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Brust an Brust !
Sie haben den Verfassungsbruch unterschrieben , und der Kanzler

hat sein Siegel darunter gedrückt . Sie verhandeln jetzt mit

s ch r i f t l i ch e in Verfahren , während die Verfassung ein öffentliches ,
also mündliches vorschreibt . Sie fassen endgültige Beschlüsse , ohne
erst zu sagen , worüber sie beschließen wollen . In zweiter und
dritter Lesung ist der Tarif erledigt ivorden , ohne daß nur sein
Inhalt dem Hause zu Gehör gebracht wurde . Das ist der Antrag
ilardorff ! Und lvenn die Abgeordneten der Linken sich zum Worte

melden , um zu sagen , daß Unrecht Unrecht ist , so verweigert e-Z ihnen
der Präsident , der , wie Herr Büsing heute unter Verständnis -

innigem Gelächter der Zollbande erklärte , immer objektiv ist . Das

ist der Antrag Gröber .

Gefesselt und geknebelt kämpft die Mnderheit fort . Aber wie
die Werkzeuge der parlamentarischen Folter stumpf werde » , ist
wieder Herr Spahn da , der Hüter des ReichSrcchtS , und mit

ihm eine neue Guillotine .

Heute sollte eS ein Ende nehmen . So rasch wie möglich !
Wollen Sie zur Jagd ? Oder wird das lockende Mittel knapp ,
durch dessen Zauberkraft man ein beschlußfähiges Haus zusammen -
hält ? Die Minderheit kämpft fort . Der KriegSrat der Rechten tritt

zusammen . Welcher neue Anschlag soll dem Recht den Gnadenstoß
geben ?

Es war ein großer Tag ! Ein Tag moralischer Triumphe für
die Vertreter dcS arbeitenden Volkes , ein Tag der unerhörtesten
Schmach für ihre Gegner . Denn — B ii l 0 w sprach . .

Man kennt ihn jetzt , den leitenden Staatsmann dcS Reiches . Er
verkroch sich nicht mehr hinter daS Lärvchen schöngeistiger Gedanken -

losigkeit . Mit einer Offenheit , die beinahe plump zu nennen wäre ,
schlug er sich selbst ins Gesicht . Da hilft kein Citieren mehr . Jetzt
ist alleS anders geworden . Unannehmbar ist annehmbar , unbrauchbar
brauchbar , midurchführbar ist durchführbar .

Und was am sonderbarsten , ivaS geradezu peinlich wirkt : der
Viedermeierton der ehrlichen Uebcrzcugung . Er wurde schließlich
sentimental mid sprach von dem Segen des Vaterlandes . Er ivnrde

pathetisch und sprach von dem Patriotismus der Mehrheit . Früher
las man eS anders . aber es war ebenso schön gesagt ,
Daß der Tarif unbrauchbar ist und daß — ohne seine
vorherige Abänderung — das Deutsche Reich auf die Gnade des
Auslandes geradezu angewiesen ist , weil eS den autonomen Tarif

gar nicht in Kraft treten lassen kann — vielleicht weiß Graf Bülow

wirklich so wenig von der Handelspolitik , daß er d a s nicht einmal

tveiß . Aber sein Gehilfe , der indessen schweigsam neben ihm saß
und den langen Bart strich . Graf PosadowSky , kann solche
tviilderimgsgründe für sich nicht gelten lassen . Er muß es wissen ,
das ; jedes Wort , das sein Vorgesetzter spricht , allen von ihm selbst
anerkannten Thatfachen offenkundig widerspricht . Er muß es wissen ,
daß der Regierung nur die eine Wahl bleibt , entweder noch einmal
das Gegenteil ins Gegenteil umzustülpen , oder einen Weg zu be -

schreiten , der bewußter - und eingestandenermaßen dem Vaterlande

nicht zum Segen , sondern zum Fluche gereicht .

Molkenbuhr , Barth , R ö s i ck e - Dessau zählten noch
rnalS jene Zweige der Volkswirtschaft aus , die durch diesen Zolltarif
auf die Proskriptionsliste gesetzt sind . Sie erörterten nochmals die

unendlich schwierige Position , in die sich Deutschland durch Annähme
dieses Tarifs bei der Anbahnung neuer Handelsverträge versetzen
würde . Da wird der überfüllte Saal fast leer , und Graf Bülow

liest mit großem Eifer das Blatt , aus dem er den größten Teil

seiner geistigen Nahrung bezieht — die . Woche " ! Durch
diese Haut dringt der Pfeil eines scharfsinnigen Arguments nicht .

Und doch , es wird einem fast angst , bei dem Gedanken , welche

große Wirkungen die Worte kleiner Menschen unter dem heutigen

RegierungSsystem gewinnen können . Graf Bülow hat mit dem

Mute , den ihm die Verzweiflung gab , herausfordernde , fast

drohende Worte an das Ausland gerichtet . Das Echo wird nicht
ausbleiben . Die fremden Staaten werden sich auf diese Rede hin
in fieberhafte Jollrüstungeu stürzen . Es gehört ein stählernes Ge -

tvisscn dazu , dem Auslände eine „ Warnung " cntgegenzuschleudern
in dem Augenblick , in dem nian — der Wahrheit die Ehre ! — ohne
brauchbare Rüstung dasteht . Es gehört ein stählernes Gewissen

dazu , die apokalyptischen Reiter Krieg . Seuche und Hungersnot an -

zurufen — um einer pathetischen Redewendung willen , hinter der kein

Pfifferling thatfächlicher Berechtigmig Üeckt .

Molkenbuhr hat eS ausgesprochen : Wenn wir die tiefste Er¬

bitterung der Volksmassen heraufbeschwören , der Politik der Ver -

zwciflung den Weg bahnen wollten , dann hätten wir nicht alleS

drangesetzt , das schlimmste zu verhüten . Aber sie haben es so gc -
wollt ! Als Unterlegene — wir sind es noch nicht in dem Augen -
blick , da diese Zeilen geschrieben werden — werden wir tausendmal
mehr Sieger sein , denn als Ueberwinder Nie würde das arbeilende

Volk Deutschlands die Berechtigung und den Emst der social -
demokratischen Volkspolitik so ganz zu würdigen wissen , als wenn

es alle Plagen zu fiihlen bekommt , die der Staatsstreich über sie

verhängt hat .
Auch die Diktatoren haben gesprochen . Teils um ihren

Umfall mit Redensarten zu drapieren , teils um den neuen Hunger -
gürtel ftir nicht eng genug zu erklären . Und auch die Bolkspartei
zog tapfer ihre Spritzen auf — sie dachte , es hätte schon aus -

gebrannt l
»

Aber vorläufig kam es nvch ander » !

Nach Herrn v. Kardorff , der dem Bunde der Landwirte

einige unwirsche Worte widmete , hatte die Mehrheit im Plane , die

Specialdiskussion über den § 1 zu schließen . Nur ein süddeutscher
Vollöparteiler , Herr A u g st , sollte auS Erkenntlichkeit gegen Herrn
Richter noch zu Wort gelassen werden .

Wider Erwarten rief aber Graf B a l l e st r c m um halb ftiuf nicht
diesen , soudem unsren Genossen Antrick auf die Tribüne . Ein wahres
Entsetzen faßte die Mehrheit . Herr Spahn , der kaltlächelnde Ausleger
der Geschäftsordnung gerät in äußerste Wut über das „Versehen "
seines Präsidenten . Heftig gestikulierend steht er in einer Gruppe
seiner Trabanten und zerknüllt ein Blatt Papier , den immer vor -

rätigcn Schlußantrag .
Inzwischen hat Antrick ruhig seine gründlichen Auseinander -

setzungen begonnen . Die erste Stunde gilt dem ReiSzoll , die zweite
und dritte dem Leinöl , die vierte dem Holzzoll . Von den sachlichen
Ausführungen des Redners ist auf der Tribüne nicht viel zu ver -

stehen . Antrick schont feine Stimme und die Abgeordneten der

Mehrheit , so viele ihrer im Saale sind , führen laute Privatgespräche .
Die Präsidenten lösen sich ab , aber Antrick steht nncruiüdlich ans
seinem Posten .

Draußen in der Wandelhalle hat sich eine Zöllnerschar um
den heiligen Paaschs gesammelt , der sie auffordert , unter allen

llmständen standzuhalten und heute noch durch neue Gewaltstreiche
das Ende der dritten Lesung zu erzwingen . Aber Stunde um
Stunde verrinnt , und die Verschworenen beginnen zu Ivanken . Um

acht Uhr sprengt die Mehrheit daS Gerücht aus , daß
sie , wenn Antrick geendet , in die Vertagung bis Montag
willigen wolle . Aber : trau , schau , wem ! gilt jetzt als oberstes
Gesetz . Antrick spricht ruhig weiter . Besorgt blicken die Führer der

Mehrheit , blicken die Präsidenten gelegentlich nach den Bogenlampen .
Schon knattert und kreischt eine um die andre . Doch es wird versichert ,
daß die Kohlenssifte bis halb zwölf aushalten . Man lvar ja
sehr sparsam mit dem elektrischen Licht umgegangen . Der helle
Dezembertag hatte erlaubt , daß erst nach drei die weißen Kugeln
anfftrahlten . Und Antrick spricht weiter . Je weiter die Stunde vor -
rückt , desto lebendiger klingt sein Wort . In der fünften Stunde holt
er sich einen Ordmwgsruf , den ihm der unermüdliche Stüter der Ordnung ,
Graf S t 0 l b e r g erteilt . Es geschieht in einer Form , die ihm Ge -

legenheit zu schlagfertiger Replik gewährt .
Graf Bülow sitzt jetzt wieder auf seinem Platze ,

den er zur Dinerstnnde verlassen hatte . Er verdaut
und gähnt , während Graf PosadowSky sich durch einen neuen Akten -

bcrg durchfrißt . w

0 Uhr . Die Wandelhalle ist ein großes Promenoir , in dem es
von fremden Herren , wohl ReichstagS - Abgeordneten , wimmelt . Im
grünen Saal sitzt man beim Bier . An den langen Tafeln des
Zentrums und der Nationallibcralen ist kein Stuhl mehr zu haben .
Weshalb sie die Tische nicht zusammenschieben ? Politisch haben sie
längst Schmollis getrunken , die „ Knltnrkämpfcr " und die „ Römlinge " .

9 % Uhr . Von Zeit zu Zeit erscheinen ein paar Abgesandte der
koalierten RcstaurationSparteicn in einer Saalthür , um das Terrain

zu rekognoscieren . Wie sie sehen , das ; Autrick immer noch lebhast
uud munter auf der Redncrtribuue steht , ergreifen sie schlotternd die
Flucht , das Trostlose drinnen zu ipclden . Endlich geht ein Äufatnien
der Erlösung durch die wenigen Bankreihen , die auf der Rechten
und im Centrum besetzt sind : Antrick scheint zu schließen .
Graf Stolberg erhebt sich . Aber wieder wird die Hoffnung cnt -

täuscht . Antrick nimmt sich imr ein neues Manuskriptbündel vor .
Antrick setzt damt seinen Vortrag mit großer Lebhaftigkeit fort .

S' /z Uhr . Graf Bülow ist soupieren gegangen . Fünf Minuten
später verläßt auch Graf PosadowSky bekümmerten BlickcS den Saal ,
kehrt aber bald wieder zurück, um zu sehen , ob der Schreckliche noch
immer nicht fertig ist . Aber Antrick spricht weiter !

10 . 43 . Bülow erhebt sich und lächelt , die Hände in den Hosen -
laschen , der Erneuerung des Kohlenstifis in der benachbarten Bogen -
lampe zu. Antrick spricht über den S p e ck z 0 l l. Schlumberger
steigt auf die Rednertribüne und prüft das noch vorhandene
Akteumaterial Antricks . Schaudernd und mit hoffnungslosem Achsel -
zucken steigt er wieder in den Saal . Antrick redet fort : Jetzt vom
Schinken .

W/t Uhr . Die Centrumspartci hat an den Ausgängen der

Wandelhalle eine Postenkette gezogen , um das Ausbrechen von
Kaplänen aus dem Reichstagsgebäude zu verhindern . Der Sonntag
naht . Aber Herrendienst geht heute vor Gottesdienst . — Der

Reichskanzler ist wieder im Saale erschienen ; er kommt gerade
zurccht , wie der Redner seinem Säckel des FortunatuS ein neues

Manuskriptbündel entnimmt . Und noch imnier gilt es : Antnck
spricht fort .

10 Uhr . Antrick beginnt mit gesteigerter Frische über Schweine -
zölle zu reden . Fürst Radziwill , der Pole , hört andächsig zn. Graf
Bülow schneidet versiegelte Briest auf und schielt bisweilen furchtsam
seitwärts auf den Redner . Bachem denkt sorgenvoll über die Be -

gründung neuer Rechtsbrüche nach . Ballestrcm präsidiert . Antrick

spricht fort !
10,10 Uhr . Auch PosadowSky ist wieder da und läkzt

sich berichten , was er in der Zwischenzeit versäumt . Das seltsame
Standhalten der Minister wird dadurch erklärt , daß sie sich mit dem

Maximal - und Minimal - Ehrenwort verpflichtet haben ,
noch heute das Zollgesetz zur Unterschrift zu präsentieren . Ader
Antrick spricht fort !

Um 10,13 Uhr verlöschen plötzlich zwei Lampen . Großes

Gelächter . Eine Lampe senkt sich langsam herab . Präsident Graf
B a l l e st r e m erklärt schmunzelnd : „ Sie wundern sich meine

Herren über das Manöver . Ich habe Anordnung getroffen , daß die

Kohlenstifte allmählich erneuert werden . " Die Mehrheit jauchzt
über diese Kriegslist ihres Präsidenten . Die Zöllner sammeln sich
um die gesunkene Glocke . Schlumberger versucht , sich an die

Bogenlampe zu hängen und auf diese Weise an die Decke zu klettern ;
er wird ein Stückchen emporgehoben und rettet sich noch mit äußerster

Lebensgefahr vor dem Geschick , als Bogenlampe den Saal zu er -

leuchten . Antrick spricht fort !
10,30 Uhr . Antrick überschreitet die sechste Stunde . Eine weitete

Bogenlampe wird herabgelassen . Das Centrum schaut andächtig in

diese Erfindung des Lichtteufels . Bülow entschließt sich endlich in
der Verzweiflung , den Zolltarif zu lesen : er entdeckt zu seiner lieber -

raschung die merkwürdigsten Dinge in ihm . Kardorff zwingt sich
einen Stallwitz ab ; er schreit dem Redner zu : Lauter . Ballestrem
läutet deni Patron zur Stühe . Antrick spricht mit großer Munterkeit
und erhobener Stimme über die Zollbelastnng der einzelnen Fleisch -
sorten .

11 . 5. Der Konservative Rettich zieht zum 527 . Mal seine Uhr .
Ein andrer Konservativer irrt von Gruppe zu Gruppe im Saale , in den

Wandelgängen , in derRestaurationundentschuldigtfich zerknirscht : „ Und
es war ja bloß ein Irrtum , daß er das Wort gekriegt hat . " Stolberg
präsidiert . T r i m b 0 r n , der Kölner CentrumSheilige , schleicht
sich auf die Rednertribüne und rekognosciert das Material .
Antrick verbittet fich die Störung . Seine Stimme wird
immer klarer und eindringlicher . Seine Kritik
der Schweinefleischzölle fesselt selbst die Ausinerksam -
kcit der Mehrheit . Seine Ausführungen bleiben streng fach -
lich , knapp und logisch aufgebaut . Bülow bespricht mit dem Frei -
sinnigen Schmidt - Elberfeld den schweren Fall , Antrick

spricht fort !
Noch ist die Beute nicht eingeholt I Noch steht der Kanipf

Brust an Brust ! Die Zöllner wollten noch an diesem Sonnabend
die Beute einholen . Sie werden sich aber noch gedulden müssen ,
wenn sie unsren Redner nicht totschlagen wollen . Denn :

Antrick spricht fort !

( Weiteres auf der letzten Seite unsres Blattes . )

Die Exekutionsmächte in der Patsche .
Der pompöse ExekutionSfeldzug Deutschlands und Englands

scheint bereits ans dein toten Punkte angelangt zu sein . Die

Hoffnung der Mächte auf eine leichte Einschüchterung Venezuelas
hat sich nicht erfüllt . Castro hat im Gegenteil in einer

Antwort ans das Ultimatum der Mächte
eine in allen Punkten ablehnende Antwort erteitt .
Was werden die Mächte nunmehr thun ? Die Hafenstädte
bombardieren ? Nach englischen Meldungen sollen die Mächte
bereits ernstlich damit gedroht haben . Da aber bereits die Ver -
nichtung der venezolanischen Schiffe in Amerika sehr verschimpft hat .
wird man sich wohl hüten , dem ersten Gewaltakt einen zweiten
noch schlimmeren hinzuzufügen ! Eine Meldung des »Tag "
warnt denn auch vor diesem Schritt :

„ Die Ansicht , daß die Mächte weiter gegangen seien , als ver -
einbart worden , gewinnt an Boden . Das angedrohte Vom -
b a r d e m e n t v 0 n L a G u a y r a dürfte die Stimmung verschärfe ».
Auch die gesamte einflußreiche Presse , sowie die Regierungsblätter
billigen das deutsche Vorgehen , jedoch die Versenkung venezolanischer
Schiffe wird als uimöttg und als ein Bruch des Versprechens , daß
nur eine friedliche Blockade erfolgen solle , bewachtet . "

Mit der Union können und werden es aber die beiden
Mächte nicht verderben . Außerdem wäre aber ein Bombardement
der Städte selbst ein grober , unverantwortlicher Verstoß gegen
die Beschlüsse der Hanger Konvention , die nur die Beschießung
befestigter und dirclt verteidigter Städte zuläßt . Man dürste also
im äußersten Falle bloß die Forts von Guayra beschießen . Die
Lage ist also ci »e sehr verfahrene . In England gesteht
das auch die Presse , die ja noch nicht alle gesunde Vernunft von
vornherein bedingungslos abgeschworen hat . ruhig ein . So läßt
sich die „ B r c s l a u e r Zeitung " anS London melden :

. . Man kann nicht sagen , daß die dcutsch - englische Aktion
gegen Venezuela hierorts einstimmigen Beifall fände ,
oder auch nur im allgemeinen günstig beurteilt würde .
Bisher gab man sich der Hoffnung hin . daß Präsident Castro beim

>erannahen der Kriegsschiffe den Mut verlieren und sofort
ein beigeben würde . Da dies aber nicht der Fall zn sein

scheint , fängt man an , die Sache in ganz andrer Be -
l e u ch t u 11 g zu sehen . Die Gefangennahme der Engländer und
Deutschen in Venezuela hat hier auch einen sehr peinlichen
Eindruck hervorgerufen . Von einer Inbeschlagnahme der
Zolleinnahmen verspricht sich die konservative

Morning Post " auch nicht sehr viel , da die Regierung
von Venezuela sicher keine Abgaben als gültig anerkemien
würde , die an fremde Beamte geschahen .

In solchem Falle wären die beiden Regierungen zu
weiteren Zwangsmaßregeln gezwungen , die kaum eine
andre Form annehmen könnten , als die Landung von Truppen uud
militärische Operationen . Aber militärische Operatt ' onen . wenn sie
nicht gut vorbereitet sind mid pronipt ausgeführt werden ,
können sich als schwierig und u m st ä n d l i ch e r w e i s e n.
Das natürliche Ziel würde die Hauptstadt Caracas bilden . Aber die
Verzögerung nm ein oder zwei Wochen würde die Venezolaner in
den Stand setzen , Vorbereitungen tzu einer wirksamen
Verteidigung zu treffen , oder den Sitz der Regierung weiter
ins Innere zu verlegen . In solchem Fall würde ein Stillstand
eintreten , denn es könnte sich für die Dk ächte nicht
lohnen , Millionen auf die Unterwerfung eines
Landes auszugeben , das nicht annektiert werde »
kann und aller Wahrscheinlichkeit nach ban «
k e r 0 t t ist . " . . .

Guter Rat ist jetzt also teuer . DaS hätte man fteilich vorher
bedenken sollen , ehe man sich zn thörichten Schritten verleiten ließ .
Der glücklichste Ausweg wäre noch der , daß man der

amerikanischen Intervention

Gehör gäbe . Eine solche Intervention ist inzwischen — wenn auck>

nicht formell , so doch in der That wirklich erfolgt . Der
amerikanische Gesandte in Venezuela hat es in Nebe ' .
e i n st i m m u n g mit der Regierung in Washington , über -

nornmen , den Mächten ein venezolanisches Ersuchen » un



schiedsgerichtliche Schlichtung
des Streitfalls zn übermitteln . Amerika hat allerdings erklärt , dah
dieser Vorschlag kein solcher der Union sei , fondern daß sein
Geschäftsträger in Venezuela lediglich ermächtigt fei . den Mächten
den Vorschlag Castros zu unterbreiten . Aber wenn man sich ver -
gegenwärtigt , wie ängstlich es im Transvaalkriege alle Mächte ,
auch Amerika , ablehnten , selbst zu einer solchen schein -
bar unverbindlichen Vernnttelung die Hand zu bieten , so wird man
Amerikas Stellung erst richtig würdigen können . Daß Amerika seinen
Geschäftsträger zur Uebernahme dieser diplomatischen Mission
autorisierte , bedeutet zweifellos eine indirekte Unter -

stützung derselben . Amerika gewinnt durch seine fonnell
zurückhaltende Stellungnahme nur die Möglichkeit , den Mächten
die Pille zu verbittern , indem es halboffiziös ver -
breiten läßt , daß eS nicht hoffen könne , daß die Mächte das
Anerbieten Venezuelas nach all dem Vorhergegangenen noch an -
nehmen würden . Wenn die Mächte sich nun doch auf die schieds -
gerichtliche Entscheidung zurückziehen sollten , wäre ihre
Blamage nach den beleidigenden Worten und schroffen Handlungen
Castros noch schlimmerl Es wird aber voraussichtlich den

Mächten nichts andres übrig bleiben , als die ihnen durch
Amerikas Vermittelung überreichte bittere Pille mit Würgen
zu verschlucken . In Deuffchland scheint man diesen Rückzug
möglich st lange verheimlichen zu wollen . Einem Berliner
Blatt , das an Regierungsstelle Erkundigungen eingezogen hat , wie
sich Deuffchland wohl zu dem SchiedsgerichtS - Vorschlag stellen werde ,
hat man die Antwort mit der Mottvierung verweigert , daß man
noch keine offizielle Kenntnis von dem Vorschlag erhalten habe . Aber
man hat bezeichnenderweise auch jede Eventual crklärung ab -

gelehnt I In London dagegen scheint man auch in Regierungskrcisen
den Rückzug bereits ernstlich vorbereiten zu wollen . So erklärte
am Freitagabend im „ United Klub " der Staatssekretär des
Aeußern , Marquis of Lansdowne , daß England keinerlei ein -

gewurzelte Antipathien hege , nicht einmal gegen Bene -

z k e l a.
„ Wenn dieses Land von Gewaltthaten gegen brittsche Unter -

thanen und brittsches Eigenttlm ablassen , berechtigte Schuld -
forderungen bezahlen , ja auf höfliche diplomatische Vorstellungen
nur antioorten wollte , brauchte England keinen Streit mit ihm zu
haben . "

Venezuela hat ja nunmehr , sogar durch die Vermittlung der
Union , geantwortet , also . . .

Das Gescheiteste , was die Mächte thun könnten , wäre , so pein -
lich ihnen diese Chamade auch sein müßte , den Schiedsgerichts -
Vorschlag anzunehmen . Das schickliche diplomattsche Rückzugs -
gefccht würde ja auch das Genie eines Bülow noch zu organisieren
fähig sein . Mit dem Bombardement der Hafenstädte ist es ja nichts ,
und ein Landkrieg gegen Venezuela ist ebenfalls ausgeschlossen .
Läßt sich doch der „ Tag " aus Paris schreiben :

„ Der junge Herzog von Morny , der eben aus Caracas
gekommen ist , hält den Krieg im Innern für aus -
geschlossen . Mit den stettg an abschiissigen Felsen hinführenden
Zicgenpfaden zwischen La Guayra und Caracas ver -
glichen , seien die berüchtigten Kopjes - Gcgenden
Tr a n S b a a l S w a h r e P r a ch t st r a ß e n" .

Die Zollbesch lag n ahme ist , wie die oben angeführte
Stelle der „ Morning Post " beweist , auch ein äußerst zweifelhaftes
Mittel . Und die Blockade würde weniger als Venezuela selbst
Deuffchland und England schaden . Umsomehr , als Amerika sich
die Blockade wahrscheinlich einfach nicht gefallen lassen würde .

Hat sich doch nach einer Meldung des „ Tag " aus Washington das

Staatsdepartement nicht verpflichtet , die im Falle einer
Blockade dem amerikanischen Handel etwa auferlegten Beschränkungen
anzuerkennen . Deutschland versuchte voriges Jahr eine Ver -

ständigung hierüber herzustellen , doch das Staatsdepartement nahm
die Ansichten Deutschlands einfach zu Protokoll , ohne sie
anzunehmen oder abzulehnen .

Hoffen wir also , daß dieser so siegcsfteudig begonnene Boxer -
krieg demnächst im Haag enden möge I

Für den Spott werden dann freilich schon die unbeteiligten
Mächte sorgen !

_

politische dcbcrficbt .
Berlin , den 13 . Dezember .

Der Geßlerhut .
Die beiden Auftechten von Magdeburg liegen auf der Straße !

Die „ Magdeburgische Zeitung " hat noch den lächerlich plumpen Ver -

such unternommen , ihre Entlassung mit Arbeitsmangel zu entschul -
digen . Die „ Post " aber verschmäht jedes Feigenblatt und bekennt

sich ganz offen zur Moral des Erprcsscrtunis . Ohne Scham , auch
ohne Furcht vor dem Staatsanwalt darf sie schreiben :

Was nun den vorliegenden Fall betrifft , so kann man es
wahrlich keinem Arbeitgeber verdenken , wenn er sich weigert , Leute

zu beschäftigen , die kein andres Ziel haben , als ihn , sobald sie mir
können , seines Besitzes zu berauben , die mit dem Geld » , das zu
verdienen er ihnen Gelegenheit girbt , eine Agitatiou nnterstützen ,
welche dcu glühendsten Haß gegen ihn und seinen Stand ,
gegen Monarchie , Vaterland und alles , was einem Patrioten
heilig ist , predigt . Im vorliegenden Falle aber handelt es sich
fpeciell um eine Wahl zwischen dem eben ins Grab gesunkenen
Arbeitgeber , der sich stets nur als edler Wohlthätcr feiner Arbeiter -
fchaft erwiesen hat , und denjenigen , die ihn durch boshafte
Schmähungen in den Tod gettiebcn haben . Leute , die sich offen
zu den Hetzern bekennen , durch deren meuchlerische Giftpfeile ihr
Brotherr ins Grab gebracht wurde , können sich nicht wundern ,
wenn sie bei solchem Verhalten die Konsequenzen ihrer Entschließung
trage » müssen . Wir möchten einmal sehen , ob eine in socialdemo -
krattscheu Unternehmungen beschäfttgte Persönlichkeit , die sich weigerte ,
eine Vertrauenskundgebung für den Verteidiger eines schwer

beschuldigten und geschmähten socialdemokrattschen Führers zu
unterzeichnen , noch einen Tag in ihrer Stellung geduldet würde .
Es wäre eine Versündigung am Andenken Friedrich Alfred Knipps ,
wenn die Firma Arbeiter lveiter beschäftigte , die sich in dem so -
genannten „ Falle Krupp " so offen und dreist auf die Seite der
Socialdemokratte stellen .

Der Socialdcniokrat , der im Sinne der „ Post " - Moral handelte ,
würde mit Schimpf und Schande aus der Partei gejagt werden .

Man bedenke : Republikanisch gesinnten Arbeitern inutet

man zu, eine Adresse an den Monarchen zu unterschreiben , die in

dem Tone der allerunterthänigsten byzantinischen Manieren gehalten
ist I Und das geschieht just in dem Augenblicke , in dem dieser Monarch
alles aufs schärfste verurteilt , was ihnen bisher hoch und heilig
gewesen ist l Mit einem Federzug sollen sie alles verleugnen , was
bis dahin den edelsten und reinsten Inhalt ihres Lebens gebildet hat .

Die es thaten , weil sie Weib und Kind zu Hause haben , sollen

nicht verurteilt werden . Die es zu thun sich geweigert haben , haben
sich als Helden benommen und Millionen rufen ihnen Beifall .
Millionen aber werden auch über jene das richtige Urteil finden ,
die ihre armen Opfer vor die Wahl stellen wollen zwischen sittliche
Selbstschändung und körperlichem Selbstmord .

Ein neuer Geßlerhut ist aufgesteckt , das neue R ü t l i wird

nicht ausbleiben .

Zu spät werden durch Schaden klug werden , die frech an das

Letzte greifen , waS der deutsche Arbeiter hat — an seine
Ehre ! - _

Mommsen und Wilhelm 17.

Anders als Wilhelm II . , der deuffche Kaiser , urteilt über die
Socialdemokratte Theodor Mommsen , der berühmte Gelehrte ,
den seine Verehrer mitunter den Kaiser der deutschen Wissen -
s ch a f t genannt haben . In einem Aufsatz in der „ Nation " urteilt
er über die Socialdcmokraten wie folgt :

Ich bin nie einer gewesen und gedenke auch nicht eS zu
werden ; aber es ist leider wahr , zur Zeit ist dies die einzige
große Partei , die Anspruch hat ans politische Achtung . Von dem
Talent ist es nicht nöttg zu reden ; jedermann in Deutschland weiß ,
daß mit einem Kops wie Bebel ein Dutzend oftelbischer Junker so
ausgestattet werden könnten , daß sie unter ihresgleichen glänzen
würden . Die Hingebung , die Opferbereitschaft der socialdemo -
kratischen Massen imponiert auch dem , der ihre Zwecke nichts
weniger als teilt . An der Disciplin der Partei , deren ungeheure
Schwierigkeiten uns ihre Parteitage drastisch vor Augen führen ,
könnten namentlich unsre Liberalen sich ein Muster nehmen .

Und trotz seiner ehrlichen Gegnerschaft erklärt er :
ES darf nicht mehr geschehen , daß der Frei -

sinnige dem unverschämten oder verschämten
Reaktionär seine Stimme lieber giebt als den :
Socialdemokratcn .

Das Gerede von der Bekäinpftmg des Umsturzes kann ihm nicht
imponieren . Denn er nieint :

Dem ebenso falschen wie perfiden Köhlerglauben muß ein
Ende gemacht werden , daß die Natton sich teile in Ordnungs -
Parteien und in eine Umsturzpartei , und daß es die erste polittlche
Pflicht der zu jenen sich zählenden Staatsbürger sei , die Millionen
der Arbeiterpartei als pestverdächtig zu meiden und als staatsfeind -
lich zu bekämpfen .

In der That giebt es im polittschen Leben weder Ordnungs -
noch Umsttirzparteien , oder , wie man eS auck ausdrücken kann ,
jede Partei "ist eine Umsturzpartei . Was find die Ziele bei uns
der Liberalen , des Centrums , der Junkergcsellschaft , der Arbeiter -
Partei ? Die Liberalen möchten daS Reichsoberhaupt in den
ersten Beamten des Staates umwandeln nach dem Muster Eng -
lands und Nordamerikas . Für unsre Nation mit ihrem tiefen ,
anscheinend unzerstörbaren dynastischen Gefühl ist das der Umsturz .
Das Centrum möchte die Rekatholisierung Deutschlands da
aufnehmen , wo sie im siebzehnten Jahrhundert abgebrochen
ward , und unfern Herrscher umwandeln in den Statthalter des
Statthalters Gottes auf Erden . Auch ein Umsturz . Die Junker -
Partei strebt nach dem formell gesicherten Alleinbesitz der höheren
Beamten - und Militärstellungen und will den deutschen Kaiser
herabdrücken zum ersten unter seinesgleichen . Gewiß ebenfalls ein
Umsturz . Die Socialdemokratcn bea' bsichttgen oder behaupten zu
beabsichttgen , daß die Volkswirtschaft von der privaten Kapital -
bildung absehen und daß jedem , ohne Unterschied seiner Leistung ,
aus dem großen allgemeinen Topf das gleiche Ouanwm Suppe
verabreicht werde . Das stürzt fteilich auch alle bestehenden Ver -
Hältnisse uni .

Und auch darüber ist Mommsen nicht im Zweifel , welche von diesen
„ Umsturzparteicn " in diesem Augenblicke die eigentlich gefährliche ist .
Denn gleich zu Anfang seiner Ausführungen schreibt er :

Der Umsturz der Reichsverfassiing entwickelt sich rasch . Nach -
dem durch gewissenlose Interpretation der Berechtigung zusanimen -
fassender Beschlüsse man sich die Befugnis verschafft hat . ein in alle
wirffchaftlichen Vei - Hälttusse ttef einschneidendes , die mannig -
faltigsten und wichtigsten Lebensfragen der Nation wie
der Einzelnen bestimmendes Gesetz ohne jede ernste Dis -
kusfion formell zu legalisieren , ist nun auch das Rederecht
im deutschen Reichstag von dem Belieben eines jeden
augenblicklich Vorsitzenden abhängig gemacht worden , hat also auf -
gehört ein Recht zu sein . Was folgen wird , wird sich zeigen .
Wir stehen nicht am Schluß , sondern am Beginn eines Staats -
streichrs , durch den der deuffche Kaiser und die deuffche Volks -
Vertretung dem AbsolutiSmns eines Jntcressenbundes des Junker -
tumS und der Kaplanokratte unterworfen werden sollen . Das
einstmalige absolute Regiment des Monarchen war , vergliche » mit
den , uns drohenden , eine milde und humane Rcgiernngssorm .

Theodor Mommsen meint , die einzige Rettung sei zu finden in
dem „ Zusammenschluß aller nicht in diese Verschwörung verwickelten
Parteien , selbstverständlich unter Ausschluß derjenigen , die den
Namen wie des Liberalismus so auch den der
Nation geschändet hat , und selbstverständlich mit Einschluß
der socialdemokrattschen " .

Die Socialdemokratie ist immer bereit gewesen , die ehrliche
Hilfe bürgerlicher Parteien anzunehmen , sie ist aber auch immer
darauf gefaßt gewesen , alles durch ihre eigne Kraft allein bewirken

zu müssen . So weit die Socialdemokratie auch davon entfernt ist ,
die Meinungen des berühmten Gelehrten zu teilen , so sehr wird sie
d « n Mut der redlichen Ucberzeugung schätzen müssen , der sich in
seinen Worten ausspricht . —

• •

Deutfcbcö Reich .
Vorzeitiger Coulissenwechsel . Der engere Vorstand dc- s „ Bundes

der Landwirte " , Wangenheim , Rösicke , Hahn , veröffentlicht
in der „ Deutschen Tageszeitung " einen wütenden Angriff gegen den
Antrag Kardorff und den Verständigungsumfall . Nach unglaub -
lichen Renonrmagen über die Kraft , die der Bund bei Bekämpfung
der Socialdemokratte angeblich entwickelt , heißt es :

Wer dieser Kampf muß geführt werden niit Mitteln , welche
auch erfolgreich und dauernd wirken ! Man darf sich nicht täuschen
lassen durch Scheinkämpfe mit den untauglichen Waffen , die man
jetzt im Reichstage hervorgesucht hat ! Man darf auch nicht unter
dem täuschenden Schein einer Attacke , eines anscheinend siegreichen
Vorgehens in wirffchnftöpolitischen Frage » thatsächlich de » Rückzug
antreten » die von so hoher und grundlegender Bedeutung sind ,
daß ihnen gegenüber die aktuelle Tagesparole als bedeutungslos
erscheinen nmß .

Nach der Ueberzeugung des Vorstandes giebt eS nur eine Kon -
sequenz :

Der Bund der Landwirte muß ans ein weiteres Zusammengehen
mit denjenigen polittschen Parteien und Abgeordneten verzichten ,
welche seine wichtigsten Ziele durch Annahme des Antrages Kardorff
preisgeben .

Schließlich erklärt er :
Wir halten eS nicht für ausgeschlossen , daß bei manchen Ab -

geordneten , die aus Selbsttäuschung über die Sachlage augenblicklich
noch dem Antrag zuneigen , sich die eigne Auffassung bis zu der ent -
scheidenden Stunde vielleicht noch klaren wird , daß bis dahin auch
vor ihren Augen vielleicht der cthisch - politische Schleier zerrissen sein
wird , den man kunstvoll um sie geschlungen hat , und daß sie dann
vielleicht noch rechtzeittg klar sehen und erkennen werden , in
welcher Richtting daS wahre , wohlverstandene Interesse des deutschen
Vaterlandes bei der bevorstehenden Entscheidung liegt , und welche
große Verantlvorttmg diejenigen auf sich laden , die in einer nach
den thaffächlichen Ersahrungen der letzten zehn Jahre nahezu un -
begreiflichen Täuschung befangen bleiben , und aus diesem Irrtum
heraus zu einem Votum gelangen , daß die wahren Interessen des
Vaterlandes aufs schwerste verletzen würde .

Dieser Aufruf erschien Sonnabendnachmittag um S Uhr . Herr
Oertel hatte sich verrechnet . Er hatte offenbar geglaubt , daß zu
dieser Zeit die Kuh schon im Stalle sein würde .

„ Schaumschläger ! " „ Spiegelfechter ! " —

Wie die Zollmehrheit arbeitet . Der Abg . S ch r e m p f teilt in
der „ Deutschen Tageszeitting " mit , daß sein Name während
seiner Beurlaubung irrtümlich unter den Antrag
Herold gesetzt worden ist .

Es scheint beinahe , als ob die Unterstützung von Anträgen
auf ähnliche Weise zu stände käme , wie gewisse Huldigungs -
adressen . —

Der Gesamtausschuß des Handel - ZverttagS - VcreiuS faßte in feiner
am 13. d. M. stattgehabten Sitzung mit 41 gegen 6 Stimmen bei

4Stinlmcnthalttmgencine Resolution , in der es heißt : „ Den Mehrhcits -

Parteien des Reichstages ist eS leider gelungen , den durch die

Kommissionsbeschliisse noch wesentlich verschlechterten Zolltarif zur An »

nähme zu bringen . Umsomehr erachtet eS der HandelsverttagS - Verein
für seine unveränderte Aufgabe , durch Aufklärung im Volke weiter

dahin zu wirken , daß in Zukunft gegenüber der agrarischen Begehr -
lichkeit die deuffche Handelspolittk in maßvolle Bahnen gelenkt
werde , und zunächst auch Wahlen zu stände kommen , welche
die Herabsetzung der übermäßigen , das heimische Wirtschafts »
leben fchwer schädigenden Zölle des Tarifs in Aussicht stellen . —

Der preußische Landtag ist zum 13. Januar einberufen worden .

„ Zum Segen des Vaterlandes . " Der „ Bahrische Courier "

schreibt : Wir haben Grund zu der Annahme , daß die künftigen
vertragsmäßigen Viehzölle nicht unter einem Satze , der zwischen
9 bis 10 M. pro ToppclcenMer sich bewegt , angesetzt werden ,
d. h. L' /z bis 5 Mal so hoch als jetzt .

„ Damit das große Werk der Tarifvorlage zum Segen des
Vaterlandes gereiche " , meinte Graf Bülow . Was Brot und Fleisch I

Eßt Kartoffeln zum Segen deS Vaterlandes , wofern nicht auch für
die der beschlossene Zoll des autonomen Tarifs in Kraft gesetzt wird .

Eßt Kartoffeln ! —

Vom Handelsvertragsverein . Im erweiterten Ausschuß
des Handelsvertragsvereins wurde am Soimabend der

Versuch der bekannten nattonalliberalen Großindustriellen , den Verein
auf die Bahn der Regicrungs - Zolltarifvorlage zu drängen , zurück -
gewiesen . Mit 40 gegen 6 Sttmmen bei 4 Sttmmenthalwngen
wurde eine Resolution angenommen , in ivelcher ausgesprochen ist ,
daß der Handelsvertragsverein seine Propaganda in der bisherigen
Weise weiterführen solle .

Bon der RcichStagS - Ersatzwahl in Liegnitz liegen nun endlich die

abgeschlossenen Resultate vor . Danach erhielten : Pohl ( frf . Vp. )
7576 Stimmen , BruhnS {Zoe . ) 6473 , R ö h r i g (f. ) 6300 Stimmen .
Es ist eine Stichwahl zwischen Bruhns und Pohl
erforderlich .

Die Thaffache , daß sämtliche Parteien in der Wählerzahl gegen
1893 zurückgegangen sind ( Mc Freisinnige Volkspartei um 1516 ,
die Socialdemokratte um 732 , die konservattve Partei um 566 Sttmmen ,
letztere aber , da die 614 Centrumswähler von 1898 diesmal kon -
servativ gewählt haben dürsten , in Wirklichkeit um 1170 , läßt sich
wohl nicht anders als aus der Ungunst der Jahreszeit erklären .
Besonders stark ist der Stimmenrückgang bei der Frei -
sinnigen Volkspartei . Und dabei wagt es die „Freisinnige
Zeitung " , die Wahl gegen die Socialdemokratie auszuspielen , die

doch den geringsten Sttmmenrückgang aufzuweisen hat , obwohl sie
nur auf die schriftliche Agitatton angewiesen war .

Redebliitcn aus dem Lieguitzer Wahlkampf . „ Ich kenne über -

Haupt kein Proletariat , keinen vierten Stand ! Beides ist von den
Socialdemokrateu nur erfunden worden , um Hetzen zu können . " —

„ Ich bin eifriger Turner und habe in den Turnvereinen mit den
Arbeitern gerade so gut verkehrt wie mit den anständigen
Turnbrüdern ! " — „ Wer die Gesinde - Ordnungen beseittgen
will , nimmt damit dem Gesinde auch sehr viel

gutes weg . "
Der das sprach war keineswegs der Agrarier Röhrich ,

sondern der freisinnige Rektor K o p s ch , Frattionsgenosse Eugen
Richters . —

Und wieder eine andre Lesart . „ So wollen wir weiterstreben
in der Freiheit der Religion und der Weiterbildung unsrer
wissenschaftlichen Forschung " , soll nach dem neuesten Bericht des
frommen „ Reichsboten " der Kaiser gesagt haben , und diese Lesart
sei „unverfänglich".

Gegen die Freiheit der wissenschaftlichen Forschung , soweit der
Glaube davon nicht berührt wird , hat auch der . Reichsbote " nichts
einzuwenden . —

Verschlenderte Millionen . In seiner Abschiedsrede sagte Herr
W i t t i n g , der bisherige Oberbürgermeister von Posen :

Unzweifelhaft und offenkundig gehe das Deutschtum zurück ,
die Behauptung , „ es ginge vorwärts " , sei Selbsttäuschung . Es
gehe zurück , sichtlich zurück . . . . Soll die Provinz , soll der Osten
nicht für das Deuffchtum in zehn bis zwanzig Jahren rettungslos
verloren sein , so müßten ganz neue Organisationen
geschaffen , müßten die hundert Widerstände des modernen
Lerwalttmgsapparatcs beseittgt oder doch vermindert werden .
( Lebhafter Beifall . ) Andernfalls würde jede noch so starke Kraft

allmählich sich aufteiben . Nur ungehcu reMittel könnten noch
helfen : nicht um Haß oder Liebe handelt eS sich , sondern um eine

großarttge historische Auseinandersetzung , um die Frage , wer
Amboß , wer Hammer sein soll . '

Witttng irrt . Auch „ ungeheure Mttel " reichen nicht dazu aus ,
eine Natton auszukaufen . Die sociale Differenzierung des Polen -
tums , das Entstehen einer heißhungrigen jungen Bourgeoisie ist nicht
aufzuhalten . Aber soweit bestätigt er eine alte Wahrheit : Die
hunderte Millionen , die an die kindliche Idee des großen polnischen
Ausverkaufs gewendet worden sind , sind zum Fenster hinausgeworfenes
Geld . —

Reichstag »
( Schluß aus der 1. Beilage . ) !

Abg . Dr . Pansche ( natl . ) :
Es ist Herrn Tr . Barth natürlich unbequem , daß die Obstruktton

zum Zusammenschluß der Mehrheit und der Regierung beigetragen
hat . Ich kann aber aus den Verhandlungen thaffächlich verraten ,
daß der O b st r u k t i o n ein guter Teil der Verständigung
zuzuschreiben i st. Wie Herr Dr . Barth meint , das Bewußtsein
der angeblichen Rechtsverletzung werde nicht sobald im deutschen
Volke erlöschen , so werden wir dafür sorgen , daß die Stellung seiner
Freunde zu den grundsätzlichen Gegnern der Staatsordnung , den
Socialdcmokraten , vom Volke nicht sobald vergessen wird . ( Leb -
hafte Unterbrechungen links . ) Daß man sich stets erinnern wird ,
wie seine Freunde der Socialdemokratte Vorspann geleistet haben .
Herr Barth hat die Haltung meiner Freunde ironisch als heroisch
und glanzvoll bezeichnet . Meine Freunde haben gar keine Ver -
anlassung , sich der Rolle zu schämen , die sie gespielt haben , sie sind
vielmehr stolz darauf , daß es uns gelungen ist, eine Mehrheit für
das zu gewinnen , waS die Regierung für allein erreichbar erklärt

hat . ( Bravo ! bei den Nattonalliberalen , Lachen links . ) Durch die

Obstruktion der Socialdemokratie und der Freisinnigen Vereinigung
ist eine sachliche Beratung des Tarifs unmöglich gemacht worden .

( Lachen links . ) Die Konunissionsverhandlungen wurden durch uu »

erttäglich lange Dauerreden zu einer wahren Höllen -
q u a' l für die übrigen Mitglieder gemacht , wie seiner Zeit
selbst ein freisinniges Blatt schrieb . ( Lachen bei den
Socialdcmokraten . ) Die Verhandlung im Plenum hat 46 Sitzungen
in Anspruch genommen , aber auch hier ist durch die elvigen
namentlichen Absiimnumgen und durch Dauerreden eine sachliche
Berattmg unmöglich gemacht . Wenn der Tarif nun nicht so aus -

sieht , wie eS allen nnsren Wünschen entspricht , so tragen Sie ( zu
den Socialdemokratcn ) die Schuld daran . ( Gelächter bei den Social -

demokratcn . ) Ich habe nämlich schon gesagt , daß das Werk , so wie

es nun dasteht , vielleicht niemanden befriedigt . ( Abg . Singer : Dank

Ihrer Profitgier I) Rein , Dank Ihrer Obstruktion . ( Lachen bei den
Socialdemokrateu . Ruf : Faule Ausrede !) Das ist eine faule Ausrede ,

sagen Sie ' t ( Zurufe bei den Socialdemokratcn , Glocke des Präsi -
deuten . )

Vicepräsident Graf Stolbcrg : Ich rufe den Herrn Abgeordneten ,
der das gesagt hat , zur Ordnung ( Zuruf bei den Socialdemokraten ,

also ich rufe den Herrn Abg . Reißhaus zur Ordnung — zum
e r st e n m a l I ( Stürmische andauernde Heiterkeit . )

Abg . Dr . Paasche ( forffohrend ) :

Dank der Obstruktion können wir die Wünsche , die auch aus unsren

Kreisen an uns gelangt sind , leider nicht berücksichtigen . Von einer

Novelle ist mir nichts bekannt und meine Freunde werden



man geneigt sein , diesen « eg z » gehen . sRuf bei den Social -
demokaten : Sie machen ja alles mit , was die Re -
girr nn g will ! )

viceprSsident Graf Stolierg : Ich bitte den Redner nicht zu
stören . ( Ruf links : . Der ist schon gestört genug . " Heiterkeit . )

« bg . Dr . Paasche ( fortfahrend ) :

« uf die einzelnen Positionen eingehen will ich nicht , daS hiehe
ja . das Ausland direkt darauf auftnerksam machen . Wir legen jetzt
die grasten wichtigen Interessen der Landwirtschaft und der Industrie
vertrauensvoll in die Hände der Regierung . Dast z. B. der
Ouebrachozoll so bestehen bleibt , ist aus -
geschlossen . Die Regierung wird die richtige Mitte finden
zwischen den Interessen der Schälwaldindustrie und unsrer sehr
viel grösteren Lederindustrie . Wir hoffen , dast die Regierung
Handelsverträge abschliestt im Interesse der Landwirtschaft ,
der Industrie und der arbeitenden Klassen . Sie ( zu den
Socialdemokraten ) wollen nur die Konkurrenz der Zuchthäusler von
den Arbeitern fern halten , wir wollen sie durch den Tarif gegen die
Konkurrenz des Auslandes schützen . ( Gelächter bei den Social -
demokraten . ) — Ich habe noch zu erklären , dast einzelne meiner
freunde nur in der Hoffnung der Vorlage zuslimmen , dast die
Meistbegünstigungsverträge einer genauen Re -
Vision unterzogen werden . Wir haben ja auch in der
Kommission dahingehende Erklärungen von der

Regierung bekommen . ( Hört I hört ! links . ) Wir sind über -

zeugt , dast die Regierung das grohe nationale Werk günstiger
Handelsverträge zum Segen für die Gesamtheit glücklich vollenden
wird . ( Lebhaftes Bravo ! bei den Nationalliberalen . )

Abg . Fürst Radziwill ( Pole ) erklärt sich trotz mancher Bedenken

wegen des Zustandekommens des Gesetzes einverstanden mit
der Zolltarif - Borlage .

Abg . Haußmann - Böblingen ( südd . Vp. ) : Die Verhandlungen
hier sind zur Komödie geworden . ( Glocke des Präsidenten . )

Bicepräsident Büfiug erklärt diesen Ausdruck für unzulässig .

Abg . Haußmann ( südd . Vp. ) fortfahrend :

Alle Vorbereitungen , die für die Beratung des

Zolltarifs getroffen worden sind , sind jetzt wertlos und
nutzlos . ( Sehr wahr l links . ) Der Kaiser hat in Breslau die
Arbeiter aufgefordert , Arbeitervertreter in den Reichstag zu
wählen . Wenn sie hierher kämen , würden Sie ( nach rechts ) ihnen
nur » erwehren , ihre Interessen hier zu ver -
treten . Abg . Richter hatte Recht , als er sagte , dast diese
Aufforderung des Kaisers wie eine Ironie auf die gegenwärtige
Situation geklungen hat . ( Sehr richtig ! links . ) Fragen möchte ich,
zu welchem Zweck die Mitglieder der Zollkonunission , die doch die
Vorarbeit für unsre sachliche Beratung im Plenum machen sollten ,
Diäten bekommen haben . Das Geld hätte man sich wirklich sparen
lönnen . ( Bravo ! links . ) Der Zolltarif ist ein feindseliges Instrument
gegen das Ausland . Auch im Ausland weiß man , daß hier jede
sachliche Beratung unterbunden worden ist . Der Geist der Sachlich -
keit ist hier aus diesem Hause gewichen . ( Lebhafter Widerspruch
rechts . Vicepräsidcnt Biising bittet , die Zwischenrufe zu unterlassen . )
Die Zeit des Reichstags ist noch nicht abgelaufen , aber seine Kraft .
Wir werden eS ja nach Weihnachten erleben , wie viel Ruhe Sie
nach der jetzigen Istägigcn Kraftprobe brauchen werden . Der Glanbe
an die Loyalität ist in diesem Hause erschüttert . Das Centrum hat
den Ausinarsch als Regierungspartei vollzogen , flanttcrt von den
Nattrnmlliberalen . ( Heiterkeit . ) Als ich vorhin die Erklärungen des
Reichskanzlers und des Grafen Hompesch hörte , ftagte ich mich , o b
das Centrum mehr von der Regierung oder die
Regierung mehr vom Centrum abhängig ist .
( Heiterkeit . ) Abg . v. Wangenheim hat gegen den Anttag v. Kardorff
gestimmt . Aber als es sich mn die wichtige Vorfrage , die Zu -
läsfigkeit des AnttageS handelte , hat er dafür gestimmt und mit
ihm die ganze konservattve Fraktton . Das war das Mittel ,
zum Zweck . ( Sehr richtig I links . ) Die O b st r u k t i o n soll die
Schuld tragen . Jetzt , wo jede sachliche Berawng verhindert worden
ist , erkennt man das Falsche dieser Behauptung . Einfach ,
um in möglichst schneller Zeit fettig zu werden , ist die Form des

AnttagS v. Kardorff gewählt worden . ( Sehr gut , links . ) Man hat
sich über das Schreien hier beklagt . Dieses Schreien war doch nur
ein Echo des Schreiens der Bündler . Die Regierung hat schwere
Fehler gemacht , der ganze Zolltattf ist nur ein Komplott zwischen
ihr und dem Grohgruudbesitz und der Grostindusttie . Die Obstruktion
nimmt man jetzt als Vortöand . Es ist hier viel politischer
Hast gesät worden , der nächste Reichstag wird davon
noch hetidetär belastet sein . Jeder aber kann froh sein ,
der m diesem Wirrsal nicht vom rechten Wege abgewichen ist . ( Bei -
fall links . )

Abg . Graf ». Limburg (k. ) : Herr Haustniann hat am wenigsten
das Recht , sich über den AbsenttsmuS der andren zu beklagen . Wir
vermffsen Herrn Haustmann ungern , da unS feine Reden immer viel
Vergnügen machen . ( Heiterkeit . ) Redner rechtfertigt des weiteren
die Zustimmung eines Teils der Konservativen zur Zolltarif - Vorlage .
( Im einzelnen bleiben die Ausfiihnmgen auf der Tribüne ' nicht
verständlich . )

Liccpräsident Büfing : ES ist ei «

Anttag auf Schluß der Generaldiskusfio »

eingelaufen ( Stürmisches hört ! hört ! links ) , gestellt von den Herren
Dr . Spahn , v. N o r m a n n und v. Kardorff . ( Lautes Gc -
lächtcr links . Rufe : Die alte Firma lebt noch . )

Auf Anttag Singer ist die « bstinnnung namentlich . Der

Schlustanttag wird mit 20 « gegen 118 Stimmen bei 6 Stimm¬

enthaltungen angenommen .

Abg . Hilpert ( Bahr . Bauernb . ) bedauert zur Geschäftsordnung ,
dast er durch den Schlust der Gencraldiskussion verhindett worden
sei , seine gegenteilige Stellung zu begründen . Die kleine Erhöhung
des Gerstenzolles . . . ( Vicepräsident Biising erklärt diese Bemerkung
für unzulässig . ) Jedenfalls werde ich gegen alle Positionen stimmen .

Vicepräsident Biising : Wir kommen nunmehr zur Special -
diskussion , zunächst über K 1. Hierzu liegen vor die Ab -

änderungSanttäge Albrecht und Genossen . Diese Abäudcrungsanttäge
trogen keine Original - sondern nur gedruckte Unterschriften . Eigentlich
sind sie nicht zulässig , aber ausnahmsweise will ich sie doch - zulassen .
Austcrdem liegt mir ein von den Abgg . Stadt Hägen und

Singer gestellter Geschästsordnungs - Antrag vor : Der Reichstag
wolle beschiieste », über jeden einzelnen Artikel im § 1 der Reihen -
folge nach die Diskussion zu eröffnen und die Abssimmung vor -

zunehmen . ( ES handelt sich darilm , daß über sämtliche durch den

Autrag Kardorff in das Tarifgesetz aufgenommene Tarifpositionen ,
wie sie sich nach den Beschlüssen der Zollkommission gestaltet haben ,
die Diskussion eröffnet und die Abstimmung vorgenommen wird . )

Abg . Stadthagen ( Soc . zur Geschäftsordnung ) : Wir müssen dies

Verlangen im Interesse der Aufrechterhaltung unsrer Geschäfts -
ordming stellen , lieber jede einzelne der 016 Positionen must
der Reihe nach die Diskussion eröffnet und abgestimmt
lverden . In der zweiten Lesung haben Sie ander ? beschlossen , aber
Unrecht bleibt Unrecht , auch für die dtttte Lesung . Graf
Stolberg hat verhindett , dast eine namentliche Abstimmung
über den Schlustanttag der Debatte über die Zulässig -
keit des AnttageS gestellt wurde . Die ganze Bcschlust -
fassung ist dadurch rechts - und verfassungswidrig geworden .
Das Gesetz ist verfassungswidrig nach den Attikeln 22 , 27 ,
LS der Verfassung . Nur innerhalb der Geschäftsordnung
kann die Mehrheit handeln . Die Geschäftsordnung ist ein
Gesetz für das Haus . DaS HauS hat nicht das Recht , sie für den

einzelnen Fall abzuändern . Wir wollen durch unser Verlangen bc -
wirken , dast Sie nicht länger geschästöordnungswidrig dem Volke
verhüllen können , welche unerttäglichen Lasten Sie ihm aufbürden .
Ebenso sind wir durch Schlust der Debatte gehinden worden , die
völlig ungerechtfertigten Augttffe , die gegen uns gerichtet wurden ,
zurückzuweisen . Da das Gesetz gegen die Bestimmungen der Ver -

fassung und der Geschäftsordnung zu stände gekommen ist , sind wir

der Ansicht , dast man sich danach nicht zu richten braucht . Wir
werden die Zulässigkeit des Rechtsweges bcanttagen . Lehnen
sie diesen Antrag ab , so beugen Sie bewußt daS Recht .
Graf Stolberg hat damals absichtlich den Ruf zur
Geschäftsordnung überhört , um nur daS thun zu können ,
was die Mehrheit will . ( Lärm rechts . Beifall bei den Socialdemo -
traten . )

Vicepräsident Biising : Herr Abgeordneter , das dürfen Sie nicht
sagen : Ein Präsident auf dieser Stelle ist immer
objektiv . ( Stürnnsches Gelächter links . )

Abg . Stadthagen versucht weiter zu reden .
Vicepräsident Busing : Ihre Zeit ist abgelaufen . ( Groste

Unruhe links . )
Abg . Dr . Bachem ( C. ) : Die Zusammenstellung der Be -

schlösse der zweiten Lesung bildet die G r u n dl ag e für die
dritte Beratung . Daraus folgt , dast wir in keiner Weise
verpflichtet sind , über jeden einzelnen Artikel des Ge¬
setzes separat zu verhandeln . Der Reichstag kann beschliesten , die
Reihenfolge zu verlassen und einzelne Attikel für die Diskussion
zu verbinden . Wollten wir dem Anttage Singer zustimmen , so
würden wir ein Recht des Reichstages preisgeben . Machen wir die
Beschlustfassung über die Zusammenfassung von Attikeln fiir die Be -
ratung und Abstimmung vom Gange der Debatte abhängig . ( Bravo I
bei der Mehrheit . )

Abg . Singer ( Soc . , zur Geschäftsordnung ) : Abg . Bachem
hat den Anttag gar nicht richtig verstanden . Wir wollen
dem Reichstage gar nicht das Recht nehmen , Arttkel für die
Diskussion mit einander zu verbinden . Unser Anttag verlangt
vielmehr , dast auf Grund der Beschlüsse zweiter
Lesung die einzelnen Tarifpositionen beraten
und einzeln zur Abstimmung gebracht werden , indem wir den
Antrag stellen wollten , die sinnwidttge Auslegung , die Herr Spahn
der Geschäftsordnung gegeben hat , durch einen Bcschlust deS Hauses
zu beseitigen . Wenn die Mehrheit nicht darauf eingeht , wird sie nur
wieder einmal beweisen , dast sie bereit ist , zu Gunsten des Tarifs
Recht , Gesetz und Vernunft zu brechen . ( Bravo ! bei den Social -
demottaten . Glocke des Präsidenten . )

Vicepräsident Büfing : Das dürfen Sie nicht sagen ; ich rufe Sie

zur Ordnung I ( Abg . Stadthagen ruft : Kann man denn nicht
mehr die Wahrheit sagen ? !)

Abg . Singer ( fortfahrend ) : Ich werde mich hüten , mit dem
Präsidenten zu diskutteren , schon um mir nicht meine fünf Minuten

verkürzen zu lassen . Die Unterbrechung wird doch abgerechnet ?
( Heiterkeit . )

Vicepräsident Büsing : Da Sie durch Ihr eignes Verschulden die

Unterbrechung veranlatzt haben , werde ich sie selb st ver -
ständlich nicht in Abzug bringen . ( Bravo I bei der

Mehrheit . Gelächter links . )
Abg . Singer : Ich bitte , unfern Anttag anzunehmen , weil er

verlangt , was die Geschäftskoinmission vorschreibt . Wir wollen bc -
loirken , dast die Mehrheit wieder einmal beschliestt , sich durch gc -
waltsamen Bruch über die Geschäftsordnung hinwegzusetzen . ( Bravo !
bei den Socialdemottatcn . )

Abg . Schräder (fts . Bg. ) schliestt sich den Ausführungen dc § Abg.
Singer an .

Abg . Dr . Bachem ( C. ) : Ich bestteite , dast das , wa § in zweiter
Lesung geschehen ist , der Geschäftsordnung widerspricht . Ich
habe den Anttag Singer noch nicht recht verstanden . ( Abg .
Ledebour : Aber Sie sprechen doch dagegen ! Grohe
Heiterkeit ) , soll über die einzelnen Positionen beraten werden oder
über die einzelnen Attikel . ( Zuruf des Abg . Singer . ) Nachdem Herr
Singer konstattett hat , dast über die einzelnen Positionen des Tarifs ,
wie er aus der zweiten Lesung der Kommission herausgekommen ist ,
beraten und abgestimmt werden soll , kann ich Ihnen nur raten , bei
dem zu bleiben , was Sie in zweiter Lesung beschlossen haben . Wir
stehen vor dem Artikel 1 in der Form , lvie er sich durch die Beschlüsse
zweiter Lesung gestaltet hat , Attikel 1 must als Ganzes zur Dis -
kusfion gestellt werden , es ist unzulässig , anders zu verfahren . ( Bei -
fall bei der Mehrheit . )

Abg . Bebel ( Soc . ) :
Herr Bachem ist noch immer in seinem Mistverständnis . Wir

wollen der Mehrheit gar nicht das Recht bestteiten , eine Reihe
Artikel zusammen zur Beratung zu stellen , darüber kann
verhandelt werden , wenn wir so weit sind . Sie haben allerdings
in der zweiten Lesung anders beschlossen , aber wir haben wider -
sprachen und dies Vorgehen als gesetzwidrig bezeichnet . Der
Antrag K a r d o r f s spricht von den vorgelegten endgüligen
Beschlüssen der XVI . Kommission . Die Beschlüsse sind aber
nicht endgültig , endgültig sind sie erst dann . wenn
das Haus sie in zweiter und dritter Berawng gcfastt hat .
So wird etwas als gesetzliche Grundlage angesehen , dem jede gesetz -
liche Grundlage fehlt . ( Sehr richtig ! links . ) Sie wollen den
Tarif zur Grundlage von Handelsvertrags - Verhandlungen machen ,
sie sagen , der Tarif sei gesetzlich acceptiert , während er gar nicht
hier im Plenum beraten worden i st. DaS ist eine
parlamentarische Ungeheuerlichkeit . ( Ruf rechts : Er spricht schon zehn
Minuten ! ) Wenn Ihnen noch etivas an Recht und Gesetz liegt ,
müssen Sie unsrcn Antrag annehmen . ( Bravo ! bei der Opposition . )

Vicepräsident Büsing : Die dtttte Lesung erfolgt auf Grund
der Zusammenstcllniig der Beschlüsse der zweiten
Beratung . In dieser ist der Anttag Kardorff für zulässig erklärt
worden . Die zweite Beratung ist so geführt worden , dast der Zoll -
tarif als Ganzes behandelt worden ist . Nun beantragt Herr Singer ,
in der dritten Lesung anders als in der zweiten zu verfahren .
DaS ist zulässig , und wir werden dattiber abzustimmen haben
( Die Abgg . Dr . Barth und Singer melden sich zur
G e s ch ä f l S o r d n u n g) . Wir kommen also zur A b st i m m u n g.
( Heftiger P r o t e st links . Rufe : Es licgenMeldungen
vor ! ) Ich kann jetzt das Wort zur Geschäftsordnung nicht geben !
( Bravo ! bei der Mehrheit . Große Unruhe bei der Opposition .
Abg . Ledebour : Unerhört !) Noch rechtzeitig ist mir der schrist -
liche Antrag aus namentliche Abstimmung überreicht worden . Die

Abstimmung ist also namentlich . ( Abg . Graf N o o n hebt einen roten

Nein- Zcttcl hoch , schwenkt ihn in der Luft und giebt so der Mehrheit
ein Signal . )

Der Antrag Singer - Stadthagen wird in namentlicher Abstimmung
mit 220 gegen 9S Stimmen abgelehnt .

Abg . Singer ( Soc . ) beanttagt , vor der weiteren Beratung die
in ß 1, 1 erwähnten endgültigen Beschlüsse der Zolltarif -
Konnnission zur Verlesung zu bringen . ( Höhnisches Gelächter
bei der Mehrheit . ) Abg . Singer begründet diesen Anttag folgender -
mästen : Das Volk hat ein Recht darauf , wenigstens zu wissen ,
was in diesen Kommissionsbeschlüssen , die jetzt
Gesetz werden sollen , enthalten ist . Ich glaube , dast viele
»usrcr Herren Kollege » von der Mehrheit , namentlich diejenigen , die
ihre Aufgabe bei den Zolltarifverhandlungen nur in der Abstimmung
erblickt haben , selbst diese Kommissionsbeschlüsse noch mit keinem
Blick angeschen habe ». ( Sehr wahr ! bei den Socialdemokraten . Un -

ruhe bei der Mehrheit . )
Abg . Dr . Spahn ( C. ) : Ich bitte Sie , den Antrag Singer abzu -

lehnen . ( Hört , hört bei den Socialdemokraten . ) Wir haben die aus -
führlichen Berichte der Referenten gehört und wir haben alle ein -
gehend Kennwis von den Bcschlüsten der Koinmission . Die ver -
schicdcncn Jnteressententtcise werden später in der Gesetzessammlung
sich über die einzelnen Beschlüsse des Reichstages orientieren können .

Abg . Singer ( Soc . ) : Dr . Spahn sieht also die Pflicht der Reichs -
tagsmehrheit damit als erfüllt an , dast die Interessenten sich später
aus der Gesetzessammlung über den Zolltarif unterttchtcn können .
DaS ist die GrsetzeSmacherei der Mehrheit ! Das nennen Sie die

Oeffentlichkcit des Parlamentarismus . Wenn es sich hier . nicht
um eine Mehrheit handelte , Ivürde ich das als eine absolutistische
ÄabinettS - Politik bezeichnen . ( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . )
Immer mehr strebt diese Mehrheit dem sio volo , sie juboo ! zu.
Sie bietet die Hand zu der reaktionärsten Politik , die man sich denken
kann Sie zieht dem Volke das Fell über die Ohre » , ohne ihm zu
sagen , was mit ihm geschehe » soll . ( Grostcr Lärm bei der Mehrheit . )

Vicepräsidcut Büsing ruft den Abg . Singer wegen dieser Acnstc -
rnng zur Ordnung .

Abg. Dr . Spahn ( C. ) : Der Ton , den Herr Singer sich heraus «
nimmt , ist in diesem Hause ftühcr nicht vorgekommen . Die Gesetzes »
sammlung ist bekanntlich das allgemeine Organ , durch das die
Gesetze zur Kennwis des Landes kommen . ( Lachen bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Bebel : Dr . Spahn l äef sich auf die Referat » . Ich
konstatiere aber , dast die Mehrheit diese Referate Unterdrücker - wollte ,
( Hött I hört I bei den Socialdemokraten . ) und baß sie von unsrer
Seite erst zur Scham aufgefordert werden mußte . ( Abg. Lede -
b o u r ruft : Und >va3 für Referate waren das I)

Abg . Stadthagcn ( Soc . ) : Im Laufe der Beratungen ist die That -
fache , die seiner Zeit von mir angeführt wurde , nicht ividerlegt
worden , daß ein Mitglied dieses Hauses , ein Anhänger der Mehr -
heit , austerhalb dieses Saales erklärt hat , der zur Zeit bestehende
5 Mark - Zoll für Weizen und Roggen beziehe sich nicht auf
einen Doppelcentn er . sondern auf eine Tonne . ( Hört I
hört ! und Heiterkeit links . ) Andrerseits ist durch konservative
Flugblätter , z. B. in Gerdauen , die Unwahrheit verbreitet worden , dast
der Zolltattf dieZölle herabsetzen wolle und die Socialdemokr a�. e n
das Gegenteil . Um so mehr müßten Sie ( nach rechts ) doch jetzt
zunächst einmal anhören , was im Tarif steht . Aber Sie haben ja
nur das Bestreben , sich Ihre eignen Taschen zu füllen ! ( Großer
Länn rechts . )

Vicepräsident Büsing ( sehr erregt ) : Ich rufe Sie wegen
dieser Worte zur Ordnung ! ( Oho ! bei den Socialdemokraten .
Bravo ! rechts . )

Der Anttag Singer wird in namentlicher Abstimmung mit 273
gegen 60 Stimmen bei 2 Stimmenthalwngen abgelehnt .

Das Haus tritt nunmehr in die S p e c i a l d i s k u s s i o n ein .
Zu § 1 liegt ein Antrag Herold ( C. >, Bassermaun ( natl . ) ,

v. Kardorff ( Rp. ) , Graf zu Liniburg - Stirum <k. ) ( Kompromist -
an trag ) vor , wonach die Mindestzölle für Roggen , Weizen und
Hafer auf die ursprünglichen Sätze der Regierungsvorlage . ( 6 M. ,
6,60 M. , 6 M. ) herabgesetzt werden und der Mindestzoll für Malz -
gcrste auf 4 M. festgesetzt wird . ( Die Regierungsvorlage enthielt
einen Gerstcn - Mindestzoll von 3 M. , der Reichstagsbeschlust zweiter
Lesung einen solchen von 6,60 M. ) Für Futtergerste soll die Bindung durch
einen Mindestzoll ganz bcseittgtwerden . Ebenso sollendie in zwciterLesung
eingefügten Mmmalzölle für Vieh - und Fleisch wieder gestrichen
werden .

Abg . Albrccht ( Soc . ) und Genossen nehmen zum Gcncraltarif
die 446 in der Sitzung vom 11 . Dezember von den Schttftführern
verlesenen socialdcmokratischcn Anträge auf Zollfteiheit und Zoll -
crmästigungen wieder auf und beantragen ferner Z o l l f r e i h e i t für
folgende Positionen deS Generaltarifs : Roggen , Weizen , Gerste, .
Hafer , Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine und Fleisch , und dem -
entsprechend Streichung sämtlicher Mini malzölle .
Ferner soll die dem Bundesrat zugestandene Ermächtigung , Aus -
nah m e n von den Z o l l v e r g ü n st i g u n g e n für die deutschen
Zollanschlüsse vorzuschreiben , gestrichen werden .

In der über Z 1 eröffneten Diskussion erhält das Wort

Llbg . Rösickc - Deffau :

Redner bezeichnet die Behauptung , dast die Verständigung
infolge der Obstruktion erfolgt sei , als ein M ä r ch e n
und macht den Nationalliberalen den Vorwurf der Ueber -
hastung . Bassennann habe nach dem stenographischen Bettcht
vom 27 . November gesagt , er nehme an , dast die Verhand -
lungen über den Anttag Kardorff mehrere Tage in
Anspruch nehmen lverden , und am 28 . November , es werde
Gelegenheit sein , Anträge in den Antrag Kardorff
hineinzuarbeiten . Beide Zusagen sind nicht erfüllt worden .
Man hat jede Diskussion verhindert und das smnmarische Verfahren
beliebt , tveil die Mehrheit nicht im stände war , für eine länger
dauernde Präsenz in beschlußfähiger Anzahl zu garantieren . ( Sehr
gut ! links . ) Er würde auf jedes Iveitcre Wott verzichten , wenn
er nicht die Pflicht hätte , alö Sachverständiger über den Angelpunkt deS
Kompromisses , die Heraufsetzung des Zolles für Braugerste , zu sprechen .
Redner führt aus , dast das Brauercigewcrbe die Heraufsetzung des

Zolles kaum zu ttagen in der Lage ist , dast der Zoll auf die kleineren
und mittleren direkt ruinös wirken müsse , daß dagegen sich die
grasten Brauereien damit verhälwiSmästig leicht abfinden können .
Eine Unterscheidung von Brau - und Futtergerste gehöre fast zur
Unmöglichkeit . Er behaupte , alle Gerste , die in Deutschland wächst
und nach Deutschland eingeführt werde , sei Malzgerste , und
nur diejenige Gerste eigne sich nicht dazu , die durch ungünstige
Witterung überhaupt unbrauchbar geworden sei . Man hätte doch
Sachverständige fragen sollen , ehe man die Unterscheidung gettoffcn
hätte . Er tviederhole , dast er nicht im eignen Interesse spräche , denn
die Grostbrauercicn würden von den Zollerhöhungen kaum berührt .
Er hoffe aber , dast das deutsche Volk auf diese ungeheure
Schädigung eines nationalen ErwerbsstandcS die ttcffcnde Antwort
bei den Wahlen geben werde .

Abg . v. Kardorff ( Rp. ) erklätt , dast , nachdem der Abg . Freiherr
v. Wangenheim den Inhalt des nach ihm benannten AnttagS so
scharf krittsiert habe , er cö sich vorbehalte , bei den Gelegenheiten , die
sich bei den Etatsberatungen bieten werden , die Stellung der Reichs -
Partei zum Bunde der Landwirte näher darzulegen .

Abg . Auttick ( Soc . ) :
DaS Vorgehen der Mehrheit ist ja ganz erklärlich , denn einen

solchen Fischzug werden die Herreu Agrarier nicht so bald wieder
machen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Für die Ar -
beiter hat der Reichskanzler bisher nichts übttg gehabt als schön
gedrechselte Reden . Redner geht nunmehr auf die Begründung der
focialdemokratischen Anttäge ein . Wir verlangen vor allem Zoll -
fteiheit für alle Lebensmittel . Das Kartell der Reisschälmühlen , das
von dem Zolltarif groste materielle Votteile hat , behauptet in einer
Petition an den Reichstag , Reis fei gar kein Volks -

Nahrungsmittel , sondern ein G e n u st m i t t e l. ( Hött ! hört !
bei den Socialdemottatcn . ) Wir wollen aber nicht , das ; die deutschen
Arbeiter auf die Lebenshaltung italienischer Lazzaroni
hcrabged rückt werden . ( Um 3' / , Uhr vcrlaht der Reichs -
kanzlcr den Saal . )

Ganz unmotiviert ist die Einführung eines Zolles auf die bis -
her zollfreie Leinsaat . Hier hat die Regierung dem Drängen
und der unwahren Behauptungen des Bundes der Landwirte
nachgegeben . Dieser Zoll mutz die deutsche Leinölindustrie
auf das empfindlichste schädigen. Besonders die Arbeiter haben
schwer zu leiden . Schon jetzt sind die Löhne in dieser Industrie
erbärmliche ; sie würden aber noch weiter sinken . Der hohe
Zoll auf Leinsaat würde aber auch noch eine Anzahl weiterer
Jndustttcn in Mitleidenschaft ziehen , so die Firnitzindustttc , die
Lackindiisttie und andre . Millionen von Arbeitern werden dadurch
in ihrer Lebenshaltung herabgcdrückt . Redner spttcht sehr leise ,
so daß er auf der Tribüne schwer zu ver -
stehen ist . Ans der Rechten und im Centrum ertönen
fortwährend Zurufe deS Unwillens . ( Vicepräsident Büsing
ersucht um Ruhe . ) Die Erhöhung des Zolles auf
Leinsaat hat niit Notwendigkeit eine Erhöhung des
Preises der Anstrichfarben zur Folge . Hierdurch wieder
Würden die Wohnungspreise , die ohnehin schon eine bettächtliche Höhe
erreicht haben , noch weiter steigen . Die Obdachslosen - Asyle , die
schon heute den Bedürfnissen in keiner Weise genügen , würden noch
mehr überfüllt werden .

Als Redner hierauf längere Ausführungen über Position 16
( Butterbohnen . Sheanüsse . Kopra usw . ) macht , wird er durch
vielfache Rufe auf der Rechten : . Schluß ! Ist ja
zollftei I ' unterbrochen . Redner fährt unbeirtt sott . ( Eine der

Bogenlampen beginnt bereits wieder zu zucken . Vicepräsident
Büsing sieht besorgt nach der Decke . )

Die weiteren Ausführungen des Redners gehen auf der Tribüne

größtenteils verloren , da die im Saale anwesenden Ab -

geordneten der Mehrheit im plaudernden Gruppen bei einander
flehen oder unruhig auf und abgehen . Als mehrere Abgeordnete
der Rechten gegen 7 Uhr in die Nähe des Redner¬
pultes treten , um nach der Menge des vor dem Redner liegenden
Materials die zu erwartende lv eitere Dauer der
Rede beuttcilen zu lönnen , hebt der Redner mit der



t « rfiten an 5 mehrere « mf an greife Dünkel
schriftlichen und g e d r n ck t e n Materials empor . Die
�» ' geordneten begeben , sich darauf auf ihre Plätze zurück .

ltnrz nach 7 Uhr ivird Mccpräsidcnt Büsing vom Präsidenten
stzrapen Ballestrem «bglüst . Inzwischen ist auch Reichskanzler Gras
Büloir ' wieder im Saale erschienen . Redner führt aus . dast der
�,oll an f " einol dar ch die 5k>. tciientng des Firnisses und der Maler -
färbe die . Herstellim , sskosten der Arbciterwohnungen und damit die
t ! �ohnuilgs mieten verteuert . Er geht weiter auf den von der Ko nmission
beschlossenen ' Zoll auf die bisher zollfreien Kartoffeln ein .
K. artoffeln kn ldcn . fiir viele arme Arbeiterfamilien , be -
s anders auch _ füre die W e b e r f a m i l i c Ii in den ärmsten
Bezirken Tcutschla nds , fast das einzige Nahrung » -
mittel . SScwu� mau die heranwachsende

'
Jugend in diesen

Gegenden siech , lric kleinen Kinder mit den alten Gesichten ? .
so muß stch ei ??eiu ' vor S ch m e r z das Herz in der Brust
zusam ? ncnkrampfeu ! Für Sie aber chach der Mehrheit )
ist da » alle » g l e i «ch g ü l t i g ; fiir Sie gelten nur die Interessen
der Besitzenden , Si e wollen ??ur einheimsen , und es ist Ihnen
ganz egal , was - aus der annen , ungliicklichen Arbeiterjugend
ivird ! ( Lebhafte Zustimmung bei

'
den

'
Socialdemokraten . )

Lärmende Zurufe bei der Mehrheit . ) Als Redner
nach diesen mit ' erhobener Stimme ausgerufenen Worten eine
kleine Pause macht , setzen die Schriftführer , in dem
Glauben , die Rc de sei beendet , die elektrischen Klingeln in
Bewegung , worauf zu allen Saalthüren zahlreiche Mitglieder
der Mehrheit , die stch außerhalb des Saales aufgehalten hatte ??,
in der Erwartung einer Abstimmm ? g herbeigeströmt kom???cn .
Abgeordneter Antri . i indessen verbleibt auf der Tribüne , nimn ? t
einen Schluck Wasst r und holt eii ? ??e?le . Z Manuskriptbündel
hervor , worauf er seinen Bortrag fortsetzt . Unter den ? höh??ische ??
Gelächter der Lii ?kei ? verlassen die enttä ?ischte ?? Abgeordneten
der Mehrheit groß cntcils Ivieder den Saal . ll ??tcr den
Zririickgebliebenen herrscht � große 1li ?r ' uhe. Als voi ? der

Rechten ?mgeduldiga Zurufe de?? Red ? ? er ????terbreche ??, rllft
Abgeordneter Äl>?trick z Meine Herren , ich rede hier¬
für die Millionen von Arbeitern , die durch de ? ?
Zolltarif auf » fchlv erste geschädigt ? verde ? ? ! Sic
freilich haben dafür ke i ?? Verständnis ! ( Abg.
Stadthagen ruft ??ach der Mehrheit hinüber : Geben S i e
doch bitte auch hinaus und schlafe ? ? Sie weiter ! ( Große
N? ? ruhe bei der Mehrheit , Glocke des Präsidente ? ? . ) — Redner kritisiert
im weiteren ci ??gehc ??d die ( rrhöh ? ? ? ? g der Holzzölle . —

( Un? 8 Uhr wird Graf Ballestrem vom Vieepräfidei ? ten Graf
Stolberg abgelöst . ) — Das Crgßi ? des Verbandes der Holz -
industriellen , da » ganz auf den ? reinee ? Ui? ternehn ?ersta ??öpll ?? tt
des „ Herr i ?n eigne ?? Hm- . fe ftie " steht . hat selbst
zugegeben , daß die Folge der H o l z z » l l c r h v h n ?? g eine Per -
uliudcrnng der Arbeitsgelegenheit u??d bna???t ei ?? Sinke ? ? der Löhne
fei ?? »verde . Das sagt ei ?? Nnternchu ? erca ' ga » über die Wirkil ??g der

Holzzölle auf die Arbeiter als Produgente ? ? , Herr Reichskanzler !
Diese Jolle mAssen viele arme <Äststei ?ze?? rni ??iere ! ?. Sie

lächeln , Herr Dr . Spahn ! frenlich , Ihre Le??te ver -
diene ?? ja ??l ?r bei de??? Tarif . Die . geschädigte ?? Arbeiter ?l ??d
kleinen Handwerker aber werden Ihilee ? ' bei de?? ??ächstcn Wahlen
die Luittmig geben ! ( Abg . Gröber nlft . : Licgi ?itz !) Die Liegnitzer
Rachlvahl £a » ? i ? nicht als vorbildlich für den A??ssall
der ??ächsten Wahlen gelte ??. 1I ?isre Partei ivar dllrch zahlreiche
Umstände , u. a. durch polizeiliche Saalboykotts , ai ? der

Entfaltllng einer ai ? sgicbigen Agitatio ?? gehindert . I ? n Liegnitzer Kreise
ist fast gar keine Industrie Vorhände ? ? . A??tzerdcii ? haben llusre
dortigen Genossen ihre volle agitatorische Kraft für die i?? 5 bis
« Monaten stattfindende Hauptwahl ausgespart . Wen ? ? ii ?ai ? alle
diese Momente in Betracht zieht , so lnitssen Sic sage ??, daß die

Liegi ?itzer Nachwahl ein g a i? z n ?? g e h e ?? r e r Erfolg geivcsei ?
ist . Geben Sie ( zur Mehrheit ) ?ll ?s ????r stet » freie Gelegen -
h c i t , unsre Ideen zu c??twickel ??, da ? m ??eh???ci ? wir den Kan' . pf ?nit

Ihnen auf z ?? jeder Zeit ! Aber ftcilicki , die staatliche Gen -
dnrwme wird ii ? ihre ?? Bestl ' eb ? lngen , ?l ??s die Säle abzutreiben ,
überall nnterstiitzt von der kirchliche ??, der schwarzen Gc?>darluerie ,
lw ? » Centrn ??? ! ( Sehr g??t ! bei de»? Socialde ? nokratcn . Lär ?>?c! ide

Zurufe im Ccntrilm . )
Redner fährt darauf ii ? seiner Kritik der Erhöhung der Holzzölle

fort , erörtert die Rentabilität der Holzindustrie i ?? de?? verschiedei ?eil
Staate ? ? Europas und weist auf den Z u s a ?n ?n e n h a n g von
gesteigerten Holzpreisen ?u?d Steigerung der
W o h ?? ?? n g s m i e t c n hin . Je höher die Mieten steige ??, desto
weniger Arbeiter si ??d in der Lage , sich eine me? iscbe ? ?>vürdige Woh -
??ilng zi ? verschaffen . Doch Ivos kinnmert Sie <i ?ach recht ») das , Sie sage ??,
Iva » schert u?ich Weib , Iva » schert mich Kind , last sie betteln gehe??,
uieni ? sie hungrig find ?nrd lve???? die Leute bettel ??, da???? konm ? t der
Gendann und steckt sie als Landstreicher ei??. Sie ( nach rechts ) si ?id
c». die die Le?lte zu Landstreichern , zu Berbrechcri ? »nachen .
( Lärn ? rechts . ) Jaivohl , das sind die Folgen Ihrer Politik .

Wolle ? ? Sie ?nir ivohl sage ??, wie eine Familie mit
5( X> M. jährlich und füi ?f bis sechs Kindern a?l »lon ??i ?e?r soll , wer
will behaupten , daß eine solche Familie chrlick ? bleiben ka????, sie muß
entweder ein menschenlmwürdigcS Dasein führen oder sie ivird
direkt dein Verbrechen ii ? die Arme getrieben . ( Sehr ivahr ! bei den
Socialdemokraten . ) DiSraeli sagte , wir habe ? ? innerhalb einer Nation

zwei Nationen , die , trotzdem sie eine Muttersprache haben , doch
zivci verschiedeiic Sprache ? ? spreche ?? ?»?d einander nicht verstehe ??, die
einen sind die Besitzenden und die andre »? die Besitzlosen . Wir
Socialdemokraten sage ?? nicht zwei Natio ??ei ?, so??dcr ?? zivei Klasse ??,
die besitzende Klasse , die die Not ?>i ?d das Elend gar i ?icht kei ?nt , das
?inter der a??drel ? Klasse , den Arbeiter ?? , herrscht , die ??ichtS te??i ?t als

ihre Profitivut und die die Gesetze dazu mitzbra ??cht , um sich zu be -
reicher ??. ( Unruhe rechts . )'

Vicepräsidcut Graf Stolberg : Ich r?ife den Hern ? Redller Wege? ?
der letzte »? Bemerkung zur Ordi ? uilg . ( Lebhafte Oho ! - Rufe ?li ?d
Läru ? bei den Socialdeulorraten . )

Abg . Autrick protestiert gegei ? den Ordimi ?g»ruf , seine Worte

gehen bei der Unruhe ans der Tribüne verlöre ??.

Bicepräfident Graf Stolberg : Ich n?? lh eS Jhilei ? überlasse ??, sich
über lneinen OrdnungSNlf zu beschivere ??.

Abg . Alltrick : Dazu habe ich kei ??e Vcralllasstlng , ich Iveiß ja
doch , daß ich hier kein Recht beko???????. ( Sehr gilt ! bei den Social -
dcniokratei ?. ) Der Ordnungsruf b e w e i st ja nur , daß
ich recht gehabt habe . ( Sehr gut ! bei de?? Socialdemokrate ? ? . )
E' il ?c solche Politik der Berteilerling , ivie ich sie geschildert habe .
kll ?l ??c?? wir nicht »ilitmache ??, lvem ? Ivir nicht Verrat üben wollen !
( Sehr ivahr be ? den Socialdemokraten . ) Wir werden nicht ailfhören ,
die Aufklärung ii ? das Volk z»? tragen , die notivcl ?dig ist . dan ? ii das
Volk endlich aus dem Ba???? Ihrer ( zur Mehrheit ) Herrschast be -
freit lverdc !

Redner »nacht clile kleine Pause , um sein weiteres Material
hervorz ? lholeil . Die Mehrheitsi ? ? itglicder atme ? ? auf in der Meiilnng ,
der Redner habe geendet . Viccprüstdellt Graf Stolberg erhebt sich.
Abg . Antrick fährt ?nit etwa » leiserer Stimme fort , zu rede ??. Alls de ? n
Eentrum ertönen wiederholte Rufe : Lauter ! Lallter ! Bei de?? Sozial -
dcmokratei ? lvird gerufen : Ruhe dahillte ??! Im Ceiitnm ? erhebt
sich lallte », lärmendes Gelächter . Der Redner wendet sich zli ?n
Ee? ltrun ? : Jhiten scheillt meine Rede ja Spaß z»? »»lachen , ?nir
»»»acht sie kelnen Spaß . In ? übrige ?? kvillle »? Sie »nich reizen ,
so viel Sie wolle ??, Sie stören » nich nicht , soildern ztvingcn
mich nur , m eine A u s f ü h r u n g e »? z »» w i e d e r h o l e ??.

Gegen !> Uhr verläßt Reichskanzler Graf Bülolv ivieder den
Saal . Graf Pvsadoivsky bleibt alleii ? am Bundesratstisch sitzen . Die

übrigen Staatssekretäre und Minister haben sich längst aus dem Saal
entfernt . Bicepräsident Graf Stolberg wird vom Bicepräsidciltcn
Büsing abgelöst .

Ltbg. Antrick erörtert darauf aussührlich die von der Kollli ??issio >l
beschlossenen O b st z v l l e . die etile Berteuerung einer bcso ??ders gc -
sullden Art von Nahrnngsinitteln und dabei eine Tchnbigllng der
BolkSgeftlndheit bedeute ?? . Währcilbdcsici ? Ivächst die Unruhe im
Saale inlurermehr . tlledner eri ? mert besonders die schlesischcn
CentrlllnS - Abgeordneten dara ??, daß sie de??? Volte das betaimte
Gericht „schlesisches Hi ?? lmelreich " verteuern wolle ??. ( Heiterkeit . )
Berantwortl . Nedasteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantworMch : Zt

Von Zeit zu Zeit briilgi ein Dlel ? er de ? n Rcdl ? er zur Ersrischullg
ei ?? Glas ?i ?it etwas Wein venllischtc ?? Wasser » . Urn 91/ , Uhr nimmt
Abg . Alltrick wieder ei ?» »»elies ???it Manllskripten allgefülltes Couvcrt
vor . Bald darailf erscheint Graf Bülow wieder im Saal .

Mehrere Mitglieder der Mehrheit , unter ihnen Abg . Stöcker , stellen
sich i?? uillnittelvarcr Nähe des Nedi ? ers a??) und folgen i??it inter¬
essierter Aufmerksamkeit der lveirere ?» Eiltivicklnng der Rede .

Abg . Antrick geht ailsführlicher auf die Wirkllilgen des Honig -
zolles ei??. Abg . Bachem hält sich, um »lngeftört lesen zu kölllle ??,
beide Ohren z??.

Klirz vor 1v llhr ist der Redller i ?lil seiilc ?» Darlegllllge ?» über
de?» Pferdezoll zu Ende . Er sagt , er koilime itiin jit dem

wichtige » ? Zoll auf Schweine . ( Große Unruhe
rechts . Zastinniillng links . An ? Bnndesratstisch sitzt allei ?» noch der
Rcichskaiizler . ) Nicht allein , daß man de ? n kleine ?? Bauer dlirch den

Zoll da » Vieh verteuert , so vertcllert li ?an ihn ? jetzt allch »loch
die Futter » Nittel . ( Präsidellt Graf Ballesire ??? löst kurz nach
10 Uhr den Vicepräsidenten Biising ab. ) Den lleii ?e?? Vorteil , de?? die
Landwirte Ivirklich von de?» Zöllen habe ??, hat ma? ? ihilen
längst schon vorher doppelt und dreifach ab -

g e n o ??? n? e ?? dllrch den erhöhten Zoll auf Futlermittel . Um

lO1/� Uhr erscheint Graf Posadolvsky wieder a?»» Blmdesratstisch .
»Billiges Schweinefleisch liegt aber auch i ?n J »?teresse der Wehr -

kraft de » denffchen Volkes . Was habe ?? alle Aiilitäevorlagei ? für
einen Zweck , wenn Tie hier durch schlechte� Ernährung einen
wenig kräftigen Soldatcustand erziehen . ( Stüvnischer Beifall
bei de?» Socialdelnokratc ?? . ) Kurz ?iach 10 ' /� Uhr erlöschen
Plötzlich zwei Bogenlampen . Eine derselben wird »nlter großer
Heiterkeit de » Hanscs herlUltergelasse ??. Abg . Antrick spricht lveiter .
( Glocke de » Präsidenten . ) Präsidellt Gras Ballest «??»: Meine Herren !
Sie wlllldern sich über dieses Manöver . Ich habe , da die Kohlen -
stifte nicht für so la ?lge Sitzungen ausreiche ?? , anaeorduet , daß sie
allmählich cnlellert werde ?? . ?Lebhafte » Bravo bei der Mehrheit . )

Abg . Antrick fährt hiera ? lf in serner Rede fort . Als ci >?e der

herniltergelasseile ?? Bogculalllpe ? » wieder ci ??porgczoge ?? lverde ?» soll ,
klanmlert sich Abg . S ch l »? ?n b e r g c r ( narl . ) ai ? ihren Ring »»nd
»vird Z????? großen Ergötze ?» sci ??er Parteifrclmdc ein klsii ? es
S t ü ck e n? p o r g c z o g c >?.

Jnzlvischen iährt der Redner rllhig in sei »?e>? Alisführnllge »?
fort . Weni ? Sic ei?» ihiftelrziltmimllin ciilführe ?» lvolie ?» . so

fange ?» Sie bei de??» Arbeiter a??. Aber dazu ist die kapua -
listische Gesellschaft »nifähig . Dcslvcgen ist die Socialisierling
der Gesellschaft ??otivei ?dig . die Expropriation der Expropriateure !
Als Redner gegen 1lili Uhr ei?» paar Sätze ?»lit etwas leiserer
Stin ? ? ne spricht , rilft Abgeordneter v. Kardorff ihn ? z?? :
Wir hier können l?' i ch t s verstehe ? ? ! S p r c ch e ?»
Sie lauter ! Der Präsident Graf Ballestre ? » läutet
nlit der Glocke und bittet u??? Ruhe . Redi ? cr erörtert eingehend die
Wirkllilgen der Fleisch - nnd Viehzölle . Der Abg . Schlnnlberger
geht hiilter den ? Rcdilcr an der Redlrcrtribünc vorbei » md vergleicht
ncilgiei ' ig die Dicke der erledigte ?? »»nd »loch llnerlcdigte »? Malmskripte ,
die rechts resp . link » ??cben dein Redner liegen . Abg . Ä ?? t r i ck beiilerkt
ihn uild nickt i hl »? ironisch l ächetil d zu . Abg . Sa ? lunlbcrgcr
»nacht eine verzweifelte Haildbcivegllng i ?ach seliien Pärteigenossen
hin . iGrotze Heiterkeit . ) — Kurz vor 1l Uhr gehl Redller auf das
Borsällrcvcrbot ci ??. Präsidellt Graf Ballestrem läßt sich vo???
Grafel ? Stolberg ablösen . ( Auf den Tribünen harre ? » noch
immer c t iv a 100 Zuhörer a u s. Abg . Trinlbori ? trilt hiilter
den Redller und blickt auf sei ?» Maililskript . ) Abg . A n t r i ck : Was
» lns verböte ?r ist , das ist de ? ? MchrhcitSparteie ? l
c r l a »? b t. ( Abg . T r i m b o r n verläßt eiligst die
T r i b ü n c. )

Redner kritisiert ii ? schärfster For ?»? die Erhöhling des Zolls
alis Schweinefleisch »???& S ch m a l z. Da » Evailgel ?????? gebieret ,
das Brot ???it de?? Aen??stcil z?? teilen . Hier

'
aber würde ? »

den A r »?? e ?? die ?» o t >v e ?? d i g st e ?? L c b c »? s n? i t t c l ver -
tcilert . Für Sie (zlir Mehrheit ) , die Sie de»? Vorteil davo ? »
haben , ist es eine einzige große Anklage . ( Bravo ! bei de?»
Sociatdeiiiokratcn . ) Sic ( zur Mehrheit ) habe»? sich bei der

Fasanciljaad gütlich getha ?» , während wie hier gearbeitet
habe ?? . ( Lachen rechts . ) Abg . Graf Limburg - Stimm besteigt die
Tribüne l !?»d tritt hilltcr de?? Rcdilcr . Alls der Linke ?» ruft i ?: mi :
Der Allfenthalt da obc » ? ist verböte ? ? . Abg . B a u d e r t
rllft ; Das ist doch Rcgiille ? ? tSbefchl ! ( Heiterkeit . )

Abg . Antrick ( fortfabrend ) : Der Regi?i ?ci ?tsb ?fehl gilt doch ??ur
fiir die Li??ke. ??icht fiir die Herren von der Rechte ?» ( Graf Li ?>iburg
verläßt lliltcr Heiterkeit der Linken die Tribüne ; Staats¬
sekretär Graf Posadolvsky sitzt seit langer Zeit über
eine Arbeit gebcligt am BnndcSratStisch . Ans die Jour ?? alistcn -
tribünc dringt das Gerücht , der B a r t sei i h ??? s o e b e ?? d ?? r ch
den T i s ck? g c lv a ch s e ??. )

Nachdem der Redner ivieder eine Weile gesprochc ??, ertönen rechts
lebhafte Rilfc : Lallter ! Rllfe li ?ik » : Seien Sic doch rilhig , wir höre ??
jedes Wort . Redi ? er geht nilwuehr alif die E i s e ?? z ö l l e ein .
Um II8/ « Uhr nimmt Graz Ballestrem wieder den Präsidenteujitz ein .

II »? IL ' /z Uhr schließt Genosse Alitrick seine 7l/ »stüi ?dige Rede

unter stürnlffchem Beifall der Opposition .
Es ivird von der Mehrheit ein Schlußantrag eingebracht .

Stadthagen beantragt iianientliche Abstimulung .
Der Schluß deö Reichstagsbcrichtö kann ans technischen Gründen

erst in unsrer nächsten Nummer gebracht ivei ' de??.

partei - pfaclmebten .
Grmrindrwahlen . In ? Königreich Sachsen : In Polenz ,

dem viel bekannten Dorfe ii ? der Sächsisckie ?» Schlociz , u?>tcr ??ahll ?en
die Parteigenossen zi???? crstc ??lnal einen Borstoß bei de?» Gelllcindc -
wählen . Sie halte ?» den Erfolg , das ; sofort ihr Kandidat gewählt
Ivurde . Wiedergewählt ivllrde der socialdcmokratische Vertreter ii ?
Lohmen . In G r v d c l bei Riesa wurde in der 2. Klasse der
Hausbesitzer ein Parteigenosse gewählt . In der l . Klasse der Haus -
besitzer und bei den Unansässigen loar nur je ein Ersatzmann zu
wählen . Auch da wurden die Pcirtcikandidatcn gewählt . In
W e r d a u wurde der erste Socialdcmokrat i ??s Stadtverordneten -
Kollegium gewählt , ebenso in M c e r a n e nnd i>? L ö ß n i tz im
Erzgebirge gleich zlvei . In N c u lv a l l Iv i tz bei Waldheim
wurden die beiden socialdcmokratischen Kandidaten gewählt . Ferner
je einer in M ü l s e n St . Michael , E r s e n s ch l a g , R i ch z e n -
Hain und P r o b st h e i d a.

In M ü h l h a u s e n ?. Th . wurde in der Stichwahl der
Socialdcmokrat gewählt , der damit als erster in » Stadtpaelainent
einzieht .

In Schräm be rg in Württeillberg wurden 0 Socialdcmo -
kratci ? gewählt neben 3 Demokraten lind 3 Deiltschparteilern . Es
handelte sich um ein Kompromiß gegen das Eentrum . das damit auch
geschlagen wurde .

Bei den Magistratswahleu in F ii r t h wurden t Partei -
genossen gewählt .

Als Reichstagskandidat für den Wahlkreis SchwiebuS - Züllichau
ist der Genosse Silber schmidt , Maurer ii ? Berlin , von den
Genossen im Kreise einstimmig aufgestellt toorden .

GewerkfebaftUebes «
Berlin und Umgegend .

Zu der Erklärung , ivelche der Berein zur Wahrung der Interessen
der Maurer ii ? unsrer gestrigen Nunnilcr veröffentlicht hat , ersucht
uns Genosse Silberschmidt , mitzuteilen , daß er durch eine
Reise verhindert ist , vor Mitte der nächsten Woche darauf zu ant -
lvorte ??,

Achtnug , Gärtner . Kollegcul Ter Aussperning , die vor kurzem
in Krefeld stattfand , ist wieder eine solche in Planen gefolgt . In
beiden Orten handelt es sich um Mitglieder des „ Allgemeine ? ?
Deutschen Gärtnervcreins " , desselben Verein » , der immer glalibt »

l« Glocke in Berlin . Druck ??. Verlag : PorlvärtS B»>chdruckerci u. Perlagsnilstalt l

die Jiliercssengegellsätze zwischen Arveiigeber uild Arbeitnehmer « uf
gütlichem Wege ausgleiche ?? z»? können . Kollege ?? , Ivir küllncn eine

Besserung unsrer Loh ?? - und Arbeitsverhältnisse nur dann erreichen ,
wenn wir ul ?s zusammenschließen zu einer zielbewußtem auf dein
Boden der modernen Arbeiterbelvegung stehende ?? Organisation , wie

sie die „Delltsche Gärtner - Vcreinigung " darstellt . Darilln ist es

Pflicht jedes Kollegen , sich derselben anzuschließen und mitzuhelfe ?? ,
damit wir auch hier in Berlin bald eine achtunggebietende Maebt

darstellen . Mögen die Lehre ?? , ivelche die Handclsgärtiler in Krefeld
uild Plauen u>?s erteilten , auf fruchtbaren Boden falle ??.

Ter Zahlabcnd der „ Deutschen Gärincr - Bercinigling " findet
alle Sonnabende bei F r i tz W i l k c . Linicnstr . 217 , statt . Daselbst
werden auch neue Mitglieder aufgcuonuncn .

Dcutsche Gärtner - Vereinigung ( Titz Hamburg ) .
I . A. : Der Vertrauensmann für Berlin .

Ansland .

Der Ausstand in Marseille .

Um den ? Streik der Seeleute Nachdruck zu geben , find , wie

gesteru bereits mitgeteilt wurde , mehrere andre Geiverkschasten in
den Ausstand getreten . Der von den Bäckern beschlossene Ausstand
hat am Freitagabend seine ?? Allfang gcuoimnen . Dabei sollen ,
»vic Wolfis Bureau berichtet , mehrere Zwifchc ?ffäl ! e vorgekol ? ? men sein .

Ausständige sollen versucht haben , die Thüren der Bäckereien zu erbreche ??.
sie sind aber von de?? Geildarmen daran gehindert worden . — Bei
dem gestern genreldeten Einschreite ?? der Polizei alif dem Jolictte -
Platz scheint ulai ? ivieder wahllos in die Relhen der Ausständigen
hineiilgegriffei ? zu habe ??. Der bei dieser Gelegenheit verhaftete
Sekretär des Hafenarbeiter - Verbandcs fit nebst zwei a? ?drcn Schicksals «
genoffen ivieder ciitlasscn worden . Die Verhaftung hat also keinenGnmd

gehabt . — Die von de?» Ausständigen verlangte Zurückziehimg der

Truppen Ivird von ? Präfeite ?» verlveigert .
Eine Wölfische Depesche voin Soilnabend besagt :
Der Sekretär des hiesige ?» Syndikats der eillgeschriebenen See -

lente Rivelli und der Präsident de » nationalistischen Bolkskomitces
von Marseille Castellani sind heute nachmittag verhaftet uild den ?

UiltersuchllngSrichtcr vorgeführt worden . — In der Arbeits¬
börse fand heilte »lachrnittag lv jeder eine stürmische Ver -

saininlung statt . Es gelangte eine Tagesordnung zur Annahme ,
ivelche sich für de?? Ausstand ausspricht , die Haltung der

Regierung mißbilligt nnd erklärt , der Kampf »verde bis zun ? äußersten
geführt lverde ??. Beim Verlassen der ArbeiiSbörse lau ? e » zu Ans -

jchreitlmgell , so daß die Polizei cinschrcitel ? mußte . Die Arbeits -

börse wird jetzt von berittsucn Gendarmen beivacht .
Eine Versammlung der Schlächter , die heute vormittag statt¬

finden sollte , ist verboten worden . Der Zugang zum Schlachthof ist
i ??ilitärisch besetzt .

In den Bäckereien wird fast allgeiilein mit dem ständigen
Personal gearbeitet , nur die in der Nähe der Arbeitsbörse gc -
legenen Bäckereien sind geschlossen . Auch im Hafen und aus den

großen Werften wurde heute nachmittag in gewohnter Weise ge -
arbeitet .

Ei »? Kürassier - Negi»?e>?t ai ?» Lyon wird hier erwartet .

Der Reichstag um Mitternacht .
11 . 20 . Kllack konferiert mit Arendt . Auch der Schatzsekretär ist jetzt

da . Limburg - Stiruin macht die Redllertribüne unsicher . Zurufe von der
Socialdc ? i ?okratie eriimem ihn cm den Regimentsbefehl des Grafen
Ballestrem . Ziemlich verlegen »nllß der Graf « runter von der
Tribüne - " . Antrick geht z?» eiiler weitere »? Posftion über : Olcomargaril ?e .
Basienna ? ? ? ? redet derweilen mit Bülow Oleomargarine . Auf der

Jolirnalistci ?tribü ?ic beobachtet einer von der Zuuft , daß soeben den ?

Grafeil Posadolvsky der Bart durch den Tisch zu wachse ? » beginnt .
11 . 35 . Ailtrick fängt die siebente Rlmde a??. Der Redner öff ??et

eii ? neues Convert . Paaschc randaliert . Schllimberger geht wieder
als Kllndschafter auf die Tribiillc . Nichts zu machen . Antrick redet
über Eisenzölle . Kropatscheck schläft , in ? Traum erscheint ihn ? die

fertige Zollvorlage .
1 1 . 45 . Ballestrem übernimnlt ivieder das Präsidium . Kro¬

patscheck träumt , daß Antrick redet ? md wacht erschreckt ans . J ?» den

RestatlrationSräunlen feiert die Mehrheit Berzlveiflu ? lgs - Orgiei ? .
12 »hr . Die Sitzung dauert jetzt vierzehn Stuilden . Das

Centn » ? ? überlegt sich , ob c » auch den Sonntag durch den Zoll -
ivucher heiligen soll . Bachem beiveist juristisch , daß da » Gott wohl -
gefällig sei .

Nachdem um 1 llhr Schluß der Debatte über 8 1 angenommen .
lvird über sämmtliche socialdemokratischcn ÄbändermigSanträge mit
230 gegen 72 Stimmen zur Tagesordnung übergegangen . Ein An -

trag B a u d e r t cmf Ucbcrgang zur Tagesordnung über den Antrag
Herold ivird mit 252 gegen 55 Stimmen abgelehnt , und der Antrag
Herold selbst darauf mit 109 gegen 105 Stimmen angenommen .

2,30 . Tie Mehrheit beschloß , die ersten zwölf Posioneir zu ver -
binden . Zivischen dein Präsidenten Grafen Ballestrem und dem

Abg . Singer kam es dabei zu einem heftigen Zusa ? nmenstoß .
Singer , der das Borgehen de » Präsidenten scharf kritisirte , erhielt
drei Ordiuiilgsnife .

Die Sitzung wird wahrscheinlich erst gegen 5 oder 0 Uhr enden .

Letzte JSaebnebten und Depefeben .
Die Rutwort der Bestie .

In 30 überfüllte ?? Protcstversamiiiluugei ? protestierten Sonnabend -
abend die Genossen von Dresden und Uingegcnd gegen den Umsturz
im Reichstag . Als Referenten lvarci ? thätig die Genossen Redakteur

Jaeckh - Leipzig ( Trianon ) , Redakteur Stückten ( Volkshaus ) , Dr .

Lcrsch - Leipzig sGambrinus ) , Schulze ( Gasthof Pieschen ) , Luttich
( Baiiborsc ) , Redakteur Jllge - Leipzig ( Michels Restaurant ) , Krüger
Drescher , Cloth ( Deutsche Eiche ) , Sindcrmann ( Plauen ) , Nitzsche ,
Braune , Höppner , Fräßdorf ( Krone in Zschochwitz ) , Redakteur

Fleißner , <Z' eine , Redakteur Block , LebiuS , Fricke , Redakteur Riehm
( Meißen ) , Koch , Künzel und Frau Kähler .

Eine entsprechende Resolution , in welcher die Versammelten

gegen den Gewaltstreich im Reichstage entrüstet protestieren und ge -
lobe », in unerschütterlicher Treue zur socialdcmokratischen Partei zu
stehen , fand einhellige Annahme ,

Frankfurt n . M. , 13. Dezember . ( B. H. ) Der „Frankfurter Ztg . "
wird ai ?» Dortmund gemeldet : Auf der Zeche „ Gneisenau " wurden
noch weitere Leichen und Leichenteile gefunden , ferner starben mehrere
Vcnvuudcte im Krankenhause . Sountagvormittag werden die Ver -

unglückten beerdigt lverdcn .
Wie » , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Auf dem „Fortschrittsschacht "

der Brüxer Kvhlenbergban - Gescllschaft bei Dux erfolgte , ivie die
„ Neue Freie Presse " aus Dur meldet , heute Rachmittag ein

Schwiulinsand - Einbrnch . Das Wi. zer ergoß sich mit rasender Eile in
den Schacht : die Belegschaft reltete sich durch den benachbarten
Alexander - Schacht . Ans der Flucht rannte sich ein Arbeiter de »
Schädel ein und blieb tot ; ein zlveiter ivurde schwer verletzt ; acht
Arbeiter lo erden vermißt und sind wahrscheinlich
ertrunken .

Marseille , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Die Verhaftung des
Sekretärs des Matrosen - Syndikats ist loegcu öffeiitlicher Aufforderung
zilm Aufruhr erfolgt . Die ArbcitSbvrse i st geschlossen
lvordcn ; in einem öffentlicheil Aufruf erhebt die Vcrlvaltung der
Börse gegen die heutigen behördlichen Maßnahme ? ? Einspruch .

Rou ? , 13. Dezeiilbcr . ( W. T. B. ) Dcpurierteilkammer . Der

Gesetzentwurf betreffend die Kosten der militärischen Expeditio ? »
nack China wird ???it 100 gegen 02 Siimlne ? » genehmigt , ebenso
mit 170 gegen 53 Still »?llen die Vorlage berreffcnd Nachforderimgel ?
wegen der Ei ? ? benlftmg der Jahresklasse 1878 zu den Waffen . _

jaul Singer & Co. , Berlin Hierzu O�eilägenF - . IInlcrhaltunzSblatt .
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vormittags 10 Uhr .
Sm Bundesratstische : Reichskanzler Graf B ü l o w , Graf

Posadowsky , Freiherr v. Thielmann . Freiherr v. Nicht -
Hofen .

Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des
Zolltarifgesetzes .

Bor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort zur Ge -
fchäftsordnung

« dg . Schräder (frf . Vg. ) :
( Redner besteigt die Tribüne , wo er die Uhr des HaufcS sich

gegenüber hat und sagt ) : Ich spreche von hier aus ,
um selbst lontrollieren zu iönnen , ivann die mir zu -
gewiesene Zeit abgelaufen ist . ( Sehr gm I links . ) Die
Zusammenstellung der Beschlüsse zweiter Lesung enthält nur das
Zolltarif - Gesetz , nicht den Zolltarif . ( Sehr richtig ! links . ) Der Zoll -
tarif ist aber in deni Tarifgesetz enthalten und steht heute mit auf
der Tagesordnung . Nach Schluf ; der Gcneraldiskussion im' st heute
nach § 20 der Geschäftsordnung sowohl das Tarifgesetz wie der
Tarif nach Artikeln und Positionen besprochen werden .
Dadurch wird nichts geändert durch die Art der Bcschlustsassung in
der zweiten Lesung , sollte der Präsident nicht die Absicht haben ,
so zu verfahren , so bitte ich einen Be schluf ; des Hauses
dariiber herbeizuführen , ob nach Schlug der Gcneraldiskussion das
Tarifgesetz und der Tarif nacheinander artikcl - und posilionSweise
zur Beratung kommen sollen . ( Bravo ! links . )

Präsident Graf Ballcstrcm : Nach § 19 der Geschäftsordnung
bildet die Zusainmenstellung der Beschlüsse zweiter Lesung die
Grundlage der dritten Beratung . Wir werden also auf dieser
Grundlage beraten .

Das Haus tritt in die G e n e r a l d i S k u s s i o n ein .
Sieichskanzler Graf Biilow verliest folgende Erklärung :
Vor Eintritt in die dritte Berawng der Zolltarifvorlage glaube

ich die Stellung darlegen zu sollen , welche die verbündeten Re -
gierungen zu den im Laufe der zweiten Lesung gefaßten Beschlüssen
einnehmen . Obwohl der Bundesrat verfassungsniäßig sich erst dann
zu den Beschlüssen des Reichstags endgültig zu entschließen hat ,
lvenn diese ferttg vorliegen , so kann ich doch schon jetzt
erklären , daß die verbündeten Regierungen
dem Zolltarif in der nunmehr vorliegenden Fassung ihre
Zustimmung zu geben bereit find . Ich bin gleichzeitig in
der Lage , aussprechen zu können . daß die Arnderungen ,
welche der Entwurf eines Zolltarif - Gesefee - Z in der zweiten Lesung
gefunden hat . das Einverständnis des Bundesrats finden werden ,
( Stufe links : Unerhört ! ) mit alleiniger Ausnahme der zum zweiten
Absatz des § 1 gefaßten Beschlüsse . Insbesondere darf ich voraus -
setzen , daß die verbündeten Regierungen die ernsten Besorgnisse , zu
ivelchen die im Z Iva beschlossene Einschränkung des Stenerrechts
der Gemeinden mit Rückficht auf die ohnehin schwierige finanzielle
Lage eines großen Teils derselben Anlaß giebt , zurücktreten lassen
»oerden , nachdem der Zeitpunkt für das Inkrafttreten dieser Bc -
stimmuna bis 1910 hinauögerückt worden ist . ( Lachen links . )
Ebenso kann ich in Aussicht stellen , daß die verbündeten Regierungen
im Interesse einer verbesserten und gesicherten Für -
sorgefür dieHinterbliebenen der ArbeitersGe -
lächter bei den Socialdemokraten ) den § IIa betreffend
die spätere Einführung einer Witwen - und Waisenftirsorge zustimmen
lverden . ( Erneutes Lachen bei den Socialdemokraten . Lebhaftes
Bravo I im Eenttnm . ) Die verbündeten Regierungen haben sich
in der Erwartung dazu entschlossen , daß auch bei der Einftihrung dieser

weitgehenden focialpolittschen Maßregel innerhalb der im § IIa für die
Beteiligung deS Reiches festgelegten finanziellen Grenzen eine die
wirtschaftliche EntWickelung der Einzelstaaten berücksichttgende Rc -

gelung der Reichsfinanzen möglich sein wird und der Reichstag seine
wirksame Mthilfe dabei nicht versagen wird . Der einzige hier -
nach noch verbleibende Differenzpunkt zwischen den ver -
bündeten Regierungen und den Beschlüssen der zweiten Lesung , die
Erhöbung und Erweiterung der Mindest zolle im
js 1. Abs. II . soll durch den dem hohen Hause vorliegenden Antrag
Herold beseitigt werden . Nach diesem Antrage sollen die
M i n d e st z ö l l e für Pferde , Vieh und Fleisch beseitigt
und die Mindestzölle für Hafer , Weizen und Roggen
auf die Sätze der Regierungsvorlage zurückgeführt
und es soll ein 4 Mark - Zoll für Malzgerste eingestellt werden unter
Wegfall des Mindeftzolls für andre Gerste . NamenS der verbündeten
Regierungen kann ich schon jetzt das Einverständnis derselben mit
diesem Antrag erklären . Die verbündeten Regierungen sind nicht
der Meinung , daß sie sich mit der Zusttnnnung zu dieser Erhöhung
deS Mindestzolls für Malzgerste von drei auf vier Mark in Wider -

sprach setzen mit dem ablehnenden Standpunkt , den sie gegenüber
den Anttägen aus Erhöhung oder Erweiterung der Mindestsätze des
Entwurfes in der Kommission haben einnehmen tnüssen . ( Hohn -
lachen links . ) Die Erklärungen der verbündeten Regierungen bezogen
sich auf Gerste im allgemeinen . ( Stürm . Gelächter links . )
Meine Herren ! Ich pflege Sie immer sehr ruhig anzuhören . Herr Bebel
selbst wird nicht bestteiten köimen , daß ich mich während seiner neu -
lichen langen und hie und da ziemlich polemischen Rede eines ganz ruhigen
und ( mit erhobener Sttmme ) sehr anständigen Verhaltens befleißigt habe .
( Große Unruhe links . Bravo ! bei der Mehrheit . ) Ich werde Ihnen
dankbar sein , lvenn Sie dieselbe Haltung einnehmen lvollten . WaS
dein einen recht ist , ist dem andern billig . Ich habe dasselbe Recht ,
hier gehört zu werden , wie Sie . ( Bravo ! bei der Mehrheit . An -
dauernde Zurufe links . )

Präsident Graf Ballestre « : Ich muß dringend bitten , den Herrn

Reichskanzler nicht zu unterbrechen . ( Andauernder Lärm links .

Glockenzeichen des Präsidenten . Mit erhobener Stimme nochmals ) :

Ich muß dringend mn Ruhe bitten .

Reichskanzler Graf Bülv « ( fortfahrend ) :

Die Erklärungen der verbündeten Regierungen bezogen sich auf
Gerste im allgemeinen . Malzgerste ist eine wesentlich wertvollere
Ware wie Futtergerste . Wenn daher aus dem Gesamtzoll für Gerste
die im Preise wesentlich höher stehende Malzgerfte herausgenommen
und besonders verzollt lvird , so handelt es sich dabei um eine andre
Ware als diejenige , auf die sich die früheren Erklärungen der ver¬
bündeten Regierungen bezogen . Der höhere Z o l l s ch u tz für die
wertvollere M alzger st e erscheint deshalb sachlich durch -
aus gerechtfertigt . Was die Unterscheidung von Malzgerste
und Futtergcrste bettifst , so waren die verbündeten Regierungen der
Ansicht , daß diese zolltechnisch nicht möglich sein wird . Weitere Er -
Mittelungen und Erwägungen haben die verbündeten Regierungen
aber davon überzeugt , daß eine verschiedene Verzollung derart

möglich sein wird , daß llnterschleife ausgeschlossen sind und daß
insbesondre Gerste , welche als Malzgerste verwendet werden kann ,
nicht als Futtergerste zur Zollabfertigung gelangen wird . ( Hört !
hört ! bei der Mehrheit . ) WaS die Festsetzung deS Zolls für Futter -
gerste betrifft , so wird bei dem Abschluß von Handelsverträgen
allen berechtigten Interessen der Landwirtschaft Rechnung getragen
werden .

Die verbündeten Regierungen geben sich der Hoffnung hin , daß
dieses hohe Haus durch seine Beschlüsse in der dritten Lesung zwischen
dem Bundesrat und dem Reichstag volle Einigung herbei -
führe » und damit das große Werk der Tarifrrform zum Segen des

Vaterlandes� - ( andauernde stürmische Unterbrechungen links . ) Mit
erhobener Sttmme : — Zum Segen des Vaterlandes ( emeute
stürmische Rufe links : Nein . nein . Abg . Ulrich ruft : Zum Fluch
des Vaterlandes . Andre Abgeordnete rufen : „ Es ist ein Verrat am
Vaterlande . " ) gereichen wird . ( Beifall bei der Mehrheit . )

Abg . Frhr . v. Wangeuheim (k. ) :
Die Existenzfähigkeit weiter Kreise der Landwirtschaft hängt ab

von einer erheblichen Steigerung des landwirtschaftlichen Zoll -
fchutzcs . Die Landwirtschaft kann das Steigen der Ausgaben und
das Herabaehen der Einnahmen auf die Dauer nicht ertragen . Auf
Grund dieser Erkenntnis mußten wir nach Ablehnung unsrer An -
träge auf Zollerhöhungcn landwirtschaftlicher Produkte daraus be -
dacht sein , daß oie Jndustriezollsätze soweit herabgesetzt wurden , daß
eine paritätische Behandlung von Industrie und Landwirtschaft er -
reicht wurde . Auch diese unsre Anttäge sind von der Mehrheit des
Hauses abgelehnt worden . Den Zolltarif in der Gestalt , die er durch
den Antrag v. Kardorff erhalten hat , bedeutet für die deutsche Land -
ivirttchast direkt keine Verbesserung , indirekt eine erhebliche Ver¬
schlechterung .

Auch wir erachten eS für ein Recht der Minder¬
heit , eine sachliche Diskussion zu verlangen .
Wenn die Mnderhcit selbst aber durch gewaltsame
Störungen eine solche Beratung unmöglich niacht , so ver -
wirkt sie dieses Recht . Wenn es sich in diesem Hause nicht mehr um de »

Zolltarif , sondern um die Niederwerfung der Obstruktion handelt , so
sind auch wir auf seiten der Gegner der Obstruttion . Sachlich
aber bedeuten diese gesetzgeberische » Maßnahmen , die auf Grund
des neuen ZolltarifeS erforderlich sein werden , eine schwere
Schädigung der Landwirtschaft . Derartige gesetzgeberische
Maßnahmen werden w i r auf unsrer Seite nicht
mitmache n. ( Beifall rechts . )

Inzwischen sind die preußischen Minister Freiherr v. Rhein -
baben , Freiherr v. Hammerstein und Möller im Saale erschienen .

Abg . Richter (frs . Vp. )

besteigt gegen seine frühere Gewohnheit , wie neulich die Redner -
tribüne . ) „ F, da kriegst du die schwere Rot !" Das ist eine Volks -
tüinliche Redewendung , wenn man schwere Zeiten herankommen sieht .
Als zu Anfang vorigen Jahrhunderts in » Königreich Westfalen ein
Gesetz dem andren , eine Verordnung der andren folgte und immer
lvieder neue Verordnungen in Aussicht standen , da änderte man
daS Wort in : „ I , da kriegst du das Provisorische . " ( Heiterkeit . )
So werden auch durch die Annahme dieser Vorlage Handel ,
Industrie und alle Erwerbsverhältnisse keineswegs zu Ruhe
und Frieden kommen . Diese Vorlage wird ja gerade damit von
der Regierung verteidigt , daß sie nur ein P r o v i s o r i n m
bedeute , dem andres nachfolgen solle . ES stehen unS vier weitere
Stadien bevor , die neue Unsicherheit in unsre Erwerbsverhältnisse
hineinwagen werden . Vor der Verständigung zwischen Regierung
und Reichstagsmehrheit handelte es sich nur um zwei Phasen , die
Verwagsverhnndlungen >nit andren Staaten und die Genehmigung
dieser Verwäge durch daS Parlament . Jetzt kommen zwei andre

f Hasen hinzu . Schon spricht man davon , daß eine Novelle zum
olltnrif notwendig sei . In der That sind zahlreiche KommissionS -

beschlüffe für einen autononicn Tarif ganz unhaltbar , wie der

Siebcnmark - Zoll für Ouebracho . Diese Novelle müßte doch vor
Eintritt in die Verwagsverhandlungen vor Inkrafttreten des ganzen
Tarifs selbst kommen . Ich bitte darüber die Regierung um Aus -
kuust . Ist cö aber jemals vorgekommen , daß man vor der Ver -
abschiedung eines Gesetzes schon eine Novelle dazu ankündigen muß .
( Sehr richttg ! links . ) Diese Novelle , zu der alle möglichen Er -
höhungs - und HerabsetzungSanwäge von Zöllen wieder eingebracht
werden können , lverden den ganzen Tarif lvieder aufrollen . ES wird
dann nicht formell aber sachlich die vierte , fiinste und sechste Lesnng
des Zolltarifs stattfinden .

Eine weitere Unsicherheit gewähren die Rcfoluttoncn Speck und
Hehl zu Herrnsheim , tvonach in Zukunft nur noch reine Meist -
begUnstiguiigövcrwäge in Kraft weten sollen . WaS bedeutet „ reine
Meistbcgünftigungsverwäge ? Sind darunter ReeiproeitätS - Verwäge
zu verstehen , bei denen einem Staat nur für einzelne Zölle Er -
lcichtcrungen gewährt werdest , und umgekehrt ? Dann bedeuten diese
Resolutionen ja nur eine neue Auflage des agrarischen Anwagcs
von 1894 ans Kündigung des VleistbcgünstigungSverwagcS mit
Argeittinicn . Diese Resolutionen richten sich . gegen die Vereinigten
Staaten von Amerika imd gegen Argentinien ; unsre ganze Aussuhr
nach diesen Staaten würde dadurch ms Unsichere gestellt .

WaS die Handelsverwags - Verhandlimaen , den internattonalcn
Kuhhandel anlangt , so wird die Unsicherheit hier viel größer auf
Grund der jetzt gefaßten Beschlüsse als auf Grund der Regicrungs -
Vorlage . Auch andre Staaten lverden jetzt ihre Forderungen hinauf
schrauben , und es wird um so schwieriger lverden , zu erträglichen
Sätzen lvieder herabzngehen . WaS die Bichzölle anlangt , so heißt
es ja . daß hier im Hause eine Resolution eingebracht werden
soll , die die Voraussetzung ausspricht , daß die Miudestsätze
für Vieh , lvenn sie auch auS dem Tarif wegfallen ,
doch bei Handelsvertrags - Berhaudlungeii inne -
gehalten werden . Es stbeint hier noch eine Art von Schluß -
Protokoll zwischen der Regierung und den Mehrheitspartcicn i u
Aussicht zu stehe u. Heute hat sich der ReichSlanzlcr mit einer
Differenzierung von Futtergerftc , Braugerste einverstanden erklärt .
Er sagte , die Erhöhung des Mindestsatzes für Braugerste stehe
nicht im Widersgruch mit feinen wiederholten Erklärungeii ,
daß jede Erhöhung der Mindestsätze unannehmbar sei ;
Der Reichskanzler sagte , diese Erklärungen hätten sich nur auf den
Gerstenzoll im allgemeine », nicht im einzelnen bezogen . Wer hat
denn daS erdacht , daß etivaS ini ganzen unannehmbar sein
soll , im einzelnen aber annehmbar ? ( Heiterkeit links . ) Was
haben daim feierliche UnannchmbarleitSerklärungen der Regierung
überhaupt noch für eine prattische Bedeutung ? ( Lebhafte Zustimmung
links . ) Man muß danach der Regierung mit noch mehr Mißtrauen
entgegentreten als bisher . Wenn cS sich nicht um politische , sondeni
um technische Fragen handelte , habe ich der Regierung bisher inuner
noch ein gewisses Verwauen entgegengebracht . Aber auch das wird durch
diese Erklärung des Reichskanzlers erschüttert . Wer ist denn der Vater
der Entdccknng . daß nun auf einmal Futter - und Malzgerste unterschieden
lverden kann ? Im „ Grande uzer Geselligen " läßt sich
Herr Sieg als derjenige feiern , der eS verstanden hat , das Ei auf
die Spitze zu stellen , in einem bayrischen Blatte feiert sich
Abg . Heim als der Entdecker . ( Heiterkeit . ) Zu welchen Folgen
wird das in der Praxis führen ? Vielleicht wird man nun im Tarif
den Gerstenzoll im allgemeinen auf 4 Marl festsetzen ? Wir brauchen
die Braugerste unbedingt von Oesweich - Ungarn . Es wird also kein

Schutzzoll, sondern ein Finanzzoll sein , der einen not -
wendigen Rohstoff ftir das bayrische Bier , einein unsrer
bedentendsten Exportartikel , erheblich verteuert . ( Sehr richtig ! links . )
Die Organe des Bundes der Landwirte erklären sich sehr scharf
gegen dle Vorlage . Das ist der Anfang der Organisation gegen die
kommenden Handelsverträge . ES kommt Ihnen nicht immer eine
Obfiniktton zu Hilfe meine Herren von der Regierung . ( Sehr gut !
bei der Freisinnigen Volkspartei . ) Es wird alles darauf ankommen ,
wie der neue Reichstag zufanmiengefetzt ist . Wenn die

agrarischen Parteien die Mehrheit haben , dann wird es heißen .
rechter Hand , linker Hand , alles verlauscht , dann wird man säbst
zu den Socialdemokraten von Seiten der Regierung sagen :
Samuel hilf . ( Sehr gut ! bei der Freisinnigen Volrsparter . ) Aber
die Regierung thut ja heute selbst alles , um möglichst
scharfe — Agrarier in den Reichstag kommen zu lassen .
Die Wahlbecinflussungen in Preußen sind unter dem

Ministerium Bülow - Hammerstein schlimmer als je zuvor . ( Sehr

richttg ! links . ) Wie ich höre , sollen Vertreter der Land -

Wirtschaft bei den Handelsvertrags - Vorhand -
l u na e n zugezogen werden . Das heißt doch nur Großgrundbesitzer ,
die Bauern werden nicht befragt , ebenso wie von der Industrie
nur die Grvßindiisirirllcn gehört werden . Die Hände , welche an der
materiellen Prodnkttou nicht beteiligt sind , der Gelehrtenstand , der

Aerztestand werden Überhaupt nicht beftagt . Und was haben denn
die Handwerker und die Klaffen , die " ir den unmittelbaren Konsum

sorgen , für ein Interesse an den Zollerhöhungen . ( Der Redner ist
ans der Tribüne schwer zu verstehen , da auf den Bänken der Mehr -
heit andauernd große Unruhe herrscht . )

Fürst Bisniarck zog . als er seinen Volkswirtschaftsrat zusammen «
rief , iveuigsteus einige Arbeiter und Handwerker zu . Arbeitervertreter
will man ja auch heute , sie sollen freudig willkommen sein , eS dürfen
nur keine Socialdemokraten sein . Was nützt aber den Arbeiter -
Vertretern der ftcndige Willkomm , wenn sie hier nichts zu essen be -
komme » . ( Sehr gut ! bei der Freisinnigen Volkspartei . Zuruf :
Sie sollen die Busennadel versetzen ! Heiterkeit . ) Die Aus -
rechterhaltuug der Diätcnlosigkeit ist geradezu eine Ironie auf die

Erklärung , daß man Arbeitervertreter wolle . ( Sehr richtig ! links . )
Herr v. Kroch « freilich geht noch tveiter , er will den Arbeitern über -
Haupt das aktive Wehlrecht entziehen , soweit sie Socialdemokraten
sind . Ich wundere mich , daß die Herren nach den

Erfahrungen mit dem Socialistengesetz und der Umsturz -
Vorlage noch immer nicht eingesehen haben , daß solche
Maßnahmen nur die Erbitterung der Socialdcmokratte aufftacheln
und die bürgerlichen Parteien trennen . Graf Caprivi dachte anders ,
er sah sich jede Maßnahme daraufhin an . ob sie die Socialdemokratie
stärke oder schloäche . Bei der jetzigen Haltung der Regierung konnte

Herr Bebel wieder erklären : Was haben wir für ein Schwemcglück !
— Man spricht von vaterländischen , nationalen Interessen . Das
nattonale Interesse liegt in der Entwicklung der Eigenart eines
Volkes . Deutschland liegt im Herzen von Europa unv ist auf die
Nachbarländer angewiesen . Diesen Verkehr mit den Nachbarvölkern
erschwert die Vorlage ungemein und die sogenannte Weltpolittk paßt
zu ihr wie die Faust aufs Auge . Der neue Zolltarif wird Deutsch -
land in eine verhängnisvolle Bahn hineinführen , als eine rettende
That kann ich ihn nicht bezeichnen , vielmehr für eine sehr unheilvolle
That für unser ganzes Wirtschaftsleben . (Beifall bei der Freisinnigen
Bolkspartei . )

Abg . Gamp ( Rp. )

verliest namens der Rcichspartei eine Erllärmig , in der zunächst
bedauert wird , daß der Landwirtschaft durch die Vor -

läge kein genügender Schutz gewährleistet worden sei .
Auch die Erhöhung des Zolles für Braugerste steht seine Partei nicht
als Verbesserung an . Wenn die Reichspartei gleichwohl der

Vorlage zustimmt , so thut sie eS auS folgenden Gründen :
1. Die systemattsche Obstrultion der Socialdemokratte , der sich be -

kannttich die Freisinnige Vereinigung angeschlossen hat ( Lachen links ) .
legte allen Parteien , die es mit der Würde und dem Ansehen des

Reichstags ernst nehmen , die Verpflichtung auf , ihren Willen gegen -
über der Minderheit durchzusetzen . Da dies nur bei einem

einmütigen Vorgehen möglich lvar , mußte sich die Reichs¬
partei entschließen , Sonderwünsche zurückzustellen . 2. Die
Reichspartei behält sich aber vor , die Handelsverträge
genau zu prüfen und sie abzulehnen , falls in ihnen nicht die

Jntercffen der Landwirtschaft genügend gewahrt werden . 3. Die

Reichspartei vertritt den Standpunkt der Solidarität der Jntereffm
zwischen Industrie und Landwirtschaft , den Schutz der nationalen
Arbett aller Erlverbsstände . Sie sieht deshalb m dem alten Tarif
keine geeignete Grundlage für den Abschluß von Handelsverträgen ,
in der Spccialisierung des neuen Tarifs aber eine Beroefferung
ebenso lvie in der Erhöhung der Jndustriezölle . die besonders für
Konipensationszwecke brauchbar sind . Die Reichspartei wollte die
Verantwortung für ein Scheitern des Tarifs nicht übernehmen , weil
' onft die Landwirtschaft Gefahr lief , durch Verlängerung der bc -

tehendeu Handelsverträge noch weiter geschädigt zu werden . Sie
tinunt den : Entwurf eiumüttg zu , muß aber auf die Resolution

betreffend die Einschränkung der MeistbegünstigungS - Verträge be¬
sonderen Wert legen . ( Beifall bei der Mehrheit . )

Wg. Molkenlmhr ( Soc . ) :

Wenn eS wirklich im Lande Leute gegeben hat . die die
R i ck) t e r f ch e T a k t i k für richtig hielten , so muß sie die
heutige Erklärung des Herrn Gamp bekehrt habeil .
Der Herr Vorredner sagte ausdrücklich , daß seine Gesimumgs -
genossen noch höhere Bichzölle eingestellt hätten , wenn die Obstrullion
nicht gewesen wäre . Hier liegt also ein durchgreifendes Verdienst
der Obstruttion vor , das sie allein schon rechtfertigen würde . ( Sehr
richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Aber nicht mit Herrn Gamp
will ich mich beschäftigen , sondern mit dem Reichskanzler .
Er hat heute die ganz überraschende Erklärung abgegeben ,
daß die Regierung mit dem Zolltarif wie er vorliegt , ein -
verstanden sei . Daß die Regierung sich öffentlich so schroff des -
avouieren würde ( Lebhafte Zustimnuing links ) , hatten »vir , hatte kein
Mensch erwartet . In der Kommission , im Plenum sind eine
ganze Anzahl Erklärungen von Vertretern der verbündeten Regierungen
abgegeben worden , die haarscharf betonten , daß die

Regierung destimniten Beschlüssen in der Kommission und im Plenum
ilicht zustimmen könnten . Ich erinnere an den Gcmüsezoll , an den
Qucbrachozoll , an den Gerftenzoll , an die Aufhebung des städtische »
Octrois . Die Nachgiebigkeit in diesen Punkten zeigt , wie vollständig
sich die Negierung unter die Willkür der Mehrheit gebeugt hat . Daß
die Regierung so vor dem Parlament zurückgewichen ist , mag
ja sehr anerkenncnSlvert sein . Aber besonders merkwürdig war die
Erklärung des Reichskanzlers in Bezug auf Braugerste . Sie mußte
mit Recht unser Gelächter erwecken . AuS dem , waS der Reichs -
kanzlcr sagte , geht hervor , daß ihm offenbar gar nicht mit -
geteilt worden ist . was der bayrische Bundes »
b e v o l l m ä ch t i g t e und Finanzmini st er am 20 . Ol -
tober erklärt hat . Soweit gehen doch die bayrischen Reservat -
rechte noch nicht , daß seine BundeSratsmitglieder nicht mehr als Ver -
treter der verbündeten Regierungen gelten . ( Heiterkeit links . ) Redner
verliest eine Reihe Sätze aus der Rede des bayrischen Finanzministers ,
aus denen hervorgeht , daß dieser nicht nur von der Gerste
im allgemeinen , sondern auch von der Braugerste im bc -
sonderen gesprochen hat . Er hat eine Erhöhung des Braugersten -
Zolles für beklagenswert erklärt . Während der Reichskanzler
meinte , daß die Braugerste einen höheren Zoll tragen könne , war
der bayrische Finanzminister entgegengesetzter Meinung . Er
wies auf die kleinen Landbrauer hin , die mir mit Mühe ihre Existenz
behaupteten . Er sagte , eine weitere Belastung kann der Brauer " ohne
Erhöhung der Bicrpreise nicht crttagen . Den Landbrauern aber sei
eö in vielen Gegenden nicht möglich , die Bierpreise zu erhöhen . Der
Ruin sehr vielerLandbrauer würde die Folge sein .
( Ruf links : Das ist Ihre Mittelstandspolittk I) Der bayrische Finanz -
minister hat sich nicht nur mitBayern beschäftigt . Er hat als wesent -
licheS Bedenken hervorgehoben , daß eine Erhöhung des GcrstrnzolleS
den Abschluß von HauvelSverträge » erschwert . Der Reichskanzler ist
gerade entgegengesetzter Ansicht . Weshalb aber hat er dann damals ,
als der bayrische Finanzminister ün Namen der Verbündeten Re -
gierungen hier sprach , nicht widersprochen ? Jetzt ist Herr
v. Riedel nicht hier . ( Sehr gut I links . ) AuS Budapest kommt
bereits die Meldung , daß oort die Obstruttion eingestellt
sei mit Rücksicht auf die bevorstehende Annahme
deS deutschen Zolltarifs . Man rüstet sich als » zu Abwehr -
maßregeln . Der Abschluß von Handelsverträgen ist überhaupt in

Frage g e st e l l t . Tritt dies aber ein , dann find die Mnimalzölle
allerdings nur eine schöne Dekoration , da wir , wenn eS nicht zu
Handelsverträgen kommt , die Sätze des au t o n o m c n Tarifs bc -
kommen , die die kühnsten Wünsche der Herren um Wangenheim er -
füllen . Neben der Schutzzoll - Politik ist es vor allen Dingen das
Sweben , Finanzzölle zu schaffen und so den Armen ganz er -
hebliche Lasten aufzubürden . Dieses Besweben ist alt und gewisser -
maßen programmatisch . Man ignoriert dabei alle Versprechungen ,
die dem Volke gegeben sind . 1893 erklärte Herr v. Eaprivi , » aß
die breiten Schichten nicht belastet werden dürften durch die neue
Militärvorlage . Bei allen späteren Militär - und Flottenvorlagru ist
dasselbe erklärt worden . Das Eentrnm hat das Gleiche



Gesetz zu stände konmit
Der Gesetzgeber soll die

übersehen . Im Hause aber
der die Wirkung des Antrag

«ierlich versprochen . Jetzt aber berhilst e » dem Zolltarif zur An
nähme .

Charakteristisch ist , auf welchem Wege dieses Gesetz zu stände
gebracht werden soll . Jedes Gesetz soll drei Lesungen passieren
Der wesentlich st e Teil dieses Gesetzes ist aber in der
zweiten Lesung ganz ausgeschieden worden . lind die Mehr -
heit ist auf dem besten Wege , ihn auch bei der dritten Lesung
auszuschalten . Es wird also nicht beachtet , was notwendig
ist , damit ein rechtsgültiges
lLebhafte Zustimmung links . )
Tragweite leiner Handlungen
wird kaum einer vorhanden sein ,
Äardorff auch nur annähernd schätzen kann . Ich h a tTe fast allen
Äommissionsverhandlungenbeigewohnt , habe kein
schlechtes Gedächtnis , aber wenn man mich fragt , was ist denn

eigentlich beschlossen , bin ich nicht im stände , über
die einzelnen Fälle Auskunft zu erteilen .
Noch weniger wird daS bei andren der Fall sein , die
nicht an den KomnmsionSvcrhandlunacn teilgenoinmen haben .
Die Tragweite vieler Beschlüsse ist offenbar von der KonimisfionS
Mehrheit selbst nicht verstanden worden . Dazu kamen die Schluß -
anwäge , durch die man eine völlige Aufklärung über die Bedeutung
der einzelnen Beschlüsse vermeiden wollte . Auch hatten gewisse
Fraktionen ein Interesse daran , bei den Positionen , für die sie keine
Sachverständigen hatten , mindestens auch keine Sachverständigen aus
gegnerische « Kreisen zu Worte kommen zu lassen .

Die Zollpolitik der Mehrheit wird begründet mit der Not der
Landwirffchast und dem „ Schutz der nattonalen Arbeit " . Die Not -
leidenden aber werden von diesem Tarif keinen Nutzen haben ; keinen
Nutzen werden die Kleinbauern und die " Landarbeiter
haben . Einen eminenten Schaden werden die Jnduftric - Arbeitcr haben ,
indem man ihnen die Lebensmittel verteuert und künstlich eine
induswielle Krise herbeiführt . Keinen Nutzen haben die
Kleingewcr betreiben de lt , erheblichen Schaden
haben wieder die kleinen Beamten . Einen eminenten Borteil
aber werden die Großgrundbesitzer , die Großsabrikanten , die
Hypothekenbanken und vor allen Dingen die Kartellgrnnder haben ;
der ganze Zolltarif ist geradezu ein Gesetz zur künstlichen Züchtung
von Jndustriekartellen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . )
Es ist ein Klassengesetz , so schlimm , wie nie ein Gesetz in der
deuffchen Gesetzgebung beschlossen worden ist . ( Lebhafte Zustinnnung
links . ) Man macht uns den Vorwurf , daß wir Älassenhatz predigten .
Man braucht aber nur in einer öffentlichen Versammlung eine
objektive Darstellung dieses Gesetzes zu geben , so werden schon
dadurch die Arbeiter zu einem Haß angespornt , wie er
schlimmer nicht gedacht werden kann . ( Sehr wahr ! links . ) Wenn wir
Klassenhaß predigen , so werden unS die Argumente für diese Predigt
gewaltsam aufgedrängt .

Auch unter den Landwirten haben lediglich die Großgrundbesitzer ,
die immer auf Kosten der Armen leben , einen Nutzen von dem
Tarif . Gegenüber diesem Tribut der hier dem Volke auferlegt werden
soll , waren die Tribute , die ftüher die Hörigen ihren Junkern dar -
bringen muhten , verschwindend gering . Die ftühcrcn Tribute sind im
Jahre 1807 abgelöst lvorden , loobei dem Volke ein Aufwand von
Hunderten von Millionen erwachsen ist . lind jetzt kommen die Junker
wie bettügcrischeKaufleute wieder und sagen : „ Diese Ablösung lassen wir

nichtgelte », jetzt müssen wir wieder unterstützt werden . " Trotz dieser un -
geheuren Mehrbelastung des Volkes soll die Umsatzsteuer den armen Maup
belasten und auf Salz , Bier , Branntwein : c. fortbestehen bleiben .
Der Zollsatz auf polierten Mais , der um 2 M. erhöht werden soll .
beweist , da in Deutschland so gut wie gar kein Mais gebaut
wird , daß es sich hier nicht einmal lediglich um ein
Schutzzollgesetz, sondern auch um ein Finanzzoilgesetz handelt .
( Sehr richttg ! bei den Socialdemokraten . ) Es handelt sich um eine

Erhöhung der indireften Steuern um reichlich 200 Millionen Mark

jährlich , die in der Haupffache dienen werden , um die erhöhten
Kosten des Heeres und der Marine zu decken .

Nun sollen angeblich die Sätze durch Verträge herabgesetzt
werden . Einen Krämer aber , der an jede Ware einen Preis heftete
und seine Kunden aufforderte , sich dadurch nicht abschrecken zu
lassen , es werde etwas abgehandelt , würde man auslachen . Sie
aber sagen zum Auslände : „ Laß dich nicht abschrecken durch hohe
Tarifsätze , wir lassen uns abhandeln . " Sie ( nach rechts ) führen
hier jene schlechten Schachergewohnheiten , die Ihnen bei getvisien
Orientalen als so abstoßende Erscheinungen gelten , in die Polttik
ein ! ( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . )

Für den „ Schutz der nationalen Arbeit " wird angeführt , daß
Amerika erst durch seine hohen Zollsätze seine Industrie entwickelt habe .
Manche Leute scheinen anzunehmen , daß Amerika vor
der Mac Kinlcy - Bill eine Art Jndianerstaat gewesen
t e i. Ich selbst war in einer Uebergangszeit der amerikanischen
Industrie - Entwicklung drüben und kann daher die Verhältnisse bc -
urteilen . Die Entwicklung der amerikanischen Industrie hängt damit

zusammen , daß Amerika einen so verschwenderischen Reich -
tum an Naturschätzen wie Petroleum , Holz der feinsten
Art usw . besitzt wie kein andres Land , daß cS sich ferner die

leistungsfähig st e Arbeiterklasse der Welt heran -
gezogen hat . Wie ?oll es unter solchen Verhältnissen noch künstliche
Mittel wie der Schutzzölle zur Entwicklung der Industrie bedürfen 'i
Die hohe » Schutzzölle in Amerika haben nur die Mafien ausgeplündert ,
den Arbeitern ihren Verdienst genommen und mis den Ersparnifien der
kleinen Lente die Milliardäre gezüchtet . ( Sehr richtig ! links . )
Der neue Tarif fördert die Kartellbildung im hohen Grade . Ich
für meine Person bin kein absoluter Feind der Kartelle , sie
bedeuten für mich den höchsten Gipfel der kapitalistischen Produktions -
weise . Ich bin der Meinung , daß Kartelle gewisse wirffchaftlichc
Vorteile gewähren können . In Brrbindung aber mit hohe » Schutz -
Zöllen zeigen sich die Kartelle von der häßlichen Seite . Es ist
charakteristisch , daß die „ Kölnische BolkSzeitung " in ihrem
Hand els teil gegen die Kartelle fortgesetzt ankämpft , das
Centrum aber hier Gesetze macht , die den Kartellen die

größte mechanische AuSbentung des Konsumenten erst ermöglicht . Der

Tarif ist im höchsten Maße volksfeindlich . Jedes Gemißmittel wird

durch ihn dem Arbeiter verteuert und da wundern Sie sich dann
über die Zunahme des Schnapsgenusscö . ( Im Hause herrscht eine

derartige Unruhe , daß der Redner auf der Tribüne sehr schwer vcr -

ständlich wird . ) Durch die Verteuerung der Futtermittel
wird in erster Linie auch der Arbeiter geschädigt , der sich
heute noch ein paar Sch w e i n e halten kann . Künftighin wird . er

daSHalten von Schweinen aufgeben oder wenigstens einschränken müffen .
Besonders bedenklich ist der hohe Petroleum zoll .
Pettoleum wird nicht allein in der Lampe gebrannt , sondern spielt
auch im Produkttonsprozesse eine ganz gewalttge Rolle . Wenn Sic
auf jede Pserdekraft im Großbettieb eine Steuer legen würden , wie

sie durch den Pettoleumzoll auf die Pferdekraft der Petroleum -
motoren der Kleingewerbetreibenden gelegt wird , so würde man
sagen : Das ist eine Konfiskation des ganzen Profits .
( Sehr richttg ! links . ) Und da behaupten Sie ' Mittelstandspolitik zu
treiben ! ( Auf den Bänken der Mehrheit herrscht
fortgesetzt große Unruhe , so daß sich Vicepräsidcnt
Graf Stolb ' erg , nachdem von der Linken der Ruf : Ruhe
da drüben I ertönt ist , wiederholt veranlaßt sieht , mit der
Glocke zu läuten . ) — Den Zoll auf Pflastersteine
hat in der Kommission Staatssekretär Graf Posadowsky selbst mit

bewegten Worten als kulturfeindlich erklärt . Herr v. Podbielski
sprach ja einmal das Wort aus : „ Die Kultur kann nicht im_ Dreck
laufen . " Durch den Zoll auf Pflastersteine aber zwingen Sie die
Kultur dazu , und da die Kultur das nicht thun wird , so vertreiben
Sie sie aus Deutschland . Der Zoll auf Pflastersteine
schädigt auch sehr stark die O stsee - S chiffa h rt ( Sehr richttg !
links ) , während man doch sonst inimer davon spricht , daß die Reeder

gefördert werden müssen , um fiir die Marine brauchbare Mannschaften
zuhaben . Wir fordern , daß die Rohstoffe zollfrei bleiben . Indem
Tarifentwurf werden aber besonders die Rohstoffe der Elektrotechnik ver -
tcuert . Auf der Pariser Weltausstellung war man stolz darauf , zusehen ,
daß gerade die deutsche Elektrotechnik einen Welttuf genießt
nnd dieselbe Industrie soll nun durch die Hochschutz-Zollpoiiti' k vom
Weltmarkt abgesperrt werden . Besonders charakteristisch ist es , daß die

verbündeten Regierungen mit ihrer Zustimmung zu den KonunissionS -
beschlössen sich auch mit dem O u e b r a ch o z o l i einverstanden er -
klären . Die Regierung glaubt doch selbst nicht , daß es irgend
ein Land giebt , das uns diesen Zoll abhandeln wird .
Belgien und die sonsttgen Länder , welche mit imsrcr Leder -
Industrie konkurrieren , werden sogar jubeln , daß die deutsche Gesetz -
gebung auf diese Weise einer blühenden Industrie den
Todesstoß versetzt . Das ist Ihre nationale Polittk I Ein mir
bekannter großer Lcderfabrtkant sagte nur , er müsse , wenn der neue
Zoll in Kraft tritt , 210 000 M. Zoll für Gerbstoffe bezahlen . Das
könne er nicht tragen , da sein Verdienst ein viel niedrigerer
sei. Er werde einen großen Teil seiner Gerbereien nach Belgien
verlegen . ( Hört ! hört ! links . ) Seine Arbeiter , die zun « großen
Teil kleine Hänser besitzen , werden dann gezwungen sein , diese im
Sttch zu lassen . DaS ist Ihre sociale Politik ! ( Sehr gut ! bei den
Socialdemokraten . ) Der ganze Zweck unsrcr Thätigkcit gegenüber
diesem Gesetz war darauf gerichtet , das Volk vor Schaden zu be -
wahren , und für einen solchen idealen Zweck ist jedes Mittel
angebracht . Jeder von Ihnen wird doch zugeben , daß er , um ein
Gesetz , dessen Zustandekommen er für ein nationales Unglück hält ,
zu verhindern , bereit ist , jedes Mittel anzuwenden . Es ist von
Obsttuktton gesprochen . Wir haben lediglich eine sachliche Erörterung
gewollt und zwar deshalb , weil wir der festen Ucberzeugung
waren , daß sobald die eiuzcluen Tarispositionen in ihrer Wirkung in
der Oeffentlichtcit bekannt werden würden , der Widerstand gegen den
Tarif ein so mächtiger und so allgemeiner werden würde , daß die
Regierung gar nicht mehr in der Lage wäre , ihn durchzuführen und
ich bin sicher , daß auch viele Mitglieder der Mehrheit , die die fach -
liche Beratung verhindert haben , dies gerade aus
dem Grunde g et hau haben , weil sie sich ihrer Wirkung
ans die Bolksmasscn bewußt waren . Sie aber haben zu
ungesetzlichen Mitteln , zum Bruch der Geschäftsordnung gegriffen ,
run ihren Zweck zu erreichen . Herr Gröber sagte , die Socialdemo -
kratie wollte die Staats - und Gesellschaftsordnung stürzen . Nun . cS
ist merkwürdig , daß wir so oft in die Lage gekommen sind , etwas
zu thun , was die gegenwärtige Gesellschaftsordnung geradezu stützt .
So war cS auch hier , und deshalb haben wir auch die Freisinnige
Bereinigung auf nnsrer Seite gehabt , von der Sie doch nicht bc -
haupteu werden , daß sie auf den Umsturz der Gesellschaft ausgeht .
Sie bekämpft den Tarif , weil sie die Kultur nicht zurückschrauben
und nicht die Verelendung der Massen will . ( Sehr richtig ! bei der
Freisinnigen Vereinigung . ) Das wollen wir

'
auch nicht .

Wir werden alles verhindern , was die Verelendung der
Massen zur Folge haben kann , denn die socialisttsche
Gesellschaft kann nicht auf verelendeten Massen aufgebaut werden .
Indem wir aber das thun , kommen wir häufig dazu . Maßregeln
zuznsttmmen , die zwar einen Kulturforffchritt bedeuten , aber eigentlich
tni Interesse der Kapitalisten liegen . Als wir z. B, seiner Zeit für
die Aufhebung des Identitätsnachweises Schulter an Schulter mit
den Koniervattven kämpften , da haben Sie uns nicht vorgeworfen ,
lvir wollten die gegenwärtige Gesellschaftsordnung umstürzen .
Wenn es uns n u r u m A g i t a t i o n s st o f f für untre Partei zu
thun wäre , so müßten lvir sagen , der Zolltarif ist ein
Schweincglück für nnS . — Niemals hat sich das Centrum so in
seiner Gcschlosfcnheit als K l a s s e u p a r t c i gezeigt wie hier . Ist
das Ceuttum jemals bei Arbeitergeietzen so zahlreich versammelt
oder so in sich geschlossen wie hier , wo es sich um die Interessen der Reichen
handelt . Freilich , Sie wollen ja auch für die Arbeiter im Gesetz cttvaS

thun . Aber man muß nur vergleichen , was bei der ersten
Lesung versprochen wurde und was jetzt angenommen werden wird .

Früher wollten Sie dafür sorgen , daß jeder Mehrertrag aus
den LebenSmittcl - Zöllen den Armen zu ante kommt . Schon
in der Kommission wurden Gries , Gemüse , Obst , Kartoffel »
ausgenominc » , aber dann , bei der zweiten Lesung sagen Sie sich :
Nein , soviel können wir den Witwen und Waisen
doch nicht zur Verfügung st ekle n . und da wurde noch
Hafer , Gerste , Eier , Butter , Käse herausgestrichen . Jetzt ist es nicht
einmal mehr ein Bettelpfennig , der den Witwen und Waisen gegeben
werden soll , sondern lediglich das Decorum . die Worte sind er -
halten . Und tver weiß , wenn die Novelle kommt , dann wird vielleicht
auch noch der 8 IIa wieder beseitigt .

Der Zolltarif wird die Klassengegensätze zwischen den vcr
fchiedenen BevölkerungSklasscn aufs äußerste verschärfen . Und dieser
Zolltarif ist Ihr ( zu der Mehrheit ) Werk ! Und wenn eine

Hungersnot hereinbrechen sollte , so werden wir natürlich fort -
während darauf hintvcisen , daß diese Hungersnot nicht etwa von
einem Gott oder Teufel in die Welt gesetzt ist , sondern daß sie
das systematische Werk der deutschen Mehrhcits Parteien
und der R c g i c r u n g ist ! Wir sind uns dessen bewußt , welche
Wirkimg solche Gesetze haben müssen , und wir werden nach wie vor
alle erdenklichen Mittel versuchen , um das Zustandekommen solcher
volksfeindlichen Gesetze zu verhindern . Dieser Zolltarif wurde
seiner Zeit in die O e ffentli ch keit gebracht dk' rch einen
Jourualisteu , dessen Gesetzesübertretung von den

nationalgestnnten Blättern nicht scharf genug vcr -
urteilt werden konnte . Jetzt haben Sie ( zur Mehrheit )
den Tarif , so weit cS Ihnen nur möglich war ,
aus der Oeffrntlichkcit herausgeschleppt durch Berhindernng jeder fach -
lichen Diskussion . Sie haben cS gethan unter Anwendung der Gc -
walt , die Sie nun einmal haben , und wenn wir lediglich die Massen
des Volkes aufreizen ivollten , wenn wir den Wunsch hätten , daß es
; ur Hungerrevolte käme , dann müßten wir auch wünschen , daß
olche Gesetze zu stände kommen . Wir stellen aber das Wohl

des Volkes über alles und deshalb bekämpfen wir den Tarif , so
lange wir irgend können ! ( Lebhafter Beifall bei den Social -
demokratcn . )

Abg . Graf Hompesch ( C. ) :
Ich habe namenS meiner politischen Freunde eine Erklärung

abzugeben . In der zweiten Lesung des Zolltarif - GesetzeS haben wir
gemäß den KonnnissionSbeschlüssen erhöhte Mindestsätze für Getteide
beschlossen und Mindestsätze auch für Vieh und Fleisch in die Vor -
läge eingesetzt . Dadurch haben wir zum Ausdruck gebracht , welches
Mindestmaß von Schutz wir für diese landwirtschaftlichen
Erzeugnisse beim Abschluß von Handeisverträgen für notwendig
erachten . Wir sind fortdauernd b e »r ü h t gewesen , die v e r b ü n d e t en
Regierungen von der Notwendigkeit dieser Sätze
zu überzeugen . Da wir aber Ihre Zustimmung dazu nicht
erlangen konnten , nnd da infolge der wiederholten Erklärungen
des Reichskanzlers s e st st c h t , daß die Annahme der Kommissions -
beschlüffe auch in dritter Lesung dag Scheitern der ganzen Vor -
läge herbeiführen würde , so hatten wir die Entscheidung zu
tteffen , ob wir durch das F e st h a l t e n an den Beschlüssen zweiter
Lesung den ganzen Zolltarif zu Falle bringen
wollten , oder ob wir uns mit dem Erreichbaren begnügen und die
chwer notleidende Landwirtschaft sowie auch die Jndusttie und die

Arbeiterschaft vor einer ungewiffen und noch ungünsttgcren Lage
bewahren wollten . Auch in der von der Regierung gebilligten
G c st a l t bietet der Zolltarif erhebliche Vorteile fürdie
Landwirtschaft . Femer sind die verbündeten Regierungen
auf unsren Borschlag eingegangen , die Mehrerträge ans bestimmten
landwirtschaftlichen Zöllen zur Anbahnung einer Witwen - und
Waisenvcrsorgung zu verwenden . Infolge dessen ziehe » wir eS vor ,
daS Erreichbare anzunehmen und der Landwirtschast die notwendige
Hilfe , soweit wir eS thun konnten , zu bringen , statt dieselbe durch
Ablehnung der ganzen Zolltarif - Vorlage aus eine ungewisse Jnftmst
• u verweisen . Aus diesen Gründen werden wir der Vorlage zu -
timnien und alle Abän . crungsanttäge ablehnen . ( Beifall bei der

Mehrheit . )
Abg. Dr . Barth (frs . Vg. ) :

Das interessanteste an dieser Erklärung der maßgebenden Partei
war fiir mich , daß mit der Legende von der Bedeutung der Obstruktion
nr das Zustandekommen des Tarifs gründlich aufgeräumt worden ist .
i -i ist klipp und klar zum Ausdruck gekommen , daß man sich ver -

' tändiat hat . weil man von der Regierung nicht mehr heraus -
schlage » konnte . Jene Räubergeschichten von der furchtbaren

Wirkung der O b st r u k t i o n für den Zusammenschluß der Mehr -
heit und der Regierung sind also nichts als Märchen für Ammen .

( Sehr gut ! links . ) Die jetzige dritte Lesung kann eigcnt -

lich kaum als solche bezeichnet werden , da wir ja kei » «

gehörige zweite Lesung gehabt haben . Wir

von der Linken werden nie aufhören , den Anttag
Kardorff als eine Vergewaltigung der Geschäftsordnung und
einen Rechtsbruch nach allen Richttmgcn darzustellen . Da wir auch
das Verhalten der Parteien schon wiederholt charatterisiert haben , in

Sonderheit die heroische und glanzvolle Rolle der Nationalliberalen

hierbei , so bleibt nur noch die Stellung der Reichsregierung
zu beleuchten . Bisher hat , um einen Ausdruck von Treitschke zu gebrauchen ,
die Reichsregicrung an den rauche n d e n Trümmern
der Geschäftsordnung nur ihre Hände gewärmt .
Aber die RcichSregicrung nnd specicll der Reichskanzler ist als ver -

antwortlicher Chef der Reichsregicrung an dem Antrag 5l ! ardorff
und allem , was daraus hervorgeht , mitschuldig . ( LebhasteZusttmmimg
links . ) Wenn die gesetzgebenden Gewalten selbst nicht einmal die Gesetze .
die sie sich selbst gegeben haben , strikte zu halten verstehen , dann
kann man auch nicht verlangen , daß das Volk einen wirklichen
Respekt hat vor den Gesetzen , die solche Gesetzgeber ihm bieten .

( Sehr richtig ! links . ) Dieses Gefühl wird nachwirken im Volke .

Das deutsche Volk wäre keinen Schuß Pulver wert .
wenn dieses Bewußtsein so bald aus seiner Seele

v e r s ch lv ä n d e. ( Sehr gilt ! links . )
Noch ein paar Worte über die materielle Bedeutung des Gesetzes .

Z 12, vielleicht der wichtigste des ganzen Gesetzes , setzt fest , daß
der Zeitpunkt seines Inkrafttretens durch kaiserliche Verordnung
nach einen , Beschluß des Bundesrats bestimmt werden soll . Wenn
alio dieses Gesetz von den verbündeten Regierungen accepnert ist ,
so ist es damit n o ch l a n g e n i ch t i n Kr aft getreten . Die

Regierungen können es zu irgend einer späteren Zeit oder auch nie
in Kraft setzen . Auch der Reichskanzler wird sich wohl selbst sagen ,
daß es in der gegenwärtigen Form nie in Kraft treten kann . Eine

pflichtbeloußte Regierung darf dieses in , einzelnen so liederlich

zu
'

stand - gekommene Gesetz gar nicht in Kraft setzen .
Dieser Umstand aber wird die Beunruhigung aller Erwerbskreise
nur noch vennehren . Ii , den Interessentenkreisen lvcrden neue , noch
viel stärkere Agitationen entstehen und die verbündeten Regierungen
werden bestürmt werden , docki ein solches gefährliches Gesetz niemals
in Kraft zu setzen . Bei den nächsten Wahlen werden alle Kämpfe
erneut aufflammen , und der ganze Anprall de- s Volkswillens wird

sich dahin richten , daß die Inkraftsetzung dieses Gesetzes , das den

Reichstag passiert hat , verhindert werde . Auch wenn einzelne
Handelsverträge im Laufe der nächsten Jahre zu stände kommen und
vom Reichstag accepttert werden sollten , so ist damit noch nicht
gesagt , daß dies Zolltarif - Gesetz in Kraft treten müßte . Was Handels¬
verträge anlangt , so hat man seitens der verbündeten Regierungen
und des Reichskanzlers bisher immer nur die Hoffnung aussprechen
hören , daß es gelingen Iverde , Handelsverträge mit andren Nationen

abzuschließen . Mehr als solche Äeußerungen der Hoffnung hat uns
der Reichskanzler nie mitteilen können . Wir wissen also gar nicht .
wie es mit den , Abschluß von Handelsverträgen steht . Graf Caprivi ,
der da wußte , lvie man Handelsverträge abschließt , hat uns seiner
Zeit erklärt , daß der heute bettetene Weg der denkbar schlechteste
sür den Abschluß von Handelsverträgen sei . Graf Caprivi

sagte vor zehn Jahren , », an habe mit gutem Grunde nicht den
Rai befolgt , vor Abschluß der Handelsverträge zu -
nächst einen neuen Zolltarif mit neuen , höheren Sähe »
aufzustellen . CS würde das nur das Signal gewesen sein ,
daß auch die übrigen Staaten ihre Zollsätze erhöht hätten . ( Hört !
hört , links . ) In der That haben jetzt die Vorbereitungen dieses

ungeheuerlichen deutschen Hochschutz - Zolltarifs in allen Ländern die

s ch u tz z ö l l n e r i s ch c n I n st i n k t e geweckt oder v e r st ä r k t .

Schließlich wird das Facit dieser schutzzöllnerischen Renaissance sein ,
daß Deutschland beim Abschluß von Handelsverträgen auf Schwierig -
leiten stößt , wie wir sie bisher nie gekamtt haben . Man kann

gespannt sein darauf , wie die künftigen Handelsverträge aussehen
Iverden und ob sie sich in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung auch nur
entfernt mit den Eaprivischen Berttägen werden messen können .

DaS deutsche Volk kam , also nicht mit besonders froher Er «

Wartung auf dieses Werk blicken . Neue Beunruhigungen , neue

Agitattonen , schlimmere Jnteressenkäinpfe als bisher stehen uns bevor .
Und von eine », solchen Werk behauptet der Reichskanzler , es sei
nationales , ein großes Werk ! ( Gelächter links . ) Früher dachte mau
in Deutschland nicht so bescheiden von großen nationalen Werken ,
lvie der Reichskanzler , der jetzt am Ruder steht . Als der Reichs -
kanzler seine Rede mit den Worten schloß , daß dies Werk „ zum
Segen des Vaterlandes " gereichen werde , da entstand auf der linken
Seite des Hauses ein Gelächter , das den Reichskanzler scheinbar sehr
unangenehm berührte . Aber dieses Hohngclächter , das hier im

Reichstage entstand , als dieser Tarif mit dem „ Segen des

deutschen Vaterlandes " in Verbindung gebracht
wurde , das wird in noch ganz andrer Ferm in der ganzen
deuffchen Nation erschallen ! ( Stürmischer Beifall und andauernde
Bravo - Rnfe links . Große Unruhe bei der Mehrheit . )

Reichskanzler Graf - Bülow :

Ich habe mir das Wort erbeten , mn zwei nach meiner Auffassung
irrige Behauptungen des Herrn Dr . Barth nicht unlvidersprochen ins
Land gehen zu lasten . Herr Dr . Barth meinte , daß ich die „ Mit -
schuld " trüge an den , Antrag Kardorff . In einem ihm
nahe stehenden ' Blatte hatte ich schon vor einigen Tagen gelesen , ich
sei der einzige Vater dieses Antrages . ( Sehr richttg ! bei den Social -
demokraten . ) Wem , dem lvirklich so wäre , so würde ich mich dieser
Paternität durchaus nicht schämen . ( Hört ! hört I und
große Unruhe links . ) Ich bin aber verfassungsmäßig gar nicht in
der Lage gewesen , dies Kind in die Welt zu setzen . ( Heiterkeit . )
Die Rechte und Pflichten des Neichskanzlers werden in de »
Artikeln 15 und 17 der Reichsverfassung umgrenzt . In diesen
Artikeln sieh , kein Wort davon , daß der Ncichskanzler sich
in solche Geschäfte des Reichstages einzumischen hätte .
( Gelächter und Unruhe links . ) Es heißt in , Artikel 27
der Verfassung ( Zuruf bei den Socialdemokraten : Kennen wir

schon ! Heiterkeit . ) „ Der Reichstag regelt seinen Geschäftsgang und
seine Thätigkcit durch eine Geschäftsordnung usw . ( Lebhafte Zurufe
bei den Socialdcinorratcn . Vicepräsidcnt Gras Stolbcrg bittet ,
den Reichskanzler nicht zu unterbrechen . ) Ich würde mich in Wider -
sprnch mit der Rcichsverfassung gesetzt haben , wenn ich mich in solche
Fragen , wie sie in diesen : Artikel bezeichnet und die ausschließlich
innere Angelegenheit des Reichstags sind , eingemischt hätte . ( Lachen
links . ) Ich werde nur aber niemals das Recht nehmen
lassen , im Interesse des Landes jederzeit in materielle Ber «

Handlungen einzutreten mit Fraktionen und Mitglieder »
dieses hohen Hauses . Dieses Recht werde i ch mir nament -

lich nicht beschneiden lassen in einer Frage , die , wie die Tariffrage ,
von so weittragender Bedeutung fiir d�s Wohl des Landes ist . ( Bei -
fall bei der Mehrheit . Zuruf bei den Socialdem . : Kuhhandel ! )
Dementsprechend habe ich gehandelt . Ich habe mitgewirkt zu einer

Einigung zlvischen den verbündeten Regierungen und den Mehrheits -
Parteien , einer Einigung , die dank dem patriotischen Eni »

g c g e n k o m m e n der Mehrheit ( Gelächter links ) und ihrer
Rücksicht auf die nattonalen Interessen glücklich zu stände gekommen
ist . ( Lebhafte Unterbrechungen links . Vieepräsident Graf S t o l -
b e r g bittet iviederholt , den Reichskanzler nicht zu unterbrechen . ) Die
Art der Behandlung des Antrags Kardorff unterliegt nach den Ar -
tikcln 27 bis 28 der Reichsverfasiung lediglich der Auffassung der
Mehrheit des Reichstags .

Nun hat Dr . Barth weiter gemeint , es sei keine Aussicht vor -
Händen für das Zustandekonmicu von Handelsverträgen . Ich
glaube , daß diese Prophezeiung nicht in Erfüllung gehen wird . Ich
halte überhaupt bei aller Anerkemmng für die Begabung des
Dr . Barth ihn nicht gerade für einen Propheten . Vor kaum drei

Wochen las ich in der „ Nation " oder in der Korrespondenz des

Handelsvertrags - Vereins — es war jedenfalls ein Hern : Dr . Barth
sehr nahestehendes Blatt — : „ Nur ein Reichskanzler von der

Unwissenheit und Beschränktheit des Grafen
B ü low " ( Stürmische Heiterkeit . Zurufe bei den Socialdemokraten :

Sehr richtig ! « Sie rufen „ Sehr richttg " ! Nun , meine Herren ! wie
die theattalische , so zeittgt auch die politische Kritik in diesen
Tagen manchmal seltsame Blüten — » könnte sich einbilden ,



baß die Tarifvorlage zu stände kommen würde / Ich Bin
ein vorsichtiger Mann , aber ich darf doch wohl der Hoffnung Aus¬
druck geben , daß diese Prophezeiung des Dr . Barth nicht eintreffen
wird . ( Heiterkeit bei der Mehrheit . ) Ich glaube , mit seiner Pro -
phezeiung hinsichtlich der Handelsverträge steht es ähnlich . Jedenfalls
haben wir den Wunsch und das Bestreben , auf für uns an -

nehmbarer BasiS — diese fünf Worte unterstreiche ich, und
darin liegt der große Unterschied zwischen der Auffassung Dr . Barths
und derjenigen der verbündeten Regierungen — auf für uns an¬

nehmbarer Basis wieder zu langfristigen Handelsverträgen zu
kommen . Die verbündeten Regierungen sind auch überzeugt ,
daß diese Tarifvorlage eine brauchbare Grund -

läge darstellt , daß sie ein gangbarer Weg ist . auf dem

man zu solchen Handelsverträgen kommt . Von unsrer Seite wird
es nicht an gutem Willen fehlen und bei gutem Willen von beiden
Seiten wird man schon zu einer Einigung kommen . Auf eins aber

niöchte ich Herrn Dr . Barth aufmerksam machen : Der Abschluß
von Handelsverträgen wird nicht erleichtert , wenn , wie es nur zu
oft von Seiten seiner Freunde geschieht , die Sache so dargestellt
wird , als ob Deutschland ein größeres Interesse am Abschluß von

Handelsverträgen hätte als andere Länder . ( Beifall rechts . ) So

liegt die Sache nicht , und ich möchte das Ausland davor warnen ,
solchen Auslassungen ein zu großes Gewicht beizulegen . ( Lebhafter
Beifall bei der Mehrheit . )

Wir befinden uns keineswegs in einer Wirtschaft -
l i ch c n Z tv a n g s l a g e , die uns nötigte , unter irgend

e i n k a u d i n i s ch e S I o ch zu kriechen . ( Sehr wahr ! Bei de ?
Mehrheit . ) Ilnsre Einfuhr - Ueberschüsjc betragen etwa eine Milliarde ;
Deutschland ist der beste Käufer der Welt . An dem weiteren Fort »
bestände von Handelsverträgen haben die uns befreundeten Nationen
genau dasselbe Interesse wie wir . ( Zustimmung bei der Mehrheit . )
Deshalb werden wir in Handelsvertrags - Verhandlungen eintrete »
mit der loyalen Absicht , einen gerechten und billigen Ausgleich der
Interessen zwischen uns und befreundeten Nationen herbeizuführen ,
und mit dem Selbstbewußtsein und dem Selbstgefühl , das uns
die wirtschaftliche Kraft des deutschen Volkes verleiht . ( Lebhafter
Beifall bei der Mehrheit , Zischen links . )

( Schluß im Hauptblatt . ) !

ZoeisWkMkrMsekr Wahhierein

114 . 8erl jteiehst.-Vahlkreis(Südosten)
Dienstag , den 16 . Dezember , abends 8' 72 Uhr :

Ausserordentliche General - Versammlung
im Saale des Herrn Grnumann , Nanuynstr . 27 .

TageS - Ordnung : 1. Erhöhung der Beiträge . 2. Vortrag des Genossen
Sokndei - t über : Die Volksschule eine Klasscnschule . 3. Diskussion .
i . Vervmsangelegciiheiten . — Mitgliedsbuch legitimiert . 231/8

_ Zahlreichen Besuch erwartet _
Der Vorstand .

Soeiatdemohratiseher Verein
im 5. Berliner Keiehstags- ' Wahlkreis.

Donnerstag , den 18 . Dezember , abends S' /j Uhr :

Generalversammlung
in den Johannis - Sälen , Johannisstr . 26 .

TageS - Ordnung :
1. „ Nus dem Reichstage " . Referent .- Reichstags - Abgeordneter

Genosse Kabeil . 2. Diskussion . 3. Antrag aus Erhöhung des Monats -
beitragcs . 1. Partei - und VcrcinSangelcgciihcitcn . ö. Verschiedenes .

MP " Mitgliedsbuch legitimiert . " MW
Zahlreiches Erscheinen erwartet

262/1 * Der Torstand .

Achtung! 6. Wahlkreis . Achtung!
Sonntag , den 11 . Dezember , abends 6 Uhr :

Volks - Versammlung ;
in Raabes Festsälen , Kolbcrgerstr . 23 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genössen Dr. Rudolf Steiner über : Emile Zola .

2. Diskussion .
Nachdem gemütliches Beisammensein und Tanz .
Zahlreichen Besuch erwartet

230/1 Der Tertrnnensnrann .

Dienstag , den 16 , Dezember , abends S1! » Uhr :
Vier grosse öffentliche

Metallarbeiter - V ersammlungen .
1. Buygenhagen am Moritzplatz ,
2. Stecheri , Andreasstraße 21 ,
3. Peters Gesellschaftshausi Alt - Moabit 80 —81 ,
4. Eiskeller , Chausseestraße 88 .

Tagesordnung : Die Krnpp - Affaire , die Ergebenheitsadrefse der deutschen Ingenieure und die

Berliner Metallarbeiter . Referenten : Selieffler , Pawlowitsch , Wiesonthal , Cohen .

Kollegen ! Nachdem man in einer Reihe von Betrieben versucht , Eure Namen als Unter -

schrist für eine Ergebenheitsadresse zu erhalten , ist es notivendig , daß wir öffentlich zu diesem
Ansinnen Stelltlng nehmen .

_

Jeder Kollege mutz zur Stelle sein !
_ _ __

Der Einberufer . Cohen , Engel - Ufer 15 .168 9

tm

Schöneberg .
Socialdemokratifcher Mahlverein .

Dienstag , den IS . Dezember , abends 8 Uhr ,
Obstsche » Lokal , Meiningerstr . 8 :

Mi Versammlung ,
TageS - Ordnung :

i „ Uusre Beteiligung au den Landtags -
wählen " . Referent Genosse Paul Hirsch - Charlottenburg . 2. Tis -

kuftion . 8. Bercinsangelegenhcite ». 13 17
" T" Gäste willkommen . — Neue Mitglieder werden ausgenommen .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Torstand .

Alhinng! D, WahlkreiSa Achiuos !
Dienstag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr, im „Kösliner Hof" , Köslinerstraße 8:

Partei » Versammlung : .
Tages - Ordnung t 1. Bericht

1. Vortrag des Genossen I - ededonr .
Zahlreichen Besuch erwarten

der Vertrauensleute . 2. Diskussion . 3. Wahl der Vertrauensleute .
220/9 *

Die Tertrancnslcnte .

IRabatt - Spar - Verein
„

Süd - - Ost "

Telephon : Amt IT , Nr . 2831 . BereinSbureau : SO . , Kottbufer Ufer 41a .

Ulli ilung /Mi ülitgslieder . Versa
für Rixdorf :

DienStag , den IG . Dezember , abends 81/ . Uhr , tm Lokale des Herrn Thiel , Bcrgstr . 131/152 ,

für Rerliii :
Mittwoch , den 17 . Dezember , adendS 8 Uhr , im Konzerthans „ Sanaaonel " , Kottbuserstr . 4a .

Tagcs - Ordnung in beiden Versammlungen :
Der Kampf der Gewerbetreibenden gegen unsren Verein und unsre Segenmaftregcln .

Um recht zahlreichen Besuch dieier beiden Versammlungen ersucht Der Vorstand .

_ Altes oder neues Mitgliedsbuch legimtert . 128/19

Verein für Freuen u. Mädchen d, Arbeiterklasse ,
Montag , den 15 . Dezember , abends 8' / , Uhr ,

in den Arminhallen , Uommandantenstrafte 20 :

Uortrag des Herrn Dr. H. Kur über :

„ Oer märkische Sand " .
Gäste willkommen . Der Torstand .

Zahlstellen unsreS Vereins sind Sei Frau PauzSram , Pappel - Allee
1281 , Frau Klatsch , Koppenstr . 81, H. IV. , Fran Steinkopf , Schwcdtcr -
straszc 31, Frau Bauschte . Rostockerstr . 16, Frau Sceger , ikolbergerstr . 26.
Hier und im Berein sind Billets für die . . Urania " zum 25. Januar zu baden .

Tcrwnltungsstelle Merlin .
Bureau ; Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Montag , de » 15 . Dezember 1302 , abends 8 Uhr :

Sezirshs - Versatntnlttim für Rixdorf
im Lokale des Herrn Mercier , Steinmchstr . 113 .

Tages . Ordnung :
l . Das Ende des Streiks bei der Firma Nothmann . Referent :

Kollege P a g c l s.
2. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheiken .
Das Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt ersorderlich . Miiglieder

werden in der Versammlung ausgenommen .
Montag den 15 . Dezember 1SV2 , abcndS 81/ , Uhr :

Kksirhs-NkchinintiiW für Rnmmklshorg
bei liindner , Türrschmidtstr . 37 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Z erui cke über : . Die Ernchlung deS hiesigen

GewerbcgerichtS " .
2. Diskussion .
3. Berbandsangelegenheiten .

Zur Beachtung !
Die Ausfertigung der zweiten Mitgliedsbücher beginnt mit beut

2. Januar .
Wir ersuchen die Mitglieder , vollbezahlte Bücher in den Zahlstellen oder

bei den Verlranenslcuien , wo sie bisher ihre Beitrüge entrichteten , zur lieber -
Mittelung nach dem Bureau abzugeben , um nach Ablaus einer Woche das
acut Buch an derselben Stelle in Empsaug zu nchmen . 168/7

_ _ _ _
Die Qrtsverwaltnng .

Berantworliicher Redaeteur : Earl Leid in Berlin .

Orts - Krankenkasse
der

Wnkfiidriklirtikitkr
Uekanntniachnng .

• Die in der General - Versammlung
am 28. November 1902 beschlossenen
VerhaltungSmasiregeln und derMahn -
gebühren - Taris sind von der Slussichts -
behörde unter den : 10. Dezember 1902
genehmigt worden . 278/5

Der kommissarische Verwalter .
Gebhardt , Magistratssekretär .

zu bedeutend ermästigtem Preise .
Acltere Systeme

unterm Selbstkostenpreis .

Pritzc Wienecke ,
Berlin , Martgrafenstr . 20 .

Damen -Konfektion
direkt aus der Fabrik .

DM - Kein Laden k
Jetzt nach be¬
endeter Engeos -

Saison :

l \ m\ -

verkauf
5"

Engros¬
preisen :

Abend -

Mäntel ,
paletots ,
Jacketts ,

Capes , Mädchen - Jacketts .

Robert Baumgarten
Damen - nnd Kinder -

niüntel - Fabrik
Hansvogtclniatz 11,2 . Et.

( Ecke der Jerusalcmerstrasie . )
Sonntag bis 8 Uhr abends

geöffnet .

�alil�tolie Merlin .

Donnerstag , de » 18 . Dezember , abends 8 Uhr im

„ Gewerkschaftshnnse " , Engel - Nfer IS ( Saal IV ) :

AM ' Versammlung '
für die Mitglieder der Juvtwgs-Kraltbetikasse .

I,inl » « eitix der Sprov ,
umfassend die Bezirke Süden , Südosten » Westen und Südweste » .

Rcchtaseitla der Spree ,
umsasfend die Bezirke Moabit , Wedding - Gesuiidbrniinen , Schönhauser -

und Rosenthalervorftadt , Osten und Nordosten ,
imLokal vonHoffmanu ( Englischer Garte » ) , Alcxandcrstr . 27c : .

TageS - Ordnung :
Ausstellung der Kandidaten zur Delegierten - Versammlung der Jnnungs -

Krankenkasse . 92/12
ES ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in diesen Versammlungen zu erscheinen .

DaS Mitbringen des Mitgliedsbuches ist erforderlich . Oer Einboeuksr .

Donnerstag , den 18 . d. M. . abends 8 « Hr . im Gewerkschaftshause
( Saal 1) , Engel - Ufer 15 :

TageS - Ordnung :
t . Vorwog des Genossen tieemana Schulz über : „ Die Sünden deS

Kapitalismus " . 2. Diskussion . 3. Branchen - und Vcrbands - Slngelcgenheiten ,
sowie Wahl cincs Brauch enIassicrerS .

Dem Wunsche aller Kollegen entsprechend , tagt diese Versammlung in
einem der größten Räume des GcwertschaftShauseS , 600 —700 Personen fassend .
Es ist daher notwendig , daß jeder in dieser Branche beschäftigte Kollege
erscheint und für guten Besuch dieser Versammlung sorgen Hilst. M ? - Frauen
haben ebensalls Zutritt . Der Obmann .

Bezirk Rummelsburg *
Mittwoch . 17 . d. M. , abends 8 Uhr , bei Krause , Kant - u. Götheftraßen Ecke:

MF " Bezirke - Versammlung . " WW
TageS - Ordnung :

1. Vorwog . 2. Diskussion . 3. Neuwahl der Kontrollkommission . 1. Verschiedene ».
Sämtliche Kollegen , auch die in Berlin arbeiten , sind verpflichtet in

dieser Versammlung zu erscheinen .

Branche der Musikinstrumenten-Arbeiter.
Sonnabend , 27 . d. M . (3. Weihnachts - Feiertag ) , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15 ( großer >�aal ) :

Grosse Weihnachts - Vergnügen mit Rinder- Rescherung.
Konzert unter Mitwirkung des Gesangvereins „Sorgenfrei " ( M. d. A. - S. - B. ) .

Dirigent : Herr Musik - Dircktor Blsll .
Nach dem Konzert : Tanz - Kränzcheu . Anfang 5 Uhr . Billet 30 Pf .

WWW� > WWWWWW zahlen 30 Pf . nach . Billets sind
bei den Werkstait -Äelcgi ' m ~

Zimmer 11, zu haben .
Zu zahwcichem Besuch der Kollegen ladet freundlichst ein

Herren , welche iian ; teilnehmen , BWflßW
t - Delegierten sowie im Bureau des Verbandes, ' Engel - Ufer 15,

Ds » Komitee .

filarmor - - u. Granitarbeiter
Dienstag , den 16 . d. Mts . , abends 8 Uhr . im Lokal des Herrn

IloNmann , Alexanderstr . 27c ( EngrUarber Garten ) :

Oeffenlliche Versammlung .
Tagesordnung : 1. Wahl deS gesamten Vorstandes . 2. Wie stellen

sich die Kollegen zur Gründung einer örllichcn Krankcn - Zuschusikassc .
3. Diskussion . 1. GewerkschastlichcS . 175/8

Um zahlreichen Beiuch ersucht Der Vertrauensmann . '

tfusihinstrnmentenarlieiter - Jachwein .
Montag , 15 . Dezember , abends präcise Sll2 Uhr :

General Urrsammlung
bei Granmann , Nannynstraste 27 .

TagcS - Ordnnng :
1. Ersatzwahlen des Vorstandes . L. Bericht der Agitationskommission .

3. Vereinsangclegenhciten .
IM " Mitgliedsbuch legitimiert . " Mg

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist notwendig .
117/18 Der Torstand .

Achtung ! DvIcsGsUNV ! Achtung!
Mittwoch , den 17 . Dezember , abends 8 Uhr :

Oeffeutliche Uerjammluug

Centraiverein der Bildhauer Deutschlands.
Verwaltungsstelle Berlin .

Dienstag , den 16 . Dezember , abends prüe . 8>/ „ Uhr ,
im GerMud - wchaftslianse , Engel - Ufer 15 . Saal I :

Wf " Versammlung . ' Mff
ageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Beginn des Vortrags - Chklus des Herrn Spohr .
(l . Teil : „ Die Arbeiter nnd die Kunst " . ) 3. Verschiedenes .

( XL. Der II . Teil des Vortrags - Eyklus : „ Ueber Kunftpflege im
Arbeiterheun " ( mit Vorführung von Material ) erfolgt am 6. Januar 1903 .
der HI . Teil am 13. Januar 1903 über : . Zur lüiistlerifchen Hebung der
geselligen Feste der Arbeiter " . ) 20/17

Rege Beteiligung erwünscht Der Torstand .

iteuriM
rlin .

Filial - Versammlung
Die fällige

Filiale Berlin .

ist diesmal auf Montag , den 15 . Dezember , abends 8 Uhr pünktlich ,
in Frankes Fest Stilen , Sebastiaustr . 39 , festgesetzt.

TageS - Ordnung :
1. Die Taktik der Gewerkschaftsrommission in der letzten Zelt .
2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes . 173/13
Diese Versammlung tonnen alle Werkstellen - Kollegen , welche nochk e i n e Fragebogen zur Ausfüllung vorgelegt bekommen habe », benutzen ,

da es der letzte Termin zur Einziehung derselben ist. — Einem zahlreichen
Besuch entgegensehend , zeichnet mit koll. Gruß Der Torstand . .

im Lokale des Herrn Jannaschk , Jnselstr . 16 .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag dcS Genossen Waldeck Manasse über

Neueste Kultur . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

_ 197/13 _ _ _ Der Elnbernfer .

Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke i „ B- . iw �7 ?

Sektion Rabitzpuizer .
Mittwoch , den 17 . Dezember , abends 8' / , Uhr ,

im großen Saale der „ Arminhallen « , Kommmidantenswaße� Nr.

IMT Versammlung .
~ ic Tagesordnung wird in der Versammlung bekanr

20 :

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben . Das
_ _ Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig . Der Vorstand . Ill/i
Verlag : Vorwärts Bml druckerei und Verlagsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin SW
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Chausseestrasse 24a u . 25

Zwischen Inralidenstr . «l Friedrich - Wllhelmstädt . Theater .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke n. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr ) .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , an » Bürger - Hospital .

Specialhaus grössten Maasstabes für Herren - und Knaben - Kleidung , fertig u . nach Maass .

Nützliche und dankbare

Weihnachts = Festgaben
Die Freude aller Ehemänner , Junggesellen , junger Herren und Knaben .

Unsere 5 wohlfeilsten und leistungsfähigsten Sonder - Angebote :

Schlafröcke

Geh - Pelz

Unübertroffen reichhaltige Auswahl in Stoffen und Fagotts .

Entzückende Weihnachts - Geschenke . . . 13 . — 15 . — 12 . —

Imitat SV Das Allerneueste , das Leistungsfähigste der Pe/z - Confection . Sehr

elegantes Kleidungsstück , welches den Eindruck macht , als ob es 150 Mk . kostet

Outer Eskimo mit Astrachan - Breitschwanzfutter und achtem Sealbisam - Kragen

Marengo - Paletots
Winter - Joppen
Herren - Hosen

Schwarzgraue Cheviots , Meltons und Diagonale mit

warmem , schön karrirtem Plaidfutter . Moderne Fagons
in glatter u. Raglanverarbeitg . , grade u. schräge Taschen

Praktische Loden mit breitem Brust - Ueberschlag und

molligem Futter . Schutz gegen Erkältung . Unentbehrl .

für Haus , Strasse und Eissport 12 . - 10 . — d . —

Besonderer Gelegenheitskauf in Folge Ankaufs eines

grossen Fabriklagers . Starke Zwirnstoffe in glatten
und gestreiften Mustern

. . . . . . . .

. . 5 . 50

O Mk . 50

55 Mk .

21 Mk .

4 Mk . 50

4 Mk .

Winter - Palefots - - - -S - R- A- A- 8 mk . so

VVintCr * RaglanS Moderne Verarbeitung 30 . — 27 . — 20 Mk.

Pelz - Joppen . . . . . . . 45 - 42 . - 39 . - so - 37 ml

PelZ " PaletOtS Cuter Eskimo , durchweg mit Pelz 60 . — 50 ML

Hohenzollern - Mäntel 18 ml

Herren - Piqu� - Westen . . . � 2IS 225 1 ml 75

Herren - AnZUge Moderne Stoffe und Faqons 18 . —

Gehrock - Anzüge - - - -S: - Ti ~ S -

Gefütterte Litewken

Herren - Morgen rocke Jh - fa - fl . - S -

Jünglings - Mäntel . . . . .Hz ? ! "

jünglings - Anzüge
30 . — 24 . — 21 . —

. • 15 . — 12 . — 10 . —

15 ML

37 ML

7 Mk, so

7 ml so

8 ML

8 ml

Hochfeine

leinene Kragen
tn 10 neuesten Formen

. . . das ' / , Dtzd . 1. 80 M. Q E
4fach das ' / . Dtzd

. . . . .

" O Pf .

Leinen - Manschetten

Hochfein , drei Paar für . J65M.

Ganz bede' jfent ! im Preise Wsesetzt , ttieiiweise unter Einkauf:

Eine Menge Herren - Pal etots _ _ _ _von 13 ML an

Eine Menge Herren Anzüge . . . . .VON 13 ML an

Eine Menge Knaben - Anzüge _ _ _ _von 3 ML au

Eine Menge Knaben - Mäntel . . . . von iMLSOan

Regenschirme
2 Jährige Garantie

Prima Taffct - Oloria .
Seidener Bezug.
Neueste Stöcke .

für Herren und Damen .

3«?

Herren - Oberhemden
hochfeiner , leinener Einsatz . 2*? _

Grosse Special - Wäsche - Abtheilungen unserer Häuser Chausseestrasse 24a/2o und Brückenstrasse 11 .

Die neueste reichillustrirte

20 IS Preis - Liste 1902 - 1903

wird kostenlos u. portofrei zugesandt

ir Unsere 3 Kaufhäuser sind

( g) Sieuta Sona!a| | b8 g geöj' nel.
Grösste Auswahl

Baar - Verkauf • Feste Preise

Billigste Preise
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Die Brandtsche Millionen - Erbschaft
vor Gericht .

Die Verhandlung findet im kleinen Schwurgerichtssaal statt .
Ms Angeklagte stnd zur Stelle : Der Buchhalter Wilhelm Bethke
aus Lteu - Rahnsdorf und der Maurermeister Friedrich Brandt
aus Berlin . Ter erstere ist im Jahre 1387 beim Militär wegen
Hausfriedensbruch , Landsriedensbruch , ttörperverletzung zu 3 Jahren
■i Monaten Zuchthaus , außerdem wegen strafbaren Eigennutzes und
Körperverletzung vorbestraft . Er steht unter der Anklage der v e r -
suchten Erpressung und der Beleidigung durch die Presse ,
gegen Brandt lautet die Anklage nur auf Beleidigung und lieber -
rrerung der preßpolizeilichen Vorschriften . Er hat die von ihm
herausgegebene Streitschrift gegen den Grafen Douglas , die den
Gegenstand der Anklage bildet , nicht mit dem Namen des Druckers
ausgestattet . Den Vorsitz im Gerichtshofe fuhrt Laudgerichtsdirektor
Opitz , die Anklage vertrstt Staatsanwalt Liebenow . Der
Angeklagte Bethke wird vom Rechtsanwalt Simons , der An¬
geklagte Brandt von den Rechtsanwälten Dr . S ch w i n d t und
Dr . Thiele verteidigt . Der als Nebenkläger zugelassene Graf
v. Douglas , Mitglied des Staatsrats und des preußischen Ab -
geordnetenhauses , wird durch den Jusrizrat Dr . Krause , Vice -
Präsidenten des Abgeordnetenhauses , vertreten . Als Zeugen sind
geladen und erschienen außer verschiedenen Angehörigen der Familie
Brandt der Graf Sholto Douglas , Graf Morton Douglas ,
Wirkt . Geh . Rat Hellwig , Geh . Legalionsrat ' z. D. Ernst
v. Wildenbruch , Hofrat Bauer , Amtsgerichtsrat Eigen
d o r f f.

Auf Befragen erklärt der Angeklagte Bethke : Er sei s. Z.
für den Bildhauer Paul Brandt thätig gewesen , sei dann mit
dem Angeklagten Friedrich Brandt in Verbindung gekommen und
sei für ihn und seine Erbinteressen schriftstellerisch thätig . Er habe
in der Erbschaftsangelegenheit viele Anträge und Schriften ent
warfen und für die Erben eine eifrige Thätigkeit entwickelt . Nach
einem ihm ausgestellten Reverse soll er von der Gesamtsumme der
Erbschaft dereinst 5 Prozent erhalten . Sonstige Bergütigungen
habe er nicht erhalten . Er sei 5 Jahre in einem Buttergeschäft als
Buchhalter angestellt gewesen , habe dann eine Vertreterstelle ver¬
sehen und sei seit einiger Zeit beschäftigungslos .

Der Angeklagte Brandt beantwortet die Fragen des Vor -
fitzenden dahin : Seit 12 Jahren sei er nicht mehr als Maurer -
meister thätig . Er habe sein ganzes eigenes Vermögen und das
seiner Ehefrau aufgebraucht und s. Z. den Offenbarungseid geleistet .
Seit etwa 10 Jahren widme er seine ganze Thätigkeit der Erb -

schaftscmgelegenheit .
Die Angeklagten geben zu , die gestern geschilderten Aktionen

gegen den Grafen Douglas unternommen zu haben , doch wollen sie
im guten Glauben gewesen und heute noch von der Rechtmäßigkeit
ihrer Ansprüche überzeugt sein . Aus der weitläufigen Verhandlung ,
die in ihrer Ausdehnung fast ermüdend wirkte , geben wir einige
drastische Episoden wieder . Es handelt sich in der unter Anklage
stehenden Broschüre zum wesentlichen um die Behauptung , daß Graf
Douglas einmal 25 000 Gulden und ein andermal gar 5 Millionen
Gulden sich aus der Erbschaftsmasse durch Erbschleicherei angeeignet
habe .

Nach Verlesung der Broschüre hält der Vorsitzende dem An -
geklagten Brandt vor . daß dieselbe doch eine Fülle höchst ehren -
rühriger Beschuldigungen gegen den Grafen Douglas enthalte . Der
Angeklagte bleibt dabei , daß er nur seine und der übrigen Erb -
berechtigten Rechte habe wahrnehmen wollen . — Präs . : Wollen
Sie denn behaupten , daß die Mitteilungen auf Wahrheit beruhen ?
— A n g e k l. : Jawohl , das behaupte ich noch heute . — Präs . :
Von wem wollen Sie denn erfahren haben , daß in den Akten des
Auswärtigen Amts ein Zettel sich befind «, welcher beweise , daß
Graf Douglas

5 Millionen vnd 20 000 Gulden

erhalten habe ? — Der Angeklagte behauptet , daß er diese Mit -

teilung von einer Johanna Brandt habe . Dieser seien eines Abends
Akten deS Auswärtigen Amts in ihre Wohnung gebracht worden und

diese habe die Thatsache daraus entnommen . — Der Vorsitzende
hält dem Angeklagten vor , daß er doch unmöglich solchen Ilnsmu
glauben könne , daß irgend ein bestochener Beamter des Auswärtigen
Amts einer Frau im geheimen Akten dieser Behörde überbringen
werde . Das Auswärtige Amt gebe diese Akten nicht einmal dem
Gericht . In dieser Sache seien die unglaublichsten Lügen verbreitet
worden , in den Akten stehen die unglaublichsten Sachen , die gar
nichts andres beweisen , als daß diese oder jene Behauptung von
irgend jemand aufgestellt worden sei . — Angekl . Brandt : Er

habe die Thatsache , daß Geld nach Deutschland geflossen sei . schon
1895 von einem Beamten deS Stadtarchivs erfahren . — Präs . :
Den Namen dieses Beamten können Sie nicht neimen ? — A n -

geklagter : Nein . — Rechtsanwalt Dr . S ch w i n d t wünscht
Auskunft darüber , ob der Band III der

Akten deS Auswärtigen Amts

vorliege . — Präs . : Nein , das Auswärtige Ami hat ire Bor -

legung seiner Akten abgelehnt , aber sich zu jeder Auskunft bereit
erklärt . — Rechtsanwalt Dr . Schwindt : Dies weiche doch von

jeder sonstigen Gewohnheit ab , wonach Behörden sich gegenseitig
Rechtshilfe gewähren . — Präs . : Das Auswärtige Amt hat sich
bereit erklärt , auf Wunsch über ganz bestimmte Punkte Auszüge aus
den Akten zu geben , außerdem sind ja der Wirkl . Geh . Rat Hellwig
und der Geh . Legationsrat a. D. v. Wildenbruch als Zeugen ge -
laden , die von der Verpflichtung zur Amtsverschwiegenheit ent -

bunden sind .
Es entspinnt sich hierauf ein langes Hin und Her darüber , ob

der Angeklagte Brandt in gutem Glauben die angeblichen Erb -

anspräche verfolge . Der Angeklagte behauptet nach wie vor . daß er

nach allen seinen an Ort und Stelle angestellten Ermittelungen
fest davon überzeugt sei , daß die Millionen , die nach dem Testament
nach Deutschland fließen sollten , vorhanden Ivaren , bezw . vorhanden
sind und den Brandtschen Erben widerrechtlich vorenthalten werden .
Der Vorsitzende macht dem Angeklagten eine Reihe von Vor -

Haltungen , die darauf hinausgehen , daß er doch unmöglich seinen
eigenen Behauptungen glauben könne . — Staatsanw . Liebenow

bezweifelt den guten Glauben des Angeklagten Brandt durchaus .
Er behaupte , daß derselbe , wie andre Schwindler in der Brandtschen .
Millionenangelegenheit , lediglich darauf ausgehe , durch

falsche Vorspiegelungen

Geld zu erwerben , daß es ihm nur darauf ankam , sich monatlich
die 290 M. zu verdienen und daß er die ganze Brandtsche Gesell -
schaft fortgesetzt betrügt . ( Unruhe im Publikum , die dem Vor -

sitzenden zu einer Rüge Veranlassung giebt . ) Die Verteidiger be -

streiten entschieden , daß der Angeklagte Brandt 200 M. monatlich
von den Erben bezogen habe , letzterer wehrt sich gegen den Vorwurf
des Schwindels und verweist auf sein Alter und die Thatsache , daß
er für diese Erbschaftsangelegenheit sein halbes Vermögen ge -
opfert habe . Der Angeklagte bleibt auch auf weitere Vorhaltungen
dabei , daß er in bestem Glauben die Ansprüche der Erbinteressenten
vertreten habe . Daß

das Geld vorhanden

sei , habe er ans Holland erfahren . Man habe es ihm von dort ge¬
schrieben . — P r ä s. : Wer hat Ihnen das geschrieben ? — An¬
geklagter : Das kann ich nicht mehr sagen . — Präs . : Wo
soll denn das Geld sein ? — A n g e k l . : Es soll in den Kommissionen
liegen . Herr Präsident , mit einer so verwickelten Erbschaft ist es
nicht so leicht ! — Präs . : Nein , leicht ist nur . monatlich 200 M.
von andren zu erheben , auf Kosten andrer zu leben , ihnen allerlei
Vorspiegelungen zu machen und nachher keinerlei irgendwie festen
Anhalt für irgend eine seiner Behauptungen zu haben I — Ter
Angeklagte Bethke ertlärt zu der Broschüre , daß er auf Grund

seiner Kenntnis der ganzen Sachlage und seiner Besprechungen mit
den Brandtschen Erben die Mitteilungen derselben für durchaus
zweifelsfrei gehalten habe .

Auf Antrag des Rechtsanwalts Simons wird auch noch die
Klagebeantwortung des Grafen Douglas in der Timmschen Sache
verlesen . Der Verteidiger behauptet , daß darin Graf Douglas bezw .
sein Anwalt die Möglichkeit zugegeben habe , urkundliche Schriftstücke
erhalten zu haben . — Vors . : Also Sie meinen , Graf Douglas
habe im Jahre 1868 25 000 Gulden und ecn Jahr später 5 Millionen
erhalten ? — Angekl . : Jawohl . — Präs . : Wo denn ? — An -
geklagter : Auf dem Grundschuldbuchamt in Amsterdam . —
Präs . : Wie stellen Sie sich es denn vori daß 5 Millionen auS -
bezahlt werden ? In Gold , Silber oder Papiergeld ? — Angekl . :
Es könnten ja auch Geschäftsanteile sein . — Präs . : Aber wie
können Sie so etivas behaupten ? Es ist doch niemand dabei gewesen ,
wer hat es denn gesehen ? — Angekl . : Ich habe es von dem
Polizei - Jnspektor Becker in Aschersleben gehört , er muß es dort auch
zu Protokoll gegeben haben . — Präs . : Er wird Ihnen höchstens
von einem Gerede Mitteilung gemacht haben . — Rechtsanwalt Dr .
Schwindt beantragt , den Polizei - Jnspektor Becker zu Aschersleben
zum Dienstagvormittag zu laden .

Der Gerichtshof beschließt nach diesem Antrage . Der Vor -
-"ß- "?, - . vertagt dann die Verhandlung bis Montagvormittag 10 Uhr .

lokales .
Unter Herrn v. Windheim .

In der konservativ - scharfmacherischen Presse vom Schlage des
„Lokal - Anzeiger " werden dem scheidenden Polizeipräsidenten Worte
der Wehmut und Trauer nachgerufen . Mit Bedauern sieht man nach
diesem Blatt Herrn v. Windheim aus Berlin gehen , wo er in allen
nur denkbaren menschlichen Tugenden gestrahlt haben soll . Daß
solche Lobhudelei mit der Wahrheit wenig zu thun hat und den
Polizeipräsidenten , wenn er ein auf Achtung haltender Mann ist ,
selber unangenehm berühren muß , liegt auf der Hand .

Gewiß , es ist nicht zu leugnen , einige Fortschritte sind ja unter
Herrn v. Windheim gemacht worden . Die Zustände , wie sie unter
dem hochseligen Herrn v. R i ch t h o f e n herrschten , wo der Bürger
nur zu oft macht - und wehrlos der brutalsten Polizeiwillkür preis -
gegeben war . haben sich ja immerhin geändert . Daß aber in den
letzten Jahren hierin eine Wendung zum Besseren eingetreten ist ,
glauben wir nicht zum geringsten unsrer , der socialdemo -
k r a t i s ch e n Aufklärungsarbeit zurechnen zu können . Bei Miß -
Handlungen wehrloser Bürger herrschte unter Herrn v. Richthofcn
bekanntlich die russische Praxis . Ein Mißhandelter beschwerte sich
beim Polizeipräsidenten über die ihm auf der Polizeiwache wider -
fahrene Unbill . Das erste , was Herr v. Richthofen that , war nicht ,
daß er gegen den beschuldigten Polizcibeamten eine Untersuchung ein -
leitete , sondern an ihn unbesehens den Befehl richtete , gegen den von
ihm mißhandelten Bürger den Staatsanwalt anzurufen , damit dieser
gegen den Mißhandelten Anklage wegen verleumderischer Beleidigung
erhebe . Für einen Brausewettcr war es dann eine Wonne , dem
Geprügelten zu einigen Monaten Gefängnis zu verhelfen .

Fälle solcher Art hat bekanntlich der Prozeß Stadthagen auf -
gedeckt , in welchem Zeugen unter ihrem Eide bekundeten , daß sie auf
der Polizeiwache mißhandelt und von Berliner Gerichten auf die
Aussagen von Schutzleuten hin zu Unrecht verurteilt wordey find .

Dieser berühmte Polizeiprozeß förderte ja im allgemeinen That -
fachen ans Licht , für deren Aufdeckung namentlich die Polizeibehörde
dem Angeklagten gar nicht genug hätte danken können . Daß der
Polizeipräsident v. Windheim , der bei den Verhandlungen dieses
Prozesies im Oftober 1398 drei Jahre im Amt war , von den ge -
schilderten schlimmen Vorkommnissen nichts wußte , ergab sich
zur Evidenz und Stadthagen wurde denn auch zu 300 M. Geldstrafe
verurteilt , weil er die falsche und nach Ansicht des Gerichts beleidigende
Ansicht vertrat , ein Polizeipräsident von Berlin hätte von derartigen
Dingen Keiintnis haben müssen . Ein bürgerliches Blatt war nach
Fällung des Urteils so boshaft , zu bemerken , daß man es hätte der -
stehen können , wenn Stadthagen wegen Beleidigung verurteilt worden
wäre , falls er die Behauptung aufgestellt hätte , der Polizeipräsident
wisse nichts von den Dingen , die in seinem Bereich vorgehen . Aber
dem sei wie ihm wolle , durch seine Zeugenaussage bekundete der

Präsident wiederholt , daß er in manchen bedeutungsvollen Dingen
honro novns war . In der Berliner Stadwerordneten - Versamm -
lung war ein Antrag eingebracht worden , welcher den Magistrat er -
suchte , auf Aenderung der polizeilichen Praxis bei Verhaftungen
und Sistierungen hinzuwirken . Ganz Berlin sprach damals von
den aufsehenerregenden Verhandlungen dieser Körperschaft . Der

Polizeipräsident wußte nichts von den Verhandlungen , er wußte auch
nichts von den Gerichtsverhandlungen , in denen trotz alledem seinen
Schutzleuten schwere Mißhandlungen von Bürgern nachgewiesen
werden konnten . Diese seine Unkenntnis erklärte Herr v. Windheim
damit , daß er nicht die Verpflichtung habe , die Verhandlungsberichte
über die Sitzungen der Stadtverordneten - Versammlung zu lesen .
und gegen eine solche Begründung der bemerkenswerten Aussage
ließ sich ja nichts einwenden .

Seitdem scheint es . daß der Polizeipräsident sich doch um öffent -
liche Angelegenheiten der geschilderten Art bekümmert hat und daß
solche Aufmerksamkeit nicht ganz nutzlos gewesen ist . Die Prozesse ,
in denen nicht ststterte Bürger , sondern Schutzleute wegen schwerer
Mißhandlungen vor Gericht citiert wurden , mehrten sich eine Zeit -
lang auffällig , und wir glauben , daß diese Fälle auf prügellustige

• Polizeibeamte von sehr heilsamer Wirkung gewesen sind .

Solchem Fortschritt stehen allerdings zahlreiche Thatsachen
gegenüber , die von schlimmer Rückständigkeit unsrer Polizeiwirtschaft
Kunde geben .

Die Leckert - Lützow - Tausch - Jntriguen , die ein

erschreckendes Bild von der Verworfenheit eines Beamten der poli -
tischen Polizei enthüllten , drängten Herrn v. Marschall bekanntlich
zu seiner Flucht in die Oeffentlichkeit und stellten dem Wesen der

politischen Polizei ein nicht minder bedenkliches Zeugnis
aus , wie die zahlreichen Spitzel - Affairen , die von social -

demokratischer Seite aufgedeckt wurden . Harmloser viel -

leicht , aber nicht minder kennzeichnend für die heute noch in Polizei -
kreisen mögliche Auffassung war der zu Anfang 1900 erlassene Tages -
beseht des Herrn v. Windheim , der die besondere Schutzmanns -
Kunstpatrouille einführte , welche unter dem Zeichen der

lex Heinze darauf zu achten hat , daß nur sittlich einwandfreie Bilder
in den Buch - und Papierhandlungen ausgestellt werden .

Erinnert sei noch an den einschneidenden Tagesbefehl deS Herrn
o. Windhcim , in welchem er vor acht Monaten den Schutzleuten be -

kannt gab . daß jeder Beamte entlassen würde , wenn er , sei es

auch nur aus Unkenntnis , bei einer Wahl für einen Social -

demokraten seine Stimme abgebe .

Diese wenigen Eharaktcrzüge des von Herrn v. Windheim ge -

führten Regiments zeigen klar , was es mit den Lobhudeleien der

reaktionären Presse auf sich hat . Viele Gläubige findet diese Presse

ja zum Glück auch nicht in der Berliner Bevölkerung .

Mau mag nun mit Recht sagen , daß Herr v. Windheim von

gewissen Vorkommnissen in seinem Bereich ebenfalls wenig erbaut

war und daß er auch bei gutem Willen andrerseits garnicht die
Macht gehabt hätte , bedenkliche Zustände zu ändern . Aber eben weil
dem so ist , ziemen sich die erniedrigenden Lobsprüche auch nicht , die
dem Scheidenden gespendet werden . Spitzelcicn und reakttonäre
Maßnahmen liegen im Wesen des Systems , das die heuttge Polizei
zu schützen hat und wenn der jetzige Polizeipräsident geht , so wird
sein Nachfolger denselben Faden weiterspinnen müssen .

Weihnachtssorgen .

Weihnachten rückt näher und näher . Nur zehn Tage trennen
uns noch vom „ Heiligabend " — nun lassen sich die Weihnachts -
sorgen , die alljährlich wiederkehrenden , die schon seit Wochen auf uns
eindringen , nicht länger mehr zurückhalten .

Glücklich preise sich jeder , der beim Herannahen des Weihnachts »
festes keine schlimmere Sorge behält als diejenige , wie er es mit den
Seinen auf die beste Art feiern wirdl Hat man einiges Kleingeld .
dann sind die Vorbereitungen auf Weihnachten eine „ Last " , die man

gern auf sich nimmt . Nur für unsre Frauen und Töchter mischt sich
auch in diesen Freudenkelch immer wieder ein Wermutstropfcn . Zu
den Weihnachtsvorbereitungen gehört ja nicht bloß die Besorgung
von Geschenken , sondern unter anderm auch das übliche Groß - Reine -
machen , das viel weniger angenehm sein soll . Auch die Weihnachts -
arbeiten , mit denen uns unsre Kinder zu „ überraschen " Pflegen , sind
schon manchem Jungen und manchem Mädel recht unbequem ge -
worden , wenn , wie gewöhnlich , mit der Anferttgung zu spät be -

gönnen worden war .
Nur zehn Tage trennen uns noch vom „ Heiligabend " — da

stellt sich bei vielen eine ganz andre , gewichtigere Weihnachtssorge
ein . Heute haben wir bereits den „ silbernen " Sonntag ,
den vorletzten vor Weihnachten — den ersten , von dem das Heer der -

jenigen , die in der Weihnachtszeit mehr an das Nehmen als an das
Geben denken niüssen , einen ordentlichen Gewinn erhofft . Sie alle ,
von den stolzen Inhabern der großen und größten Geschäfte hinqb
bis zu dem armseligen Gelegenheitshändlcr , den die Arbeitslosigkeit

zum Straßenhandel zu greifen zwingt , bis zu den oft noch nicht ein -
mal schulpflichtigen Kindern , die jetzt ihr bißchen Weihnachtskram
feilhalten , beschäftigt heute die eine sorgenvolle , bange Frage : Was
wird der „silberne " diesmal bringen ? Wird aus dem Weihnachts -

geschäft in diesem Jahre überhaupt noch etwas werden ?

Mögen die knappen zehn Tage die Hoffnungen erfüllen , die so
viele auf sie setzen ! Möge der Gewinn , den sie so manchem Ar -

beitslosen bringen , dazu beitragen , von ihm und den Seinen

wenigstens noch auf ein paar Wochen die Not fernzuhalten !

Fortführung der Bauarbeiten im Winter . Wir erhalten
folgende Zuschrift :

Die Frage der Ergreifung von geeigneten Maßregeln zur V e r -
Minderung der Arbeiisnot im Winter steht schon seit
Jahren im Vordergrunde des öffentlichen Interesses . Ein Haupt -
grund für das Eintreten der Arbeitsnot im Winter ist der Umstand .
daß beim Eintreten starken Frostes die Maurerarbeiten eingestellt
werden müssen ; dadurch wird die gesamte Bauthätigkeit lahmgelegt .
es wird nicht nur das Maurer - , sondern das gesamte Baugeiverbe
in Mitleidenschaft gezogen . Dies legt die Frage nahe , ob nicht Mittel

gefunden Ivcrden könnten , um die Fortsetzung der Maurerarbeiten

auch bei starkem Frost zu ermöglichen . Nach Zeitungsberichten soll
man in Karlsbad unter Verwendung von heißem Sprudelwasser auch
bei starkem Frost Maurerarbeiten ausführen . Eine von mir an den

Herrn Bürgermeister in Karlsbad gerichtete Anfrage ergab , daß wohl
im steinen Versuche zu verzeichnen seien , daß aber das Ausschwitzen
der im Sprudelwasser enthaltenen mineralischen Salze schwere Miß -
stände hervorgerufen habe , so daß man von weiterer Anwendung
dieses Mittels Abstand genommen habe . ES frage sich aber .
ob nca » nicht durch Beimischung von andren

Substanzen zum Ziple gelangen könnte . In dem

Antwortschreiben des Karlsbader Bürgermeisters wird aber auf eine
andre Mahnahme hingewiesen , welche in Karlsbad mit bestem Er -

folge für die Fortführung von Bauten im Winter angewendet wird
und die meines Wissens auch in Paris und ebenso bei dringenden
industriellen Bauten in Deutschland angewandt zu werden pflegt ,
nämlich : das Umhüllen des Baues mit einem Holzbau . Tie Kosten
für einen solchen Holzbau fallen allerdings ins Gewicht ; demgcgen -
über steht aber die Ersparnis an Zeit und Bauzinsen . Für öffent -
liche Bauten ( Staats - und Kommunalbauten ) kommt aber in erster
Linie in Betracht : die Verminderung der Arbeits not

durch Schaffung von regulärer Arbeitsgelegen -
heit unter Vermeidung der immerhin bedenk «

liche n sogenannten Notstandsarbeiten . Es mag
auch darauf hingewiesen werden , daß die Bildung von Leihanstalten
für solche Holzbauten — ähnlich den bestehenden Leihanstalten für

Baugerüste — die Kosten erheblich herabmindern würden Zweck
dieser Zeilen ist , die öffentliche Aufmerksam -
keit auf diese wichtigen Punkte hinzuleiten und

anzuregen , daß sich weitere Kreise , ins -

besondere die Techniker mit der Frage der Mög -
lichkeit der Weiterführung der Bauten im
Winter , einer Frage , welche als eine hoch -
wichtige socialpolitifche bezeichnet werden
kann , beschäftigen .

Berlin , den 12 . Dezember 1902 .

gez . E) r . jur . Richard Freund
Vorsitzender der Landes - Versicherungs - Anstalt Berlin .

Vorsitzender deS Verbandes deutscher Arbeitsnachweise .

Abhnngediebe haben mit Beginn der Weihnachtssaison ihre
Thätigkeit in umfangreicher Weise aufgenommen , und täglich gehen
der Kriminalpolizei Meldungen über Auslagediebstähle zu . die fast
in allen Fällen am hellen Tage verübt werden . Mit großer Frech -
heit arbeiteten die Diebe gestern morgen in der Münzstraße in dem
Schuhwarengeschäft von Meyer . Ohne Rücksicht auf den starken
Verkehr , der in diesem Straßenzuge herrscht , zerschnitten sie die

zum Schutze für die Auslagen an der Hausfront angebrachten großen
Spiegelscheiben und raubten den gesamten zur Schau ausgestellten
Vorrat an Schuhwerk im Werte von mehreren hundert Mark .

Zweifestos werden die Diebstähle von den Mitgliedern einer je nach
Bedarf einzeln oder gemeinsam arbeitenden Bande ausgeführt , die
das « Abhängen " gewerbsmäßig betteiben .

Nochmals das Leo >Hofpiz . Die Herren vom Windthorst - Bund
und von der „ Germania " erhalten noch durch folgende an uns

gerichtete Zusckirift des Ockonomen S ch e r u ch einen Denkzettel :

Zu der Veröffentlichung von , 11. Dezember in Ihrem Blatte
habe ich noch zu bemerken , daß die Polizei mich auf verschiedene
Mängel der Ausgänge meines Lokals aufmerksam gemacht und
erklärt hat , daß , wenn ich dieselben nicht abstelle , die Versammlung
nicht stattfinden könne . Ich habe darauf sofort Abänderungen ge -
troffen und konnte die Versammlung sodann tagen , was sa auch
geschehe » ist . Außerdem weiß mein Hauswirt auch , daß ich bei der

Lokalkomiiiissio » im Januar d. I . den Revers betreffs Abhaltungen
von Versaminlnngen unterschrieben habe und nach wie vor der Partei
das Lokal zur Verfügung steht . Hochachtungsvoll Albert Scheruch .

lieber die Berhafttmg einer PensionSinhabrrin im Westen werden
folgende Einzelheiten mitgeteilt . Der Gutsbesitzer Baron von
SobierajSki ging vor sieben Jahren , da er sein Gut in Russisch - Polcn
nicht mehr halten konnte , nach Amerika und ließ seine Frau ohne
Vermögen zurück . Die Baronin kam nach Berlin und machte in der
Tauenziensttaße 21 ein Pensionat ans , das gut ausgestattet ist mW



die Hälfte des dritten Stockiverks einnimmt . Ms Hausmädchen
diente ihr seit 7 Jahren eine Schlesierin Martha Wimmer , die sich
bor einigen Wochen mit einem Musiker Bronstein verheiratete , aber
auch jetzt noch bei der Baronin blieb . Diese hatte stets gute Mieter
und Gäste . Jetzt wird sie beschuldigt , die Mieter in Gemeinschaft
ruft ihrem Hausmädchen fortgesetzt bestohlen zu haben . Bei der
Baronin wohnte vor einiger Zeit auch eine Schauspielerin aus
Petersburg . Ms diese vor vierzehn Tagen abreiste , vermißte sie
2000 Rubel und einen Brillantschmuck im Werte von 3<XX) M. Ihr
Verdacht , Geld und Schmuck gestohlen zu haben , fiel auf die
Penfionsinhaberin , bei der die Charlottenburger Kriminalpolizei auf
erfolgte Anzeige sofort eine Haussuchung vornahm . Hierbei fand
man zwar nicht den Schmuck der Schauspielerin , aber eine Menge
andrer Schmucksachen , über deren Erwerb sich Frau v. Sobierasjska
nicht ausweisen kann und viele kostbare Kleidungsstücke , die von
ehemaligen Gästen des Pensionats herrühren sollen . Alle diese
Sachen , mehrere Koffer voll , wurden von der Kriminalpolizei be -
schlagnahmt . Bei Frau Bronstein aber fanden die Beamten außer
einigen tausend Mark in deutschem Gelde auch 300V Rubel in
Scheinen , die sie an ihrem Körper versteckt trug . Gerade dieser Um -
stand mußte die Bestohlene und die Kriminalpolizei in ihrem Per -
dacht bestärken , zumal da Frau Bronstein auch nicht sagen kann ,
woher sie das Geld hat . Die Baronin und ihr „ Hausmädchen "
wurden unverzüglich in Haft genommen . Vor einigen Tagen gab
Frau Bronstein einem Kinde das Leben und mußte daher vorläufig
vom Untersuchungsgefängnis nach der Charits gebracht werden , wo
sie als Polizeigefangene gehalten wird .

Die Buchhandlung vorwärts , Lindeustraße 69 , ist an den ersten
vier Wochentagen bis abends 8 Uhr , Freitags und Sonnabends

hingegen bis 9 Uhr geöffnet . Sonntags ist die Buchhandlung ge -
schloffen .

Ein Heiratsschwindler . Im Oktober dieses Jahres wurde der
Musiker Gustav Kalbitz wegen verübter Heiratsschwindeleien in Haft
genommen . Es besteht der Verdacht , daß Kalbitz noch mehr der -
artige Schwindeleien verübt hat . Personen , welche durch Kalbitz ge -
schädigt sind und noch keine Anzeige erstattet haben , können sich
täglich in den Vormittagsstunden zwischen 9 —1 Uhr im königlichen
Polizeipräsidium , Eingang V, Dirkscnstraße 18, 1 Treppe , Zimmer 128 ,
melden .

Das Tcmpclhofer Ufer von der Trebbinerstratze bis zur Möckern -
brücke wird behufs Montage der Eisenbahnüberführung von heute ab
auf die Dauer von sechs Wochen , und zwar täglich ungefähr zwei
Stunden für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Der Untergnindbahn - Berkehr vom Zoologischen Garten bis zum
Knie wird heute ftüh S Uhr 23 Minuten beginnen . Gestern erfolgte
die behördliche Abnahme der Strecke .

Eine verwickelte Geschichte . Im Herbst vorigen Jahres traf ein
Revierförster den Mechaniker Crüger mit einem Tesching im Walde
und nahm an , daß er gewildert habe . Vor Gericht sagte Crüger ,
er habe nur die Absicht gehabt , ein von ihm selbst gebautes Tesching ,
das eine besondere Durchschlagskraft mit einer großen Tragweite
verbinde , an einer im Walde aufgehängten Kasserolle zu erproben ,
vor dem Revierförster von Adlershof - Johannisthal - Alt - Glienicke
jedoch die Flucht ergriffen , aus Furcht und um nicht seine Waffe zu
verlieren . Der Förster schoß dem Flüchtling in dem Walde dicht
hinter Johannisthal mehrmals nach , blieb aber deshalb und
tveil er seinen Hund am Gürtel hatte , bald weit hinter
ihm zurück. Dann soll Krüger sich hinter einer Erhöhung
versteckt und aus der Deckung auf dem Förster geschossen haben .
So bekunden einige Zeugen , die in der Nähe auf dem Felde be -
schäftigt waren , Crüger sich bücken sahen und unmittelbar darauf
einen Schuß fallen hörten . Nun kam der Forstläufer von Alt -
Glienicke dazu und hinderte den Mechaniker an der weiteren Flucht .

Der Forstläufer bekundete , er habe hinter einem Schuß aus einem

Jagdgewehr einen Teschingschuß fallen hören . Crüger dagegen
behauptet , der angebliche Teschingschuß sei aus der Flinte des Förster
gefallen . Dieser bekundete vor Gericht unter seinem Eide wieder
das Gegenteil . Das Ergebnis der Verhandlung war , daß Crüger wegen
unbefugten Schießens im Walde zu 50 M. Geldstrafe oder fünf Tagen
Hast verurteilt wurde . Damit giebt sich aber der junge Mann , der

jetzt in Ortelsburg in Ostpreußen bei den Jägern dient , nicht zu -
frieden , er beschuldigt vielmehr den Revierförster des Meineides .

Jetzt fand in dieser Sache im Kaiser Wilhelms - Garten zu Johannis -
thal ein Lokaltermin statt , zu dem ein Richter vom Amtsgericht
Köpenick , der Forstmeister , der zuständige Revierförster , Crüger und
die Zeugen erschienen , um an Ort und Stelle durch Besichtigung
und Erläuterung die verwickelte Geschichte aufzuklären .

Ein sehr gefährlicher Kellerdrand beschäftigte am Sonnabend -

nachmittag die Feuerwehr in der Burgstr . 27 . Dort stand bei An -
kunft der Keller schon in großer Ausdehnung in Flammen . Diese
erfaßten den Gasmotor und brachten ihn zur E x p l o s i o n. Die
Feuerwehr mußte deshalb die Hauptzuleitung von der Straße aus
absperren . Um die Flammen zu löschen , mußten mehrere Schlauch -
leitungen vorgenommen werden . Durch kräftiges Wassergeben wurde
dann die Gefahr beseitigt . An der Warschauer Brücke , in der
Straße 17, hatte die Feuerwehr einen Brand zu löschen , der ver -
mutlich vorsätzlich angelegt ist . Dort brannte eine Laube und deren

Inhalt , und in der Forstersw . 49 eine Wohinmg , sowie Michaelkirch -
Platz 18 eine Küche ec. ac. _

Aus den Nachbarorte » .

Schöneverg . Dienstag , den 16. Dezember , bei O b st , Meininger -
stratze 8 : Versammlung des Wahlvereins . Näheres siehe Inserat in

heutiger Nummer .

Wilmersdorf . Ueber das Verhalten der Zollwuchermehrheit im

Reichstage spricht Genosse Reichstags - Abgeordncter Z u b e i l in der
heute , Sonntagabend 6 Uhr , bei Witte , Bcrlinerstr . 49, stattfindenden
Volksversammlung . Nachher folgt ein gemütliches Bei -
sammensein . Die Parteigenossen und Genossinnen am Orte wollen
für zahlreichen Besuch dieser Versammlung agitieren .

Steglitz . Die Wählerlisten zur Gcwerbegerichts - Wahl liegen im

Rathause , Zimmer Nr . 1, des Sonntags nur von llV . j bis

12 >/z Uhr mittags ans , nicht , wie gestern versehentlich mitgeteilt
wurde , von 8 bis 12 Uhr . Dagegen ist der letzte Auslegungstermin
der 24 . Dezember .

Köpenick . Dienstag , den 16. d. M. , abends 8 Uhr : Versammlung
des Wahlvereins bei Alb . S t i p p e k o h l , Schönerlinderstr . 5.
Referent : Genosse Kaliski . Der Vorstand .

Neu - Weißensee . Die Gemcindevertrewng hatte sich in ihrer
letzten Sitzung mit 16 Punkten zu beschäftigen ; unter anderm wurde

beschlossen ein neben der Pumpstation liegendes , 161 Ruten großes
und mit zwei Gebäuden versehenes Grundstück zum Preise von
69 999 M. anzukaufen . Es soll dazu dienen , kranke und sieche
Ortsarme aufzunehmen und auch Wohnungen für Angestellte
zu schaffen . — Zu dem Ausbau des Diakonissenhauses in

Hohen - Schönhausen wird die hiesige Gemeinde mit 36 Prozent
belastet , da sie Patronatsrechte besitzt , und hat dafür 368 M. zu
zahlen ; die Kosten für den ErlveiterungSbau der Kirche in Weißensee
wurden insofern abgelehnt , als man die Gemeinde um 2999 M. zu
hoch einschätzte und ihr wohl die Patronats - aber nicht die Prüfen -
tationsrechte zustehen ; es soll eventuell der Klageweg beschritten
werden . — Zum 1. April 1993 werden zwei neue Lehrer - und

Lehrerinnenstellen errichtet ; die beiden letzteren kommen Haupt -
sächlich als Turnlehrerinnen in Betracht . — Das Haupt¬
interesse der Sitzung lag in der vom Gemeindevorsteher ge -
troffenen Beanstandung des Beschlusses vom 19. November betreffend

die Aufhebung der Grenzsperre für Schlachtvieh . Taubmann sSot )
beantragte im Verwaltungsstreit - Verfahren gegen den Gemeinde «
Vorsteher vorzugehen und wurde von Schumann sSoc . ) unterstützt .
zugleich w�rde namentliche Abstimmimg beantragt . Es hatten nur
zwei Bürgerliche sSchöffe Nathniann und Gemeindeverordneter

Zieglcr ) den Mnt , ihren einmal gefaßten Standpunkt zu behaupten ,
dieselben blieben mit unfern ftinf Genossen in der Minderheit .
zwei Stimmenthaltungen stimmten 14 gegen den Antrag .

Bei

Versammlungen .
Protestversammlungen gegen die Gewaltthaten der Reichstags -

Mehrheit .
In Baumschulen weg fand am 9. d. Mts . eine imposante

Kundgebung statt . Bis auf den letzten Platz war der Ackermannsche
Saal gefüllt . Nach einem wirkungsvollen Referat des Genossen
v. Elm wurde eine Resolution gegen das schmachvolle Verhalten
der Brotwucher - Parteien angenonunen .

In Tegel referierte am Mittwoch Genosse A g st e r vor einer

ungewöhnlich stark besuchten Volksversammlung , die nach kurzer
Diskussion die aus den Berliner Versammlungen bekannte Rcsolurion
annahm mit einem Zusatz , der der socialdemokratischen Reichstags -
ftaktion , besonders dem Abgeordneten des Kreises , Genossen Stadt -

Hagen , unbedingtes Vertrauen ausspricht .
In Jörs ' felde fand eine Versammlung statt , die besond - Ts

von den auf der Hafel liegenden Schiffern stark besucht war . DieAuS -

führungen des Referenten K o tz k e , der den Rechtsbruch und die

loucherischen Absichten der Mehrheitsparteien treffend kennzeichnete ,
fanden allseitigen Beifall . Die Berliner Resolution fand auch hier
einstimmige Annahme .

Weißensee . Die bevorstehenden G e w e r b e g er i cht s w a h l en
lautete das Thema einer überaus zahlreich besuchten Versammlung ,
welche vom hiesigen Gewerkschaftskartell zum 11. d. M. im „ Prälaten "
einberufen war . Schmädicke begründete die Notwendigkeit der

Gewerbegerichte . In der Diskussion ergänzte Schumann die Aus -

führungen des Vorredners , worauf der Vorsitzende Schröder mit

kräftigen Worten an die Versanunelten die Aufforderung richtete ,
bis zu der a m Sonntag , den 14. d. M. stattfindenden
Wahl nach besten Kräften dafiir zu sorgen , daß die Kandidatenliste
der Arbeitnehmer mit einer möglichst großen Stimmenzahl den Sieg
davontrage .

Nixd - rf . Der socialdemokratische Wahlberein hielt am 10. De¬

zember eine auch von Frauen gut besuchte Mitglieder - Versammlung
ab . Stadtv . Adolf Hoffmann hielt einen mit lebhaftem Beifall auf -
genommenen Vortrag über die Frage : „ Ist Religion Privatsache ?*
Eine Diskussion über den interessanten Vortrag fand nicht statt . —

Aufgenommen wurden 96 neue Mitglieder . Der Mitgliederstand
bettagt gegenwärtig 1791 . Hierbei ist zu beobachten , daß infolge
des neuesten Kurses die Zunahme der Mitgliederzahl gegenwärtig
eine stärkere ist als sie sonst im Laufe des Jahres war .

Allgemeine Familien - Sterbekassc . Heute Zahltag Ackerstr . 122 bei
Dieke von 3 —6 Uhr .

Verband deutscher Mühlenarbeiter . Zahlstelle Berlin . Heute
Sonntag , nachmittags Uhr , im Gewerkschastshause , Saal 7 : Ver -
sammlung .

Arbeiter - Samariterkolonne ( gegründet 1888) . Montag , den
IS. Dezember , abends 9 Uhr , in der Ccnttal «, Drcsdenerstt . 45. Vorttag
über Erttinken , Ersticken , verschiedene Formen der Bewutztlofigkeit . Nach
dem Vortrage prakttsche Uebungen . Neue Teilnehmer werden jederzeit aus -
genonimcn . — Am zweiten Weihnachts - Feiertag findet im selben Lokale die
diesjährige Weihnachtsfeier statt . Ansang 6 Uhr .

Der Berliner Tanzlehrer - Verband hält seine Versammlungen
Freitagsabends 8 Uhr nicht mehr An der Stadtbahn 39, sondern in Feuer -
stcinS Fcfffälcn , Alte Jakobstr . 75, ab.

Socialdeiti8krat . Wahlferein

{. IBJeriieichstags -Wahikreis.
Den Parteigenossen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der
Weitzgerber

HeraiAim Klemm
Koloniestratze 151, am 11. d. M.
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigimg findet heute

Sonntag 12ll1 Uhr von der
Charits nach dem Charite - Fried -
hos aus statt . 256/5

Um zahlreiche BeteMgung bittet
Idei >

Soeialdemokrat. tfabiverein

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Metallschleiser

Karl Gendrieli
am 12. Dezember verstorben ist.

Ehre seine « Andenken !

�Die Beerdigung findet heute
L- onntagnachmittag 2 Uhr vom
Trauerhause Boyenstt . 2 aus nach
dem Gnaden -Kirchhof, Barsus -
sttahe , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
256/6 Der Vorstand .

liexirk Pankow .

Den Mitgliedern zur Kenntnis -
nähme , daß das Mitglied

Gottheit Stein
verstorben ist. 9/3

Wir werdendemselben ein allezeit
ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 15. , nachmittags 4 Uhr , aus
dem Neuen Gemeinde - Friedhos
am Kommunikattonsweg statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Bsenjicpgavssöffl
Berliner Zimmerleute .

Am 11. d. M. starb nach langem ,
schwerem Krankenlager im hohen
Alter von 79 Jahren unser Mit¬
glied , der Zimmerer 1072b

Ludwig Ungefroren .
Die Beerdigung findet am

14. Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Städt .
Krankenhauses Moabit , Birken -
fttatze , aus , statt .

Um zahlreiche BeteMgung ersucht
Der Vorstand .

loiies - Anwge.
Hierdurch die traurige Nachricht ,

dag unser lieber Kollege , der
Schriftsetzer

Carl Pusch
am Donnerstag , den 11. d. M. ,
im «Alter von 41 Jahren ge-
starben ist. lM7b

Ein dauerndes Andenke » be-
wahrt ihm
llas Personal der Buchdruckerei

Haasenstein & Vogler A. - G.
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 14. Dezember , nach -
mittags 31/, Uhr , von der Leichen -
halle deS Neuen Schönebcrger
Kirchhoses , Maxsttaße , aus statt .

Deutscher
Seliarbetter -Nerbaud.
Den Mttgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

Ludwig . tasKukItf
am 11. Dezember verstorben ist.

_ ®ie Beerdigung findet am
Sonntagnachmiltag um 3 Uhr
von der Leichenhalle des Michael -
Kirchhofes , Mariendorfer Weg, aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
92/11 Bio Ortsverwaltung .

Deutscher
Metallarbeiter - Verbund.

Ortsverwaltung Berlin .

Boeles - Hnzeige .
Am 8. d. M. starb an den

Folgen eines Eisenbahn - Unfalles
unser Mitglied , der Schlosser

Kurl Nulmum .
Die Beerdigung findet statt am

Sonntag , den 14. Dezember er. ,
nachmitt . 3 Uhr , aus dem Charits -
Kirchhos in der Müllcrstraße .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
168/8 Die Ortsverwaltung .

Nach kurzem , schwerem Leiden
starb am 11. d. M. unsre liebe un -
vergeßliche Tochter 990b

Frieda Schneider
im 22. Lebensjahre .

Dieses zeigen mit ttcfem Schmerz
an Emil Schneider ,
Dorothea Schneider nehsi Kindern .

Berlin , den 12. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag , den 14. d. M. , nachm 3' / , Uhr ,
von der Leichenhalle des Lazarus -
Kirchhofs in WllhelmSberg aus statt .

6. Wahlkreis . Ms !
Freitag, den 26. Dezember 1902 (zweiter Weihnachtsteiertag) :

6 grosse Matinees
in folgenden Lokalen :

Moabit: Kronen- Brauerei , Alt - Moabit 47/49 ,
unter Mitwirkun » der Arbeiter - Gesangvereine Vereinte Sangesbrüder Moabits und

Unverzagt II ( M. d. A. - S. - B. ) und der Volkssänger - Gesellschaft Uewandowskl .

Wedding u. Oranienburger Vorstadt ; o - mmi - w « ! - . teeesir . ins ,
unter Mitwirkung des Gesangvereins Mordwacht ( M. d. A. - S. - B. ) und der beliebten

Hamburger Sttnger ( Steidl , WolfE , Werner , Holder usw. ) .

Nach langem schweren Leiden
entschlief am 12. Dezember mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Sohn , der Steinmetz

Villielm Langer
im Alter von 43 Jahren an der
Berufskrankheit . 2SL

Die Beerdigung findet am Diens -
tag , den 16. Dezember , nachmitt .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
WilmerSdorser Kirchhofs aus statt .

0io trauernden Hinterbliebenen .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß unser Kollege , der Steinmetz -
polier

Villtelm Langer
( Platz Kämpfer )

an der Bcrussttankheit gestorben
ist. — Die Beerdigung findet
Dienstag , den 16. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Wilmcrsdorser Kirch -
hoses aus statt . 26L

Di « Kollegen .

Olga

Preise *
beliebige Teil¬

zahlung .

Jacobson , . , ) rÄ

1500 Teppich » ~ w .
prima Qualitäten , bestes Fabrikat , in allen Grössen u. zu jeder
Farbe passend , sollen einzeln oder auch in grösseren Posten
bedeutend unter regulärem Wert schleunigst verkauft werden

nur nur

28 König - Strasse 28
an der Neuen Friedrich - Strasse
nahe Bahnhof Alexander - Platz

• f . Adler Teppiehhans .
Honte Konntag bis abends 8 Uhr geöffnet .

Femer enorm billig grosse Restbestände in Läuferstoffen . Bett¬
vorlagen , Felle , Gardinen , Portieren , Tischdecken und Stepp¬

decken , sowie eine grosse Anzahl SofastoSrcste .

Gesundbrunnen \ Bernhard Hose- Theater , Badstr. 58, und htarienbad, Badstr . 35,
in beiden Lokalen unter Mitwirkung der Theater - GeseUsohaft Bernhard Kose .

Rosenlhaler Vorstadt! gomssia - jestsiie ,
unter Mitwirkung des Zitherklubs Alpenveilchen und des Berliner Boppel - QnarteMa ,

Schönhauser Vorstadt I Brauerei Königstadt, Schönhauser Allee 10/11,
unter Mitwirkung der Xorddentschen Sänger ( Führmann , Horst , Walde usw. ) . 22Q/8 *

WM " Hnfang prädfe tz Uhr mittags . " MW
Zahlreicher Beteiligung sehen entgegen Die Komitee « .

JVathan ftfand ,
~ 129 Skalitzerstr . 129 .

Die schönsten

Herren - Paletots u. Anzöge
in neu , sowie spcciell 862b

Monstz-Gslllsnilie
I von Kavalieren getragene Sachen .

fast neu , für jede Figur passend ,
sind in großer Auswahl stets zu

t staunend billigen Preisen zu haben . _

Manch
! 129 Skalitzerstr . 129 .
j Bitte aus Hausnuntiner zu achten .

3tlu »«il »-

_ _ _

werke mit auswechselbaren
Notenscheibcn , sowie Zithern u.
Leierkästen , schönste Familien¬
unterhaltung . Geringe Tcilzahl .

| fleae Königstr . 47 IT, Alexanderpl . |

Rindslederne söhne Mappe ) 4 M. pro Stück , s «
der Borrat reicht , l . Qualität 6 M.

. Arkten - , Koten - , CollegOIappen .

langt

C . A . Flenuning ,

Eisbahn Sportplatz Friedrichshain
( am Friedrichshain , Bötzow - Strasse ) .

Orösste Efcbalm Berlins
30 000 Quadratmeter gross . 993b

JPP " * Berg - nnd Thal - Bahn . " Mg
OrosNcs Bilitftr - Konzert . — Elektrisch . Licht .
Eintritt : Erwachsene 30 Pf. , Kinder 20 Pf . Gebr . Köhler .



Sonntag , den 14. Dezember ,
ichm . 4 und abends 7' / » Uhr :

2
{ » rosse Mb

Extra-Vorstellungen«!
Nachmittags auf allen Plätzen

Loapmy lue L&op .
rösstc Sensation !

Abends : Die beliebteste und
iirste Pantomime :

bis Instigen

Berliner Aqmrinm
14.

Unter den Linden 68a
Eingang Schadow - Strasse No.

Heute Sonntag : Eintrittspreis

m - 50 Pffg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren .
Reptilien etc . 52/10

ftg lle Fraue » sollten vr . ineU .
' **■ Hans Broschüre über leichte

und schmerzlose Entbindung lesen .
Versand grat . u. jrc . d. v. ScdnciiLLo . ,
Hamburg , RathauSmarN 12. 51/18 »

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um S Uhr :

Tausend 3ahre
deutscher Kultur .

Montag ;

Frühlingstage an der Riviera .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Fixsterne und Weltnebel .

Tnnungs- Kranhenhasse
der ülaser - Zvoangsinnung .

Bekanntmachung .
Zu der am Dienstag , den SS . De -

zember d. I . . abends 8 Uhr . in
Ii » ' «»»» Hotel , Niederwallstr . 11,
stattfindenden 278/4

Wahlversammlung
zur Wahl der Delegierten der Jnnungs -
tlrankenkasse der Glaser - Zwangs -
Innung , in welcher 33 Arbeitgeber zu
wählen sind , werden Sie ergebenst
eingeladen .

Der Borstand .
I . A. : A . Caspar , Vorfitzender .

dewerksehaften ! Vereine !
An die Gewerkschaften und alle sonstigen Arbeiter - Vereinigungen , namentlich an die Vergnügungs - Komitees

richten wir das dringende Ersuchen , bei alle » Abmachungen von Festlichkeiten te . die Gastwirte schriftlich zu ver -

Pflichten , daß sie die notwendigen Arbeitskräfte von dem KlisttNlostNArbeltSUaljllVelsedkl orgailismttN
Gastlvirtsgehilfell. Dirksenstr . IS, I, entnehmen .

Da verschiedene Gastwirte , auch trotz der gemachten Versprechungen , ihren Verpflichtungen nicht nach -
kommen , so ersuchen wir die Arbeiterschaft , insbesondere bei den bevorstehenden Winterfestlichkeiteu
darauf zu achten , daß wenigstens in denjenigen Lokalen , wo Arbeiter verkehren und ihre Festtichkeiten abhalten ,
organisierte GastwirtSgehilfen beschäftigt werden . — Die Unterstützung der Arbeiterschaft ist hier um so
mehr am Platz , als die Gastwirtsgehilsen nicht nur einen sehr schwierigen Kamps sür die Verbesserung der überaus
schlechten Lohn - und Arbeitsbedingungen sondern auch gegen die schamlose Ausbeutung durch die Stellenvermittler
führen müssen . 292/20

VerM deutscher Gastwirtsgehilfen (Ortsverwaltung Berlin),
Bureau : Itirksenstr . 39 , 1.

I
«
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s
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:
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Praktische Ufeihnachts - Geschenke
zu ausserordentlich hilligen Preisen .

Waschechte Hauskleiderstotfe . . . ™

in englischem Geschmack O 7( 1 » n
Robe 6 Meter Jrk -

. . . . Robe 6 Meter 3,30 Mk.

. Robe 6 Meter 2,10 dlk .

Frühjahrs -Stoffe
Karierte Noppen-Stoffe
Moderne Stoffe mit bunten Noppen , Robe 6 Meter 5,40 Mk.

Zlbelme marengo , HO cm breit . , . Rebe 6 Meter 6,60 Hin

Kostüm - Böcke

dresse Posten W «

Reinwollene Chsviols,
schwarz und Sl e Meter 4,50 Mk.

Schwarze Mohairs u. Alpaccas . . « ob « s Meter 4,50 Mk.

Fleganle Rallsfotte . . . . . . .Robe e Meter 5,40 Mk.

Reinwoll . Satin - Kammgarne , schwarzCbd0 7,50 Mk.

Reinwollene Damentüche, schwarz Xb�ekter 7,50 Mk.

BlusenKngllscli schwarx weiss

4775 7,5 «

chblusenhemden

In Velonv
Stück 1785

Reinseidene schwarze Merveilleux Robe 12 Meter 13,20
Reinseidene schwarze Damasses Robe 12 Meter 16,20
Reinseidene farbige Damasses . . Robe 12 Meter 21,00
Reinseidene bedruckte Foulards . Robe 12 Meter 9,00
Reinseidene ßlusonsireifen . . . Rw - e 4 Meter 4,80

imlt . Flanell rclnw . Streifen

3,75 5 75

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk .

Serie I Stück 1 Hark , Serie II Stück 1,5 « Hark , Serie III Stück 3 Hark .

:
<4

S
Hermann Sommerfeld

Ecke Augusl - Strasse 8ll I�OS6 ] lill2llCS *~S' tt0 | | SSC 8Si Ecke August - Strasse .

«*

I

Hermann Engel
Potsdamerstr . 108. Reiniekendorferstr . 8 a,

am Nettelbeck - Platz , Bahnhof Wedding .
Landsbergerstr . 88 —87 .

Kolossal billige Ginhaufsgelegenbeit .
Grosse Posten Teppiche jlxniinster , Toumaij , Velour , Smyma , Fordes , 3m , Qendjes , Kelitns , SjMjims

enorm billigen Preisen .zu ganz

Grosse Posten Portieren , IMerslofTe , Bettvorleger , Steppdecken , Waffel ' und Rips - Bettdecken ,
Tischdecken , Chaiselongnedecken , Gobelins und Reisedecken .

Ein bedeutendes Fabriklager in Gardinen und Stores in Englisch Tüll , Schweizer Tüll mit Spachtel , Point - Iaces
habe sehr billig erworben und kommen die Bestände zu « pottbilligen Preisen zum Verkauf .

Crosse ? osten UlOUene und SCidetie SIuSCH in riesiger Auswahl zu fahelhaft hüiigen preisen .

Krawatten . Kragenschoner . Halstücher . Kragen , ffdanschetten . Oberhemden .

DM " Ball - Hhawls . Tänclel - Schürzen . Trikotagen . Handschnhe . Htrnmpfe .

Cascbentücbcr jö ? Randtiicher jjt Cdiscbtüchcr jS * Rolltücber jjt Chccgcdcckc JjW Ciscbgcdcche .

Hemden . Keinbleider . Uachtjacken . Unterröcke , erstllngz . » m «iinder - ASsche .

WM " Regenschirme in garantiert baltbaren CZualitäten und chichen Griffen . " MW

Crosse festen 7apisserieu , vergezeiehuete , augetaugsue und fertige Haudarheiieu
in riesiger Auswahl zur Hälfte der regulären Preise .

jUlllffßn » Colliers , Stolss m Ar ? , Zobel, Chinchilla , Kutria, Persiana , Astrachan , Kerz - Jiturmel, Seabisam

IPF " ans « ergewöhnlich billig . " VS 308

Deute bis 8 Uhr abends geöffnet .



Pbotograpbie - Bons gratis .
Um einem noch grösseren Kreis unserer werthen Kundschaft

Gelegenheit zu geben , von dem ausserordentlichen Weihnachtsvortheil ,

Photographie - Bons gratis
zu erhalten , Gebrauch zu machen , werden wir auch

EliotograpIne - �Bcms gratis
verabfolgen , und zwar bei einem Gesammt - Einkauf von

5 Mark
V« Dutzend Visites

' £ Ur =} r =Jr =} i =y * =Jri±Jr =Jr =Jr =z } r±zJr =Jr =ä

■z�f =zfr =�rz�r =�r=�r=�r=Jr =zJr ===Jr ==Jr =Ji

lO Mark
Vz Dutzend Visites

15 Mark
V« Dutzend Gabinet

■Jr =zlr =lM=lB

20 Mark
Vi Dutzend Makart

3f =3T =T,

Diese Bons sind für jede erwachsene Person zu verwenden , und empfehlen wir solche als besonders beliebtes Weihnacht « - G - esch * " �,

Bei Bezahlung bitten wir an der betreffenden Zahl - Casse einen Photographie - Bon zu verlangen .

Trotz dieser ausserordentlichen Vergünstigung bleibt unser Raba . tt = Sp £ ir « SyStCni dennoch in Kraft ,

' Bei Einkauf von einer Mark vergüten wir 4 Rabattmarken . ■

Wr beben noch besonders hervor , dass wir auch bei Bildern , die gegen Gratis - Bons aufgenommen werden , für vollendete künstlerische Ausführung

garantieren , und dass die Bons 3 Monate lang ihre GUtigkeit behalten .

Unsere Geschäfte sind heute

von 12 Ukr Mittags bis

8 Uhr Abends geöffnet . C. , Spittelmarkt 16/17 . SW . , Belle - Alliancestr . 1/1 NO. , Gr. Frankfurterstr . 113.

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 50/11 *

Haut - und Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 —12 , 2 - 4 .

Dr Srhnnpmflntl I SOrtllH ©l ' , — E�clljlsSS6lll ©llt . I ? ��tollene Pfänder zum Weih - 1 ? n
. e. ala «t Mr . f . arn - nnd ! di « n NM schönen Wald gel - gen . unweit - iner großen Sta� bel�ter AuS .

fWohnhaus . S�l. 9ij
«

jalt6er „ � � fpottb . verl . wer selbst Stoff hah AnzugFrauenleiden �«evdel ' �tr "flf 1 tIutl3ort non Berliner » usw. . mit prachtvollem Garten .

5 . llieisseiiBierg
Gr. Frankfurlerstr . 126. SpeciaNQeschäft Ecke Koppen - Strasse .

für

schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seidenwaren ,
Kostfimröcke , Blusen , Unterröcke , Schürzen und

Gardinen .
Passende Weihnachts - Geschenke .

vonReinWOllene CheviotS in allen Farben , Kleid

Reinwollene Damentuche " « ? " d " Farben ;

KOStUni ' StOffe , . perleil ■ chwars - wetua , Kleid . .

HomeSpUnS u. �Ihellnestn allen Zlelanren , Kleid van

Uodenstoffe , » p « elell mr Kanslelelder , Kleid . . . . von

Schwere �VarpS rar einfache Kleider , Kleid . . . von

Zu jedem Kleid auf

von

Mk. 4 » 50 an

Mit . 7,50 an

BI>. 4 , SO an

Mk. 4 , SO an

Mk. 2,70 an

Mk. 1,50 an

Extra Angebot !
Schwarze Merveilleux , reine « elde , Kleid von Mk. 15,oe a »

Schwarze Seiden - Damass6s,ves . w? Kieid� ° � 14,so
Schwarze Alpaccas , glatt und gemustert , Kleid von Mk. Ö,0O an

Schwarze Satins n. Kammgarnstoffe , von m 9 <» « �
nur reinwollene Qualität , Kleid

. . . . . . . . . . .. .

Ginghams , Blaudrucke ) . �
� � mr * es } m grosser Auswahl . Meter von Ovr Pf . an
Barchente für Kleider )

Wunsch ein eleganter Karton gratis .

Alle gekanften Waren werden bis znm Feste znrnekgelegt .



Nr. 292 . 19. Jahrgang. 3. Irilop drs , | en»irt6 " Kerlim lolUMl Sonntag, 14. DtZkUlber 1902.

Vercinskalcnder .

Sitzung haben Montag :

Lese - und Disl�tierklub „ Moabit " , filußer an der Zahlabenden
des WahlvereinS ) , Bachslein . Ealzwedelerstr . IL. — . Leopold Jacobp " ,
Sitzung jeden Äonlag nach dem 1. und lö . des Monats bei Tabert ,
Markusstr . It .

Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Erster Vor -
sitzender : JulinS Meier , Fichtcstr . 27. Erster Äassicrcr : Seikrit , Fidicin -
strotze IL. Alle Aenderungen im Vereinskalender sind zu richten an
Friedrich Korwm , Lausitzerslr . 33. Abends 9 —11 Uhr Uebungsstunde und
Ausnahme neuer Mtgliedcr . — „Tonblüle " , Hcntschel , Lüdbcnerstr . 18. —
. Berliner Damenchor Harmonie " , Rojin , Schönholzerstr . lt . — „ Männerchor
Osten " , Plögcr , Nigcerstr . 127. — . Freya I " ( gemischter Chor ) , Rosentbaler -
stratze 27. — . Frisch aus I ", Fricdrichsbcrg , Grockauer . Franksurter
Chaussee 135. — „Solidarität " , Lllexandrinenstr . 32. — „Freie Sänger " ,
Ri�dors , Hcrmannstr . 9g. — „ Morgenrot II ", Charlottcnburg . Goethestr . 67a .
— „Einigkeit III " , Gummelsburg . Rechlin , Neue Prinz Albcrtstr . tt . —
»Zukunft II ", Bartcl , Hascnhcidc 58.

Arbeiter - Raucherbuud Berlins und der Umgegend . Acndcrungcn
im VcreinStalender sind zu richten an Albert L i c b e t r a u , Berlin .
Vutbuserltr <A, 4 Treppen . — Abends von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Äwsnahme neuer Mitglieder : „ Blaue Schleife " , Dembietzki , Görlitzerslr . 52.
— . Kemütlichkeit IV " , Franksurter Allee 198. — »Flicdcrdust II ", August
Poricheng . Franksurter Allee 50. — . Mexikaner " , Müller , Landsberger
Allee 36. — „ Wasserturm " , Wartcnberg , Stratzburgcrstr . 40. — „Excclsior " ,
Rcichenbergerstr . 133. — . FidelitaS " , Pankstr . 52 a. — „Freie Männer " ,

Steglitz , Martsteinstr . 2. — „Eintracht " , Ebelingstr . 4. — „Abgutz " , Höchste -
stratze 3». — . Rcgalia " , Dronthemrerstr . 1 a. — „1902 " , Neu - Wcitzensec,
Sedanstratze 35. — „ Neues Leben " , Häuser , Schöneberg , Hauptstir 97. —
�Maibund " , Dalldorf , Kall , Reinickendorjerstratze 4. — „Bincta " ,
«chrnidt , Swinemünderstratze 65. — „ Aroma " , Händel , Reinickcn -
dors , lSesellschaftstratze 33. — „Freie Brüder " , Blumensträtze 20.

Central - Rnncherbund . Zuschriften sind an Kleist . Nixdors , Julius -
stratze 26, zu richten . „Maiglöckchen", Schöncbcrg , Glcditschstr . 19. — „ Kap
der guten Hoffnung " , Salzmedelcrstr . 15. — „Heiterkeit ", Schöneberg ,
Alazienstr . 14. — Sllpenrose " , Schönicherg , Goljstr . 12.

Arbeiter - Schwimmerbund . Zuschriften sind zu richten an
F. Menschcl , Nen- Weisiensee , Langhansstr . 113. „ Vorwärts " , abends 8 Uhr ,
Volls - Badeanftalt an der Schillaigsbrücke .

Arbciter - Radfahrerbund „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden
bürg ) .
an de

Alle Zuschriften und Llnsragen , den Bund betreffend , sind zu richten
en Gauoorsitzendcn Karl ja , Berlin NW. , Waldftr . 8. Verein

Kette " tagt jeden ersten und dritten Montag im Monat in Tegel bei Krause ,
Berliner - und Brunowstratzen - Eckc . — „Frisch aus " , jeden Montag nach dem 15. ,
Spandau , Frobenstr . 12.

Gesang - und gesellige Bereine . Sonntag : VergnügungsNub
. . Arion " , abends 6 Uhr , Arminhallen , Kommandantenstr . 20. — Geselliger
Klub „ Neptmi " , abends 6 Uhr , Arminhallen , Kommandantenstr . 20. —
Montag : „ Sängerloge " , Große Franksurterstr . 146. — „ Verein der
Aquariensrennde " , Pücklcr - und Muslauerstratzcn - Ecke. — Lottcrievcrcin
„Bauernglück " , Anklamcrstr . 8. — Gesang - und gcs. Verein zur Unterhaltung
und Belehrung „ Empor " , 10 Ubr , Pücklerstr . 43. — Theater - und Ver -
gnügungs - Verein „Schiller " / Paul Lerche , Gleimstr . 17.

Berciu für Gesundheitspflege des Bolkcs , Moabit . Jeden zweiten
Montag bei Karl Fischer, Waldstr . 8.

Konsumgenossenschaften Berlins und der Umgegend . Konsum -
verein B c r l i n - R i x d o r s ( E. G. m. b. H. j . Vcrtausösiellcn : 1. Nixdors ,
Ziclhenstr . 31 ; 2. Pücklerstr . 38 ; 3. Falckcnstcinstr . 6; 4. Rixdors , Hobrecht -
ftratze 82 ; 5. Britz , Werdcrstr . 33 : 6. Ober - Tchöuelveidc . Edisonstr . 4 ;
7. Rixdors , Roscnstr . 4 ; 8. Berlin , Stralaucr Allee 20a ; 9. Steglitz , Schlosi -
stratze 87a : Johannisthal bel Seiistleben ; lt . Treptow , Baumschulcnmcg 36.
12. Grotz - LIchterselde , Dürerstr . 37 ; 13. Münchebergcrstr . 32. — Konsum -
g e n o s s c n s ch a s t Berlin und Umgegend . ( E. G m. b. H. ) :
1. Sminemünderslr . 44 ; 2. Ehormerstr . 46 ; 3. Buttmannstr . 19; 4. Willdcnow -
slratze 30 ; 5. Gartcnstr . 3; 6. Moabit , Wiclesstr . 31 ; 7. Ebelingstr . 14; 8. Arndt -
kt' otze 5; 9. Gräscstr . 40 ; 10. Kreuzbergstr . 36/38 ; 11. Tempelhos : Berliner »
I. . ge 76 ; 12. Schöncbcrg : Apostel Paulusstr . 27 ; 13. Gothenstr . 1 ;
14. Weitzenscc : Friedrichstr . 12 ; 15. LanghnnSstr . 60. — Konsum¬
verein Eharlvttcnburg ( E. G. ni. b. H. ) : t . Wilmcrs «
dorsersiratze 27 ; 2. Tauroggenerstratzc 10 ; 3. Garde du Corps -
stratze 15. — Konsumaeuossenschast von Fried richShagcn
und Umgegend ( S. G. m. b. H. ) : 1. Friedrichstr . 98. — Konsum -
G c n o s s e n j ch a s t A d I e r s h o s ( E. G. m. b. H. ) : 1. Hackenbcrgstr . 29.
— Berliner Konsumverein . Berlaussstellen : Michaclkirchplatz 4,
t . . mtstc . 7, Liebigstr . 7, Zorndorfcrstr . 59, Emdcnerstr . 45, Havclbcrgcrstr . 6,
Rostockcrstr . 21 ; RummelSburg : Türrschmidtslr . 6' Stralau : Stralaucr
Allee 171 ; Lichtenberg : Franlsurter Chaussee 48/49 , Mainzerstr . 4. Slus -
nahmen werden in oben genannten Berkaussstollen jederzeit vollzogen autzcr
Sonntags . Auskunst in Gcnossenschasts - Angelcgcnhctten erteilen die Vor -
stände der betreffenden Vereine .

Arbciter - Skatbuud Berlins uud Umgegend . Zuschrisien sind zu
richten an Emst Element , Belsorterstr . 13. „Kreuz - Acht " , Scheibe, Waldemar «
stratze 16. — „Ich passe ", Vogel , Wrangclstr . 78.

itzür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dein
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zheater .
Sonntag , 14. Dezember .

Freie Bolksbühnc . Lcssing -
Theater . 4. /5 . Slbteilung . Der
Tartüst .
' Ansang S"/ , Uhr .

Metropol - Theater . 9. und
10. Abteilung . Kollege Crampton .
Ansang 2' / , Uhr .

Anfang 7' / , Uhr :
Overnhaus . Don Juan .

Montag : Tannhäuscr und der
Sängerkrieg aus Wartburg .

Schauspielhaus . Das dunilc Thor .
Moniag :

NcneS Lpcrn - Theater .

losen -

Dieselbe Vorstellung .
WWWMWM auf -

mann von Venedig .
Deutsches . Der arme Heinrich

Nachmittags 2' / , Uhr : Iii
montag .

Montag : Monna Vanna .
Berliner . Paul Lang » und Tora

Parsberg .
Rachmittags 2' / , Uhr : Wilhelm Tcll .
Moniag : M- Heidcwcrg .

Lessiug . Madame SanS - Gönc .
Moniag : Die Zwilligsschwestcr .

Gentral . Sladam « Ehcrrn .
Montag : Diescwc Vorstellung .

NeneS . Ledige Leute .
Nachmittags 3 Uhr : Die Grotzstadt -

lust .
Montag : Ledige Leute .

Residenz . ScincKammcrzose . ( NeUz ?
liorior ) .

gS 3 Uhr : Nora .
reine Kammerzofe .' Montag :

SÄesten . Figaros Hochzeit !
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Zar mid Zimmermann .

Thalia . Charleh ' S Tante . Vorher :
EassiS Pascha .

Nachmittags 3 Uhr : Die Schnee -
königin .

Montag : CharleyS Tante . CafsiS
Pascha .

Anfang 8 Uhr :
Schiller . O. ( Wallner - Theater . )

Jugendsrcunde .
Nachmittags 3 Uhr : Kabale und

Liebe .
Montag : Jugendfreimde .

Schiller . K. l Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater ) . Doktor
itlauS .

Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchseld .

Mantag : Der Pfarrer von Klrchselv .
Bellr - Allianee - Theater . Anno 48.

Montag : Die «chrödcrischen .
Carl Weih . Gefallene Mädchen .

Rachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Witwe Dalila .

Luise » . Emilia Galotti .
Nachmittags 3 Uhr : Wallenftews

Tod .
Montag : Dcborah .

Casino . Berlin N. — Berlin W.
Nachmittags 4 Uhr : Ehrliche ?lrbcit .
Moniag : Berlin N. Berlin W.

Metropol . Die zwölf Frauen des
Japhet .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Nattris Hochzeil .

Moniag : Dieselbe Lorslellung .
Buiires Theater . Lore . — Die

Tonzsee . — Llbcrgläutisch . — Er
und Sie .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Erdgeist .

Nachmittag » 3 Uhr : Serenissimus -
Zwischenspiele .

Montag : Rausch .
Palast . Der Dorsbarbler . Speclali -

taten .
Trianon . Die Liedesschaukel .

Montag : Diesewe Borstellung .
Moniag : Dieselbe Vorstellung .

Pahagr - Theater . Specialitäten .
Panage - Pauoptitum . Tpeeialitäten .
Reichshalle « . Stctttncr Sänger .
Stcidl . Specialitäten .
Wintergarten . Specialltälen .
Urania . Taudrnftr . 4K . 4S .

Tausend Jahre deutscher Kultur .
Jnvaltdenftrahe S7/ « Ä. Täglich

geöffnet von 7 —t I Uhr. _

Apollo-Theater.
Von 8 —9 Uhr : Specialitäten .

guhr - UMs Hochzeit .
Lperelle von Paul l - lncke .

Kaslenerössnung 7 Uhr. Ans. 8 Uhr .
Am 26. Dezember um 3 Uhr :

stsodmittsg ! - Vorstellung : Frau
liuna . Ennätzigtc Presic .

Billet - Borverlautjürdicgeier -
iage von 10 —2 Uhr .

Zentral - Theater
©onntagnachmittag Qjg

Abends 7-/ . . Uhr :

stlaciame Skerry .
Operette in 3 Akten von Hugo Felix .

Montag . Madame Sherry .

Thalia - Theater .
DresdoiicputrusHe 7 Sä — 73 .

Nachmittag » 3 Uhr :
Der Raub der Sabinerinnen .

Abends ?>/ , Uhr :

Charleys Hante .
Vorher : vassie Pascha .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

Am 23. Dezember , zum erstenmal :
Novität l Tie böse » Mädchen . Gr .
Alissmttungsposse mit Gesang u. Tanz .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O. ( Wallner - Thcater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
ltadal « and Liebe .

Sonntagabend 8 Uhr :
Jagend fr eunde .

Montagabend 8 Uhr :
Jugendfreunde .

Schiller - Theater W. ( Friedr . - Wilhclm -
städtisches Theater ) .

Sonntognachmittag 3 Uhr :
ver Pfarrer vonKIrchfeld .

Sonntagabend 8 Uhr :
Uoktor KIuuh .

Montagabend 8 Uhr :
Der Pfarrer von Klrchfeld .

Luisen-Theater .
Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Walleustcins Tod .
Abends 8 Uhr :

Emilia Qalotti .
Die Kasse ist von lO Ubr an ununtcr -

brachen geöffnet .
Montag : Tcborah .

�elle - Misnee - Tlmten
Gastspiel d . Münchencr Gusemdle »

Wcnds 8 Uhr :

ßinno 48 .
Altmünchncr Posse mit Gcs. in 3 Akten .

Morgen : Di « Schriidcrischcn .

Carl Weiss - TheaierT
« roste Frankfurter Straste 13 » .

Rachmiling 3 Uhr :

Maria Stuart .
Abends 8 Uhr :

Gefallene Mädchen .

Metropol-Theater .
Die zwölf Frauen

des

Japhet .
Vaudeville in 3 AVten von

Mars u. Desvallidres . Lieder
und Text von Julius Kround .
Musik von Victor Holländer .
Xwei groHMe Ballett * .
Emil Thomas a. G. Josef iosephi .
Henry Bender . Hermann Haak .

OV Hauchen gestattet . '
Anfang 8 Uhr .

Buntes Theater
( Ueherhrettl . )

Kipnickerstratzc 68. Ansang 8 Uhr .
Lore . — Die Tauzfcc . — Aber¬

gläubisch . — Gr und Sic
B u n I e r Teil :

Leitung : Fritz lehnar . — Tlny
Semler » . — Bokken Lassen . —
Hans Fredy . — Emil Justltz . — Carla

dingen a. G.

Wo aiuÜMlert man sieh grossartig ?
In Schnegelsbergs Fest «älen

Inhaber : Max Schindler
Hasenheide und Jnlinstrasso 8 .

Heute : Mff " Grosse, ' Kall " MW
verbunden mit Gigarren - - Bonbou - Rege » und diversen

Ueberraschungen .
Entrec : Rllttsvoeb * l >el , fflunntags IS Pf .

Täglich : 8peelal ! tilten - Vorstellu » g . Enircc (tci .
52020 * Tlax Schindler .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :
Letzte Woche ;

Tausend 3ahre
deutscher Kultur.

Sternwarte
Invalidensirasse 67/62 .

Berliner Bock- Brauerei
Teufpelhofer Berg . Jeden Sonntag : Jidieinstrasie Ä/S .

Erzezfwarshi »

! ( Kapelle d. Königin Angusta Garde - Grcnadicr - Rcg . Rr . 4 in Uniform . ) ]
Im HohenMtrn - Saal : Großer Ball .

Anfang 5 Uhr. Eniree ZU «f . 5001L »
Empfehle den geehrten Vereinen Säle zur Abhaltung von

fvstlieliltcltrn . üugusi liaddatz , Oekonom .

( Zermania - Prachtsale .
GbautterNr . istZ . Arnold 8 « l > « l » . GHausfeeftr . 103 .

Jeden Monntng u . Tfittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : GNo Steidl und Wilh. Wölfl .

StetS wechselndes Programm .
Anfang 0 Uhr . Eintritt SO Pf .

Do. n. erÄa«: Ssrstsr - ) lon2ert
und r ' a,ulllen - Itr » » » el » en .

von " ? Uhr ' abf M CrFOSSeF » » 11 . �
8 graste und kleine Säle unter coulanteu Bedingungen zu vergeben

mmmammmam Amt iv . i « 78 .

tt rrittnm 8ade' s Voiksgarten
% P » I ' UnritlTrofir Haltestelle d. elektrisci . o

» ZjIIlkftlllljr . strassenbahn ( Siemens
Jeden Sonntag

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

Das jüngste Wunder Afrikas

eine
Kasperle - Theater .

Illusion . — Lebende Bilder .

Gr. Promenaden - Konzert .

Passage-Theater.
Das Elite - Weihnaohts -

Fest = Programm .

Liane Leisehner
in ihrem Repertoire .

BajeprialsBeetlioven
sensationelle musikalische

Rooitationen .
Georg Kaiser prolongiert .

Kinematograph :
Krnpps liClehenzag .

14 neue erstklassige Hummern .

Cleines Theater
( 8chall und Kaueh )

Unter den l inden 44 .
Nachmittags 3 Uhr :

Serenissimus - Zwischenspiele u. a.
Abends 8 Uhr .

Brdgeist .
Eine Tragödie in 4 Akten

von Frank Wedekind .

Strassenbahn ( Siemens ) .
Ball . — Vereinen bestens empfohlen . "

Residenz - Theater .
Heute und folgende Tage :

Seine Kammerzofe .
( Meli . v Hoieler . )

Schwank in drei Allen von BUhaud
und Scniiequin . _

Trianon - Theater .
Gcorgenatratme ,

zwischen Friedrich - u. Universitatsstr .

Die Liebesschaukei .
Lustspiel in 4 Akten v. SLDonnny .

Anfang 8 Uiir . _

öratueilsSierhallen
Theater u. Varl Sie

Kcmmandantenjtratz « 77/79 .

Täglich ; Gr. Vorsteliung .
Das grosso amüsanto

Nur allererste Kanstkrifte .
Ansang der Vorstellung 8 Uhr.

Jed . Sonnabend , Sonnlag u. Mittwoch
nach der Vorstellun—

TAXZ ,

Obst ' s Festsäle , Schönebern .
Mtinjngrrstr . 8. Martin t ' utljkrkr . öl .

Einem geehrien Publikum bringe ich hiermit meine Lokale in empsehiende
Erinnerung . Jeden Sonntag von 4 llhr ab : 5829L *

Grosser Ball .
4 Billards . S Kegelbahnen . Im Tunnel angenehmer Ztzamilien »

Aufenthalt . Um gütigen Zuspruch bittet Krnst Obst .

neue olelt
Arnold Scholz . Jlasenhaide 108 114.

Der neue Riesensaak , 4o ( X) Personen fassend , steht den

geehrten Verbänden , Vereinen und Innungen zu Atlsstellllngs -
zwecken und Festlichkeiten vom 1 . März 1 90 « an zur Ver -

siigung ; kleinere Säle schon von jetzt ab . Bestellnngen werden

hier ,
'

sowie im Comptoir der „ Germania - Prachtsäle " ,
Chausseestraße 100 , entgegengenommen ._ _ _ 66112 *

Graumanns Festsale
Nannyiistrn�se 27 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabend »
mrd tzionntag « an Vereine zu vergeben . 4880L *

Sonnabend der IB . Dezember und 3. Januar und Sonntag ,
der II . Dezember mid 4. Januar sind frei geworden .

Fernsprecher Amt IV Rr . 7324.
_ Gustav Granmann .

Palast - Theater
Burgstratze 22. Früher : Feen - Palast .

Gas Riesen - Dezember - Programm .
8' /� Ubr ; 8' / , Uhr :

Der Dorfbarbier
Oper . - Vaudeville mit Gesang u Tanz
_ _ __ von Gumbert .
ßtr - Folgende Nummern sind
gänzlich neu : Soeurs Blanche ,
Gymn . Melangeakt . Charles Merino ,
Champion Equilibrist . Ylang You.
Japanischer Gaukler . Mr. Montani ,
Dressurakt . Aniela Konoewicz , Soubr -
Diva . Schwestern Montani , Doppel -
Drahtseil . Miss Nebula , mysteriöser

Lichtakt .
Das Theater ist durchaus geheizt

und mollig warm .
Ansang 8 Uhr . sonntags 7 Uhr.

Eittree 30 Pf . _ _

Empfehle Freunden und Bekannten mein neueröffnetes

Wsiss - unä Ssuriseh - Sierlohsl
mit Fruystücks - , Mittags - und Zlbendtisch . — Franz . Billard und

Bereinszimmer für 40 bis 50 Personen .

krftM Schmidt , Alte Jakobstr . 144 ,
5CS524 ( an der Neuenburgcrstrasso , vis - a- vis der Post ) .

Steidl - � Theater
htOranien¬

burg . Thor
Täglich H Ubr .

an der
Friedrichstr .

Sonnt . 7 Uhr .

Bernhard Rose - Theater .
Badstr . 58 .

Sonntag , den 14. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr : Kindervorstellung .

( voldhärehen .
Zaubermärchcn mit Gesang und Tanz
in 4 Akten ( 6 Bildern ) o. R. Hcrtwig .

Abends ? Uhr :

Der Vforrer von Kirchfeld.
Volksstück mit Gelang in 5 Akten

von Ludwig Anzcngruber .
Nach der Vorltellung : Tanzkränzohen .

SRsdK mThssKsn .
Alt - Moabit 47 - 40 .

Die xoiäene �vs .
Lustspiel in 3 Akten von Schönthan

und Koppei - Ellseld .
Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Bor -

stellung B' /a Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .

Reichshallen .
THgllch :

Slettiner Sänger.
Ansang : Wochentag »
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11- 1' / , Uhr .

Kasino - Theater .
Lothringer Stratze 37.

Neu einstudiert I Ans vicss. Wunsch I
10 Uhr :

Beriin N. - Berlin W.
In der Brunn «nstratze ist ein Ding

passiert . — 8 Ubr :
Stille \ aclit . - Specialitäten .

Sonntagnaohm . 4 Uhr : Ehrliche
Arbeit , dazu sämtliche Specialitäten .

■�BSSr Vollständig
Neues Programm .
Geschwister Andersen , Fusa -

Equilibrist innen .
Mlzi- Gizi , Vortrage - Soubrette .
Die 8 Harveys , Diahtsoilkünstlur .

Stanley linii Wilson , Amerikanisch .

Gesangs - n. Instrumental - Akt .

Eine Bojaren-Boclizeit � < * 0

Gesangs - und Tanz - Scenen .
Die Barowskys , Humoristisch -

Gymnastisohe Produktion .
Perziea ' s ' dressierte Affen .
Meson und Forbes , Escentrics .

Odel-Quartett.
Steiy' s Motor- und Bjeiele-Henneo .
"

eniefouiOre,franz
Excentrio -Euui

CathCatherine Barths .
Tänzerin .

PAr litt , mvÄ ™.
„Biograph " . _

Sanssonct
Jeden Sonntag , Montag

und Donnerölag :
Ilttlf » , » « » �

Norddentscht Sängn
lliilem VelliiisclilztillW .

Charakterbild mit Gesang .
Nach jeder Soiree :

Tmiir . Iii ' iziiiiiel »«, ».

Deutsehe Konzerthallen
Spandauer Brücke 3

Theater -
and Specialitäten -

Vorstellung .
IMI Wochcnlags :
Cnlrce frei I

5Kiln »tlvi - . C
Kapellen •»

Special - Ausschank
der Berliner

Bockhrauerel .

B »

R

Steidl -

Sänger .
( Fritz Steidl , Scheuerl , Müller ,

Upart , Raising , Wehling , Coryinus ,
Haas und Munkel . )

Neu : Am Weihnachtsabend .
Lebensbild von Fritz steidl .

Eniree 50 Pj . ( Vorocrl . 40 Pj . )
bei Rühle , Friedrichstr . 115.

Königstadt-Gasino,
i Holzmarktst . 72. Ecke Alexanders ! . 1

Täglich ersill . Specialitäfen - Vor- f
Stellung. Jed . Mittwoch , Sonnabd . |

Sonntag Tanzkränzchen .und
Ans . Wochent . sonntags 6 Uhr.

ei ' Iinki ' I Ilk - Inio .
> Felix Lotzeuer ll Sinlnilmtr . I.



A. BossbachseltuHze
Juwelier und Goldscbmicdemeister

110 Cliausseestr . Berlin N. Chausseestr . 110
üm mein reiches , wohlsortiertes Lager in

Mt Goiil-. üer - u. MenMn n. in
zn verkloinem , voranstalte ich zn bedeutend herabgesetzten
Preisen einen Weilinachtarverkauf und empfehle be¬
sonders Armbänder , Breschen , Ohrringe , Ringe , Knöpfe , Ketten ,
Bestecks , Löffel , Myrthenkränze in reichster Auswahl . 52/17 *

Zum Weihnachtsfest !
Einzel - V erkauf

zu billigsten

bis &1. Dezember
in 52/18 *

Taschenuhren , Ketten ,

. Hausuhren , Frei -
schwingern , Regula -

teuren , Miniatur «

Standuhren ic .

Herren - Taschenuhren
von M. 3,00 an .

Damen - Taschenuhren
von M. 6,00 an .

wiederkehrende Gelegenheit zu vorteilhaften
Weihnachts - Einkäufen .

Uhren - u. Ketten - Großhandlung , Alte Jakobstr . 93 , l . Et .

>Berkauf von morgens 8 bis abends Iv Uhr ; auch Sonntags
geöffnet .

Stettin . Filialen :
Maeazln - Straate 2.
Hohenzollcrn - Strasse S.

Berlin .
Belle Alllance - Strasie 98.
Cbanssee - Strasse St .
Landsberger Strasse 40.
Lletzmann - Strasse 15.

Maass - Änzüge
- - - - - - - - - 24 und 30 Mark . - - - - - - -

Paletots nach Maass 28 und 30 Mark .
Recllit &t und Solidität , das sind raeine Prinzipien als Beweis meiner
Leistungsfähigkeit , und dass ich einzig allein concurrenzlos
dastehe , beweisen meine modernen Stoffe , tadelloser Sitz , wie auch
die Billigheit ; nur von prima Stoffresten liefere ich die elegantesten ,

haltbaren Maass - Anzuge zu obigen Preisen in eigener Werkstelle .
Sonnenscheins erste en gros - Resterhandlung .

Reinhold Werner
Schneidermeister 57562 *

jetzt nur ; Qr. Jranbfurterstr . 70, parterre u. 1. Etage.
Elegante Anzüge und Paletots

nach Mass von SO Mark an . — Telephon Amt VII No . 23.
Englische Damen�KostUmc und Jacketts ( Gesellenarbeit ) .

Elegante Fracks und Gesellschafts - Anzüge werden verliehen . _

E- ne mlihre Weihnachtsftende
verschaffen meine vorzüglichen

Pknnognapkvn MR3
Achtung ? Meine Preise sind von vornherein

»niibcrtrefsbar billig gestellt und haben leine
Konkurrenz trotz aller versuchter Nachtrcterci .

Nach wie vor gebe ich snr nur 12 M .
12 wiekliche Küiisllcrioalzen in Kartons u. einen
gnrank . gut suiiktionierendeit Phonogr . - Apparak .

Pack (ges. gesch. ) kompl . mit Wasserwaage ?c. ohne Extrabcrechnung .

_ Bessere Apparate in reichster Auswahl .
ZM " Schallpiaiten - Maschinen vorzügl . Fabrikats zu billigsten Preisen .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

W. Bahre , Deutsche Phonographen- Werke,

Weihnaehts- främien
für die Abonnenten des „ Vorwärts " .

Zu unseren früher erschienenen Kunstblättern In Kupfer - Radlrung ,
auf chinesischem Papier , 85X65 cm gross ,

insrX Und Sttecls , haben wir jetzt als Mittelstück hinzugefügt

Sassatle - RaMrttng ,
Knidtiidi , nach der einzigen in New Jork befindlichen Originalphotographle .

Um diese Kunstblätter , die im Kunsthandel nicht unter 15 —20 Ulk .
geliefert würden , auch den Arbeitern zugänglich zu machen , liefern wir

diese 3 ftadirungen Jfex - Sassalle - Engels

zum Vorziigspreise no « 7,50 Jtk. «>- - > m* .

Denjenigen Abonnenten , weiche bereits in den Vorjahren die beiden
Radirungen Marx und Engels bezogen haben , liefern wir auf Wunsch

fassalle - Radirung zum Vorzugspreise von 2,50 ( statt mu. » )

Ferner liefern wir unsem Abonnenten zum Vorzugspreise von
BJk. 5, — ( statt Rlk . 6, —) die herrliche Kupfer - Gravüre

Sie Freiheit führt dss Volk an
auf Chinapapier (95 X 72 cm) , nach dem Gemälde im Pariser Couvre von Delacroix .

SSmtl , Radimugau , auch die Porträts Sehet, Siebknecht , Siuger
in gleicher Ausführung zum Preise von ä Wik. 1,50 , sind durch die

Lxyedition , Sindenstr . 69 ,
sowie auf Bestellung auch durch die Parteispediteure zu beziehen .

ZÜ steine ' s poetische und dramatische Werke
Reich Illustriert , herausgegeben von G. Karpries

Preis 2 Mark . * Porto 50 Pfg. , für Berlin 20 Pfg .

Buckhamllung und Sxpedition des „Vorwärts "
Cindenstrasse 69, Cadeo .

Im Uebrigcn halten wir bestens empfohlen unser reichhaltiges

Lager in Weihnachtsbüchern und Jestgeschenhen.

♦ •9

►- ♦ - 9

tx :
> ♦ • 9
► • ♦ - 9

Roh - Tabah [ 54722 *

E . Nauen ,
3, Templinerstr . 3, a. d. Schwedtcqkr .

Tadelloser Brand , billige Preise .

Emmen . - Reueste Eayons.
mal Lriginal - Fabrikpreisc . mm

3. Frankel , �«7° «. ° 5.

Seh. Oröfaßl, Brunnenstr . 181.
En gros , En detail .

Bohtabak t5�

M9T nffft Berlin MO. ,
HlflA UHU , Nene Königscr . 6 .

Rohtabak !
Prima Java - Einlage , meist Umbiait ,
pro Pfund nur Mark 0,S5 . 44112 *
Karl Koland . Kotlbuserstr . 3a .

Genau auf Hausnummer achten !

Vcrslchsrnngs -
bestand :

920 Millionen M.

- j Lehens ■ Versicherung , P

Gesamt - Vermögen :
SSV Millionen M.

Gewinn • Reserven für die Versicherlen 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 AI.

Die „ Victoria " ist die grösste deutsche Versicherungs -
Geselischaft , sie hat die pralctischten Versicherungs¬

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1901 erhalten die Versicherten 15315567 M.
Ueberschuss als Dividende .

Volks - Versicherung .

Billigste phoiographisehe Handlung .

Boh - Tabak ,
sämtliche Utenstlicn zur *

eigsrren ' 7sdriksiion
offeriert in der grofften Auswahl

zu den billigsten Preisen

st . Harmann Müller,
LS Atexanderstraffe LS .

Hoh - Täbäk 52122 "

JfRX JaC0llf,�«nberftr. J2_

Kohtabak .
Gröffte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorziigliche Qualität .

Zäuitliche 52132 '

ssdrikslions - Ulevsiliev .
Neue Formen , sehr große ' Auswahl

zu Lriginal - Fabritpreisen .

) tsinriek 7rKnek ,
IHH Brunnenstr . 185 .

_
Bohtabak .

Bekannt beste Qualitäten . »

F. Wienert Naebf . L. LeimianB ,
Roscnthaicrslr . 33 .

Massage - Institut
von Fr . H . Maniai

Masseur für sämtliche Kranken - und
Hilsskassen . 5235L *

Brnnaea�tr . 16 .
Herren vorm . v. 1V - 1L ,

Damen nachm . v. 3 —4 .

_
Filiale : Tnrmstr . 16 .

M Mm Eug. Konrail ) | pg(j (y| 0
(System Eug. Kflnrad )

für elektromagnetischeTherapie
Berlin W. , Uamlmrg , Köln , I . elpzlg , Wien IX . ,

Bndape . t , Rom ,

demnächst auch Frankfurt a . M. , linnchen sc.
Die ärztlich geleitete Behandlung Ist wirksam bei Nervenleiden , bes.

Nenralgie ( Ischias u. a. ). Kopfschmerzen aller Art ( Mgräne u. a. ),
Neurasthenie , Tchlaflofigkeit ze. , ferner bei rheumatischen Er -
krankungen :c.

Sprechstunden der AnstallSärzte im Berliner Institut . Augsburger -
straffe 62 : Sanitätsrat Dr. Adler 10 —12 , Dr. G. Lilienfeld 12 —2 , Dr. Krollt
31/ . —7 Uhr . Prospelte gratis .

Die Verwaltung .
53152 ' _

Berlin W. , Augsburgcrstraffe 63 .

Handcanicra zu 6 Ausnahmen , 6X9 mit
Zeit - u. Momentverschluff , M. 4,50 . Hochelegant
für 6 Ausnahmen , 9X1 - mit 2 Spiegelsuchern ,
M. 9,00 . Ilnerreicht 1 Bandeamera <» er -
inanla sör 12 Ausnahmen , 9X12 mit regulier »
baren , Zeit - und iNoinentverschluff und Zähluhr ,
M. 20,00 ; derselbe etwas einfacher M . 15,6V .
Museibuuni Stativ - Apparat . 9X12 kom¬
plett mit Objektiv - i - tativ u. oopp . Kassette , M. 15,00 ,
Größe 13X18 mit doppeltem Bodenauszug und

komplett M . 35,66 inkl . Aptanat mit Jrisblende . Blitz -
lampe M. 2,00 . Elegante Preisliste gratis t 58012 *°

G�ass & Worff , Berlin ,
Hauptgeschäft : Jnnkerftraffe 1. Filiale : Potsdamerstraffe 9.

Z4�nklamerstr . 34

ffiusik

Arkonaba « ! lohiaimiB -
Bilder .

( schrägüber der
Zionökirchstr . ) .

Wannen - n. medizinische Bäder sowie rlissifch - röinifche
n. vorzügliche Kastcndampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage : c. Annahme ärztlicher Verordnungen
siir Bäder der Orts - , Lnnungs - , Fabrik - und freien Hllss -
Krankenkaffen Berlins und Umgegend . Neu renoviert !

werke mit auswechselbaren Rotenscheiben . Schönste
Familicnunterhaitung . Geringe Teilzahlung .

Königstr . 47 ,
2 Treppen ( am Alexanderplatz . 56712 *

( nickt Diamant ) 14 Kar . Gold gestempelt

A TOT 1 8 m 8 m « v Lange Damenketten , massiv Gold gestempelt Uk . 14 .

Begr . 1866 . AUg * Aimzmg , Berlin C. , Gertraudtenstr . 23, PeJÄhef Kein Laden .

Klanoll ' Cigareäf en
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900 .

Vornehmste Harke .

b . - » , . ™ « . ,
„Fayorif, illl Sotetle Diva

» « w . z . 17 855 . Letzte Neulieiten . OölirDläBll I. ü. II.

rww

Bitte genau auf das Wort zTl �hton , jede Cigarette
IV

meines Fabrikats trögt diesen Kamen .



Rum No . 3 �

ca. 50 Proa . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,90 , « ,10 , « ,50 , 3,10 , 4,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Qeschmack

a Literfl . M. 1,30 . 10 FL M. IS, — inkh

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• » * * § * a i7lterfl , M. » ,10 , » ,50 , 3, -

Eugen Keumann & Co.
Belle - AIIiance - PIatz 6a , Amt IV No. 9676 . Oenfhinerstrasse 29.
Wilsnackerstr . 25 . Schöneberg , Hauptsir . 129 . Straiauerstr . 56 .

Steglitz , Albrechtstrasse 18.

Bflederlagon :

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48 .
Grfiner Weg 60 . Elsasserstr . 71 . Putbuserstr . 35 .

5884L *

Meine neue hocharmige

zum Preise von AI Ii . OO, —
ist aus schnellen und leichten Gang gebracht ,
näht alle Stossc , säumt , kappt , soutachiert ,

saßt ein , stickt und stopft .
Nähmrschiaev aller Systeme auf Abzahlung .

G . A . Büttner ,
Alcxumleristr . <15 ,

gegenüber der Prenzlauerstraße .
Filiale : Anbreasstr . 70 . [ 56632 *

iiüWts KedmKiaqs - u . Ulfil| iioii | t6i| t((l | riiti .
Der Heller in der Kol aV « VlSÄ :

tdjjtc Gegenstand im Hause ist sür Jedermann eine komplett eingerichtete I

HRUS ' APOTHEliE .
Ich liefere ein sauber aitegestalteteö
Wandschränkche » . auch zum Hin -
stellen geeignet , sür jede » Zimmer
passend ca . 50 uucntbehrlicfte not -
wendige Hausmittel , sür längere
Zeit hinreichend , enthaltend : zum
( Sinreibcn , Baden , Gurgeln , In -
halieren , gegen Kopsschmerzeu ,
erfrorene Glieder . Riagcn - Be -

schwerde » , Brandwnndeu ,
' Diarrhoe , Husten » Insektenstiche ,
Watte , Binden , Zprinen ee. mit
genauer alphabetischer Gebrauchs -
anweisung und Inhaltsverzeichnis
zum austergewöhnlich billigen Bor -

zugspreife von nur
Pro Stüek mit . . . . Mk . 10,00
bei Entnahme o. 2 St . a St . „ 0,50
n n n � n n n n 0,00

(exkl. Porto , Infi . Verpack , und Nach » )
Nur durch Massenfabrifatiou kann dieser sehr billige Preis ge-
währt werden : einzelne Schränkchen sind auch nicht annähernd zu
diesen billigen Preisen herzustellen . Bei den mannigfachen kleineu
»nfilllen und Krankheiten , die täglich vorkommen , bildet diese
Hansapotheke für Jedermann einen wahren Segen . — Für
Familien , die entfernt vom Arzt und der Apotheke wohnen ,

von allergröstter Wichtigkeit !
AI » ( S�acistenle vorxiigllcfi zu empfehlen .

Die Aufträge erbitte frühzeitig , denn vor Weihnachten werden
taufende von Zlpotheke » versandt und der Reihe des Eingangs

nach erledigt . 59802 *

m L
Fabrikation . Fxport - Fngros - HaiiH .

Vertreter und Vertreterinnen gegen Hohe Provision gesucht .

tili eiiuip Versuch fiberzeugt auch Sie!
Idas eiiiMtiinniisc Urteil von Autoritäten der
Wissenschaft , Fachleuten u. Kenner » erbringt den
unantastbaren Wahrheitsbeweis dafür , daß die echten K « « " «
Original - Extrakte zur linderleichten Selbstbereitung
sämiiicher Liqueure zc. sich durch hervorragende Güte

und Wohlfeilheit im höchsten Masie
vor vielen andern auszeichnen und stets
«lie besten sind und bleiben .
Preis per Flasche Extrakt hinreichend sür
2 bis 3 Liter und mehr trinkfertigen
Cognac , Rum , Branntwein oder
Liqueur , jenach Sorte » 5 , 35 , 40 , 50 ,

« 0 . 75 -c. [ 56672 *
Wertvolles inseitig illustriertes

Reeeptbuch : . . Üie Destilla¬
tion Im HauHlialte " . 9. Auf¬
lage , gegen Einsendung von nur20Ps .
in Marlen . ( Bei Bestellmtg Zurück -

Vergütung . )
Alleiniger Erfinder und Fabrikant :

Mix No » , Berlin N. , ReMeniiorferstr . 48 .
Detailverkauf in allen durch meine Plakate erkenntlichen
Niederlagen . Wo nicht erhältlich direkter Versand . Für Berlin
und Vororte frei HauS ; sonst Postversand . Täglich neue be-
geisterte Anerkennungen : 8 mal prämiiert mit Ehren -

dipiomen , Gold - und Silber - Medaillen .
Hüten Sie sieh vor auf Täuschungen berechneten Nachahmungen .

Weihnachts - Geschenke :

Upparafe für Srennspirittts - Venoetidmig .
� « » j tf " * ! * * ! « ! * t,4 - ¥ �iir innen - und Aussen - Belenchtung .

� " e ' II tS ■» UiUnnents LfllTlpCTle Pvenner auf jede noi - male Petroleum - Larnpe aufzuschrauben .
Komplette Tinchlnmpen von Mk. 10 — an .

Spiritus u « Herda Kocher .

Spiritus

SpiritUS s Heizöfen .

SpiritUS = Frisier g Apparate

Praktisch , reinlich und sparsam .
In allen AnisMtattiiiisen und Freledagcn

von Mk. 0,50 an .

Reinliches und schnelles Bügeln , dauernd gebrauchsfähig ,
Wllo Kein Buuch ! Keine Ancbe ! Keine schädlichen Gase !

In allen Grössta und Formen , von Mk. 7, — an .

Sofortige Hitze - Entwicklung . * * Leicht transportabel !
Kignen sich vorzüglich zur schnellen Erwärmung .

Preise von Mk. SO, — an .

für flüssigen und festen Spiritus
u. s. w. 5941L *

Mfnn verlange reichhaltige illustrierte Preisliste .

Zur Speisung vorstehender Apparate empfehlen wir ;

Br ennspidtus Jtarke KeroW
m fatentflasehen mit öripal - Verschluss .

Original - Literflasche
IM » VÄ SS Fi * , exkl . Olas

95
„

3 «
„ , ,

Lentrsle Zur Spiritus - Venvsrwng

Eingetragenes vlarcnzeiclicn .

Z. in . b. I ?.

Ansstellnngs - und Verknufs - T . okal :

~ B> 1 ■ ai Fr I e d rl c h - S t ra ss e 96 ,
' vw m 4 y gegenüber dem Contral - Hotel .

�WiWGSTER
ASCHEN¬
GEHALT

General - Vertreter : C . F . Heinz , NW. 21, Oreysestr. 9.

5762L *

Georg Grünbaum
Goldschmiedemeister

Inh . Otto Koppen

Gr. Frankfurterstr .
10 « ,

Am Strausberger
Platz .

Haltestelle der
Strassen -

bahn .
Tel . VII .

1612,

Ä

Mniton eigne elesnnte Ansflihrnng . 56702 *
mUlICli Geringe Teilzahlung .Uormn Woden Hsne

ncllCli " z . Xwrzberg , ilnif Königstr. 47,
a Treppen , am Aiexanderplasi .

vP
X> <� < e

Ki - Hox - Vt ci - k . Vlii - nlM ' rg Dr . l \ llh . It . inni .

Schimmeln !

Brechen !

Wiehs- Cretne
in schwarz und allen Farben !

Erhalt das Leder stets weich und geschmeidig .

Kein drückender Schuh mehr!
Reflex sWichs « Creme 103/1 ? »

erzeugt mühelos einen auffallend prächtigen und dauerhaften
Glanz , MF * der auch bei Regenwetter erhalten bleibt !

Erhältlich in Schuhwaren - und Droguengeschäften .

t -

Neue Erfindung ! Für alle Schuh - und Leder - Arten ! !

Reflex
" * * A '

Terpentinöl - und

Sänrelrei !

Wasserdicht !
«

Vortreter : Max Xeumann . Berlin . Ritterstrasse

Grosses Lager
in

Brillant-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-

und Granat- Schmucks ,

I
Goldene Ketten nach Gewicht und billigster Fagonberechnung .

Dukaten s Trauringe
in jedem Gewicht am Lager . 5936L *

H. Zimmermann
Berlin SO . Juwelier . Oranienstr . 206

Gold - u . Silbenvaren - Tabrik .
DAM - Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur . " WZ

Telephon : Amt IV No. 6549 .

Uhren- Grosshandlung.
Glashütter . Uhren .

Grünstes I nger

in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Damen - Uhren Mk. 15,75 an .

Silberne Herren - Uhren mit Kette Mk. 10 .

Koldene Herren - Ifhren Mk . 30 an .



Abteilung A.

Ratbenower Augengläser .

Feinste Vesgold - Brillen nud Pincenet JH. 2) 50.
Feinste Hickel - Brillen and Pineenez t 9.

Brillen und Pincenez in feinstem GolddoubU
Silber mit Bold plattirt ) M. s .

Hassiv goldene Brillen und Pincenes :
leicht M. 8 , stark ' S. 10 , gans stark ts . tSJ

bis so den schwersten und elegantesten
Koftealeie Avgtauoteniurtaapfen nach streng iri�senschaft *

lieber Metbode .

Operngläser
rein achromatisch mit Etui von 5 Warb an .

Opern- u . fteiseg' as
�Kwcelt « l « r * S

mit 8 Gläsern , Compass ,
Leder - Etui und Riemen

18 ttark .

H . RICHTER
Optische Centrale , Specialhaus für Photographie .

BERLIN C. , WallMtra�e Mo . 1 « Ecke Spittelmarkt .

OpernglUsier
in feinstem Perlmutter tod

Mk 7 . 50 bis feinsten .

Iloclielpganie 8ticl -
0, > friig ! äser

von Mk. 15 nu bis zu den
allerfeinsten

H . iui « tecbcr , Fernrohre , Mojjj . elfern -
rotarc , Trieder . Binocie aller Slynteine .

Prä��n�- Ho ' lo ' iUeric . BarOIE�tOr
sind die besten Instrumente
zur Wetterprognose u. bilden
d. schönsten Zimmerschmuck .

Modell Mo . 580 RR Jft
m Thermometer l **. > U.

Fclnate Barometer im
MiiHHbaum , Flehe ,

Bronze , in allen 8til »
arten , zu den hliliAnte »

F ngrosprelsen

Thermometer .

Reisszeuge aller Systeme ,
für Schüler , Techniker , Architekten zu Original '

Fabrikpreisen
Preislisten ernti » ond franko ,

Weihnachts ' insstellnng , Abteilung s -

Optisch - mechanische Apparate .
in besonderen , grossartig eingsrlchteten Ausstellungs • Räumen .

Einzig in seiner Art :

Modell - OaiiiplinaAeliinen
mit Spirituslieizung , auf tadelloses Functioniren geprüft ,
mit doppelter Sicherung , daher absolut gefahrtos .

„ Feine Dampfniasehine „ Zfitilh "
mit Flaohsohiebersteuerung , feststehendem Cytinder , Pfeife etc .
Klein Format 3 Mk. , mittel 4 Mk. , gross 5 Mk. , extragross « Mk.

KxlrafViiie BlaiiipfinMKPliinc „ WialkHia�
( wie Zeichnung ) extrastarke Construktion , von 7 bis 300 Mk .

Dampfmaschlneu - Bctriflismodclle in reichster Auswahl
von 30 l ' fg . an .

Latcrna - magica ,
von brillantester Wirkung , mit den neuesten Bildern
von 3 Mk . an bis zu den feinsten und grössten .

' Nebelbilder - Apparafe von brillantester Wirkung .

K i ii ein » t o�rap Ii e n •
Letzte

Neuheit :

auch als Laterna - maglca verwendbar , mit vielen feinen Bildern 18 Mk.
Grosses Modell £ 0 Mk. Extrafein 30 Mk,

Abtellang C.

Pbotoeraphisclie Apparat «
und alle Bedarfsartikel

Schüler - Apparat „ Ar�us I "
6 X 9 cm mit vollständiger photo - II C

graphischer Ausrüstung . . . . mi J .

Sehüler - Appara ' ,, Argun II "
9 x 12 cm mit vollständiger photo - U Q

graphischer Ausrüstung . . . ul » Ui

Ausserordentlich günstiges Angebot :
Drei vorzütfliciie Reiseapparate :

VA

s
& > a >

« § Z L -Z I -« S
. E �
,T

kMiriscbe App rate aller Art :
Elektrisir •

Elektro - Mofore ,
Maschinen eto .

— s S C< vi ' " labt
<0 OJ � »> !3 +1.
a- «o S p tS «
s - » Z L - 9
■c oc -a s -in» ,0
. L o � �
ec W- So U

Richters feiner
Reise - Apparat

Richters feiner
Reise - Apparat

Drei vorzügliohe Handcameras :

Hand - Camera „ Meteor " 9xi2cm M. I8 .
Extrafeine

Hand .

Camera

„Monopol ' 1 c�; . 8«ot24.
„ Triumph " cJmpiÄ .

KTi « > ,t « i TiMhorntorion .
dienen zur EinNi rung des Schülers in das Wesen der Elektri ität

No. 1841 , reich assortirt , 15 Mk . Nu 1843 : £ 0 Mk . No. 1845 ; £ 5 Mk .

FlionogrMplieu « Her Kynieme in grossartigsler Auswalil .

l�lssetilbalinwFsen :ÄäiMtntlfc * lie Artikel

Schienen , Weichen , Kreuzungen etc . ,
Locomotiven , Wagen ,

Bahnhöfe , Tunnel Güterschuppen .

Sisenbahnen bester Qualität
mit Dampf , Uhrwerk und

Elektricität .

Alles gnrantiitgut fniicflonirend .

Crrösste Speclal - AM« ss < ollniiff am Platze «
Neue l ' rohperte kostenfrei .

Prompter Versand nach ausserhalb gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme

mit allen

neuen Wer *

leBsernngen

Format

9X12 cm .

MI . 28 .

Hand - Camera „ Oianmut * ' , 9 X 12 cm M. US .

Photographische Bedarfsartikel aiier Art ;

Stative , Objective , Lampen , Schalen ,
C�emikalivn , Trockenplalten , Films ,
photographische Papiere Cartons etc .

zu ausserordentlich billigen Preisen .

AM - Haupt - Katalue gratis .

S- nntag « geuTnetl

Kaulhaus Jflax Jltmhiia
Berlin 0 . Frankfurter Allee 89 Berlin 0 .

<3? Hbtellung Kleiderstoffe :
Schwarze Cheviots und Kammgarnstoffe . . . . neier 75, 1,00, 1,50-B,00
Coulenrte Cheviots und gemusterte Winterstoffe

. Meier 60, 75, i,00-2,50
Sehwarze und eouleurte Seide, aussersewölmlicli billig . . . Meier 75�. -4. °°

in Saitimet , Seide und Wolle , reizende Neuheiten .

Die Firma legt kür den Weihnachtsbedarf schon einen grossen Teil der für das kommende Frühjahr
disponierten neuen Kleiderstoffe aus .

Pelzwaren in enorm reichster Auswahl .

lläf Prachtkalender fUr das Jahn 1903 .
vV6IHlRl� & �lR ■ Ein elegant ausgestattetes Tablett .

Spar - ftabatt - Sysiem : 5 Prozent . Tür 100 parken - Lins Klark in bar zurück .

Ich bitte meine verehrte Kundschaft , gefl . die Tagesstunden zu Einkaufen zu benutzen , da in den

Abendstunden der Andrang zu gross und eine sorgfältige Bedienung sehr oft unmöglich ist .

Trotz den billigen Preise bleibt mein Spar - Rabatt - System bestehen .

690SL

Snanlwortlicher Rcdatlcur : ( fori Leib üi SerUic Lür dcu JnIeratciUcii rcranllrorllich : Th . Glocke in Scvitn . Dmck und Verlag : Vorwärts Vnazdnickerci und Vcrlagsanstnil Pmil Singer & Ed- , Berlin 8W.
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Welchen Wert hat die Agitation vuter den Fraven
für die Allgemeivbewegnvg?

Von Louise Zictz - Hamburg .
Hätten die Frauen das politische , oder wenigstens das Konnnunal -

Wahlrecht , würde niemand im Zweifel sein , dag die Allgemein -
Bewegung gewänne , falls unter den Frauen agitiert , die Aufklärung
in ihre Reihen getragen würde . Dann wäre der Erfolg ein greif -
barer ; er wäre zu merken an der Zunahme der durch Frauen für
uns abgegebenen Stimmen . Damit wäre ohne weiteres jedem klar ,
daß die Agitation unter den Frauen ein Wachsen unsrer politischen
Macht , unsres politischen Einflusses zur Folge haben lvürdc . Hat
denn heute die Aufklärungsarbeit unter den Frauen dies nicht zur
Folge ? Gewiß ! Nur ist heute der Erfolg kein direkter . Er ist
nicht zu merken an der Zahl der von Frauen für uns abgegebenen
Stimmen . Wohl aber wird trotzdem die Stimmcnzahl , die von
Männern für uns abgegeben , zunehmen .

Die aufgeklärte Frau wird , just weil sie nicht wählen darf , weil sie
hier beiseite stehen muß , für uns agitieren . ES ist diese Agitation
seitens der Frauen gewiß nicht nur . nicht einmal in erster Linie ge -
dacht als Redenhalten oder Artikelschrcibcn — wie das so oft , selbst
seitens vieler unsrer Genossen angenounnen wird — , vielmehr ist die
mündliche Agitation im Familien - , Freundes - und Bekanntenkreise ,
die ohne Zweifel die allerwirksanrste ist , gemeint . Da kann die Frau
nicht nur den Einfluß ihres Verstandes , ihrer geklärten Einsicht , ihrer�
natürlichen Bercdtsamkeit , sondern vor allein auch den ihrer Herzens -
und Gcinütsbildung auf ihre Umgebung geltend machen .

Dadurch aber hat die Frau einen eminenten Einfluß . Wie groß
hier der Einfluß der Frau ist , davon kömien z. B. nnsre rhem -
ländischcn Genossen Zeugnis ablegen , wo das Centrum sich deS Ein -
flusses der Frauen gegen uns versichert . Eine klarblickende Frau , wie
manchen Indifferenten kömite sie anregen , zum geistigen Leben erwecken ,
lvie manchen Zweifler überzeugen , wie manchen Zaghaften und
Lauen anspornen und vorwärts treiben . Am höchsten jedoch ist der
Einfluß der Frau auf die Kinder , die kommende Generation , einzu -
schätzen . Welche Unsumme von Kraft und Geld könnte gespart
Iverdeu , wenn der Gedanke der Solidarität bereits in die Köpfe und
die Herzen unsrer Kinder gepflanzt würde . Eine unwissende , in¬
differente oder gar uns feindlich gesinnte Frau wird uns nicht nur
Mann und Kind nicht gewinnen helfen , vielmehr ims dieselben ab¬
trünnig machen .

Hand aufs Herz ! Wie mancher unsrer Genossen würde uns
nicht erzählen tonnen von den täglich . wiederkehrenden Kämpfen mit
seiner indifferenten Frau , die die Notwendigkeit seiner Beteiligung
an der Arbeiterbewegung nicht einsehen konnte . Die täglich wieder¬
kehrenden Vorwürfe — die , das wollen wir hier ausdrücklich be -
tonen , die Frau gewiß nicht aus Böswilligkeit , aus Lust am Zanken
erhebt , vielmehr ist es meistens die höchste weibliche Tugend ,
die Mutterliebe , allerdings eine falsch geleitete Mutlerlicbc , ein aus -
geprägter Faniiliensiim , der aber bei dem beschränkten Gesichtskreis
der indifferenten Frau in sein Gegenteil umschlägt , die der Frau die
Vorwürfe auf die Zunge drängen . Sie vermemt eben , jeder

Pfennig , jede Stunde Zeit der Bewegung geopfert sei verloren , der
Familie geraubt , sie ahnt nicht , wie traurig es um uns stehen würde
ohne Arbeiterbclvegung . — Also diese täglich Iviederkchrenden Vor -
würfe verleiden schließlich dem Manne das Heim : lvie manchen
Seclcnkanipf hat er infolgedessen mit sich auszufcchten . Auf der
einen Seite ruft die Pflicht : Du kvist zum Verräter an deinen
Kameraden , deiner Familie , deiner Ueberzeuguua , mahnt das Ge¬
wissen . Auf der andren Seite steht sein Weib , seine Gefährtin ,
die Mutter seiner Kinder , die ihn abhalten will zn thmi ,
was er doch als recht und notwendig erkannt hat .
„ ES ist als ob ein Schwert durch . seine Seele dränge . "
So wird sein Weib sein schlimmster Feind , der am häuslichen Herde
fitzt , um ihtn sein Bestes zu stören , die Beteiligung am Befreinngs -
kämpfe , die ihn aus seiner Niedrigkeit erhob und ihn mit dem stolzen
Selbstbelvußtsein des kämpfenden Proletariers erfüllte .

Gewiß ivird nicht jede für die Ideen des SocialiSmus gewonnene

frau für uns agitieren können , und sei cS auch nur im engsten
reise der Familie ; das ist nicht jedermanns Sache . Mindestens

aber wird sie ihren Mann , ihre Kinder oder Bekannte nicht zurück -
halten . Sic ist keine zu bekämpfende Gegnerin mehr . Und noch
eins : Würde wohl die sogenannte parteilose Presse , die „ General -
anzeiger " verschiedensten Kalibers , eine so große Verbreitung finden
in Arveiterkreiscn , wenn die Frauen mit Kopf und Herz zu
uns gehörten ? Gewiß nicht ! Da sind Tausende von
Arbeitern , die am Wahltage ihre Zugehörigkeit zu uns be -
künden , indem sie rot wählen ; die aber jahraus , jahrein
ihre geistige Kost den „ General - Anzeigern " entnehmen . Mit dem
Herzen gehören sie zu uns ; würden sie unsre Presse lesen , gehörten
sie auch bald mit dem Kopfe zu uns . Bestellt aber wirklich der
Mann , angeregt dazu in einer Versammlung oder durch einen Käme -
raden , die �Arbeiterpresse , so ist es oft die Frau , die hadert oder
wohl gar heimlich iviedcr abbestellt . So ist es die unwissende Frau ,
die die beste , schärfste , schneidigste Waffe in unsrem Emancipations -
kämpfe , die Presse , unsrer Hand , entwindet , während für unsre Be -

Ivegung begeisterte Frauen uns schon so manchen neuen Abonnenten
gewonnen haben . Daß ferner die gewerkschaftlich organi -
sierten Arbeiter aus die Dauer gar nicht im stände sein
lverden , ihren Lohn auf der erreichten Höhe zu halten ,
wenn es nicht gelingt , die Aufklärung in die Reihen der
gewerblich thätigen Arbeiterinnen zu tragen und sie infolge dessen
den Organisationen zuzuführen , in denen die Parole gilt : „ Gleicher
Lohn für gleiche Arbeit , ohne Ansehen des Geschlechts " , das
wurde nachdrücklichst betont auf dem letzten Gewerkschaftskongreß .

Das wären sicher schon der Gründe genug , nicht nur von ganzem
Herzen zn wünschen , daß lebhafter und andauernder wie bisher
unter dem iveiblichen Proletariat agitiert kvürde , sondern auch mit
ganzer Kraft in diese Agitation einzutreten .

Sicher aber ist die Aufklärung der Frau nicht nur Mittel zum
Zweck , sondern vor allem auch Selbstzweck . Bevor die Frau Politiker
und Erwerbsthätige ist , ist sie Mensch , Persönlichkeit , Als Mensch ,
als Persönlichkeit tvird sie außerordentlich gewinnen , wenn sie nicht
stumpf und gleichgültig der wirtschaftlichen Entlvicklung , den socialen
Einrichtungen , den politischen Fragen gegenübersteht , sondern leb -
Haftes Interesse dein allen entgegenbringt . Just in Arbeiterkreisen ,
Ivo die Frau Tag für Tag denselben Tretmithlengang zu machen

hat , wo sie sich das Hirn zermartern muß mit all den kleinen täg -
lich wiederkehrenden Sovgen für den Hanshalt und daneben wie so
oft noch mit den Sorgezn ums tägliche Brot , ist die Gefahr außer -
odentlich groß , daß die Frau abstumpft , lethargisch wird ,
förmlich verblödet : daß sie , statt intellektuell emporzusteigen , immer
tiefer sinkt . Umsomehr , da meistens weder Zeit noch Geld vorhanden
ist , im Theater , Konzert oder aus einem guten Buche sich geistige
Anregung zu holen . Das ewige Einerlei des Alltagslebens aber
verdummt um so schneller , je wemger man einen Ausweg aus dieser
alltäglichen Misere sieist. Darunter leidet aber nicht nur die Frau ,
sondern auch der Mann , das Kind und infolgedessen das Familien -
leben . Am schmerzlichsten wird der Mann die geistige Rückständig -
keit seiner Fran empfinden , der aus eigner Kraft und nicht in letzter
Linie durch die Beteiligung an der Arbeiterbewegung
sich auf ein höheres geistiges Niveau emporgeschwungen
hat , und nun schen muß , daß seine Frau verständnislos
seinen höchsten Idealen gegenübersteht . Ja mehr noch , die geistige
Rückständigkeit seireer Frau wird zu einem Hindernis seiner eignen
Entwicklung . Wie ganz anders , wenn der Mann in seiner Frau
nicht nur die Mitschaffende , die Haushälterin , die dienende Magd .
sondern die Mitkämpfende , die ebenbürtige Gefährtin , die Hüterin
seiner Ideale sieht , welche durch die Beschäftigung mit diesen Fragen
geistig außerordentlich gewann , weit über das Alltagsleben
hinausgehoben ivard . Welche Bereicherung , Vertiefung , welch
schönere harmonischere . Gestaltung wird das Familienleben des
Arbeiters dadurch erfahren . Die Aussprache , die geisttge
Anregung , die der Mann sonst nur im Wirtshaus , im
Kreise seiner Genossen finden würde , er findet sie jetzt daheim
bei seinem Weibe . Welch heilsamen Einfluß ein solch inniges
Familienleben geistig regsamer Menschen auf die Kinder haben wird ,
braucht nicht näher dargethan zu werden . Auch draußen im Klassen -
kämpf wird der Mann , der daheim im Familienkreise Verständnis
findet , neue Anregung erhält , sicher Besseres leisten , als wenn er
daheim Verständnislosigkeit oder gar Feindseligkeiten antrifft . Die
Bereicherung und Vertiefung der Persönlichkeit bei Mann und Frau
wird sich umsetzen in eine lebhaftere , tiefere , innigere Anteilnahme
an unsrer Bewegung . Während die lebhaste Änteilnahme an
der Bewogung bei den einzelnen Personen wiederum
Eigenschaften , Fähigkeiten auslöst , Kräfte zur Entfaltung bringt ,
die bis dato ungeahnt und ungekannt geschlummert . Es wirkt eben
nichts erzieherischer und veredelnder , als der Kampf um eine hellere
Zukunft der ganzen Klasse . Deshalb rufe man zu Streitern in
diesem heiligen Kampfe der Befteiung nicht nur die eine Hälfte der
Beteiligten , den Mann , sondern auch die andre , die größere Hälfte ,
die Frau , auf . lind wann wäre wohl die Zeit geeigneter als gerade
jetzt , wo der Kampf tobt um den Zolltarif , der sich in der letzten
Zeit schon ausgewachsen zu einem erbitterten Kampfe um die wenigen
parlamentarischen Rechte des Bolkes , wo ferner das Schicksal des
Kinderschutz - Entwurfs noch nicht entschieden , wo so viele Fragen zur
Erörterung stehen , die tief in das Wirtschaftsleben des Volkes cm -
greifen , wo wir ferner kurz vor der Reichstagswahl stehen . Mögen
diese Zeilen dazu beitragen , daß allerorts und unausgesetzt eine
lebhaftere Agitation einsetzt nicht nur unter den Männern , sondern
auch unter den Frauen zu Nutz und Frommen der Allgemein -
bewegung .

Neues Konzerthaus .
Alexandcrplatif , ( tirantl Höfel ) .

Inhaber : Albert Mirner .

Populäres Konzert
des Komponisten u, Kapollmoisters Herrn Jul . Einödshofer .

Heute : Popnlttres Konzert ,
Entree 30 Pt. , reservierter Platz 60 Pf. Anfang 5 Uhr.

IW Im Februar und . Harz 1003 ist der

frosec
Konzertsaal an einigen Tagen der

ocho für Privatiestlichkeiteu und Vorsamiulungen zu
haben . " 900 BOIOL *

Montag : Komponisten - Abend .
Entrcc SO Pf . Anfang 8 I hr .

Wer gesund werden will,
lasse sich Prospekt von Kemelea Vaturhoilanatalt „ DpRthcn -
kopf * * . Eberswalde bei Berlin , senden . Ausnahme finden chronisch Kranke
jeder Art . Idyllisch am Walde gelegen . Centralheizung , Elektrische rächt -
vchandlung . Kohlensäure - und Kräuterbäder . Bibr . - Massage . Reue eigen -
artige , besonders bewährte Heilmethode bei Nervenleiden . Eimätzigte Preise .
Pension mit voller Behandlung 51522 "

von 3 bis 8 IHark pro Tag .
A erztlichc Leitung . Tel . - R» f : . . Klrarbrakopf " , Gbersw alde .

. p«. _ Gl billiger wie im Waren -

�tpnnriorkonÄ — -

OlüUUUduIVull ajasftÄ .
i ■ Cwollnou str . 44 .

SteppdecVcn in allen Farben und Grös . - en in Wolle und Seide .
Alte Decken werden neu bezogen . Wer Zuthaten hat , dem fertige
Ich Decken von 1,50 M. an . Auch einzelne Decken stets am Lager .
_ _ _ _ _Xalu * Alexanderplatz . _

RÄiL "

BtablisHcment

Vuggenhagev
am Iforitzplatz .

Heute Sonntag :
Hilrtiir - Konzert

3. G. - Gr . - R. j. F. ( Herr Goerisoh . )
Am Kaisersaal :

Norddeutsche Sänger .
» U - Morgen Montag : 3. G. »

Gr. - Reg . z. F. Herr Goertsch .

10 Ol bei Barzahl .

0 Grosser Umsatz
kleiner Nutzen

satz |
zen. j

Von 30 — 60 Mark liefere
liochfelnc Anxiiso nnd

Winter - Paletot «
SST " nach Mass .

Schwere « n vff
Bnckttklnhosen - Z. ifl .
Feingestreifte la QA U
Kammgarn - Hosen IZ ZU lu .

Tadelloser Sitz garantiert .

z. V/euer , Schneiderineister,
Rosenthalerstr . 67 , I.

Kein Laden . — Amt III . 8324 .

| SO.. Kielhoizstrasse , Platz 9,
■ empfiehlt sein grosses Lager in

ISrennmaterialien
| zu hilliüstED Preisen. L *

QoMene u. silberne Medaille Paris 1900.

BeiHusleiUsthnia !
Smigculcistn , Brenchiattaiarrh ,
tltcuniat , Heisertei », StiiSiuuvf ,
Utiirtiiiuficii , ÄrrslOtcimiaiii , Jlclil
(üuflribcu , vrnnctt im »alle , Anchi»
schweig, tziislucilja , l ! rtiiti »»g imb
Sitiinftufintsii ist die öeiitrajl oo»

S' otil ' n Hromhceniiift
für <kr>o. ichst„e und Kinder erorobti
8 �tchche 1 Siarf , S gl 2, so Mark.

B' oHI ' n HroinherrlionlioiiN
wohlschmeckendund IchleiuMen », ' , . «>>
SfWfl Zichlt. Xctnfstchr Qtfotgpauilltttn .

BflorgPofilDrogerie . S; �
| «onst nUifeml » .

Schweizer harten .
Am Königsthor . — Au» Kricdrichsbahi .

de . tr « ß « , n�ll
Monntag : BS « "

iiu neuparkettierten grossen Saale,
Mittwoch , 31 . Tezember :

Silvester - Maskenball .
_ Im Januar und Februar sind noch
Sonnabende an Vereine zu vergeben ,

Größte Eisbahn Berlins .
Urbanntr . 166 . 07

vis - a- vis
der Franzer - Kaserne .

Täglich : Grossets

lillllMoiizerl
Elektrische

Beleueblung
bis 11 Uhr abends .

Wochentags nach 8 Uhr abends
Entrce 50 Pf . 59922 *

Sonntag: Kr. FtNtMtrk .

Albambra
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Großer Extra >Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr, s5L21L *s A. Zamoltat .

Gesellschaftshaus
Swiucutüiiderstr . 42 .

Tägl . Theater - u. Dpecialitäten -
Vorstellung . Fcdcn Sonntag : «all .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Roch einige
Sonnabende frei . 52382 *

Knaben > Garderobe
für das Aller von 2 bis

18 Jahren
empfiehlt in reichhaltigster

Auswähl
zu den billiggtcn

PrelKen die
Knaben - Garderoben -

Fabrik

von karl Hustädl ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Minuten v. Schlesischen
Bahnhof .

Herren - Garderobe

naob Mass .

Urania .
Wran - yclntrassc 16/11 .

Jetzeu Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empschsc mein 2okal zu Fest -
lichkcitcn und Versammlungen .
52952 - C. F . Walter .

Nur für 59122 -

Händler n. Wjedernerkiillftr !

Ehriftbllumschmnck. Ä0 ™

LllMtllil, lvt ) Couverts 2,50 M.

UnHolter , loa Pack 72 Ps.

Meilinochts-poftkorten
199 Stück von 40 Pf . an.

IHrestohl - KiiHorteu
199 Stück von 00 Pf . an.

AbniAastider
Bnchkalender n. Bilderbücher in
größter ' Auswahl zu billigsten Preisen .

LTnlin 42. Grenadierstr . 42,
. tönil , im Laden .

eidenstoffe
weltbekannt

ist nnsre 5968L *

Schwarze

jUinseidene ftebe
in glatt und gemustert .

10 Meter JMarK 2 5,00 .
Seidenhaus

Pauldrach & Ott,
I. Geschäft : Oranienstr . 153,

IL „ Rosenthaleirstr . 20- 21.
Man verlange Pnoben . »

GardiuenhauS
Beruhard Schwärst

Wallstr . 29
( Flur - Eingaug . )

CInglaubHcbl
Winterpalotot - StolTe — 3,50 M. per Meter .

Anzag - StolTe — hochneu — 3 M. per Meter .

TachkamniKarn , la Qualität ,
für elegante Gesellschafts - Anzüge und Pracks ,

4,70 M. per Meter .

fiaela in Tuchstoffen •
JieSie spottbillig »

Cucbf abnh - Niederlage
Mocb & Seeland

Rei - Iin C. Rosm - Strasse 2 .

Der billige Rofetiberg «

§ Damen- Capes,
S Jacketts , Saceos, Röcke,

enorme Auswahl , spottbillig
** Knaben • Anzüge , Knaben -

Paletots . Knaben - Joppen ,
Mädcbenklcider

zu Spottpreisen .

SB
PQto Z- Damenmäntel - Konsektion

IIQIC und Kindergarderobe .
Zuschnitte stets gratis .

• Kosenberg , 5373L *
- - -Kottbnserdamm 33 .

Niitzliclies Weihnachtsgeschenk
für Damen aller Stände .

2. darieh ,
B listen - Fabrik

Berlin ,
Sfallschreiberstrasse 22,
lein Laden , kein Händler ,

Billigste Bezugsquelle
enlpsichtt Büsten n. Maß ,
keine Anprobe mehr nötig ,
sowie verstellbare Büsten .
Dieselbe wie nebenstehend
von 7,59 M. an , ohne
Ständer von 2,99 M. an .

Zahlreiche
Anerkennungen .

Preisliste gratis .

Johannisthal .
iRaus Park - Restauranl .
Jeden Sonntag : OrosscrBall .
Kaffeküche . — Kegelbahn . — Aus-

| Spannung . — Saal für Vereine
und Versammlungen .

In Ltr . - Fl . em -

?
fehle : Cognao
,25 — 10. 35, Rum

1,00 - 5,60 , Nord -
häuser 0,45 — 1,35 .
Liqueure , Eier -
cognao , Oitronen -
u. Himbeersaft ,

Port - u . Ungarweino gut u. billigst

Carl Schindler ,

Brillanten
ötr Ipecialität empfiehlt zu außer -
aeivöhnlich billigen Preisen Bax
Brimipp vorm . Otto Robaln .
Jerusalemcrstr . 42 . 59082 *
—— — Gegründet 1863 . ——
Orr Ruf der Firma bürgt

für strengste Rcellltüt .
Ringe , Mass, Gold , m. 1 Brill , v, 8M . an
Ohrringe , . . 2 . 16 „ ,
Breche , , . 1 . » 18 , „
Shlipsnad . „ „ 1 „ „ 14 » „

usw. bis zum feinsten Genre .
LorteilHaftc Gelegeuheitskäufc !

Möbel S -
des

58132 *Geschästs spottbillig !

ÄÜiehr , Neue - K i - uigftrasiek ? .

5ft0L ca unter LOetiprets
" "

taust man
III « ettcu . Riuge .

Broschen .
U 1 - 4 dl . Brillanten sc. : e.WS " � * * 9 im Leihhaus

H . Gralf , Beuthstr . 5.

Weihnachts- jtosuerbauf !
r 1 auföerordent -

Kinderwagen 4 1
Sportwagen ] UCn bultcj !

Max Brinner, Jerusalenierstr. 42.

+ Achtung !
Krankkuhnsseu - Mitglieder !

Wir haben die Filiale Frankfurter
Allee142 unsres SNassage - JnstitutS
nach Holzmarktstr . IS verlegt .

Sprechstunden von 4 —T' /a Uhr .
Sonntags „ 10 —12 „

Haupt - Institut Kleiststraste 13 .
Tclcphon - Amt VI, Nr. 3317.

vwl Woltsr u. Frau , Masseure .

Achtang t Achtung !

Drucksachen
für Private und Vereine
liefert schnell , korrekt nnd

preiswert

Druckerei „Süd- Ost " ,
Wrangelstr . 86 ,

52221 / Telephon IV, 7691

UHBHMBMnmiHBI

/ >/ ■. med . Schaper
homöqp . Arzt u. Spez . - Arzt f .

HauU w. Hamleidenp
Frauenkrankheiten ,

KöniggräUc . Jr . 27 , Sgr . 9- l . i - 7 ,

P
OLIKLINIK ,

i Sauerstoff - Behandlung
1 Katnrheil - Verfalu - on •

Karlstrasse 35 ,
an der Friedrichstrasse .

Dr. Hinz und Dr. Knips - Hasst

Preise *
beliebige Teil .

zahlung .

Gigs Jaoobson, sSÄ



Die fcbönftcn Schmucks
in reicdkall�zster Auswahl vorrätig bei

MAX BUSSE , „„dölfd ™«»,
175 , Brimiieiistrasse 175

Strassenbahn - Halteatelle an der Invalidenstrasse . 59162 *

Massiv goldene Ringe von I,5 ®�
� Brillanten . � &

Silberne u. versilberte Tafelgeräle u. Bestecke

Goldene und silberne Uhren
sowie Uhrketten in massiv Gold , Doublt , Silber , Talmi ctc .

Regulatoren, Känge- Uhren Stand - Uhren
Sämtliche in den grossen Räumen meines Hauses aivgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 24 jährige Bestehen meines Geschäfts für die Eeellität der Bedienun - .

Gut
gearbeitete

eignen
Fabrikats .

Der

Weihnaehts - Verkauf
bietet in allen Lager - Abteilungen
Waren für Geschenke geeignet , zu

- - - - - - - sehr billigen Preisen . - - - - - - -

Berlin W .
25 Leipzigerstr . F . V. Qrünfeld

Landeshuter Leinen - u . Gebild - Weberei .

Teilzahlung
monatlich 10 Mark liefere elegante f57S4L -

Herrenairtiigt u . Paletots nach Waß,
bar Kasse allerbilligssc Preise von 35 Mark an. ,

Wer — selbst — Stoff — hat
fertige von 20 Mark an. d . Tomporowskl » ,
Schiieiderniitr . , Prinzenstr . 55, Ecke Dresdenerstr

Rumsch & Hammer, Maschinenfabrik , Forst !, L
Wäschereimaschinen

für Dampf - und Rand - Cdaschanstaltcn .

Oa. 1200 Stück im Betriebe
Ca. 350 Stück im Betriebe .

Von Mark 150, — an . Von Mark 250, — an .

Wir fabrizieren komplette Einrichtungen für Wasch¬

anstalten , Institute , Heilanstalten . Hotels etc .
~

Adolf Fleck ,
Altenburg 1 S. - A. , Kotteritzerstrasse .
Versand nur erstklassiger , mehrfach

höchst prämiierter 48/11 *

Tughantnonikas ,
Bandonions � Concertinas .

_ Preisliste gratis und sranco . _

Ii
beides wird durch Tragen von

Jlleits Bei' olina-Leibträger
erreicht . Operationen kommen

fast gänzlich in Wegfall !

D. R. - G. - M. No . 91 633
t,SA - t2,00Mk . pr . Slck . jenachGrösso .

Jtode Frau sollte bei ihrem Arzt
und der Krankenkasse ganz fest
beabehen , dass sie diese vorzüg -
lictoito und bequemste aller Leib -
bindon erhält !
Hierzu die passenden Berolina -

Korsetts .
Die Erfinder u. alleinigen Fabrikanten

Smil Billeit § Co. ,
Berlin S. , Kommandantensir. 59, 1.

Versand per Nachnahme . Um¬
tausch gestattet . 5834L *

eine Mark .
57992 -

Tellaablnng ! ! k
Grosses Lager und Aus -

Wahl von Herron - , Damen -
und Wecker - Uhren , Regu¬
lateure , Broschen . Ringe ,
Ketten , nur wöchentlich

Jnhre A KUnlg ,
Warschaucrstr . 72.

Teppiche �

Höbelstoffe

Portihren �

Becken � �

Nach beendeter Reise - Saison mache Ich ein hervor¬

ragend günstiges Angebot :
I Posten Teppiche in Tapestry , Velour u. gewebt . Smyrna .

I Posten gestickter Plüsch - Portieren .

Restbestände von Kameltascfaen , Moquettes u. Möbel - Stoffen .

Reise - Muster aller Artikel . 5963IA -

" l &r - Moritz Lewinsky
Rosenstrasse No . l , II . Etage ( Fahrstuhl ) .

Sinzel - Verkauf zw gntjros -Preisen .
■ JSicbt zu v er vr e cb lri

�ve�»U-�estP �
�

WT Schmidt macht ' s doch . IBI
( Jclldlip Lctj blö glcDi ; w?1 *» Us Itlllnlr Jlnt • iAlc ]

Zu Aeihnachten
Da nützt kein Schreien einer wütenden Konkurrenz , welche da » Publikum

tUnscht , indem sie behauptet , sie giebt etwa » nm » on » t . Niemand giebt etwas umsonst .

giebt es kein schöneres
Geschenk als einen

• Phonographen . O
Damit injeder Familie Wreih -
nachten eitel Freude
Ist , vorkaufe ich

diesen Phonographen mit 12 Walzen

mit den besten Aufnahmen bespielt ZU 12 MHall * ka

Auch liefern wir ? l »onograpllsn und GrAMmopkone
bei mttsslger Anzahlung an jedermann auf Teilzahlung . 5902L *

E . Schmidt , Fabrik Berlin SW. , Ritterstr . 75, o„e?g" «ude .
Oer Verkauf findet direkt in der Fabrik statt . Filiale Friedrichstr . 54 a. o. Krausenstr .

giebt cS nicht , doch billiger wie
jede Konkurrenz verkauft die

Ubson- und Goldwaren - Industrie
von 59618 *

H. M. Tomechna ,
Berlin SQ. , Brückenst . 16

Eckhaus Köpnickerstrasse .
Siickel - Remontoir - Uhr , gutes

Werk

. . . . . . . . .

4/40
Echt Silber - Remontoir - Uhr ,

garantiert gut . Werk . SRubis ,
schönes starkes Gehäuse ,
deutscher Rcichsstempel , zwei
cchie Goldränder . . . . 8 . 00

Dieselbe mit 2 echt silbernen
Kapseln

. . . . . . . .

10,30
Echt goid . Ziemontoir - Damen -

Uhr , reich grav . Gehäuse ,
10 Sterne

. . . . . . .

18,50
Goid . Remontoir - Damen - Uhr ,

0,585 Reichsstcmpcl , Grand
Guischei , Hochs. Werk . . . 18 , Üö

Echt goldene Herren - Anker -
Nemont . . 15 Steine , 3 gcsetzl.
gcstcnrpcilcn Gold - Kapiein . 80, —

Lauge Gold - Damen - Uhrleiten
mit echtem Opal - Schieber . 18,30

Goldene Ringe gesetzlich gc-
stempelt von

. . . . . .

1,50
Goldene Ohrringe mit echten

Perlen und Türkis von . . 3,30
Vestchtige » Sie bitte meine Aus -

ftellung Vriilkenstraste 10 , an der
Köpnickerstraste . Ich suche nicht
durch scheinbar billige Preise zu
blenden . Jeder Gegenstand ist mit
deutlichem Preis und genauer
Bezeichnung , woraus er besteht ,
versehen und wird bereitwilligst
aus de » Schaufenstern verkauft .

eigne Reparatur -Werkstatt im Hause.

bis �Z. SV,

A. Rosenberg, S ;
Anerkannt reell ttnb billig .

haltbare

Qualität
M. 3,10 - 7. 50 , i:o/a-,o M. 5,60

Velours und andre prima
Ouaiitäien , auch Salougrössc . bis
3. 50X4,50 gross, von M. 17,50 - 72,00 ,
sonstiger Preis 40 ° ch teurer .
sj * v • weih u. creme

( OotblllCn/i�S :
Stores auch in Spacht . u. Erbst . M. 1,50
bis 9,50 . Portiören in Tuch , Plüsch und
Wolle M. 1,75 , 3,50 , 8,50 —12,50 . Plüsch -
Tischdecken M. 5,00 , bestickt M. 8,50 .
Steppdecken , Seide , Wolle und Seiden -
Satin M. 4,50 , 6,00 , 7,50 bis 12,50 .
Ein grosser Posten käulerstette , Roste

. von 3, 4, 5 bis 10 Meter lang ( *
für die Hälfte des Preises .

Hausfreund .
Unter dieser Marke stellen wir zum Welhnachta . Feste

zu Extrapreisen 67342 *

400 Schlafröcke
zum Verlauf . Dieser Schlafrock , der bisher in Qualität und Kon -
scktion »och von keiner Konkurrenz übertroffen worden sein
dürste , ist aus wolligem , weichem Velour - Gewebe gefertigt ,
ein dem Körper sich behaglich anschmiegendes Kleidungsstück .
Mit Tuch oder Plüsch besetzt , in sehr vornehmen Fa ? ons und
Farben , für jede Grösie passend .

In Verarbeitung II . Ah . 1 8 . 3t »
In Verarbeitung I . „ 18,00

ISorgen - Joppen aus denselben Stossen von 10,30 bis 16 Mk.

Zerner offerieren wir zur Weihnachts - Bescherung

em2elne Dufter - ) Zn2üge
Paletots und Joppen

für Knaben im Alter von 3 —15 Jahren

zu ausnahmsweise billigen Preisen .

Paletots . . . . von 1,73 - 16,30 MI

k - oden - Joppen . » . 73 - 6 . 00 .

Lbeviot - ) Zn2Üge . s,73 - is . 6 « .

Auf diese Offerte , die wir natürlich nur so lange halten »
wie der Vorrat reicht , machen wir ganz besonders die Herren
Schul - Leiter und - Rektoren , die Vorstände von WohlthättgkeitS -
Zlnstalten und - Vereinen , sowie Behörden aufmerksam . Der
Verkauf dieser Knabensachen findet nur wochcntöglich statt .

Die Preise sind auf jedem Gegenstand deutlich in
Zahlen sichtbar und streng fest . Uebervorteiluug aus -
geschlossen . Garantie für tadellosen Sin . Höchste LeistnngS -
fähigkeit durch Selbstfabrikation in grösttrm Massstabe .

Am Sonntag , den 14. d. Mts . , ist unser Geschäft
bis abends 8 Uhr geöffnet . ' W

Deutsche Gompagnie Heitinger
Kerlin , (Drouifitftr . 40/41 .

Co. ,

Prachtvolle Weihnachts - Geschenke .
0. n. e . M. N�7l59 .

Chaiselsngue-Bett „Victoria ".
Reiche Auswahl von modernen Phantasiestühlen von (
4 M. an , amerikanischen bichankelstülilcn , Bettstühlcn , ,
Chalselongnc - jlctt „ Victoria " von 10 . 50 M. an , auch ,
mit BettenbehüUcr . Ein - und zweischläfrige Kokas . '
KindcrbettstcIIcn . Grosse Auswahl in Mctall - Bett -

stcllen und Tlatratzcn . Preislisten gratis und franco .

Hinno A Pacpho Eatcatmiihcl - Fabrik , t Kein I
Illjipc tt raalllU , Oranienstr . 101,and . lindenstr . iLaden . J

Herren - Anzüge und Paletots
nur nach Mass - 24 - 30 Mk .

B . Ll © WkO Witz , 8raenistor,r " UMüdM . Ha, I Tr.

Qeschäftsnerlepg.
Wir zeigen hierdurch ergebenst an , dass wir zwecks Vergrösserung unsre gesamten

Geschäftsräume von liCipzlger - Mtrasse Mo . III nach

Kroiften - Sltrasse Xo . 11 ,
( nahe FriedrichsStrasse )

verlegt haben . 6966L *

Interessenten für Fahrräder , Transporträder , Krankenwagen , Sportwagen und Kinder¬
wagen empfehlen wir die Besichtigung unsrer reichhaltigen Musterausstellung .

Srennabor - Jahrratl - Werke, Brandenburg a. k.

Gebr . Reichstein ,
Filiale Berlin .



Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Carl Zobel
Berlin 80 . , Köpenicher - Strasse 121 , Sckhaus

Seste Herren - u . Knaben - Qarderoben
der Qegenwart !

in reichster Auswahl und in allen Gröben , auch für sehr larpulentc Herren . Sehr
billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich, jeden Artikel in besserer Aus -
fübrung und bedeutend billiger zu liesern , wie die sogenannten Ausverkäufe und
Rcllame - Geschäjte . Anerkannt nur Äunden - Arbeit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für jedes bei mir gekaufte ltleidungsstück übernehme ich volle Garantie .
Für Matz- Beslellungen großes Stofflager aus dem In - u. Auslände . Werkstätten
im Hause . Der langjährige gutc Rus meiner Firma bürgt sür gewissenhaste Bedienung .

Karaivg gratis und franko .

Leipzig

BrülTcl

Kertnann Howe 4 Co. ,
Kerlin, Gr. Frankfurterstr . 39, nm Ztraußberger Platz.

Empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller
'

MZik- Znztrumkntk , Mzikwerke , Wtsrr - Mern ,
KonogrsKen , ) lsrmoniun >z.

Reparaturen für sämtliche Instrumente . 5794L *

Joseph Peter ,
IThrmacher n . Juwelier ,

Petersburgerstraste 81 , am Balten - Platz . 55932 *

Streng reelle Bedienung , O

Gesundheit ist Ueichtum !

Hsmpß » unr > I�vässlutt » �stßop
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ürltitltiins , IZlcIit und KheRinatlsiDng .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 52192 *

3ad Frankfurt II Kitter - Sad
136Gr . Frankfarterstr . 136 | 18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialität :

km. lezw. Danipll(astee-,Röoi. liezw.Heiss-
und ScIwefeHiäder �v- uK« , luft-, Lolitaiinin-, Sool-

\ FICHTENNADEL>
_ «adep . täglich iür Damen und Herren .

Anker- Steinbaukasten
Vorrätig in 104 verschiedenen Nummern im Preise von 50 Pf . an .

Ergänzungskasten , Bauvorlagen, einzelne Steine! Verkaui zu Falirikpreisen !
223 fertige Hauten stehen zur Bcglchtigung .

Anher- Srnehenbaukasten �
wird diese Weihnachten b. d. Kinderwelt unt . all . Geschenken d . Vogel ahschiessen

Äusstattungs-Figuren zu Krippen, Denkmälern, Rautitierhänsern , Stallungen usw .

Kopfzerbrecber , Kobold , Sphinx etc . , 14 höchst interess . Geduldspiele , a 50 Pf .

I I

Zinnsoldaten,
riesiges Lager aller
Waffengattungen , aller
Nationen , vom Alter¬

tum bis zur Neuzeit , 1000 Schachteln , 10, 25,
45, 90, 135, 185 Pf . bis 40 Mk.

völlig neue Modelle , zum wirklichen
Schiessenm . Amors - Crackers u. Gummi -
Granaten , ungefährlich , sehr beliebt ,

Hinterlader von 20 Pf . an , 102 Sorten . Sämtl . Munition .

Kanonen,
Hinterlader von

Testungen.
48 Sorten von 50 Pf . bis 30 Mk. ,
Bäume , Zäune , Erdwälle , Wind¬
mühlen , brennende Häuser usw .

zum Aufstellen von Sohlachtfeldern .

RriegsseiiiHe,
Torpedoboote

aus Holz und

Segelschille , Unterseeboote,
mit Dampf - und Uhrwerken ,

und Metall von 8 Pf. bis 120 Mk.

MogUe tWeii SSifsSSÄ &' Ä "
Soll . II 7it7f { pra viele Arten in naturgetreuer
JCIl * M, J IlfeliCl Ausführung , unverwüstlich !
PaffllM ' l Htnrtiflo in 30 verschieden . Preislagen ,
Jttdienia magiCa Bildcraaswahl sehr gross .

Musikinstrumente , Leierkasten , Spieldosen .

VailflKriPtl prächtig ausgestattet und reichhaltig
/VuhJIHUCll eingerichtet . Ladenfüllungen , auch

Esswaren , schöne grosse Auswahl .
Lehrer . Schutzimmer . Schulkinder .

zu noch nie dagewes . niedrig . Preis . ,
z. B. Trapez , Ringe u. Schaukel 4,75 Mk.

� Puppen- Tlipafpn v. 85 Pf . an . Kulissen , Möbel , gekleid .
- Casper - plastische Figuren , Textbücher in

sehr reicher Auswahl .

ftippen
Harke Luise

( d. Firma ges . geschützt )
hervorragendes

_ _ Fabrikat !
Im eignen Hause unter meiner persönl . Aufsicht
v. geschult . Personal äusserst reizend gokleidet u.
dauerhaft gearbeitet . Grosse Auswahl zu ausser -

gewähnlich niedrigen Preisen .
Moderne Kostüme sehr schön und billig !

M Puppen - Artikel
in überraschend grosser Auswahl .

foppen -sleparataren z & T '
Einlieferung frühzeitig erbeten , da kuiz vor
Weihnachten dio Berge von Puppen - Reparaturen

nicht zu bewältigen sind .
Neugekaufte Ersatzteile befestige umsonst ! - �HS

Stuben , Küchen , Zköbel ,
auch GebraachsmUbel aussorgewühnl . billig .
VnnVillorila niit Gas und neuer Spiritus - Sichcr -
jVUbilllCl UC heitsfeuerung , 1,33 , 2, K, 2,90 Mk. usw .

GesellsehaflS ' Spiele , riesige Auswahl .

Kenheiten : Der Woif im Walde ,
auch Hammelrennen genannt , hochinter¬
essantes , elegantes Spiel mit plastischem
Spielplan für 2 —6 Personen , 6 Mk. , mit

Postkisto 7,25 Mk.

einfach
erblüffend , schönste

Unterhaltung ganzer Gesellschaften und
Kinder . Preis nnr 40 Pf . Gegen Vor¬
einsendung von 60 Pf . freie Zusendung .

Irh hflhef " Gedankenleser ,
„ Itn IlaUs . u. verblüffend ,

Wanduhr , Lciirnifttel für Knaben .
Die Uhr ist aus einzelnen Teilen leicht
zusammen zu setzen , genau minutiös
regulierbar , wird ein schöner Zimmer -

schmuck , Preis nnr 3,50 Mk .

v ieAttkoliMaM mit und ohne Work oderDarapf ,
ul ! abU ! J ( iUni >Il vor - und rückwärts laufend .
Unübertroffene Ausführungen und unerreichte
Auswahl in allen Gattungen und Preislagen . Zur
Ergänzung und Erweiterung von Bahnanlagen
Hunderte von Gegenständen einzeln billig käuflich .
Meine diesjährigeMemo diesiahnge

Aeihoschk
umfasst 62 Fenster Trent meines Hauses

und wird jedem Besucher , Gross und Klein , viel Ver - 1 Qrh « Ulf Pticf Pr
gnügen bereiten . An sich bieten schon ineine « U * JLIlaUldi3tvl

eine grosse Sehenswürdigkeit ; jeder Besucher , auch Nlchtkäufer ,
ist gern gesehen . Geschüftsprinclp : Gute Ware in sehr grosser Auswahl

zu niedrigen Preisen .

Grössies Spielwaren-Lager Deutscblands

Bernhard Keilich VT
Grosse Gaierserstr. 22-23, Orainliiirplr. 11,

Eckhaus beim Monbijou • Platz und Hackeschen Markt , Bahnhof Börse .

Kein Bazar, nur Spielwaren. Besser u. billiger wie in Bazaren .

IHag - endoctor

wärmt
bei der Kälte und

ist das

Beste
für den Magen
hiervon überzenet Sie das trefflioh » botanisoh « Wann -
Kunstblatt und die beglaubigten ärstlicben Atteste , welch *
Sie in den Niederlagen erhalten , besonder » aber der regel¬
mässige Gebrauch . Er ist

wohlschmeckend ;
Di * Feiertage etellen nun ansserordentlicbe Anspruch *

an den Magen . Ein schlechter oder verdorbener Magen
stört die Freude , Da ist es denn sehr gut , einen

LW „ Magendoctop " �

In der Form eines angenehm . Genussmittole im Hanse SD haben !

Far. indeda™rann «inlgk Flaschen „ Wurm "
ein nUtsliobes and willkommenes

Festgeschenk .
Dieses wird noch gehoben durch Zugab « einiger äst 5»

beliebten Original - WurmKinschen .

JWetzner5 Korbwarenfabrik
Berlin . ZlnbroaSstr . 83 . gegenüber Slndreas - PI .
H. Geschäft : Brnmienstr . SS , .. Humboldthain .

Hl . Geschäft : Beusselstr . 117. Moabit . . Haus - Nr . achten
IV. Gesch. : Leipzigcrstr . ö4 n. l »ö, unt . d. Colonnad .

( Zrösstes Lager Berlins .
lOOO Mark Belohnung zahle ich jedem , der

inir in Berlin ein gröberes �Pccial - Geschäst in der
Branche , als das meinige , nachweist . Diese Belohnung
biete ich schon seit 15 Jahren aus , und ist meine Kon »
lurrenz gar nichtin der Lagc,dicsc1000M . zuverdienen .

Kinderwagen ,
Puppenwagen ,
Leiterwagen ,
Sportwagen ,
Kindersliihle ,
Kindermöbel ,
Triumphstühle ,
Kinderbettstellen
Sämtl . Korbwaren

Meine

Grösste Auswahl !
Konkurrenzlose ,
billige Preise !

Zusendung
prompt und

franko !
Auf Wunsch be¬
queme Zahlweise .

weltberühmten
Artikel tragen zum Schutze
meine Firmenmarke . Man
verlange ausdrücklich nur

diese .
Wledcrverkünfep

- in allen -
Teilen Deutschlands .

Gegründet 1873 .

WW
Phonographen umsonst ! !

Bei Abnahme von 12 echten

Künstler walzen aMi, .
Bestcs Fabrikat der Welt .
füchallplatten - Apparate

jeder Preislage . Für bessere Apparate
illustrierter Katalog gratis und franoo .

W. Bahre lleutsehe Phonographen - Werke ,
Mittenwalderstr . 62, Berlin .

Versand nach ausserhalb geg . Einsendung
von M. 13, — franco inkl Verpackung . Bei Nachnahme M. 0,35 extra .

Giro « « « Heparatur - Werkstatt .

-



Unsere geMerten Sehuhwaaren
v v v v für den Winter O O O O

sind in psssform , I >altbarltcitt Eleganz unübertroffen .

Die streng festen und auffallend billigen

Preise sind in unseren Fabriken auf jede

Sohle aufgestempelt .

5836L *

Damen - sÄlml1 mit Leder8oUe nna 1,40
Hamen Filz - Schnallen - Stiefel mit Fries - Q ft II
UnlllCll ' futter . Filz - und Lodersohio . ÖjUÜ
Hamen Filz - Schnür - Stiefolm . Ledersohle Q nc
ndlUCli - lmd Lederbesatz

. . . . . .
0,13

Hamen Filz - Zug - Stiefel mit Ledersohle Q QO
UÄlUCll - und Lederhesatz

. . . . . .
0,öU

Illä sslnil an . Filz - Xnoxf - Stiefel mit Leder - Q pnmitUtllCll ' besatz u. Ledersohle , Gr . 25/26 S,vv

Mädchen - �SÄfn,�1 . 3,50
ITnahon Agraffen - Stiefel , haltbar . Schul - 9 00
nJlrtUCÜ - Stiefel , Gr . 27/28 . . . . . .0,811

KiHdCr - Filz - Ohrcn- Sohnh, Gr . 21/26 . . 0,90

Qummi - Sehtihe .
Bestes Deutsches u. echt Kussisches Fabrikat

für Damen Ij95j für Herren 3j70n

Man versuche unser eigenes Fabrikat in

Goodyear1 Welt - Schuheo und Stiefeln
und man tvird überzeugt sein , dass wir darin das Beste und Billigste bringen .

Ball = Schuhe
in allen Farben und Lederarten , von feinem Gemsleder

iS . OO Mark .

Dahmah Leder - Hausschab mit warmem 9 Eft
Uvl rCU " Futter , vorzüglich in Qualität Ö,3w

llannan Leder - Zng - Stiefel mit Besatz J CA
nerreu - anerkannt haltbar . . . . .* ,3U
lloPP0n - Leder " Zu & " Stiefel , glatt , be - C AA
IlCi rCU Uebter Strapazier - Stiefel . . . w,4Ü

Damian Leder - Schnür - Stiefel , eleganter 7 00
HCl I Cll - Strasscnstiofel

. . . . . . .
i,üü

Damian Filz - Schnallen - Stiefel mit Filz - 9 CO
nci reu - und Ledersohle

. . . . . .
0,0V

Herren - Zug Stiefel mit warmem Futter 6,80
Herren Schnallen - Stiefel mit warmem'

Futter

. . . . . . .
' 7,80

Conrad Tack s C! S, Burg
Deutschlands grösste und leistungst &higste S c buhw aar en - Fabriken ,

72 eigene Geschäfte in allen Thcilen Dentsehlands , davon 15 in Berlin nnd Vororten .

bei

INgd.

Dir mitzlichstr» Wrihachtsgrschrnllr.
GuiAOI ' �älHIOOTOl�SUOIH sind mustergültig in Konstruktion nnd Ausftlhrung .

8>Ufl | OI� Mähmaschinen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe .

5in { | OI� Mähmaschinen sind die meistverbreiteten in den Fabrik - Betrieben .

Tingen Mähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer .

Smgei * Mähmaschinen sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei .

� Unentgeltlicher Unterricht in allen häuslichen JSäharbeitcn . — Lager von Stich leide in grosser farbcnauswabl . £ &

WJelt - Husstellimg
Paris lOOO

„ Grand Prix "
Hächste Auszeichnung !

Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hansgebranch . lS809L «

Singer Co . Ukhmaschinen Art . Ges . Mi leipziger ütee 82.

Möbel
gegen Cassa und Teiwhlung

i » der Fabrik

IX . ] { oKs ' Sn8 » « k ,
Ind. ; Panl Mraatz ,

lV . , Ruppinerstraste 5 .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Filialen in a llen Stadtg e g e n d e n .

Ausstellungen >yoz

gsMerg�Melüeiliiille .
Ooilnd ; Goldene Medaille.

Olmiitz ; Goldene Medaille .

Oscar Seegriln
Engel - Ufer 6a , a. d. KOx > nicker Brücke .

Fabrik für Beleuchtungsgegenstande für Gas ,
elektrisches Licht und Petroleum .

' « egründet 1878 . — —

Ausverkauf
zu aussergewöhnlich billigen Fabrikpreisen .

Speisezimmer - Kronen von 38,00 Mk. an
Salon - Kranen . . , „ 15,00 „ „
Zugampeln . . , , „ 15,00 „
Petroleumgehänge . „ 4 . 80 „

Tischlampen in Maiolika und Zink , Saionlampen ,
Doppelarme , Lyren , Bogenlampen etc . etc . [ 5811L *

yils Weihnachtsgeschenk
erhöh jeder Säufer einen hüofchen

Gegenstand .

Kinde�sgen - Ka�ai ' vsb >
RnvaNdea - 8tra « » e 166

an der Brunnenstr .

k>»vkfDi' tei ' «tr . 11ö.
ttelnkkenilorferstr . 2c.
Remiüelstr . 18.
TMenzieiistr . 7».

Filialen :
brunnenstr . 92
Oranienstr . 31
Belle - AIÜHncettr 107
Spandau , Havelatr . 20.

4M 6,00 —20,00 .

Gamse BettAusstnttungen mit Belt n und Bezügen für Erwachsene u. Kinder
Ali erbilligste Casnapreise auch bei grösseren Batcnzablnngen .

Lieferant des Poat - ßpar - un Vorschussveieiua und anderer Vereine

fhonographen -
Walzen .

Sinnge Fabrik Deutschlands
welche ' unter Garantie anöschlieftlich
nur Preisgekrönte Original - Auf -
nahmen herstellt . - WE

Absolute Garantie für laute und klare Biedergabe in nur künstlerischer
' Ausführung . — Viicht zu verwechseln mit sogenannten Künstlerwalzen zc. ,
die nie in Wirklichkeit bespielt oder besungen worden sind , wodurch die
MneHmer getauscht werden . _

504TC *

preis meiner garantierten Originale pro Stück 1 hlarh .

Kernnann Lisner , Berlin C. , Klostsrstr . 93, 1.
AM - Broschüre mit neuestem Verzeichnis gratis und franko . - ME

Soebon erschienen : Noupla Eatharina , Mädchen >6 ouplet .
aus Madame Sherry , gesungen von Karl Schulz ( Central - Tbeater ) .
Neue derbkomlsche Gespräche vom urkomischen Marti « Bendix uud
Sohn . Ganz neues Repertoire der Kapellen des „ Kaiser Kranz
Garde - Grenadier - Regiments - und „ Königin Elisabeth - RegimentS " .

DM - Neuester Aufnahme - und Wiedergabe . Apparat . Preis
komplett 10 Mark . Pester Lpra - Apparat t . Sv Mark .

vvN ' tnsI - I . eMkKsUS , Jägvi ' Sti ' SSSS 72 , Lehe
Xanonisrstr .

40 Verkaufsräume . J & JSf GröTstes Institut femer Hrt in Berlin . JP J & 40 Verkaufsräume .

Verkauf von eleganten , modernen Winter - Paletots und Anzögen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima , x Knaben- und Jünglings-AnzOge,
Kammgarn- Anzüge x Hochzeits-Anzüge x Herren - Schlafröcke x Joppen x Geh- und Reise - Pelze x Herren - und Damen - Stiefel x Ein grosser Posten Teppiche x Alles

fabelhaft billig « x Tausende eleganter Herren - Garderoben nfr « ind jetzt zur wintcr - s » � » « znm verkaur gestellt , nnd sind Baachsachen , selbst

für die korpnlentesten Herren { lassend . In grosser Auswahl vorhanden . DmISv I Askisassfc
Bitte genau anf Haasnanimer 78 ®n achten . ■ OIIZ « KOslZn E » BISlltciUS «

Heute Sonntag gotttTnet bis 8 Uhr abends .

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und VerlagSanjtalt Paul smger & Co. , Berlin SW.
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Das Wachstum der fociatistischtn Kewegnug in den

Dereinigten Staaten .
New Jork . 30 . November .

Der hervorragendste Zu� in den kürzlich stattgehabten Staats -
Wahlen in den Bereinigten Staaten ist — wie jetzt seitens der ge -
samten Presse anerkannt und , je nach deren Ttandpuntt diskutiert
wird , — das gclvaltige Anwachsen der socialistischcn Stimmen . Vor
zwei Jahren erhielt der Präsidentschasts -Kandidat� der „Socialist
Party " ( in den Staaten New Dort und Wisconsin „ Socialdemoeratic
Party " ) 96 918 Stimmen im ganzen Gebiet der Vereinigten
Staate », lvährend der Kandidat der alten . Socialist Labor Party "
ich mit 33 459 Stimmen begnügen mußte . In diesem Jahre fanden
iberall Staatswahlen statt , bei welchen in den meisten Fällen die
Äouverncurs - Kandidaten als Zählkandidaten für die socia -
listischen Parteien zu betrachten sind . Zwar sind die Berichte
noch nicht ganz vollständig , aber solvcit eine einigermaßen
zuverlässige Schätzung möglich ist , ( die ersten Angaben
waren weit übertrieben ) wurde » fiir die „Socialist Party " zwischen
250 000 und 300 000 , für die „Socialist Labor Party " ( die Gcwcrk -
schastS - Zen' chmetterin ) cttva 45 000 Stimmen abgegeben .

Der Bannerstaat _
der . Socialist Party " ist jetzt Massachusetts ,

dessen Votum sich seit 1900 verdreifacht hat . Der Gouverneurs -

Kandidat der Partei , Chase , erhielt nahezu 34 000 Stimmen , andre
51andidaten brachten es über 40 000 . Außerdem wurden nicht allein
die beiden bisherigen socialistisckien Abgeordneten für die Massachusetts
Legislatur , Carry und Mc Carthney , wiedergeivählt , sondern ihnen
ein dritter , Remsden , zugesellt . Im Staate New Jork ist das Votum
der „Socialist ( Socialdemocrasic ) Party " von 13 450 im Jahre 1900
auf über 23 000 gestiegen ; Peimsylvanicn , der Schauplatz des großen
Kohlenstrciks , gab über 20 000 Stimmen statt der 4800 vor zwei
Jahren ab . In Montana haben sich nach der Wahl fünf der auf
ein „Arbeiter " - Ticket ( Wahlzettel ) gewählten Abgeordneten als
Socialisten erllärt und sind der „Socialist Party " beigetreten . Tie
„ S . A. P. " hat nirgends Vertreter gewählt .

Aber fast mehr noch als das Emporschnellen der socialistischen
Stimmen von rund 130 000 aus mehr als 300000 innerhalb zweier
Jahre , legt ein andres Ereignis Zeugnis ab von dem
Fortschritt des socialistischen Gedankens in diesem Laude .
Unsre Genossen haben seit geraumer Zeit auf der jährlich statt -
findenden Konvention der großen „ Fedcration of Labor " in dieser
oder jener Form eine socialistische „ Planke " eingebracht , welche die
Arbeiter ausfordert , in Verbindung mit ihrem wirtschaftlichen Kanipf
durch ( von den alten Parteien ) unabhängige Wahlpolitik eine

socialistisch -organisierte Gesellschaft anzustreben . Es gelang den
Socialisten bis dahin nur , für diese „ Planke " cttva 10 Proz . der
auf den verschiedenen Konventionen repräsentierten Stimmen zu ge -
Winnen . Diesmal lvurde die betreffende Resolution zwar auch nach

einer eingehenden , außerordentlich intelligenten Debatte abgelehnt ,
aber mit einem Stimmenverhältnis von 4741 gegen 4344 . Wenn
man bedenkt , daß die „ Fedcration of Labor " über eine
Million organisierter Arbeiter umsaßt , kann man die Be -
deutung dieser Abstimmung kaum überschätzen . Das begreift
die kapitalistische Presse des Landes recht gut . Aus den zahl -
reichen Stinimcn derselben , welche über das Anschwellen des
socialistischen Geistes ihre Betrachtungen anstellen , sei nur die nach -
folgende citiert , welche über die nicht mehr wegzuleugnende That -
sache ihre schweren Bedenken ausspricht : „ In der Tägsatzung der
„ American Federation of Labor " in New Orleans — heißt es da —

nahmen die Socialdemokraten eine bisher nicht geahnte Machtstellung
ein und eS mag nur noch eine Frage der allcrlürzestenZeit sein , bis
sie in jener gcivaltigcn Orgamiation die Oberhand gewonnen
haben . . . . Das Klassenbewußtsein ist geweckt , das Bewußtsein ,
daß alle Lohnarbeiter , wo und wie sie auch beschäftigt sein mögen ,
gemeinsame Interessen haben . Wohl hört man noch die schönen
Worte , daß in der freien Republik Klassenkämpfe keine Berechtigung
hätten , denn jeder Bürger habe dieselben Rechte und Pflichten ; aber
die Socialdcmokratic lehrt das Gegenteil und hält es in ihrer
Agitation für ihre erste Pflicht , das Klassenbelvußtseiu zu wecken und

zu schüren . Sie ist zielbewußt . Sie führt einen Principicnkanlpf .
Dies sind Thatsachen , welche anerkannt werden müssen , ob u,a »
nun die Lehren der Socialdemokratie ganz oder teilweise der -
wirst . " —

krslss

streng lest !

Xanjhans

Biesen -

Auswahl .

Theodor Süsina
An der Spandauer Brücke 2

( Nähe Bahnhof Börne und Hacketchen Markt ) .

pST * Bekannt

Billig und Gut !

Kerren- und Knaben-
ßarderobe

Schuhwaren fär

Damen, Kerren » Knaben
t . Mk

. . S- 20

. . 12 - 50

. . 24 - 60

. . 29 - 60

. , 2. 50- 15

Winter -Paletots . . .

Lcdenjopp . . . .

Serren-Jaeketl-Anzilge .

Herren-Roek-Anziige . .

Hemn - Gehrock-Anziige
Beinkleider

. . . . .

J9 Anfertigung

Burschen - , Jünglings - und

Knaben - Paletots ,
� Knzüge

und Joppen

enorm

billig� .

Herreö-Stielel . . . von Mk. 5. 80- 18. 50
HerreB-SehuliB . . . . . 8. 90- 10. 50
Damen-Stiefel . . . „ , 8. 90- 14. 00
Damen -SEhulie . . , , 2. 15- 8. 15
Knaben-Selmlie n. Stiele ! v. Mk. 8. 50- 6. 90
Kinder-Selnilic . . . „ „ 2. 50- 1. 15

nach Maass . �sr j »

grosse Auswahl in

warm gefütterten Schuhen ,

Stiefeln � &

und Pantoffeln

sehr

billig .

ggrautle -

Scüeme .

Baratt -

Bücber .

Heize
mit

67901 . *

Srikets 55

Total -
AnsTerkanf

sater KIci < lerstoirc,BlaMcii
a. RUcke w. vollst . Geschäftsaufltis .

utauneiKi billig : . [ 59112 *
Laden - Einrichtung , elektrische Bogen¬
lampen ». andres billig zu verkaufen .

Alwin Körner vorm. Gebr. Körner,
Dlfiiicfttrasse ? .

Grosse Betten II M.
ChetBelt , Unlcrdctt , 2 Sti ( [ cn mit
neuen Fcdcrn reichlich gefüllt .

« euere IS . ! ; «. Ih . fchlay
17,50 , 23,50 . 27,50 , 339 » .
Bettsedcrn . dopp . gereinigt u.
sehr füllfröstig . per Pfd . 40 . 55 .
Hä Pf . Halödauneii 05 , 1,10 ,
1,30 . Mittibarinen - Taunen .
best. Fülltvaft , 3 —4 Psd . ju groß .
Cbci' Bett , 1 . 00 . 2,40 u. 2 . 85 .
Versand streng reell unt . Nach -
nähme . Vcraackung srei . Nicht -
paisendeS zahlen Betrag zurück .
Preisliste , Muster grati » sranco .

Seritner Srttkti -Fabnli
R. « irschderg n. « » .

Berlin C. 22, Hackescher Markt 1.

Der grosso Beifall , den meiuo Special mar kvn in lianchcrkreisen gefunden haben ,
veranlasst mich , auf nachstehende in Orig : inaIg : fUsMC abgebildete

10 Stflck
50 Pf .

lOO Stck .

4,75 31 .

aufmerksam zu machen . Der�Preis dieser Specialmarko ist äusserst billig : gestaltet , SO
■- ( Iuhn selbst verwöhnte Raucher Gefällen daran gefunden haben .

KlchtcoRvcnlerendes nehme Ich suriiek .

i

Friedrich W . Schulze ,
Berlin — Hamburg : . Cigarren " Importeur . Kiel — Görlitz .

Centrale : Berlin SW. , Leipzigerstrasse 77 ( Reichshallen ) .
Pemsprcchor I 2008 .

Filialen in Berlin :

Friedrichstr . 136 �dS « « : Potsdamerstr . 49 f & Ä
Dorotheenstr . 57 wnh ' rS Münzstrasse 22 Ecke

Wiihelmstr .

Clearetten .

Grenadierstr .

• e
©

?
B
B
e»
a
9

H
t
a

«!

C«
c

6t

!

Reste
zur

Oamen - Mnntel - Konfehtiion
und Ktnderaarderobc .

■futterariden , Beoatrartihcl

firtlg « Mantel äOÄ :

C. Pelz ,
4 . Kottbnser - Strusse 4 .

Die schönsten und passendsten

Weihnachts -

Geschenke
sind gut gearbeitete 59192 *

Sleppdeeken

H
o
n
SS
B
«•
»
6.
6

V

Am besten und billigsten direkt
in der Fabrik

Bernh. Strohmanilel
Berlin

7 % Wall « tr . 7Ä ,
wo auch alte Decken aulgarb . werden .

Sonntage vor Weihnachten geöffnet !

Xen ! Xcu !
Wer seinen Kindern ein schönes

WeihnachtSsest bereiten will , der kaiisc
ein Kislchcn von untren Genossen aus
Lauscha selbst angescrilgten GlaS -
Chriftbaunischuinrt . 5>S59L*

Ein überaus großes
und schönes Sorti -
ntent , bestehend aus
7 —8 cm großen
Eiern und Kugeln ,
glatt u. ciiigcstvchcii ,
bemalt , mit Eheniue
und seinem Silber -
draht übcrspoimen .
Phantasie - Zlrtitcl in
allen Formen und
Farben , 10 Strang
versilberte und de-
malte Strangkugcln ,

EIS - und Taiuienzavsen , Schist ,
Vogelbauer , Uingende Glocken , Ballon ,
brillante Reflexe , eine Baumspitze .
Acpfel , Birnen , Apriföscn und Früchte
aller Art . Lametta usw.

mf Hierzu eine Gratisbeilage .
Eine überraschende Neuheit der

Glasbläserei , eine schön bemalte ,
22 cm hohe Salonlampe . Das
Kistchen gegen Nachnahme oder vor -
herige Einsendung von nur S M.
sranco . Sluch versenden wir in größeren
Quanten und garantieren jür volle
Zustiedenhcit der Käuser .

« » >1,1 » milier Jan .
Lauscha , Thür .

J . Baer ,
BEBIilN N.

26 , BadTtrafsc 26 ,
Koke Prinvsen - AIIee ,

u. 87 tschliemannstrasse 87
empfiehlt , wie bekannt , in rccllsterAuS - 19

S�n ' Üreng festen P° A. en- -

Kerren - u . Knaben - 1

Qarderobe . 52032t ?
BKr Arbeidssachen . - MU k»

ZZ Grosses hitofTlager
— ' e

zur Anfertigung nach Mass . *

Schweizer Uhren - Industrie .
Allen Ftehmannern , Offizieren , Post- , Batm¬
und PolixeibeamtoB , sowie Jedem , der eine

gute
lihr braucht , empfehlen wir unsere

riglna ) Schweizer Etektro - Qold - Remon-
tolr - Uhrcn. Diese Uhren besitzen ein vor -
zQBliohe «, veritfte liehet , 88 stundige »
Werk, sind genauest reguliert und er¬
probt und leisten wir für Jede Uhr eine
dreijAhrige , schrlltliche Garantie . Die
Gehäuse , welche auf der Pariser Weltaus¬
stellung mit der goldenen Medaille auege-
«cichnet wurden , besteben aus 3 Deckeln mit
ßprnngdeckel (täavonette), sind hochmodern ,
prachtroll ausgestattet , feinst guillochierl
und graviert und mit echtem Golde auf
elektrischem Wege derart üUerzoget , dass
«ie das Ausaeheu von echt goldenen Uhren
besitzen und der beste Eisats für teure

- - - - -goldene thren sind. Preis einer Herren -
Oder OemeRuhr nur IS Mk. ( früher 25 Mk. ) franko u. zollfrei . Zu joder Uhr ein
Putterai gratis . Hochelegante , moderne Elektro - Gold- Ketton für Herren und Damen
( auch Halsketten ) 4 5, —, g. — und 12. — Mk. Jede nicht konvenierende Uhr wird
anstandslos zurückgenommen , daher kein Risiko ? Versandt gegen Kachnahrae oder
vorherige Geldoinsenduug . Eostollungeu sind zu richten an das Uhron - VerSandtbtHS

„Chronos " in Basel (Schweiz) . * Briefe kosten 90 Pfg. , Postkarten XOFfg.

Bevor Sie

Sammet und Seide
fausen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Vorteile der in meinem I
Engros - Hause eingerichtete Einzewerfaus zu wirklichen Engeos - Preisen |
an Private bietet . Spccialität : Braut und Hochzcits - Seide . Unerreichte I
r ' luswahl sämtlicher Seiden , von den einsachslen bjs elegantesten Genres . |
Reinseidene fchitiatze IHorvelllenx l . OO p. Meter , Selden -
Dumastc , schwarz , weiß , sarbige v. I . ZO, lllnacn - und Hoben - j
MCtde v. l . OO, SeideiiMammetc , ( chiuaij und farbig v. 1 . 50 ,
Mcidcn - PlUtichc , ichioarz und farbig , v. l . OO, gestreifte Velour * I
für Blusen ( besonders billig ) 0 . 75 Mt. 57072 » [

Slngcsammelte einzelne plobcn , darunter schwarze reinseidene lfler -
voillcux und OnmaHte für 15 . 00 die Robe . — Mein Einzel - 1
verlaus gewährt dem Privatpublikum für den WeihnachtS - Bcdarj sehr |
große Vorteile . I

Bitte genau auf EngroZ - Firma und Adresse zu achten . Muster stanco . |
Hermann Herzog ,

Seiden-Engros-Haus nur Spandauersir . 57, 1 Tr .

Kronleucbterfabrih
Krone

echt
Bronze m. „ _ .
Aucrlich ». » icgel A. Co . , Prmzenstrasse 83 .

Größte SluSwahl 400 verschiedener Kronen für
Gas , Elektrisch und Petroleum von 10 —250 M.

Ausverkauf
älterer u. einzelner Muster bedeutend unt . Preis .

Aus Wunsch coulante Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung . 5317L *

Pcraniwortiichcr Redacieur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnscratcnleil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdrucker «« und Vcrlagsanstalt Paul Singer & Co. Berlin SW.



Ehrenpreis
nad 2 goldene

Medaillen für
hervorragende

Leistungen .

Goldwaren -

Industrie

Die Betriebs - und Verkaufsräume sind bequem von allen Stadtteilen zu erreichen . Sie liegen
schrägüber vom Rathaus und vis - ä - vis dem Kgl . Amtsgericht , sowie 2 Minuten vom Bahnhof Alexander -
Platz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin sichtbares Lichtmeer von vielen hundert elektrischen
Flammen die imposante Front und gewährt einen bequemen Ueberblick über die circa 30 Meter lauge
Ausstellung von sämtlichen Artikeln der ( iold - , Silber - und Uhren - Branche .

In der sich den Verkaufsräumen anschliessenden Fabrik sieht man durch riesige Glaswände das
Arbeiten der durch zwei elektrische Kraft - Motoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche
zur Herstellung von Goldschmuckwaren dienen .

Belmonte & Gie

Ehrenpreis
und 2 goldene
DedaUlen für
herrorragende

Lebtangen .

Königstrasse 46 .

' Wichtige Information für den Einkaul von Juwelen , Uhren ,
Die Garantie einer Taschenuhr , eines Juwels oder irgend eines Schmuckgegenstandes

ist absolut wertlos , ausser sie wird von einer Firma von anerkannter Verantwortlichkeit und

Integrität gegeben .
Viele Leute kauten Schmucksachen von allerhand Gelogenlieitshändlern von Hand zu

Hand und meinen dann ; „ Es ist alies in Ordnung , ich habe deren Garantie . -

Unsere Garantie aber ist durch einen langjährigen Eut gedeckt , denn grosses
Eenommd bringt grosse Verantwortung mit sich

Es gehören zwei Dinge zu . einem gut0n Kauf " — Preis und Qualität .

Elektrischer Kraftbetrieb .
Grosshesdel - Export — Versand nach alten Lindorn .

Einzelverkauf Eingang A und B.
Versand gegen baar oder Nacbnabme .

Gold - und Silberwaren .
dann kann man bei „ einem billigen

OQ

Sieht man zu viel auf eines dieser beiden Dinge ,
Kauf " sehr schlecht lahren .

Denn das Notieren niedriger Preise , welche es den Kunden überlässt , auszubilden , dass
sie minderwertige Qualität , sohlechte Aibeit und Material repräsentieren , tührt nicht znm
Erlolg und gewinnt kein Vertrauen

Wir haben durch Oflerieruug von strikt reelleii Waren zu billigsten Preisen , zu welchen
gute Qualitäten , gut gemacht , verkault werden können , ein grosses Geschäft autgebaut . Man
kann sich laraut verlassen , dass die Waren so wie angegeben und von solcher Qualität und
so hergestellt sind , dass sie empfohlen werden können .

i No. 114 . Gold .
Bloge , ges .

gestemp .
Stck . 1,50 m.

I
1 No. 113 . Gold .
| Ohrringe , m.

echten Perlen

| u Türkis 6 M

TT ! Cy linder - Ke montolr -
0,800 Reichsstempel ,

Nu. 107 .
Herreuuhr ,
2 cisel . Goldränder

No. 108 . Mit Sprnngdeckel . . . .

No. 109 . Gold . Remontoir . Herrennhr

No. 110 . Mit Sprungdeckel . . .

8 M.

13 M.

22 m.

35 m.

No. 101 . Gold . Rem -

Damenahr . reich

grav . Goldgehäuse .

10 Rubis 13 Mk.

mit Sprungdeckel

33 Mk.

No. 102 . Gold . Rem . »

Uamenntir . Kante

fein geschliffen und

pol . , hoch f. Email¬

lierung , 10 Rubis

33 Mk.

No. 103 . Gold . Rem . -
Dameuahr . 585/1000
Reichsstempel . Form
Lantille , Gravierung
Mille fleuros nach

künstler . Entwürfen .
Fandant - Ziflornblatt .

10 Rubis 35 Mk.

No. 104 . Gold Rem -
Unmennhr , 0,585

Reichsst . 7 echte
Diamanten , fein

decoriertes Z i ffernbl .
sehr elog . Gehäuse
Mattgold od . poliert ,
10 Rubis 39 Mk.

Wir bitten darauf zu achten , dass wir für Jede Uhr reelle

3jährige schriftliche Garantie für guten Gang leisten .

No. III . Goldene ]
Breche , gesetzt , f
gestempelt 5 M.

No. 112 . Goldene
KraTattennadel ,
gesetzt , ge - Q

stempelt « M.

Kaufen Sie Goldwareu und Uhren bei approbierten Fach¬

leuten , dann werden Sie viel Acrgcr ersparen .

105 . 811b . Anker - Remontoir - Herreuuhr
mit Sprungdcckel , 15 Rubis , System
Glashütte .

. . . . .

.

. . . . .

No. 100 . 14 kar . Gold . Anker » Remontoir *
HiTrennhr , 15 Rubis , drei 585/1000 gesetzl .
gestompolto Goldkapseln ;

. . . . .

18 Rubis - Uhren , extra sphwer . Form Lontille .
Uhronometpr u. Sclilugworknlircn HiQ bis 500 M.

23 M

90

Lange Goldene

Damen -

Uhr kette
333 | 1000 , gesetzl .

gestempelt ,

in 14 kar Gold

585/1000 gestempelt ,

reizende Schieber mit Opal ,

Perlen und Edelsteinen verziert ,

Glanz - und Mattgold

von 50 M. bis 300 M.

Kettenring
massiv Gold , gesetzl . gestemp .

2,50 Mk . bis 10,00 Mk.von

Damen , und

@erren . lil ) rhetten .
Kn 18 Kar . Gold=Scl ) 2rnicr .
Bester Ersatz tür massiv goldene

Ketten , 15 Jahre Garant e,
unsere 8pecialit &t ,

von ( 0 bis 35 M.

Hn Gold - iPlated
und fester Verbindung mit Gold ,

sehr dauerhaft im Tragen ,

4 bis § M.

Qualität la . in massiver Ver¬
bindung mit Gold

8 bis 15 M.

Spezialität :

Patent. Zieh- yirmbHnöer
mit hervorragender Stein -

dekoration 6 Mk bis 40 MI- ,

Eetten - �rmbänder
in Gold ] in Silber '

Gold Plat .
M. 12 an | 1,50 an j Z, — an .

No . 210 .

14karät . gold . Rem. - Herrenuhr

Drei 585« 1000 gesetzl . ge - ICn
stempelte Kapseln 15 Rubis Mk. iHy
System Glashütte . . .

manscbett - Knöpfe ,
SolltAr , echt Gold , gesetzl . gest .

von Q M. an .

StrckbbolZ ' lbülscn ;
echt Silber ,

von 2,70 M. an .

Silb Ciaaretten ' Ctuis
von | 3 bis 90 M.

Cigarrcn - u . Clgaretten »

SpItZCn - S " ber

von 3 bis IQ M.

fflesser - Crayons,
echt Silber ,

2 bis IQ M.

€( bt silb . Goldbörsen

3 bis 90 M.

Brillanten .
Als erfahrene merkantile Juweliere

sind wir für jede Regung des Welt¬
marktes empfindlich . Bs geht kein
Schwanken der Werte unbeachtet an uns
vorüber . Wenn auch Brillanten fast um
die HAlfte Im Preise gestiegen und
höher im Einkauf , bleiben unsere Preise ,
soweit der Vorrat reicht , für jetzt
dieselben wie früher , da wir in cuter
Voraussicht die Konjunktur bei Zeiten
wahrnahmen .

Wir haben reichhaltige Auswahl In
allen Genres von dem einfachsten
Reif in 14 kar . Fassung für 6, —,
I « —• 15, — 30, — Mk aufwärts bis
zu den prächtigsten Korabinationen
edler Steine in perfektesten Modellen .

Ohrringe
mit echten Diamanten ,

in der Mitte Opal od Saphir
50 Mk.

Trauringe
2 Dukaten

21 Mk,

1) karat von

7 ,50 Mk. an,

8 karat von 5 Mk an.

lieber 4000 Stück

lange mokerne Samen - Ketten

nnü Herren - Ketten

in Gold , Goldplattiert u . Silber .

Wir tanactaen reell ioUen nicht

kourenierendeu uegensian « ! um .

I

14 kar . golkene Jterrcn - Kelten
585/1000 gesetzlich gestempelt , solide Panzer form ,

incl . Fa ? oü . . . . . . . .per Gramm

Das Gramm - Gewicht ist auf jedem Etiqnette aufeedruckt .

ca . 1000 Spazierstöcke
mit echt silbernen Griffen

schon Ton 2,80 Ml . BL 50 Ml

Sehl silberne Bamengrifle
von 1,50 bis Mk. 35 Mk.

grosse Auswahl in silbernen und silberplattierien gelegenheits -geschenken, als 2a| eianjsätze , Bowlen, Jaröinieren , fokale . Belecke etc .

1 S
Falls Sic alte , auf die Seite irelegte Schmucksachen im Hause haben , welche Niemand mehr trägt , weil
sie altmodisch im Muster sind , giebt es keinen Grund , warum Sie dieselben nicht gegen neue um -
tauscheu oder in moderne Dessins umarbeiten lassen sollten . Wir sind Juweliere und Fabrikanten
und machen den Umtausch oder übernehmen die Umarbeitung und kreditieren Ihnen den vollen Ge -
wients wert des alten Goldes , oder auch , wenn vorgezogen , nehmen wir dieses für Baar zum Kurswert
in Zahlung . Exquisite stylistische Muster in reicher Colleetion finden sie stets bei uns am Lager .

Wegen de . bekannten groasen Andranges vor dem Fest bitten wir . die Clnhäufo aehon jetzt zn maelien , damit wir im Interease unserer werten KnndaehnU für eine . aebgemässo
Bedicnuus beaorat sein können . Wir sind gern bereit , die ausgewählten Gegenstände bei geringer Anzahlung " is zum Fest zu reservieren .
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Sociales .
Tchulgeldsreiheit für Fortbildungsschule «. Die Stadtverordneten -

Versammlung in Köln beschloß , entgegen einem Antrage der Vcr -

waltung , gegen 14 Stimmen , daß für den Besuch der neuen obli -

gatorischen Fortbildungsschulen kein Schulgeld erhoben wird . Die

Zahl der preußischen Städte , die schulgcldfreie Fortbildungsschulen
haben , ist unsres Wissens noch sehr gering .

ßmffcarten der Redaktion .

H. ®. 100 . 1. und 2. Uebcr Eisenbahnsahrten usw. erhalten Sie
durch Einsicht m das Reichskursbuch und durch mündliche Anfrage in den
amtlichen Auskunslsstellen ( Alexanderplatz - Bahnhos und Anhalter Bahnhof )

die beste Auskunft . 3. Ja . 4. Nein . — W. B. 81 . Ihre Anfrage ist
unverständlich : wenn Ihr Vater noch lebt , so kann für Sie nicht ein Vor -
mund eingesetzt sein , falls es sich nicht um besondere Verhältnisse handelt .
Tragen Sie Ihren Fall in der juristischen Sprechstuude vor . — F. K. Rechts -
anivaltsforderungen verjähren in zwei Jahren : eine im Jahre 1900 cnt -
swndene Anwaltssorderung verjährt mithin mit Ablauf des 31. Dezember
lSOS. — P . H. Sie tonnen iveiterklcben : Sie mühten dann alle zwei
Jahre mindestens 40 Marken (gleichviel welche Klasse ) kleben . — 0 . 13 . Ein
Arrest kann gleichzeitig mit der Klage , sowie vor oder nach Einreichung der
Klage beantragt werden . In Ihrem Falle liegt jedoch ein Grund zur
Arrestantragung nicht vor . Klagen Sie Ihre Forderung ein und beantragen
Sie nach Erlaß eines obsiegenden Urteils , Ihnen das Guthaben zur Ein -
Ziehung zu überweisen . Betrifft das Guthaben eine Lohnforderung , so ist
eine Beschlagnahme nur in Höhe einer 1500 M. übersteigenden Summe
zulässig . — Recht . Wiederholen Sie ihre Anfrage . — M . H. 033 . Das
ist keineswegs strasbar . — Aug . F . 1. Ja . 2. Sie können Beschwerde einlegen .

Stationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin

§ranki. /M.tünchen
Wien

» Ä-

ÄZ
i e

771 SSO
769 DSD
770 SSO
772' S
771 SD
776! SD

Wetter

4 heiter
Spbunst
1 wolkenl
ÄNebel
2Nebel
3Nebel

KSK
E Sf

f "
ga »
M &

—7
—10
—13

- 9

Stationen

aparanda
etersburg

Cork
iilberdee «
Paris

E "

2 e

768
771
766

768

Still
W
SW

SD

Wetter

— Nebel
HSchnee
4 bedeckt

bedeckt

a»st

*1M S>

- 11
—1

11

- 1

Wetter > Prognose für Sonntag , den 14 . Dezember 1S0S .
Trocken , aber zeitweise wollig bei mäßigen südlichen Winden ; nachts

ziemlich strenger , am Tage leichter Frost .

Warenhaus AWerthei m
Extra - Preise

Leipzlgerstr . 132 — 135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 — 29 . — Oranienstr . 52 —OB.

Gardinen
Tüll - Gardinen eLglÄ . er 3. 75, 6 m* . , 7. 50

Tüll - Gardinen engl . , Meter 35 , 55 , 80 pf .

Tüll - Stores engt swek 2. 75, 6 Mk. , 7. 25

Portieren und Decken

Montag , " Dienstag , Mittwoch :

Teppiche

Spachtel - Stores stock 7. 75«. 11 Mk .

Lacet - Stores stück 6. 75, 8. 25, 10 . 75

Tüll - Bettdecken stuck 3. 25,4 . 50,7 . 50

und

Portieren � bÄ1 " 3. 25, 4. 75 « k .

Plüsch - Portieren "itep�e«*1' 15. 50, 22 Mk .

Tischdecken bumgewebt 3. 25, 4. 50, ÜMk.

Plüsch - Tischdecken 7 Mk. , 8. 75, 11 Mk .

Divandecken 7° �' " 8. 25, 11. 25, 14 . 75

Divandecken piuschgeweb « 27. 50, 33 Mk .

Melierte Schlafdecken 4. 25, 5. 50

Jacquard - Schlafdecken 8. 25, 11 Mk .

Kamelhaar -
„ 9. 75, 12. 25, 16 Mk .

Wollene und Sealskin - Reisedeckeil 7. 75, 10. 25, 13. 50, 18 . 50 Mk .

Steppdecken 6. 50, 9. 75, 13 . 50 Mk ,

n mslcpp£f' 13. 25, 15. 75, 19 . 50

F ensterschützer�epp�ref 4. 75 «. 5. 50 Mk .

Reinwoll . Fries doppeitbrei ». Mtr . 2. 75 Mk ,

Sofakissen s:"d s�r
in einfacher und eleganter Ausführung ; .

Orientai . T eppiche und Decken
An diesen 3 Tagen zu Extra - Preisen

Imit . Smyrnateppiche 9. 75, 15. 50, 22Mk .

Axminst . Teppiche 9Mk. ,15 . 50,22Mk .
V elour - T eppiche 14. 25, 24Mk . , 36Mk .

Axminst V orleger 1 . 55, 2. 25, 3. 50Mk.

Tapestry - Vorleger 2. 50, 3,50 Mk .

V elour - V orleger 3. 50, 5. 25 Mk .

Läuferstoffe etc .

Jute - Läuferstoffe m» . 45 , 70 , 90 p »

Lauferstoffe « Chwere Oual . Mtr . 1. 45 o 2. 10 Mk ,

Imitierte Seehundfellc Fr�en 2. 25 Mk .

Chinesische Ziegenfellc 4. 75 «. 7 Mk .

Wolfsfelle mit Kopf u. Rachen 8. 75 » 13 . 75

Angorafelle 6 Mk. , 7. 75. 11 . 25 Mk ,

Ziermöbel
T oilettentisch mit Spiegel u. Kasten 2. 75 Mk

l ' oilettenkasten « mt spiegd 42 pt

Rauchtische imit . Nussbaum 2. 75, 5. 25, 8 Mk .

Zeitungsmappen 85 p». «. 1. 45 Mk .

Serviertisch mÄSf Än 6. 75 Mk .

Büffettritt 2 . 75 Mk .

Palmenständer poliert 2. 75 Mk .

Heute sowie nächsten Sonntag sind unsere Geschäftshäuser von 1 Uhr an geöffnet .

Pf im Sonntag
bis abends geöffnet .
WVMWWMMWMVMMMffMMMW '

PF * im Sonntag
bis abends geöffnet .
MWMVWMMVMMMWWWWW

Versandhaus Qermama
Unter den Linden 21 .

Maus zu ausserorMlieh billigen berabgeselzlen Preisen .

Elegante Herren - Winler - Paletots und Anzüge

aus haltbaren soliden Massstofien 25 bis 40 Mark .

Weiche vornehm ausgestattete Velour ■ Schlafröcke

Warme elegante Haus - Joppen von 9 bis 38 Mark .

= Zurückgesetzte Paletots , Beinkleider , Anzüge , Hohenzollern - Mäntel , Joppen entsprechend billiger . =



Heule Sonntag
» - - 8 Dhr ÄS .

Sölten

gitn . stige

Weihnaehtew
Eine Patlie echter

Plüsch- B
r

- - - - - -
�

prima Qual . ! ( kein Axminster )

deutenden MusteFfehlem
in 3 Grössen ( diverse Muster ) .

130/200 cmM . J230 ( bish . 19,50 )

1080
165/230 ( 30,00 )

200/300 , „ SO®5 ( , 50,00 )

so weit Vorrat reicht !

! W- W!

Emil Lefevre
Bcs. ; in0paiiienslr . l58.
Nach auswärts perNaohnahme .

Mein soeben erschienener

PraclMaialog 1903
mit OOO lllastratloncn

sowie

Weihnactits - Extra - Liste
besonder « preiswerter

Geschenke

gratis n . franoo .

Jacob Katz
BERLIN 15L

AIexander = Strasse No . 1,
gegenüber dem Bahnhof .

Nur 8,50 M . kostet dieser ganz vorzüglich laut
spielende Phonograph , der trotz seines staunend
billigen Preises von solider Arbeit ist.

Künstlerwalzen 75 Pf .
Zlbgespielte Walzen werden w Zahlung genommen .
Bei Abnahme von 18 Berolina - Künstler -

walzcn (beste Ausnahmen ) kostet dieser Phonograph
nur 5 M .

Automaten , Zonopbone etc . in jeder Preislage .

MF * Jeder Käufer , der seinen Auftrag sür
Weihnachten vor dem 15. Dezember erteilt , erhält bei
einem solchen von 10 M. an einen photographischc »
Apparat mit Zubehör gratis .

Große Spielwaren - Ausstellung sowie Festgeschenke jeder Art .

Dainemnänlöl-Ausverkauf !
Um zu räumen : 125/10

300 Jacketts
mit u. ohne Teidenfntter .

Jetzt 4 — 15 ] VIk .
Früher 8 —23 Mk .

500 Paletots
mit u. ohne Seibenfntter .

Jetzt 8 — 30 jVIK.
Früher 13 - 50 Mk .

in allen Längen .
� wattiert u. gefüttert . �

Jetzt 5 — 20 jVIh.~
Früher 10 - 30 Mk .

Äöeödmäntel

Jetzt 8 — 20 m
B Früher 12 - 40 MI .

a. Motleil - paletots ' lZibeline . PlüschH
I. Alodell-Jacketts' lAngora . estim. J
1, Model - Capes * J Welline , la . Oul|

Herren -

_ _

Moden , elegante Ausführung ,
geringe Teilzahlung .

J . Kurzberg ; ,
JReuc Königstr . 47 11 ,

am Alexanderplatz .

Specialität :

| Jacketts, Paletots, Capes
Extraweiten für

starke Hamen .

Gelegenheitskauf, !
passend zu tvcschenke »:

I IzgIk0tf «nl . Pelzbclüi ! . 7- lOMk.
JßlftBUO Wert bis 30 Mark . '

1Krimmer - SchultorkragenS - lO Wk.
| Regen - Gummimäntel . . 5- 10 AU. |

I Sommer - Jackotts 3- 10 Mk. I
I Sommer - Paletots 5- 10 Mi. >
I Tüll - , Tuch - Capes 5- 10 Mk. ß
I Kinder - Jacketts 3- 10 Mk. I

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet .
| Engros - Lager ! Enorme Auswahl ! j

MF " Kein l aden - WG

MAX fttasezyts
Landsliergerstr . 59 1 Treppe

am Alexander - Platz .

Für Maurer und Zimmerer !
Maurermeister gicbt Unterricht im

bautechuischen Zeichnen : c. Spe «
cialität : Ansbilduug zum Polier ,
Dauer ca. 2 —3 Monate . Honorar
monatlich 20 M. Unterricht allabend¬
lich und SonntagvormittagS .

C. Karra « . Maurermeister ,
SUb Bcusselstr . 71. Tl.

Eur Raucber u . Händler ! !
Snmatra - Cigarrcn , gute Formate u. Brand . p. Mille Mk. 23
Vorstcnland , Torpedoform , feinere Qualität . p. Mille Mk. 26
Felix Brasil , Einlage hochfein , eleg . Kegalia . p. Mille Mk. 39
Felix Brasil , mit Felix Decke , unsortiert . . p. Mills Mk. 46
Mexico , hochfein und aromatisch - mild . . . p. Jlillo Mk. 43
Hamburger Habana - Mischnngcn von Mk. 46 pro Mille an .
Lager mehrerer Millionen Cigarren . Gelegenheitskäufe f. Händler .

Krause « Sachs , k JlÄ . » . . s . hSiSf - , « > .

Hente Sonntag bis abends 8 Fhr ,
Montag , Dienstag und Mittwoch

verkaufe , um mit den noch reichhalttgeu Beständen
meines Winterlagers zu räumen , folgende Damen -
Konfektion zu enonn billigen Preisen bis abends
9 Uhr , und zwar von Mark
Cbihe Paletots in engl . u. schwarz . 12 . —
Fiegante Capes in warmen Stoffen . 6 . 75
Abend - Müntel und Capes . . . . . . . 12 . —
Kinder - n . Backfisch - Paletots . 6 —

Heinrieh Rackwitz , Engros-Lager,
Niederwallstr . 28| 29, sp &a" �6

Umisonist ;
kann niemand Anzüge liefern , ich aber liefere so billig gegen monatliche
Teilzahlung von 1V M . wie anderwärts per Kaste , bei Barzahlung

noch 16 Proz . billiger .
Wer — selbst — Stoff — hat , fertige Aiizüge , Paletots von 20 M. an.

Z. Tomporowski , Schneidermeister,
_ Prinsnenstr - 55 . I 57542 *

Genossen !
Warum wollt Ihr Euer Geld aus Berlin hin -
ausschicken ? Ihr bekommt dieselben Jnstru -
mente hier auch zu kausen und wir haben hier
auch tüchtige Arbeiter in dieser Branche ivie in
Zithern , Biotinen , Mandolinen , Guitarren ,
Mund - und Zich - Harmonikas , Spieldosen zum
Drehen und sclbstipiclcnd . sowie sämtliche
Bestandteile , Saiten usw. bei sI0t6bj

lugusi Kessler ,
Katalog gratis

und franco .

Sessiidns eniiftiflc Gelezticheit
bietet sich zu allen denen , die ihren

Bedarf an guten und dauerhaften

zu « « Herst billigen Preisen
in meinem

Schuhwarenhaus
decken .

Ganz besonders mache ich auf mein

enormes I�ager in

Kerren- , Damen- und Kinderstiefeln
mit warmem Futter gegen Gicht und Reisten

auftnerksam .

Wohlthätigkeits - Bereinen , die

ihren Bedarf an Sclmhwaren bei

mir decken , 20 Proz . Ermäßigung .
Sonntag geöffnet bis 8 Uhr .

Allgemein
beliebter prämiierter

Kräuter - Kora
Uebcrall zn haben . 53/5 *

( ienerslvertreter kür Berlin :

Pmil Baron
S . 14 , Dresdener Strasse 38

Telephon IV , 1878 .

fhonograpben -
Walzen .

EillWe Fabrik DtuWands ,
welche unter Garantie ausschliestlich
nur preisgekrönte� Original - Auf -
nahmen herstellt .

Absolute Garantie für laute und klare Wiedergabe in nur künstlerischer
AuSsührung . — Nicht zu verioechseln mit sogenannten Künstlerwalzcn -c. ,
die nie in Wirklichkeit bespielt oder besungen worden sind , oder wo Firmen
bei Entnahme von 12 Walzen einen Apparat gratis geben :c. ic. , wodurch
stets die Abnehmer getäuscht werden . 53472

preis meiner garantierten Originale pro Stück 1 fflark .

Aerrmsnn Lisner , berim C. , Klosterstr . 93, 1.
Broschüre mit neuestem Verzeichnis gratis und sranco .

Neue derbkomischc Gespräche vom nrkomischen Martin Bendir und
Sohn . Ganz neues Repertoire der Kapellen des „ Kaiser Franz
Garde - Grenadier - Regiments " und „ Königin Elisabeth - Regiments - .

" äfT - Neuester Aufnahme - und Böiedergabe - Appnrat . Preis
komplett 16 Mark . Bester Lhra - Apparat 4,56 Mark .

Sonntag bis 8 thr abends gevlknet .

GebrnderWotff
BERLIN N.

Invaliden - Strasse 134 .
2 Minuten vorn Stettiner Babobol .

- « • st -

AeiHnachtt - / * , *

f * Vorzugspreise .
Oeffentlieher Verkauf

nachstehender Waaren ,

welche zum Klcchnachts - fcste
ganz bedeutend im Preise ermässigt wurden .

Leinen� u . Baumwollwaren .

Carirte Bett « enge 6 Meter für . . . . . . .1,38 M.
Dowlas Bettlaken in ganzer Breite . . . Stück 88 Pf .
Halbleinen Bettlaken in ganzer Breite Ltüek 96 Pf .
Piqne - Parchend 2 Meter für

. . . . . . . .
66 Pf .

Bett - Inlett , glatt roth und roth - rosa , gestreift ,
6 Meter für 2,08 M.

Bett - Inlett in ganzer Betthreite , gute Qualität
4 Meter 2,38 M.

! liOnlsianatnch für Leib - und Bettwäsche
10 Meter für 2,50 u. 8,20 M.

Bettsatin , gestreift , 1 Bezug und 2 Kissen für . . 2,65 M.
Bett - Damast in ganzer Bettbreite , vorz . Qualität

4 Meter für 2,80 M.
Memdentnche , gute Qualität , 10 Meter für 2,50 u. 8,20 M.

Handtücher , Tischzeuge etc .

Stnben - Handtücher , glatt weiss oder gestreift ,
das halbe Dutzend 1,38 M.

Weisse Taschentücher , feine Qualität ,
das halbe Dutzend 44 u. 58 Pf .

Küchen - Handtücher mit roth . Streifen , 48/110 cm
gross . . . . . . . .das halbe Dutzend 1,46 M.

Gebleichte Tischtücher . . . . . . .Stück 66 Pf .
Fxtra schwere Tischtücher , 150 cm lang , Stück 93 Pf .
Damast - Tischtücher , Jagd - und Märohenmuster ,

Stück 1,56 M.
Gebleichte Damast Servietten , gesäumt ,

das halbe Dutzend 1,98 M.
Reinleinene Taschentücher , das halbe Dutz . 1,50 M.
Weisse Kalfce - Decken mit farbiger Kante

Stück 58 u. 98 Pf .
Bunte Kaffee - Decken . . . . Stück 88 Pf . u. 1,23 M.

Aus der Woll war en « Abteilung :
Untertaillcn für Damen , gestrickt . . . . . .38 Pf .
IJntertaillcn für Damen , mit Pelzfutter . 78 u. 98 Pf .
Gestrickte Herren - Westen , 2reihig , 1,38 , 1,68 u. 2,28 M. j
Gestrickte Herren - Westen , extra grosse , 3 , 28, 3 , 95, 4,75 M.
Gestrickte Herren - Jacken , einreihig / . . . 1,18 M.
Herren Sweater . . . . . .1,96 , 2,23 , 2,48 n. 8,25 M.
fKormalhcmden für Herren , doppelte Brust ,

78 , 98 Pf. , 1,28 u. 1,48 M.
Normal - Beinkleider für Herren . 88 Pf . 1,28 , 1,48 M.

mit Pelzfutter . . . . .1,68 , 2,28 u. 2,48 M.
Gestrickte Knaben - Westen in allen Grössen . 98 Pf .
Gestrickte Kinder Handschuhe in allen Grössen ,

durohnittllch das Paar 27 Pf .
Schwarze Trlcot Handschuhe für Damen in drei Grössen

das Paar 18 Pf . |
Herren - and Damen - Handschnhe , Glace mit

Krimmer , das Paar 98 Pf. , 1,18 und 1,38 M. |
„ . . . Grösse 1 2 3 4 5
Gestrickte Klnder - Trlcots

d paar a8 30 35 48
rirn <3c: pi 1 9 S 4. �

Normal Tricots . . . . das paar 50 66 79 86 96 Pf . |
Schwarze Kinder - Strümpfe , plattiert Wolle ,

das Paar 82 . 37 . 42 . 47 , 52 Pf .
Münner Socken . . . . das Paar 18 , 28 , 38 u. 48 Pf . I
Knaben - Sweater . . . 68 , 75 , 85 , 95 Pf . u. 1,23 M.
Ohenllle Kopf - Shawles

. . . . . . . . . .

48 Pf .
Wollene Mttdchcn - Capotten zum Aussuchen 38 Pf .
Flanell - Frauenhemden , glattrosa und bunt gestreift ,

98 Pf. , 1,28 , 1,48 M. |
Flanell Herrenhemden , hell und dunkel gestreift ,

98 Pf. , 1,18 , 1,38 M,
Gestrickte Damen - Westen und Znaven - Jäckchen

1,48 M.

I - ange Feder - Boas . . 93 Pf. , 1,28 M. u. 1,48 M.
Pelz - Boas . . . . . . . . . .1,85 M. u. 2,35 M.
Pelz Muffen . 1,38 M. , 2,45 M. , 3,65 M. u. 6 . 35 M.
Pompadours . . . . .48 Pf, , 68 Pf . u. 98 Pf .
Damen - Kegenschirmc 1,48 M. , 1,73 M. u. 2,38 M.

mit Nickelgriff und durchgehender
Nickelstange . . . . . . . .2,75 M u. 8,95 M.

Herren - Regenschirme . 1,68 , 1,98 M. u. 2,38 M.
mit imit . Silbergriff , hochelegant . . . . .3,95 M.

Gardinen , Steppdecken etc .

Abgepasste Gardinen , das Fenster = 2 Shawles 1,35 M.
Tüll - Gardinen , Stückware . . . . . . .Meter 24 Pf .
ICnntc Portieren mit Frenze , der Shawl . . . . 88 Pf .
Satin - Steppdecken , seidenglänzend . . . . .3,45 M.
Sonha Teppiche , schöne Muster . . . . . . . 4,95 M.
Schlafdecken , extra schwer

. . . . . . . . .

1. 35 M.
Parehend Bettlaken . . . .. . . . . . .79 Pf .
Plättdecken

. . . . . . . . . . . . . . . .

78 Pf .
Plüsch - Bettvorleger . . . . .48 Pf . und 68 Pf .
Fin Posten Angora - Feile

. . . . . . . . . .

1,98 M
Extra grosse chinesische Felle . . . . . .4,55 M.
f . ünfcrstoffc . . . . . . . . . .Meter von 23 Pf . an .
Salon - Teppiche mit geringen Fehlem , sehr billig .
Tablett - Decken ans Wachstuch . . . . Sund 16 Pf .
Wasscrleitungs - Decken

. . . . . . . . . .

75 Pf .
Küchentisch Decken ans Wachstuch 28 und 78 Pf .

öherlieniilen, Kragen, iansctietten , Cravatten, Hosenträger etc.
in allen Preislagen .

- « -



JLeipzig - erstrasse 46 — 49 — Krausenstrasse 46 — 49

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugspreise

soweit der Vorrath

reicht

s Serien tfleidertfoffe

durchweg

Mtr . 75 Pt

anaaer ff ew ähnlich hilliff .

Cheviots u . Fischgrat

Lawntennis - u . Ballstoffe

Reinw . Cheviots " sÄ "

Reinw . Cheviots , b,akuaH?triin

Reinw . Tuch - Fonle . Zm

Kostume - Ziheline ,

Kostume - Cheviots ,

Kostume - Iasting u . Armure

Mefite von

12 — 8 Uhr

geöffnet .

yanfltncher u . Jlschvlsche

Tischtücher , • »• loinen Drell , gesäumt ,

1.
durchweg

Mtr -
K,25M. Seidenstoffe

schwere

Qualitäten

durchweg
Mtr .

1
,95 M.

Damen . Con/eciion
Hervorragendes Angebot tur Blusen o. Jupons

W aschhlusen >« reinstem percsl , Sstio , Ostlst u. «ll ».

l. es. 2. 75. Z. 45. � 5,75 M.

BlUSen 1 ° Sammetflanen , Velour und Barchend . . . . . .1�65 2,65 3,35Mki

Velvethlusen , Unna oerüttert IN. BBrtchen garnirt

. . . . . . . . .

5, 55 M-

Wollene Blusen , �
z. ss k. s° m,

Resthestand der reinwollenen Original - Wien er Blusen

8,s° 10, 75 13,5° M

JupOnS i » Melton , ro. Volant . . {,55 M. MoffÖC , 9' att u. gestr . . . 2,95 M.

Jupons in Moirte einfarbig , sehr elegant . . . . . . . . .7, 65 6, 35 4,

Jupons to Victoria und Velour . . . . . . . . . . . . .Z 50 5, 75 3,

%aum xaoll $ioffe .
3 Special - Marken Louisanatuch cupon 20 Mtr . 5�0 7. 25 8,75 m.

Bettdamast u . gestr . Satin « Garnitur " d " � " . . . . .

ausreichend , Garnitur t ,

Pr . Bettdamast u . gestr . Satin - Garnitur
ausreichend , Garnitur 3» 5

Ein Posten

Lyoner Foulards durchMtrg 95 pf -

Ein Posten

schwere Seidenstoffe wdeugrS ;. 1,95 m.

Ein Posten

Elegante Blusensaramete

durchweg Mtr , 1 45 M.

85 M.

45 M.

Servietten , gesäumt , Drell , vta. 2,S0. Jacquard M 4. 75
Einzelne Reinleinene Damast -

Tischtücher , gebleicht , 170 cm lang , 3, 65 �

Ein Posten kleine WCiSSB FrÜhstÜCkS -

Servietten . . . . . .. . . .OQpt

Theegedeck e Servietten , gebleicht 2,80 4,4°

Hohlsaum - Theegedeck « Le�tten 8. °°»-

Reinleinen Eohlsaum » Gedeck O,«»»

Gerstenkorn - Handtücher S0/I10DC° 3, 50 51

Jacquard - Stuhen - flandtücher « /uoc » . . . . .. . . .4 « « .

Gerstenkorn - Handtücher , schwere aualitst , gesäumt u. gebändert 5,50 BL

Jacquard - Handtücher , remiemen , pa . Qualität

. . . . . . . .

7�5 m.

Wischtücher , Reinleinen , Dtz . 2, »0 M. gesäumt , Pa . Qualität . . . . 3,25 M-

. 2) amen- letefrc/ie
•p. . . mit Achselschluss aus Renforcd , . . .

Ein Posten Damenhemuen Uiit handgestickten Passen , Eanguetten und ? 8V M.
anderen Garnirungen durchweg . , ,

'

p . . 1 mit Achselschluss aus pr . Renforce , . . _
Ein Posten UamenhemUen lnit handgestickt . Madeira - Passen , Madapol . 2 25 ät

Festons u. alenc . - Spitzen durchweg , . •

Damen - Beinkleider aus ger . coper - Barchend mit Eanguette l *, 1. 2011

Damen - Jacken aus �fiue mit spitzen

. . . . . . . . . . . .

1. 25 m.

Ein Posten farbige Beinkleider durchweg�"!" �° ��en 1�58 M.

Deckhetthe�ug wit 2 Kissenbezügen aus Eouleianatuch , Garniwr . . . 4,25 II .

üeckhettbezug Mit 2 Kissenbezügen aus kariert . Züchen , Garnitur . . 3,25 M.

Bettlaken 150/200 cm , . . . . . . . . . . . . . . .. . 1,40 f . es u .

CascMdKr
Ein Posten

Kindertücher In eleg . Carton ' /sOtz . 40 Pf .

„ClOU" , Linontücher , in elegantem
Garton . . . . . .Qtz . 93 ff -

„Cble " , Linontücher , mit dt . Xante

in eieg . Garton . . ' / , Dtz , ' , ° ° **•

CäRddKhirz « 35

mit kleinen

Webefehlern
Eeinleinee
Pr . Linontücher , tadellose Qualität . .

Engl , Batist mit neuesten Bordüren . .

_ _ _ _ Pf
aus Panama , mit bnnten Besätzen , in div .

Farben , aussergewöhnlich billig 3 5tüc� j 00 M

Werth bis

4,00
Dtz . 90

feinste

Qualitäten Dtz

Werth bis

5,50 7 " " kauft .

Nicht an Wiederverkäufer ! Soweit der Vcrrath reicht !

Serie

II 2
Diese Ciieber

werden nur

Montag 11. Dienstag



Montag . den 15 . Dezember »
abends S' /i Uhr ,

im Berliner Prater , Kastanicn - Allee 7:

Mtgliedtr -Uersllmmlllng.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Barthel über :
<yenossenlchasten . 2. Wahl einer
2lgitationskommisston für die zweite
Verkaussstelle .

Gäste willkommen . 128/18

Liüiipncto
L>9i . 12 M. an, bester Gartenbodcn ,
allen Freunden o. Obst - u. Gartenbau zu
empfehlen , ' I, Anzahlung . Neu er¬
schlossen . unmittelbar bor den
Thoren Berlins direkt am Bahnhos
Biesdorf , erste Station hinter Lichten¬
berg , elektr . Bahn Alexanderplatz -
Friedriohsfelde 10 Pf . Verkäufer
im Bahnhossreftaurant . Nieschalka ,
Rieger & Co. , Gontardstr . 5. 80/6

I-
Verleih - Institut ,
Friedrichst . l 15 1 a. Oran .
Th. El . Frack , Gehrock

1,50 , Hösel , 00, Wcst . SOPf .

Uergnnguttgs Elub

„ Arion « .
Freitag , den 30 . Dezember 1902

<3. Feiertag ) , nachmittags 4 Uhr , im
Wisscnschastlichen Theater der Urania ,
Taubenstr . 48/49 : 1009b

Znchs Land Tirol .
BilletS zu ermäßigten Preisen :

60 Ps. und 40 Pf. , beim Vorsitzenden
P. Schwigk , Schönlcinstr . 28, I. und
beim Kassierer F. Herrnbeok , Willi¬
bald Alexisstraße c25, parterre .

Ausrerkauft
wird von jetzt bis Weihnachten im
Einzelnen sehr billig ein großes Lager

Knaben - Garderobe
in der Bewiebswerkstatt

liniser Wilhclmstr . 21 , II .

B. Tiieinerl ,
ladet seine Bereiue . Genossen ,
Freunde und Bekannten zum

Wurst - u. Eisbeiu - Sssen
zu Montag , 15 . Dezember 1903 ,
hierdurch jrcundlichst ein. 80/4

Rohlabak , billigste Preise
10616 R. Schwarz , Richthoscnslr . 31,

Kinderwagen 7 M.
Gummiräder

12,00 M. , ver¬
nickelt 15,00 , 20
bis 80 ÜB. , Kinder¬
sportwagen 4,50 ,
6 —30 ÜB. , Kinder -
bettstellen 7,00 ,

20 - 50 2B„ *

Tische , Stühle .

Gustav Linke .
I. Geschäft : Prinzeustr . 55 .

II . Geschäft : Chausseestr . 13 .

32. Mchn- Uerlosung
sür Fichte - Kindergarten (17. Dez. ) .
Los 50 Pf . Fünfter Teil der Lose
gewinnt . Vcrtaus durch Vorstands -
Mitglieder , Plakatstellen und imKwder -
garten . Wrangelstr . 12. 52/7

I

Von 38 Mark an !!
Gehrock - oder Frackanzug nach
Maß , st. Tuch - Kammgarn , nie
glänzend werdend , zwei Anprob . ,
feinste Zuth . f. Sitz gold . Medaille .
Mit Muster komme ins Haus . Post -
karte . l > n < lwig Engel . Prenz -
iauerstr . 23, II , Nahe Alexander -

Platz . Gegr . 1892 . 125/11

XzMssPJ fCleine Anzeigen , g
Anzeigen fäJjZZlZZZ .

den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhrt

in der Hauptexpedit4on Lindenstr . 69.
bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Jugendschriften verkaust Partei
spedition , Lausitzcrplatz 14/15 . 118 *

Erkdestillation , gutgehende , ver¬
kaust Anklamerstraße 8. 942b »

Schankgeschäft billig zu verkausen
Krankheit , Grünstraße 21 ( Charlotten�
bürg ) . _ 1- 142»

Cigarrengeschäft dringend sofort
billig verkäuslich . Rixdors , Hermann
straße 65. 1- 131

Waldparzellen , am See , sehr
idyllisch , Quadratmeter 85 Psennige ,
»erlaust Pslaumbaum , HcrmSdorf ,
Lindenstraße 15. 695b *

Gardinenhaus Große Franksurter -
straße 9, parterre . 137 »

Diesjährige elegante Herren - An-
züge und PalerotS aus den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 18 bis 45 Mark .
Julius Lindenbaum , Große Frank -
furterstraße 141, Ecke Fruchtstraße . »

Borjährtge elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 ÜBark.
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhans Germania , Unter den
Linden 21. 1205K »

Lefftjährigc dochvornehme Herren -
anzüge , Winterpaletots , aus feinsten
Maßstoffen geserttgt , 18 —33 Mark .
Deutsches Versandhaus , Jäger -
straße 63 I. 922b »

Vorjährige zurückgesetzte Herren -
anzüge , Winterpaletots aus aller -
feinsten Stoffen , bedeutend nntcr
Preis , verkaustV . Lewkowitz , Schneider -
meister , Alexanderstraße 14a . [ 1447B »

Winterpaletots , Anzüge , Joppen ,
Hosen , fertig und nach Maß , Große
Franksurterstraße 16, August Achilles .

WinterpaletotS , Anzüge , Re -
montoiruhrcn spottbillig Leihhaus ,
Ncaliderstraße 6. 52/10 »

Kanarienroller eigner Züchterci .
Perlich , Tcltowerstraße 45. 398b »

Kanarienvögel verkaust .
Ackerstraße 87, porn H.

Geisler ,
t97 »

Kanarienhähne , große Auswahl .
Rühl , Schöneberg , Bahnstraße 41. *

Kanarienvögel , seine , verkaust
billig Scheibe , Plan - Nfer 8, HI . s956b

Heckhähne verlaust billig Münche -
bcrgerstraße 3, Trader . 1- 43»

Kanarienhähne , Stamm Waches
verlaust Zoch, Jmmanuelkirchstraße 15.

Kanarienroller » Harzer HohT»,
Klingcltour 5,00 an, Zuchtwcibchen
billig , Zeisige , Buchfinkenl Vogel -
Handlung Oraniensttaße 87. 100! ! b

Kanarienhähne , Kriorrvögel ,
Gartenftraße 157, Hof H, Zaulick .

Kanarienhähne , Stamm Trute
und Seisert , verkaust Brandt , Holz -
marktstraße 61. 1008b

Hohlroller verkaust Walter . Weiden -
weg 59, vorn . 1- 43

Kaiiaricnhähnc vertäust Schuh
Macher , ülndtstraße 10. 1070b
�Kanarienroller » Zier - und Wald -
Vögel , Vogelkäfige , Vogel - und Fisch -
sutter billigst . Frommelt , Vogel -
Handlung . Grünaucrstraße 14. -j -lO

Kauarienroller oerkaust Scholtz�
Schönleinsttaße 20. - ( 119
�Kanarienhähne und Weibchen
verlaust SS. Fritzsch , Schöneberg ,
Apostel Paulusstraße 15 , Quer -
gebäude I. -j -124»

Kanarienroller und la Zucht
Weibchen ( Stamm Trute ) , billigst .
Lieffert , Dorkstraße 73, IH . 1073b

Kanarienroller
Prinzenstraße 13.

verkaust Papst .
186

Kanarienhähne , Ldclroller , 6 Mark .
verkaustMeycr , Waldemarstt - aße46 . 186

Kanarien , Schockel , Hohlrollcr ,
billig . Krämer , Rigaerslraße 136
( Baltenplatz ) . _ 143 »

Kanarienhähne , Stamm geifert .
Stamm Trute , Originalweibchen ver -
kanit Gödde , Reinickendorferstt - aße 54.

Kanarienhähne » echt. Stamm
Seifert , verkaust Joachim , Brunnen -
straße 97. _ 80/7

Kanarienhähne
Strelitzerstraße 45.

verkaust Goltz .
1137

Kanarienroller » Stamm Seifert
und Trute , Heckweibchcn verkauft
Tide , Lortzingstraße 10. 1137

Kanarienroller »
straße 7.

4,00 . Ncandcr -
53/8

Kanarienroller verkauft Tresckow -
straße 53, Verwalter . 170

Papageien , sprechend , Waldvögel ,
gut cingesuttert , Kanarienhähne von
5 Mark an. Rauer , Köpnicker -
straße 22. 119

Für den Weihnachlslgch empjehle
Waldvögel jeder Art , chinesische
Nachtigallen , Kanarienhähne , grüne
Papageien , billigste Preise . Bestes
Universalfutter Psund 0,45 Reichen -
bergerstraße 42. 1455K

Kanarienhähne » große Auswahl ,
Großzüchterei Krebs , Köpnicker -
straße 154 », 4 Treppen . _ 1113

Steglitz . Schloßstraße 102, Ecke
Flensburgerstraße : Große Auswahl
in sertigcr Garderobe . Solide Maß -
anserttgung unter Garantie . Fritz
Hamburg . 1108 »

Rixdorf » Berlinerstraße 95 : Vor -
teilhaflestcr Einkauf sür scrtige Herren -
und Knaben - Bekleidung . Fritz Ham «
bürg . Vertreter Max Schlich . " 1108 »

Dannenberg ( Elbe ) : Lager sertiger
Herren - , Knaben - und Kindcr - Garoe -
robe sowie sämtlicher Wäsche- Artikel .
Fritz Hamburg . _ _ 1108 *

Weiche Hcrrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Psennige . Bessere machen
enorm billig . Hutsabrik , Comproir
Käiserstraße 25ä, _ früher Barnim -
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet . »

Damen ! Jacketts , Kostüme , Capes ,
Neisenmstcr zur Hälfte des Wertes
Leipzigerslraßc 112s H. 1450K

Blusen . 500 Reisemuster in Wolle
und Seide , neueste Fa ? ons , spottbillig
Leipzigersttaße 112 H. 1451JV »

Damenwäsche . Große Partien
Hemden , Beinkleider , einfach und
elegant , selten preiswerter Verkauf .
Leipzigerstraße 112 H. 145211 »

Dainenpaletots , Jacketts , Kostüm�
röcke, Blouscn , cleganle , Reisemustcr ,
verkauft a 4 —8 Mark Julius Neu -
mann , Bellcallianceswaße 105. s988b »

Trieotagen . Waffenauswahl , sabcl -
hast billige GelegenheitSkäusc .

Kleiderstoffreste , bedeutend untcr
PreiS .

Gardinen » Teppiche , Läuferstoffc ,
außerordentlich preiswert .

Gratis erhält jeder Käufer Leuchter
mit Feuerzeug . Markus , Rcinicken -
dorferstraße 7a. 1442K »

( 30 ) . — Gardincnhans Bernhard
Schwartz : Nur Wallstraße !

Teppiche ! ( seblerbaste ) in allen
Größen sür die Hülste des Wertes
im Teppichlager " Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhof Börse . 119/5 »

Teppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel » Regulatoren ,
Kosrümröcke , Stühle spottbillig Leih -
haus Ncandcrstraße 6. Teilzahlungen
gestattet . _ 52/10 *

Steppdecken
Weinstraße 20.

spottbillig . Fabrik
192 »

Steppdecke » in Seide , Gelegen -
hcitSkauf , a 3,75 , verkauft Julius
Neumann . Belleallianccstraße 105. f»

Bette « , tadellos . vollständiges
Gebett , 15 und 30 , Prenzlauer
Allee 212. Biesccke . 125/8 *

Bettenfabrik . Hackescher Markt 1,
erste Etage , allerbilligsle Bezugsquelle
für neue Betten . Bettjcdern , Matratzen ,
Bettstellen , Steppdecken zu Engros -
preisen . Soliden Familien Teil -
Zahlung gestattet . 1453K *

Zänlentrumean » geschliffen , 40M. ,
Strautzbergerstraße 6a, I. [ 46/10 *

Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . 137 *

Kinderwagen sehr elegant und
billig . LandZbergerstraße 22, Gold -
bäum . 991b *

Bilder in modernen Rahmen
spottbillig Danzigerstraße 13, I.

Ptaninv , gut erhaltenes , soiort
verkäuslich , Nollcndorsstraße 24, 1 links . *

Bioline » , Mandolinen . Guitarren ,
Zithern, ' Mundharmonika , Zughar -
nionika , Trommeln , sclbstspielende
Musiklverkc , Leierkästen , große AuS -
wähl und sehr billig , Sparseld , Perle -
bergerswaße 50. 184 *

Abzahlung » ° Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -

ahtung Schlagregulntor , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünfzehn Mark . Ge -
wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undoierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848 .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00. Ringschiff . Bobbin ,
Adler . <echnellnähcr . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turmstraße 39. 2. Geschäft Bcrnaucr -
sttaße 4713. 1339K *

Nähmaschinen kaufen Sic nur
beim Fachmann am zweckmäßigsten .
Passende Geschenke von 25 Mark an.
Tadellos : Ringschiff - , Bobbin - Schncll -
näher , bequemste Teilzahlung wöchent -
lich und monatlich . Reparaturen billig ,
achgemäß . Diete , Mechaniker , Näh -
Maschinen - Svecialgeschäst , Brunnen -
straße 119. 1449K *

Nähmaschine . Zahle bis 10 Mark ,
wer aus Teilzahlung Nähmaschinen
lauft oder nachweist . Sämtliche
Systeme . Karte erbeten . Brauser .
Warschaucrstraße 64. 143 *

Gaskocherhaus k Zweilochgas -
kocher 3,00 , Dreilochgaskocher 8,00 .
Gasbügler ! Gaspläneisen ! Gas -
Ihren ! Gaskronen ! Petroleumösen
billig ! Wohlauer , Wallner - Theater -
straße 32. 829b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzcugungShalber Fünfzig Pfennig -
Probeslaschen , Eharloltenstraße 3.

Ringschiff , Bobbin , Schnellnäher ,
schönstes Weihnachtsgeschenk , ohne
Anzahlung , Woche 1,00 , vermietet
gewesene spottbillig Köpnicker -
straßeOO / 61,Landsbergerstraße 82. 192 *

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler
Ccuiral - Bobbin , Orion lRotationS -
Bobbin ) , Vesta , Tambonrier , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante AiiSstattuiig , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bcllmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Landsbcrgersiraßc . 1387K *

Cigarren , Cigarettcn , Prima -
Qualität , liefert Pole , Feilnerstraße 15.

Polierlappen , saubere , Psund
40 Pf. , verkauft Handtuch - Verleih -
Institut Nosenthäl , Spandauer -
straße 47/48 . Fernsprecher I 3614 . *

Baumaterialien sür Laub cm
kolonisten , 30 000 Quadratmeter neue
Schalbretter a 40 bis 50 Psennig ,
10000 Rollen Dachpappe , 10 Quadrat -
meter a 1,50 , 50 000 laufende Meter
neue Dachlatten a - 10 Pfennige
Koitbuscr Damm 22. 426b *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . 137 *

Daubcnbaner
Blumenstraße 32.

verkanft Krenz ,
979b

Milchgeschäft im Westen , altes
gutgehendes , mit Rolle und Material -
waren , 1200 verkäuslich . Näheres
Tieckftraße 5 H, Klemme . 9996

Damenmiintel , Golf - Capes und
Sacco - Paleioks sehr billig zu ver -
kaufen . Genossc Bölke , Hussiten -
straße 52 park .

"
995b

Teppiche . Betten , neu , billig .
( Händler verbeten . ) Sluskunst Portier ,
Kursürstcndamm 14/15 . g85b

Gutgehendes Kartoffel - , Hermgs -
Speclalgcschästbillig , Chorinerstraße 26.

Konzertina mit�Schule 6 Mark
verkaujt Pohle , Dunckerstraße 3. 170

BierrädrigerFed erwägen miiZich '
Hund billig zu verkaufen . Henning ,
Ehorincrftraße 28. II . Hos Part . 170

Kinder - Billard , Ncbelbilder -
Apparat und Kinder - Zither verkaust
Müller , Kastanien - Allee 88. 170

Verkaufe 2 Zimmer elegante , ge-
diegene Z/ußbaummöbel , 3 Wochen
benutzt , spottbillig — Brautleuten
passend — Plüschgarnitur , Kleider¬
schrank , Wäscheschrank mit Spiegel¬
eiussatz, Säulcntrumeau . Krlistallspiegel
25,00 , Pküschsosa , Sosatisch 18,00 ,
ischlagregulator , Spieluhr 9,00 , Pracht -
volle , echte Oelgeniälde 8,00 , salon -
säulen 4,00 , Rohrlehnstühlc 3,50 ,
Serviertisch , Bettstellen , Verschiedenes ,
vollständige Küchen einrichtuug , zu -
sammen 48,00 , Gardinen , Gaskronen .
An der Fischerbrücke 12 , Vorderhaus ,
I Treppe . _ _ _ _1005b

Strickmaschinen , auch Teil¬
zahlungen , Brcdereck , Engel - llser 20.

Honigkuchen , aus 3 Mark 1 Mark
Rabatt , sowie alle Sorten Weinachts -
banm - Behang in großer Auswahl
empfiehlt Gustav Mattner , Kondilor ,
RummelSbnrg , Türrlchmidtstraße 13.

Frage : Wo kaust man einen
reellen Hut gut und billig ? Antwort :
Nur Kleine Franksurterstraße 17,
Hutfabrik . 143 *

Elegante » Weibuachts - Geschenk .
Accordzither , herrlicher Klang , aus
Teilzahlung , wöchentlich 50 Pfennig .
Scgall , Liegnitzerstraße 30. 10676

Menzenhaucr - Zither , Noten -
blätter , neu , 6,00 . Skrabel , Brunnen -
straße 58. 1015b

Besonderer Umstände wegen verkauft
junger Mann seine Wirtschast , noch
neu , elegante Garnitur , Säulen -
trumeau , auch einzeln . Händler
dringend verbeten . Bergstraße 2,
vorn I. 1079b

Geige , gute , prachtvoller Ton ,
billig verlüuflich . Klingbeil , Swine¬
münderstraße 64, II . 10766

Gelegenheitskauf ! Mehrere Klei¬
derschränke 24,00 , echt Nußbaum
Kleiderschränke 42,00 , Vertiko 45,00 ,
Tiiche 6,00 , Kommoden , Bettstellen
8,50 nur Manteuffclstratze 77, Höser .

Tamenpaletot , Mittelfigur , preis -
wert verkäuslich . Maxi », Fruchtstr . 70.

Sofa , Bettstelle mit Matratze billig
zu verkaufen Wollwerstraße 35, vorn
III links .

_
10146

Winteriiberzieher verlauft Mör¬
schel, Lranienstraße 188. 1073b

Harmonikas , Mundharmonikas ,
Blasharmonikas , Geigen zum Engroö «
preis zu verkausen . Musikinstrumente
aller Art werden repariert . Folgner ,
Wcinbergsweg IIa . 1076b

Möbel . Sechs Zimmer , verkaust
verzugshalber Restaurateurin , auch
cuizeln , wenig benutzt . Brautleule ,
Pvislersachen . Küchenmöbel , Trumeau
33,00 . Muschelschrank , Vertiko 25,00 ,
Rohrlehnstühle , journiert 4,25 , Aus¬
ziehlisch 15,00 , Salonlisch 12,00 ,
Taschensosa 45. 00, Muschelbclten , kom-
plctt 34,00 , Gardinen 2,75 , StorcS
2,25 . Salonteppich 6,00 , Regulator .
Schönhauser Allee 101- 102. Restaurant .
Gekauftes kann bis April stehen
bleiben . 1063b

Leiterwagen » alle Sorten Rädcr
Pallisadensttaße 101.

_
10696

Ein fast neues Schaukelpferd billig
zu verkaufen . Villwock , Nauuhn -
straße 70, vorn HI . _ 119

Anzüge , Winterpaletois , wenig
getragen , große Auswahl , auch neue
vorjährige spottbillig . Schneidermeister
Fürstenzelt , Rosenthalcrstraße 15 III .

Pianinv 120,00 , braunes , Garantie¬
schein , seltene Kaufgelegenheit , Turm -
straße 7, parterre , 184

Dame verkauft Garnitur , Plüsch -
fosa 45, —, wie neu , Paneclsofa , zwei
Bettstellen sofort Friedrichstt . 1316 ,
vorn IV links . 80/3

Umgehend verkaufe zwei Zinnner
Nußbaummöbel , noch neu , Kleider -
schränke , Bertiko , Bettstellen , Taschen -
sota , Garnitur , Muicheiiviegcl 10,00 ,
Säulenirumean , Tische . Stühle ,
Teppiche , Oclgemälde , Paneelbrett ,
Verschiedenes spottbillig Garten -
siraße 148, I , nahe Stettiner Bahn¬
hof . 1134

Nnffbaummöbcl , drei Zimmer ,
wenig benutzt , Teppiche , Lel -
gemälde spottbillig Gartenftraße 85, 1
links ( nahe Jnvalidenstraßc ) , _ 1134

Küchenspind , Hobelbänke , kleine ,
billigst Diewitz , Motzstraße 76, 1021b »

Seltene Gelegenheit ! Todes wegen
ganz billig , seine , nachweisbare
Existenz , 25 Jahre bestebendes
Material - , Obst - , Gemüfegeschäst ;
Milch , Backware allein bringl Miete ,
Lebend unterhalt ; Tageskasse 70 Mark .
Witwe Binner , Friedenstraße 7.

Cigarrengeschiift billig ver¬
käuflich WstheimShavenerstraße 18.

Witfrau »erkauft dringend Paneel -
sofa, Plüschsoja 45, —, wie neu ,
EÜafferjttaße 29, vorn I rechiS . 80/2
" Zwei Mark einvierteldutzend Dainen -
heinden,Herrenhenlden3,00,Parchend -
hemden , Normalwäiche , Ausstaftungen
sowie eleganteste Reisemuster spult -
billig . Wäschesabrik Adols Salomonskh ,
Dirtsenstratze 21 , Nähe Poiizeiprä -
sidium . 80/8

Verschiedenes .

Rechtsbureau , Tcltowerstraße 45,
Eingaben , Gesuche, . Raterteilnng . Un-
bemittelten unentgeltlich . 1326K *

Rechtsburean Grüner Weg vier «
undneunzig ( Andrcasplatz ) . Rechts -
hilft , GerichtSbcistand , Eingaben¬
gesuche , Raterleilung . 93Sb *

Rechtsburean » Prozeßbeiftand ,
Eingabengefuche , Raterleilung . Falk ,
Brunnenstraße vierzig . _ 974b *

Patentbureau Dammann , Qranien -
straße 57, Moritzplatz . Bis abends
neun . 925b *

Kunftstopfcrei von Frau Kokosky ,
Steinmctzslraße 48 , Ouergebäude
Hochparterre .

BrockhauSlextkon und alle andren
Bücher kaust , beleiht ' Antiquariat
Kochstraße 56, I. Amt VI , 3397 . *

Fahrräder , Nähmaschinen , Be -
leihung Paulstraße 7, Lagcrspeicher . *

Fahrrad kaust Ratzlaff , Schön -
Häuser Allee 163a . 122/1 *

Metallbruch , Tuch - , Wollabsälle ,
kaust gulzahlend , Holl ab Mißiing ,
Oppelnerstraße 11.

_ 119 *
Piatina , altes Gold » Bruchgold ,

Silber , alte Zahngebisse , alte Uhren ,
Blattgold , Kehrgold kauft Brob ,
Wrangelstraße 4. _ 52/16 ®

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Viv! -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzerstt - aß« 108. Um gütigen
Zlbdruck wird gebeten . _ 161b *

Bereinszimmer , großes frei .
Simeonstraße 23, Flick. 1334K *

Bereinszimmer
Kulmstratzc 36. _

zu vergeben
702b *

Hoher Nebenverdienst kann durch
Nachweisung von Feuer - , Einbruch - ,
Diebstahl - , Lebens - und Glasverfiche -
rungen erzielt werden . Auskunst er -
kellt Generalagentur des Londoner
. Phönix *, Besselstraße 4 park . 1011b

Käufer erhallen gangbare Ge -
schäste jeder Art nachgewiesen sür
Berlin , auch außerhalb , Gastwirtschaften ,
Restaurationen , Milchgeschäfte mit
Pachtung , Fettwarenacschäfte , Kohlen -
geschäste , Borkostgeschäsie mft neuer
Rolle , Cigarrengeschäste durch Elendt ,
Urbanstraßc 28, Ouergebäude parterre ,
Sprechzeit 3 —5 . _ 118

75 Pfennige ! Eingabengesuche ,
Zahlungsbesehle , Raterteilung . Aller -
billigst «trajaujschub , Ehescheidungs - ,
Jnterventtons - , Belcidigungs - , All -
menlen klagen , Unsallsachen , Gnaden -
gesuche . Wulkow , Skalitzerstraße 141.
Sonntags geöffnet . _ 9976

Kanfr gelben Affenpintfcher , Hund .
Größe , ' Alter , Preis ? Runge , Groß -
Lichtcl - felde . lPorto wie auswärts . )

Bercine ! Saal frei I Sonnabende
Anfang 1903. VercinSzimmer . Pianino ,
Fernsprecher . Annenstraße 16. 1065b

Bereinszimmer mit kleinem Saal
noch einige Tage in der Woche zu ver -
geben . Fritz Kienitz , Große Frank -
furterstraße 133. 143

VcrciiiSzimmerzu vergeben Gotd -
bach , Richthojenstraße 8, Ecke Löwe -
straße . 143 *

Zur Uebernahme von Bäckerei -
sikialen werden geeignete Bewerber
( Nebenbeschästtgung sür die Frau ) ge-
sucht. Persönliche Meldung Montag -
vormittag 11 —12 Uhr im Restaurant
Görlttzerslraße 58.

_ 128/20
Prozestvertretung " Schrisisätze

Swinemünderstraße Hunderl . 80/5
Tnchlumpen , Futterreste zahlt

höchste Preise Koppel , Rügener -
straße 16.

_ 125/12
Tnchlumpen , Futterreste zahlt

höchste Preise KempinSki , Rügener -
straße 16.

_ 125/13
Unfallsachen , Klagen , Eingaben�

Neklainattonen , Putzger , Steglitzer -
straße 65. 10196

Puppen - Perncken serttgt von aus -
gekämmien von 60 Psennige . Strähnen
i Mark an . Brücken straße 1, Friseur .

Vermietungen .

Wohnungen .

Rummeisburg , Kantstraße 38,
1, 2, 3 Stuben nebst Küche , zum
l. Januar . ' Auch Pferdestall oder
Werkstatt . 1006b *

Zimmer .

Leere Stube zu vermieten Summa ,
Petersburgersttaße 75, Hos II . 1062b

Freundlich möbliertes Zimmer für
anständiges Mädchen Bergstraße

'

vorn IV , Kruie .
23/24 ,
1077b

Möhiiertes Zimmer für Herren
Fehrmann , Admiralstraße 38. I.

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Adalberlftraße 22 H, Rabe . 1010b

Schlafstellen .

Teilnehmer für möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolberger -
straße 26. _ _ 842b »

Freundliche Schlafstelle an zivei
Herren vermietet Dresbenerstraße 129,
Quergebäude , IH links . 992b

Möblierte Schlasslelle , separater
Eingang , Zoffenerstraße 29, vorn II
Blume . 1004b

Möblierte Schlasstelle für Herren
Brandenburgstratze 82 , vorn IV
links . _ 53/3

Bessere Schlasstelle vermietet Saß ,
Nauntznitraße 36. 10136

Schlafstelle ( möbliert ) . Herrn ,
7 Mark , Grünaucrstraße 7, Quer -
gebäude IH , Stöckel . 1068b

Schlasstelle ( gemütlich ) beiReicherl ,
Madaisttaße 2, III . -1-43

Möblierte Schlasslellen a 9 und
12 Mark monallich ( auch Pension aus
Wunsch ) , Große Franksurterstraße 138,
II links . 7- 43

Freundliche Schlasstelle Lcminger .
ckerstraße 162, Hos I. 7- 433

Geübte Maschinennäherin . Schröder ,
Pankow , Kaiser Friedrichstraße 67.

Schildcrmackier , geübte , verlängt
Heckert , Prinzenstraße 32. 7- 86

Farbigmacher und Vergolder ,
eingeübt aus Spiegel - und Rahmen -
leisten , findet dauernde und lohnende
Beschäftigung Brunncnstraße 53,
Spiegeifabrik . _ _ tl06

Zwei Korbmacher sür leichte
Gestellarbeit verlangt Möhl , Wilhelms -
havenerstraße 38. -s-84

Mamsells aus Sommer - Saccos ,
2—2,50 , verlangt Bruch , Brunnen -
straße 139. 983b *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

?srtchemWe ,
Bnchdracker , 33 Jahre alt ; in
allen Satzarten firin , an der Maschine
belvandert , scrtig in Kaikulatton und
Korrekturlesen , mit Expeditton ver¬
traut , sowie im Buchhandel nicht ganz
unerfahren , sucht in Druckerei - , Ex-
pedition oder Redaktion der Partei -
oder GewerkschastSpresse seinen Kennt -
nisten entsprechende Stellung . —
Suchender hat wiederholt oertrelnngs -
weise dreimal wöchentlich erscheinendes
Parteiblatt selbständig redigiert und ist
besähigt , einer niülieren Druckerei vor¬
zustehen . — Gefällige Offerten mit
Angabe der zu besetzenden Stelle und
des Gehaltes unter A. 8 an die Expcd .
des „ Vorwärts * erbeten . 9776 *

Ein erfahrener SC*

Härter
für Spiralbohrer gesucht .

Offerten unter B . 8 bes. Exv. d. Ztq

Für die
Qrts - Krankenkasse der

Drechsler
wird ein 9966

Beamter
gesucht . Bewerber sür diese Stelle
haben sich bis zum 24. Dezember d. I .
im Kasseulokal , Stralauer Brücke 4,
schriftlich zu melden . Kasscnmitglicder
werden bevorzugt . 0er Vorstand .

Instrumentenmacher
auf Reusilber - Jnftrumrute finden
dauernde , gut bezahlte Bcschäfti -
guug . Schriftl . Anträge unter
8 . C. 4131 « befördert Riidolf
/noase . . lliineiien . 53/1 *
Neusilber Ehirnrg . Instrumente .

Werkfiihrer gesucht .
Eine süddcniiche Fabrik sucht einen

tüchttgcn Werksührer oder Vorarbeiter ,
welcher in der rattonellen Fabrikatton
durchaus erfahren ist, Lohn - und
Accordwesen genau kennt und event .
Kalkulationen ausstellen kann . Rur -
Bewerber ntttlangjährigerTbättgkeit in
der Branche und guten Zeugnissen
finden Berücksichtigung . Schriftliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen be
fördert unter 8 . B . 4309 Rudolf
BoBBe . /Iliinehcn . 52/20 *

Meister

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Mädchen ( 25) sucht Wirtschaft «,
stelle . Kegel , Rixdors , Kirchhoff -
sttaße 44. _ 1066b

BolkShiimorist Oestreich ersten
Feiertag srci . Reichenbergei straße 162.

Bolksduettistenpaar Louise und
Adolf Lüders 2. Weihnachts - Feicriog
und Silvester noch frei . Psarrstr . 25.
Friedrichsbcrg bei Berlin . fllö

Komiker noch sür einige Tage ftei .
Debelmann , Hebemannstraße 4. 10206
"

FahrstnhlfÄhrer . tüchtig , ehrlich ,
energisch , sucht Stellung . Fischer .
Ruhcplatzstraßc 20. - p l

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher nur Invalidenrente bezieht ,
bittet um Zuivendung schriftlicher Ar -
beitcn . Seher , Adalbertstraße 40, bei
Schmidt .
" " Minder Sluhlflcchter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den billig -
sten Preisen geflochten , werden ab -
geholt und unentgeltlich zurückgcliesert .
Adresse : Mulackslraße 27, A. Gläser .

Stellenangebote .

Junger Graveurgehilse aus Schwarz -
druck und Siegel sofort verlangt .
Melallwareujadrlt ,
Wlclandstraße 60.

Eharloltenburg ,
9636

sür eine Vernickelungsanstali in Stock -
Holm unier guten Bedingungen sofort
verlangt . Offerten unter F. A. 2697
Rudolf Masse , Rrinzenstr . 41. 53/9

Achtung. Holjarlikitkr !
Gesperrt sind folgende Werkstätten

sür Tischler , Einsetzer , Maschinen -
arbeiter und Polierer :

Emmeluih , Dicstenbachstr . 33.
Lux u. Engclbrecht , Görlitzer User .
Zache , Fruchtstr . 8.
Warner . Krautstr . 52 ( Gewerbehos ) .
Schubert , Kaslanien - Allee 10.
Bauttschler K. Waller , Hoifteiner

User 15/16 .
Die Ortsverwaltung .

Achtung! Howriieiter !
Wegen ständiger Ueberftundenarbelt

haben die organisierten Tischler der
Möbeltischlerci von

Bai » » & Betakow ,
Weiffensce , König - Ehaussce 71 .
die Llrbcit eingestellt . — Ebenfalls
wurden die Möbclpoliercr wegen
ihrer Zugehörigkeit zum Möbelpollerer -
Verbände entlassen .

Der Betrieb ist somit sür Tischler
und Polierer gesperrt .
ZUf Zuzug ist scrnzuhallcn . " Wg

Tie LrtSvcrwaltunge » .

Der Stadt > Auflage unsrer
heutigen Nummer liegt et »

Prospekt der Firma Rl a »

Bdckltng , Friedrichstrafte
Nr . 305 , bei .
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